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VORWORT 
Auch in seiner neuen Gestalt will dieses Buch nichts anderes sein als 

was es in seinen früheren Auflagen seit 34 Jahren gewesen ist, ein Handbuch 
zum Erlernen der Sprache, das aber auch dem Geübteren noch zum Nach- 
schlagen dienen kann. Eine erschöpfende Darstellung, wie sie jetzt Gardiner 
für die klassische Sprache gegeben hat, will es nicht sein. Ich habe mich 
daher bemüht, mein Buch möglichst einfach und verständlich zu halten, die 
Tatsachen zu geben und nicht mehr von Theorie als zum Verständnis gerade 
nötig ist. Auch in der Terminologie habe ich jede entbehrliche Neuerung 
vermieden; gewiß ist sie in ihrer Buntscheckigkeit nicht gerade schön, aber 
die meisten ihrer Ausdrücke sind uns ja aus der semitischen Grammatik 
vertraut und zudem ist es im Grunde sehr einerlei, ob man die Dinge in der 
Grammatik so benennt oder so. Diese Namen sind ja doch nur konventionell, 
niemand fragt nach ihrer wörtlichen Bedeutung und das Verständnis der 
Grammatik wird wirklich nicht leichter, wenn man anstatt ihrer neue Be- 
nennungen einführt. 

Mein Buch beruht im wesentlichen auf Sammlungen und Vorarbeiten, 
die ich, besonders in den Jahren nach dem Kriege, für eine ausführliche 
Grammatik gemacht hatte. Daß ich daneben auch aus den neueren Arbeiten 
von Gardiner, Gunn, Sethe und anderen Wesentliches gelernt habe, erkenne 
ich dankbar an. 

Bei der Ausarbeitung ist mir wieder klar geworden, wie wenig wir 
doch eigentlich von der ägyptischen Sprache wissen. Wir wissen genug, 
um die meisten Texte übersetzen zu können, aber wir wissen viel zu wenig, 
als daß wir eine auch nur leidlich vollständige Grammatik aufbauen könnten. 
Die Lücken unserer Kenntnisse sind ungeheuerlich, wie das ja auch bei der 
vokallosen Schrift nicht anders sein kann. Ich habe mich bemüht, diese Lücken 

nicht zu verschleiern und ich bitte den Leser, auch auf das zu achten, was 
in meinem Bilde an der Sprache fehlt, und immer halte er sich vor Augen, 

wie viele Formen sich hinter dieser unvollkommenen Schrift noch verstecken 
können, ohne daß wir ihre Existenz auch nur ahnten. 

Mein Buch stellt in der Hauptsache die klassische Sprache dar; besondere 
Eigentümlichkeiten, die nur in der alten Sprache oder im Neuägyptischen
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vorkommen, sind in den Anmerkungen A und N behandelt. So kann 
das Buch auch zum Lesen der alten Inschriften und der Pyramidentexte 
dienen und so kann es auch den Weg zeigen, der die Sprache zum Koptischen 
geführt hat. Auf dieses letztere habe ich natürlich immer Bezug genommen, 
denn niemand kann eine richtige Vorstellung von der ägyptischen Sprache 
bekommen, der das Koptische nicht kennt. Meine Verweise gehen dabei 
auf die 2. Auflage von Steindorffs koptischer Grammatik. 

Von verschiedenen Seiten bin ich ersucht worden, mein Buch so ein- 
zurichten, daß die Nummern der Paragraphen dieselben blieben wie in der 
dritten Auflage. Ich bin diesem Wunsche nachgekommen, freilich war dies 
bei der völligen Umgestaltung des Buches nur dadurch zu erreichen, daß 
viele Nummern ausfielen und andere dafür geteilt wurden. 

Die Liste der Schrift habe ich tunlichst auf das beschränkt, was man in der gewöhnlichen Praxis braucht. Gerne hätte ich den Zeichen die Reihen- folge gelassen, an die wir seit einem halben Jahrhundert gewöhnt sind, aber nach alledem, was Gardiner, Griffith, Lacau, Möller, um nur diese zu nennen, über die einzelnen Hieroglyphen ermittelt haben, ging dies nicht mehr an. Ich habe mich daher. der Anordnung angeschlossen, die Gardiner in seiner Grammatik eingeführt hat; einzelne kleine Änderungen konnte ich freilich nicht unterlassen. 
Bei der Umschreibung der ägyptischen Worte habe ich, wie in $ 136 dargelegt ist, den Weg der Vorsicht gewählt. Aber selbst auf diesem Wege geht es nicht ohne Willkür und ohne Inkonsequenz ab; wir können eben nicht eine Zeile, ja oft kaum ein Wort eines Textes umschreiben, ohne An- nahmen zu machen, die sich nicht streng beweisen lassen. Ein Glück, daß es sich dabei meistnurum N ebensachen handelt, die für den Sinn nichts bedeuten. 

; es soll den einzigen Zugang eröffnen, 
Alles Forschen über Kunst
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und Handwerk der Ägypter in Ehren, aber es wird immer ein haltloses 
Dilettantentum bleiben, wenn der Forschende nicht imstande ist, selbst 
aus den ägyptischen Texten zu schöpfen. Bei einem Volke, dessen geistiges 
Leben so hoch entwickelt war und das uns mehr Schriftdenkmäler hinter- 
lassen hat als jedes andere, kann man nun einmal nicht ungestraft an diesen 
vorübergehen. 

Unter den heutigen Verhältnissen des Buchdrucks verbot es sich, dieses 
Buch in Typendruck erscheinen zu lassen; daß es in seiner handschriftlichen 
Gestalt so schön ausgefallen ist, verdankt es der Kunst und der Sorgfalt 
Erichsens; ihm und Freund Grapow, der die Niederschrift überwacht hat, 
sei auch an dieser Stelle gedankt. Den größten Dank aber schulde ich meiner 
Frau, ohne deren unermüdliche Hilfe dieses Buch nicht zustande gekommen 
wäre, 

Berlin-Dahlem, im Juni 1928. 

ADOLF ERMAN.
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Eimleitumg. 

I Ururomdir Spnachen. 

1 Die Sgumtische Sprache gehört zu zimaem grossem Spnach- 
Alamıma dem auch die semitischemn Spnachen , die 

Sprachen den ostabikmischen Ülken (Reschenim , 

Sahe, iolla , Somali) amd die Bankersprnachen Nord- 

ofnikor amgehönımn. Une ältesten Denkmäler Alamıman 

our dam aanten Jahntamiemd a. Chr. Samy aungzstor- 

La ik bir aut im Tim Johnlumdent umuenen Jeik- 

nachmumg. 

deutet , so int zu Lün mus won guossem Ulerie dass uir 

die Asmitischen Sprachen zum Urngleiche henamziehem 

Kommen. Nun Hisndunch zimd viele Eruschrimumgen dis 

Die omdenn vanwomndten Sprachm Kommen ums diem 

Dimst Ao micht Linken , da sie ums mu im gan mmoder- 

man Gartalt Lekanmt Aimd. 

L Terioden den Spnache umd Diokektr. 

$- Dir inf Jalrtaurmmdr den agunlinchm Spnachgeschichte 

qanfallen im quwei grosse Tariodem , im dir dan Aridminchen 

Qeg. Gramm. 1 
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8.6 Tinleitumg 
  

  

Zeit : den Ögumtinche im smgwum Sinme , umd im die dan 

Im Simmel } ide win zeigt Jolgende Haupdty- 

yam. dan Sprache : 

9) den altägyntinche ‚die Sprache den allem naligidsem 

Ahlen . 

2) dan Witeläguntische , die Sprache der mikklenam Reichs, 
(um 2000 „. Chr) im den die Alten schöne dilenatun. 

gerchnieben int , umel die auch späten moch als dir 
Monische Sprache Lorudgt wind. 
Naben ihn steht zime Uollnspnache, dir um Ieronden, 
m mem Mörnchmbuch (Tapıus Ulzsrteon) bekannt 
isk. 

  

g dan Neufguntinche , die Uolkrmnache der mau Reichs, 
Ar im den Umwähzumg Omsmonki V.(um 1970 a. Chr) 
qun Schiltsnnache wind umd von da om Lün im hal. 

d) Tier mit dem Sem Zafınlumdent „Am den bogemanmtm 
» 

„Anitinchem Ieit ‚ Pit man im dem Imschrißten wie. 
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2) Auch im dem Tamıypalm dan. zuischisch - nömischem Jait 

Aediemt mmam sich zimen beimntlichen Sprach, die aus 
dem Tonnen umd Worten allır. Snochem yusammum- 

gemamzt int. 

2) das Damotinche . Im den satluchem umd guschisch- 

nöminchem Jeit Lamuigt mem im gewöhmlichm debem 

ime sigemtimliche Schrift , die win Demotisch mammum. 

Dir darim geschriebenen Tadr gehören Zunmeut der 

damaligen Uolkurpnache am ‚doch gibt zu auch nelche, 

dir im oltertimmlichen Sprache gehalten sind. 

g) der Kortinchz , die im guischischen Schrift gerchnigke 

Spnache den christlichen Agumter (vom 3. Jahnkumdent 

m.Chn.am). Da die Christen zumsist dem miedenam 

Volker omgehönten | Ar wurde auch die Bibel im denen 

Sproche Abenrztgt . Dahen it dam Kontuchen jeden 

Unommmhong ik dar allem. Bildumg den. Aguyten 

ger. 

7. Uon dem hin aufgeführten Tarioden. kommt Lün dem 

Omfämgen Qumächst mun die Alamische Spnache im 

Actracht , und diese ist auch in vorliegenden Buche 

vorzugrmssirz dangestellt . Damebın sind imdemem auch     
  4%
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3.7 Bm leitung 
  

son Sprache aufgeführt  Larondem im dem mit A umd 

N Aegsichmetem Ommunkumgem. 

Arm. Om dar Nanägyptische den? sich mun Annamungem, 
wer in. den alten Sprache umd im Kontisch Park 

dat, am der Damotische mun wen Abandie auch das 

8. Da die zimgelmam Idiomz durch Jahn) und Jahn. 

tamsamde geschisdem sind, 0 wenden guischem ih- 

man Aslın gnose Unterschiude bestamdım haben, nun 

richt zu ankammam.. 

Anm. Vielfach Lbten die altern Idiomz auch als tote 
Sprache weiten mel man tnißft se, 2 in 

dam naligissen Satan Tormem ume Worte am, die 

I Omguichts der Tonmemnzichtunmg den Sa 

Sende man much Fin dan Alte Öggpiich ana 
Anbwickslten Rau umd zimen eich llama    
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Timleilumg . 89 
  

10, Aus dem imagtem Jolgt , ders mem sus dam Wortischen 

1. Quch von dem ubennsichen Woitnchatze dan oltem. Sprache 

  

wir den amtspuschemde im Nauhochduutschm , dwuch 

der Aufkommm zimer Atnaffen Akgemtuierumg , bei 

den olle micht Alarke betonten Uokalequ 2 Aunabguum- 

Kam himd.. 

kun der Imwokalen. Eim KMom schwang waendem" 

Aslınt ums, dan im dam altım kmm dan Tonwokal kim- 

dar dem qweitım Worsonanten umd im geschlossmen 

Silbe Atamd umd dass den Vokal sim solchen wen, den 

im dan matünlichen Tmtwickelumg sim a angeben 

wunste. Die olte Somm Komm also beinniebmenz 

komam odan Shmlich gelautet habım , air mach dem 

Kontinchemn genadequ “Imeom zularım, wäre ver- 

Achrnk. 

  

Hot das Kontinche mun simen deinem Rruchtiil anhal- 

kam umd auch Bei diesem int die Mammigfalligkrit den 
oltım Iehnaucher nenchwunden.. Trotzdem murs sim 

jaden , den zumstlich Aguntinch Inziben will , auch 

Aar Wontinche anlerımam , ist 2 doch das vimzige Glied   
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8.1 Simlerk 
  

  

1%. Pi den lomggustnsckten Gestalt Ası landen uk von. vom- 

Aunzim omzumalımen , dass szime Spnacht im Dialekte 

zerfial, umd im dar Tat wind ums im dnzigehmten Jahr- 
Aumdark gerast dons rich zim Bewohnern von Elepnhom- 

Kine umd sim solchen der Dakto, micht serstamdem . 
Im Wontinehem Instem um demm auch Dielekke son Atar- 

Amd imdansen kishen krumz gamg sichern Spur 

diolektischen Unterschiede machgunissem  sima mög- 
Lichz Spun im 8190 Amm. 

Vorstellung die Hianoglunhen seiem zime neimg Bilder. 
Achrift gewerem , im dan indes Zeiehem dan Symbol Lin 

Dam Omnton zun Emtgiffeumg gab die Inga zu Rosette 
lundenz Inschrift, die aim Dekret zu Ohren dar 
TRolemarın Spinhamzs zmihAlt ‚das Anzispnachig: im 
Progtgphem, demstinch umd gnischisch abgafarıt 
I. Won diene Inschrift Arllık auch zu Ach ganntönt, 
um ermstliche FELL: zu Arimgam ho geigte Az doch, 
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Schrift 8.1 
  

  

wirdengeben Konmie, 2 munsdte also auch alphabe - 

tische Jeichem gegeben haben. Darauf Jim stellte 

Ihomer Youmg 1819 dir alphabetischen Zeichen Past , 

mik demam. dan Name Ptolemaios geschnie- 

Lam wen, umd denm anfolgte 1822 die winkliche Emt- 

SLachım Unnuchen umd lomgjährigem Vorarbeiten . 

1g. Die Hinoglynhen gebem auf sime der Bildenschriften qu- 

nuck, ut si2 joimitive UÜslken sich im dem uernchiz- 

som dien Rldennehrift gibt um die Beinchnißt zi- 

mar unallem Rilder , don dem sizgneichem Wömig dan - 

AkaRL : 

migg danke R au dem damde — der Della 

Ü zugafthnt. Limgele Buispisle volchen 

moch won. So : Horn N den auf dem Soll son Om- 
  

 



8 
  

8.AG Schrift 
  

  

Los (I\ sicht, Ar. , Ar Raguimgen Arimar Iegmam”. 

Sarmın F,] Sün dw? nl „Am Sormamgoit venelnem 

Is
 . Ole ar ummöglich wor , zim Ulont zu Jrichnen , Half 

Hanoglunhen wie O nl „Some, [U dus „Rang - 
Int „Auge, _R A2t Uondenteil" us.ur Dabei hat 
mem sich, sans mit zimem Bilde begmuigt ‚der die 
Sache , die mom achneibem wollte, mun amdautsir,g,B: 
N Schneikgenät fin 4X „nchnuiben”, I On (aiman 
Kuh) fün Adem „Aörem", TEE Sagal Pün tor „Ulmd", 

mem hich he, dos mam sim amdarın von dmlichem. 
HRamge dafün zimastgte a0 g.R.: CI „Hans Lin 

rd vharoungeham", I mlrt „Wonk” Pün md „jeden" 
amd m , Hann" u.s.ur. Dabei machte man Kume 
grossm. Ansprüche om die Ahmlichkrit den heidem Ulon. 
2,9% gamligte , arm die Wonhomamları , am damen ja 
‚Ur gemtliche Ardertung Arı Wortes hoßtete (8.47a) 
dir gleichen wanem. Auf die Unschiedemleit den Ur. 
kalı umd Emdumgsm. wurde dabei Keime Nucksicht    



C
 
S
L
0
0
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Schrift 8.19 
  

  

n Aneitaniel” auf mm „Lleien". Damm griff den Iebrauch 

Mlmählich auf amdanı Uonte üben , a0 g,B. auf mm 

„Inramk azim" , mumt., Reim" u.a. Schlisslich galt 2 

auch alı zrlault mit dienen Teichem auch zim mm zu 

Achneiken , don vun den Teil zimes Uli war, alao- 

q,B.: dasjenige im Aımm „Natron oder mmk „Uachr. 

Ouf dere Ulsinz amkstamden die neim loutlichen Zeichn 

das 8.44. 

9a. mdlich Loınte mam auch gamz Kunze Uonkı qun Schnei- 

Lumg zimgelmen Konsonantem qu veusemden ; > 25 

„Mumd' Pina, m Kar" fünf, dit „ Schlange" 

für d u.s.ur. Dadunch gewann man zin Alphabet 

(8.34), don mom mum Qusamman mik dem Worckzei- 

chim. vwuuemdate , um dem rumg qu anleichlem. 

Mom schniekr q. 8.: man „lieben“; NT mit dem Jeichem 

IT umd zimem 2, _9® „Sorme' mit dem Jeichem 

© amd nz umdl. So konmte mam micht im Tweifel 

Azim , wie die am umd Län sich mehndeutigem Jeichm 

XI und 9 u lum wonm. 

Aomkam Worinziehem , von die man im den Regel 

Norntliche Jaichemn schick , im um Wake . Das 

ano An „Goms won mum mun. moch zime 

  m -. en 

TON 
IS. 
fY gEITR 
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8.20 Schrift 
  

Tugabe , die daqu diente , din Uont || von ande- 

sum gleichlautenden Uorten qu umtenschriden . 

Dar führte dam weiten danu, dass mam solche Tei- 

ham auch Uonten beifigte , Qu denum sie Abuumg 

yamommun micht nassten , also 4.8. das Teich 

aan Samy auch bi II TE mmurt „ Taube" umd 
ID I nt, Ente" Lemudgte ‚Dar deutet das Zeichn. 
" damm mun moch am, dass Ar Leiden Ulonte Üsgel 

Krgsichmen. 

So amiskomdem dia anklänemden Irichem ur uin Daut- 
zeichen odın Datermimatiug nanmem. (8.4822). 
Hr Aind anıt im mittloum Reiche qun sollım Quu- 

Mildumg gelamgt umd aut damit wurde dar System 
den Agıntischem Schnift abgeschlossen. 

A. Dir aguntische Schuft hat rich mie gamy son dan hin 

  
rchilderten Tumdlage Pi gemacht umd ist tnotz 

Men Anöterem Imtwicklung , mvuman, doch mun Same, 

hr eichgiltiekeit ulig ki im den Rensichmung den Loukr 
EIER), Wontgeichen ı L Dotermimatioe half 

Omm. Sn Laser wir win, ie die S, d icht km 

m, woran die Hinnogkunken Merhaunk . sch 
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Schrift 5.2 
  

Lerkimant . Mam iut dahen den aguntischen Schrift 

Umnscht  wemm mam siz im Um Tumlden sr 

AL. Nun twa 600 Hinoglunkenysichm sind amstlich 

im. Iehrauch geweram umd auch von diesen kommen 

Lün dem Omfämgsn qumächst mun im Betracht die 

Jeichem Ars Alphabetes (8.34) , die Lautlichem Feichm 

dan 8.44 umed die Aöufigenm Detoumimalioe (8.50). 

Omm. Auf dir vielem Absondenlichkeiten , die sich im 

Schrift umd Onihognanhiz im dem snäteum Snochm 
sicht Haken, geht disae Ruch micht zin. 

23, Die Schrift Buß umpnömglich von oban mach unten, 
va 2 wobei Ar Jeichen inmenholl den simzelmem   T| 7 Erik hat mem aber auch meh dem hamık- 

floss nachtem Tailım wagenschle simgeführt im 

Aamam. die Jeichem rich bemfalls von nachts mach 

kr. dakoratiuen Tea Uruwemdumng gir- 

Yan dis Öyypian 2 vor , dan chen din Richtung 
von linker mach nechts qu gaben. Un Modermean 

machm diarnem Missbrauch aus Baquumlichkets-     
 



AL 
  

8.0 Schnißt 
  

grämdem. mit. 

OL zime Imnchrißt von nechts oden Imker har gu Rasen 
rk, ankommt man Richt am dem menschlichen umd. 

Kunischem Tigurem , die stats nach dem Omfang den 

Zeilen Ainunchen. 

Army. Durch dar Umstellen urpuimglich 52 Ienecht 

Schuft im wagsnschte sind Zuuseilen mins duch 

liche Sullumgem amtstanden . Sr hat sich 7, B.fün 

dan Königemamen | Q Arjang. die Schneikung DÜ 
Atedd. Singebüngent. 

OR Saltamınkait manke auch dan alten Iobnauch, 
Worte, die im ui melem zimomden Akahamnden Tei- 

Lem im gleichen Uleise vorkommen , mun suimmal 

Ju schreiben :, 0% 
, , Anj-tn 

> IWW Inmj mn it Xml m 

IN ; 
m Ant im ich won Olfen. DISıs 

N Haut im diem Sau (ich 

N son) Voutehen den oben.      



  

1% 

Schnift 8.24 
Aerondos Aöulige Jeichum win > C3 „gross 

aa, (Determimatis) Braucht mam auch im omdanın 

Richtung: ), U. 
OA Zeichen habam im Uhöltmis gu zimamdan zime ber 

slimvumke Inoss2. Die zimem wie AN T Aalen 

dir volle Hohe den Iaile , die omdenım Amd van. 

Achirdem hoch. ST, 5,07, 8,0,=. 

Om. Auch um au Kallignanhinchn Inimden zim- 

gl Jeichen zinmmal wenklement werden muss 

doch immer ihn gegamneitiger Uanhöulmis gewahnt 

wenden md sin [ 4.9. muss immer hoben sum 

  

  

ob am. 

25. Din Ögupden verwenden ihre Schrift ger. ala 

umd Yagım dahen auch karonder Imwicht auf die Am- 

ondmumg dan Zeichen . So füllt mam g.R.dım Iavıım 

Raum von umd hinten dem Üsgelgeichm gem mit 

sims Iltimanam Jpichem aun: > SM ‚8° , such 

wenn dies micht den winklichen Reihenfolge den Zei- 

ham antapnicht 2 Hin ya. 
Munde fernen Sehosilungen wind, | ne ,®= o 

el le al han 
u.n.ur, bei damam allem sim umsehönen Laser Kaum     
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8.25 Schrift 
Om. Um solchen Stellungen zimd damm auch olmıon- 

emz Schnsikungen Aaongegangen so | Yfin we, 

INS Hu RSS sam. auch die Schneibumgem 

  

mean dunfte dahen die Worte wem; m mrotk „ich 

yahz auf um deimstuillam" mun so schreien : 

STETS] ana mine ld ip A. Un befolgen die Irretz Aeute micht mehr da 
der dasem Leichter wind , werm mem die More kummt. 

28. Yun im guossam onmamemtalem Inschriften Best man 

  

            

22. Dir Leichen Aimel Prah Atilinient wonden , wobei Air gum 
Seit im die Höhe zenacht wurden : | Diner. , || Suna- 
mid, |] Song , uu.A.0r. Nach dem often Reich Begimmt 
der Umstimdmnis fürn dia nicht: 2 Instalt p 

Reichen zu schwinden, umd air mahmen Toumen am 
Ar manchmal von den uspumglichm Alonk or.    
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Schrift 8.29,30 

weichen. Wlfach werden si2 auch mitzimandan uer- 

wechsult . ugl. das Eimgelme bei den Schrußtliste der 

Bngamyumgsbomdas. 

A. Asim Schneiben auf dem ägyptischen Tapien ( Tapıyun) 
Singer umd numdstz mem. die zimgelmem Teichen von 
olters Auen ob. Un haben ums gewöhnt , diese abge- 

Hlngtm Hiaroglunhem die Nisnotische Schrift qu 

mammam. , umd hir ol sims kerondene Schrift dem 

Haroglunphen den Inschriften amtgsgam zu stellen. 

Dies ist innig , amd die Leiden Schniltenten verhalten 

Ach zu zimander Kaum amden al» ums gerchnie- 

Lemam umd gednuchten Buchstaben, Das Enlarımam 

den Ainnatischem Schrift ist Pin den Omfämgen moch 

32. Die hinnatische Schrift genfältt ihnenseits winden im qwei 

Gattungen : ir Maifere Ruchnchuift bei den die zin- 

qelnım. Jeichen meist geimmt Heiken , umd die 

Wunsiog , lie oft gamgz Worte im sims yunammum.- 

zieht. aus den Letztem int damm die demotische 

Schrift (8.6) amiatamdem . 

33. Da die hisnatinche Schrift im Leben der Volker zimz seh 

wiel gnössenz Role mielte als die Hinoglynhem, Ar 

Nat sir auch die Formen diesen sirlfach berimflurst. 

  

  

  
  

 



A6 
  

8.33 Schnitt 
  

2
 

  

So Aimdl dir Alumen Siniche mut demem man im Hiena- 

inchem die immanı Ieichmumg zimen Hireglynhe am- 
aauteke , ößtenr auf die Uergegemgen: co fün 

=, > in sm, © fin © An. 
Quch gang maur Jeichem sind aus dem Hirnatisehem amt. 

Alamdem. , A I fin men, mt, N Lin Alm user 
Ugl. dan Eimgelme Am dan Schrißtafel der Engämmumgs- 
hoamdas. 

% Der Oıhabat . 

Dar Alphabet Lerstaht an 24 Konnonamtm.. ; Ur Reikumfolge 

ik modem. Die Nomen , mL demem win die Teichemn 
hmmman , Aimd gum Tr mrichtig , oben simgsbün- 
gant . Üben den Ulant dan simgalmem Teiche vgl. die 
hei jadem omgefährten 83. 
A 3 tasten) wu y (5.01) —anumd } (8105) 
" Fa 59) TU Alachwachuh)n (8.109) 

< (ajim)Yy (8.9.) IA (AHankah) = (& 109) 

    

un (3. 98) SL (umdn che) E (Em) 
j#3 (3.10%) — L (Legemder Chat) (3.02) 
04D (8.109) —— 4 Miagemdos a7, 53 (Em) 
—t (819 NA Can m (8.114) 
a em, mL (sh) W (Ks) 

m. (8.104) I Klon) p (8.16) 
   



I
r
 

a 

ı
 

47 
  

  

35. 

37. 

  

Schrift 8.34 

Ak) EM >> t (Tomge). (8.120) 

23) 06W u A (Hamnd)v,T (Id 

aD &: (Maimst)n (En) "N A (Schlange) S (8.129) 
Zu dinem alphabetischen Jeichen Iueten damm moch 

2 jait dem m. R. die mauam Zeichen Lün das j , die 

durch die Emtwertung der || mötig geworden wa- 

sem (3.97) : 

U (Doyyalschitfktatt) , 1 (Klimas Jod). 

2) zeit dem Emda den m. AR. dia Leichen: 

ea | Ya 
? mach dumm. R.: 

le Lin 

DD Lan A am. 

Dar, die alphabetischen Zeichen durchweg Komsonamten 

rimd umd dass Aa Vokole Lass wie im dem semi- 

tischen Schußten umbezzichnet Heikem Hot Rnuguch 

Achen 1851 ankommt , dan Uangleich dar kontischm 

Gorwun Aot dier dunchaus bertätigt . 

Om. Sanadı no wir dir heutigem Juden beim Schnei- 

Lem dsutschen Ulonte dem Üokale dunch X (a,0), 

ya), Ya) windengaben , so haben auch 
Ar Ogupken den guischisch- römischen Teit Beim 
  

Ing. Gramm. 2 
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8.37 Schnift 
  Schrei inchirnchen Nom. derem Ückole durch 

AI, 00,n 0,5 Arasichmet. Dies venfühnte die 
testen Öguntologen dazu , sich diene Teich 
ol Wokale zu damkum. 

38. Un haben kein Mittel , die Uokalı den Aunoglmhisch 

guschnisbemen Worte qu angämgem , auch aus dem Hon- 
tischen Kömmam win hie micht annehmen, da dienes 

da Sims am junge Sprache ist. 
Un minsem ums dahen die Worte im williiinlichen 

aisz ausspnschlen machen. Dies geschieht allga- 
mim Ar, dans mom uischm die Konsonamkem. zim. 
Fangen 2 simschaliet : mfn sprechen wir mefar , 
hsmm Ausmam , Ad che, Zd sche Hd rel 
wn.ar, Da aben bu N |, auch din Ounkumitz- 
milkel meist wensagk , Aa amplichtt 22 Aich ei 

Anm Leichen die alte Umsitte Beiqulchalten umd 
Ar obs Uhl ai, a ,ur, Zu Apnechen , mam spreche 
one otan Pin Bin ‚Ach Pün ACH nerchut Pin nkeot 
“ner. Mom halte rich oben immer gagemwäntig 
Fans die zamgs Onk dan Aussprache Ainmlor ist , 
amd um micht, Aarran ol wenn in IpR, OR, ron, 
yon ÄAckıl Ipnechemn wollten oden wem wir 
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Schrift 5.44 

n< Die Mähren 8. 41-49 Aimd jtgt Tab.) 

3, Tweikonsonamtigg Hautliche Teich. 

44. Wie im 3.19 dongelagt | Aimd Prihzaitig aimyelme Wortzei- 

chem zu num lastliehen Jrichen geworden | die man 

im jedem Worte bamutgem komm 4. RB. Se im wrh 

„Aalbem" , hun „Arimkem"  aunA „ie Jet Qubruingen” 
m.b.ur. 6a himd dunchumeg qweikonsonantige Ulont- 

qaichen , diz Ao verwendet werden . Wsle denselben, 

Lanondenı solchr auf N ‚ Aaben sich so uimgebüngent, 

dans mam. die betreffamde Konnenantemfolge uberhaunk 

mieht maehn amdanı scheiben denf , mam Kamm 2.8. 
3 mun X, am mun er achneiken 

  

  

‚aR md 
ı 

  

    nu Ip Aw Kus du M 

uf amdanı Kononamtm: 37° im im 

im DE mV om mt 
un <= wi) LA Hnc7 mm bis 
 



  

8.A4a Schnift 
  

  

ması or mal max mu ff 
tn m mm ahN m 
HN it Anl Ant Auf 
| Hm Any m Anh, ] 
ART Im MT Kl Kal 
Ay I gm A im dr, 

45, entapnachemd dem im 3.6122 Dongelagtım Püst man die- 
Ham Reichen gom mach Komsonamtm kei, die ihr 
Ousspnache amdauten . Meist ik as mun den qusite 
onen: NE mi, Sa ir, a mt, 
a wm , IE urn u.n.cr. Op aber - umd danim um- 
Annncheidet sich den Iebrauch von dem Bei dem Ulont- 
ich Ublichen — Lüot mam auch den ansten oder 
dem amıten ame queitem onnonamtem Bei: E 
INTER RR, 
A, oden T N uror 

"on2 sbrondunlich ist du Schneibung won KT y (sten) 
der mun mer yu Reram int . 

Ba, Omdenz Hasen Leichen anhalten , da siz oa Substen. 
Sn denstellen mach 8.53 aimam, Strich , ao 7 Ss, 
   



  

A. 

Schrift 8.45a 

BU, Gun, aber mun wo ihmem den quite Kon 

AT, 0% danantige Jeichm werdem auch zimige Iruyyun Le- 

mukzt , Kr unsprömglich Bestimmte Worte dawtellten: 

JA EN (zigemtlich Inteyektion) 

TE (sigtl. Mund) 

= har (sigtl. Nahrung) 
++ mm Caigtt. dis) 
Daygu gehört wohl auch: 

RR Cie mi. gut”) 
dan s2it dem m.R. im Lbutimunten Fllen am Om- 

Hama dan Worte abs mm Ammutzt wind. 

. 4. Die Workgeichen, 

41a Üben dir Workqeichen amd ihn Ulssem vgl. 8. 17-19, 

Han sei moch zinmal Lrtonk , dons Air mur dem, aus 

Konnomnamken. Aastelumden Stamm der Worten Legzich- 

mem. , md micht stwe zime Lestimmir grammatische 

Grm dernalken. Sogiit] Lin den Singular, Plr- 

rolis , Duolis von mtr „Iott" Aormen Pin dieselben 

mtr.) „ geilich" u.r.er. . 

AIR. Eimige ( Wortgeichen Aabım sichern deryelten Uent, se: 

K 483, Stom. md dw} „ Mongenntem , BD Lptonf 

  

  

  
 



RT 
  

8.478 Schuft 
  

  

amd IEd3 „Monf", | ir, Zeit" und amt, Jahn . 
Rei amdenen int den doppelte Uent mun dadunch amk- 

Abenden , dans uspönglich verschiedene Zeichen im 
dauf dan Zuik zusammangafallem Aimd, so bei | für 
Abm, An RE ‚ Lei Up Lün a3 Som", SLL „End- 
ICE". Ugt. der Eingalne in der Schnibttafel. 

Te. Ari dm alten Workzuichen N Io „Kommen, Li „som. “ 

mm, zz Am n gehn”, I Au , gehen "md sb; 
„Führen , T a „Fortmehmen", R in] „Lungen 
Ark dar Jeichen dar Ihr , den im den Altenten Bil- 

gerlect. 

3 Detenmimetiue umd öhmliche Regluitgeichmu 
48. Uber die Omistchung dan Datomnimaliue vgl. 8.20. Seit 

dem mllleren Reich it ihre Urunmdumg oller- 
mein umd ganzgalt : dan ma, , der amfamgs mun 
Tarchniebenen Beqsichnete , Beduusst mum allge in Obctnadke, dan A | aigantlich dar Iaichem Pin 
ham umd Krimken , sind mum auch Deteumimatur 
Fin Kodım umd Damkom M.A.ar. 

Nun sohn Aaufige Worte, die jeden auch 10 ankmm- 
te, Haben stets Az Detonmimalir, a BR. N m 

— 
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Schrift 8.48 
  

  

. u > . ” 3 F " 
n "> A „on ‚9 ww „Ayum |, SD in; „machen 

Aa. 

50. Die wichtigsten Detomminatioe Aimd: 

  Menschen, T janchgem  wutaumm , 

x, Memm Aoch, 

MI manchen J) Amwündige Tanzen, 

A Ash , krumkem , Gott 

Apnachem , dmken Pe shrwöndigr Iaraon 

NM um Y Smtalt, Mumie 

G, (ost Pg)uobegen BB- chem 
A dnagan ‚Beladem T- weinen 

KR Con Y) Ateken, TU Moon, Tanke 

ind. Ö Crnak LP) Nase, at- 

Kir Sind men , wuwgk Arim. 

FR ort, sich atätgem L (sigemilich sim Kah- 

A inaft, Handlung die ehr) Ohr , Alıem. 

Kraft anfordent (ötte- PD Apeiom , aus dem Kön- 

ar Jeichen statt ID. Yan Plone. 

den A Blibt aber im IT Bunt Aaugem. 
Hanctirchenshich). AR TReinch 

I Arsiseru NR Tlunschstück 
  

 



  

8.50 
  

  

Kraft anfordent ( das K Metlen u.ä 

jumgsanz Jeichm Atatt IT ige, Pliegen 

I L Sören 
—) Atoit des vorkngehm- u Schlange 

den Jaichemn (Amron- 5 am. 

dan im m.R.) VD Raum 
DD Ian NG Ffkamga 

= mehmen u.a. no, Raum 

N miüte nichtig Himmel , Ende, Sewärsen 

|} Aumanman Fa Hlmmel 

N gehn AT Macht 
N qurückgehm MT Sagem , Tau 
{ Azim, , Achneiten ©  Somme 

Sn Abenschneiten, M Arahlen 
Almdigen KK Som 

Lane u Wbgel — damd (ilerr Grm) 
v wurfinsigen Tier, N dand (snäter 6) 

FRR m Uliste, £ 

a Go (oltertimmlich im m Stein 

rnotinchem MBEch ME ung Cauch Bei lin, 
geblieben) Kar Län Jet) 

Ge Wgıl, Insekt EU anser 
   



  

  

  

Schutt 8.50 

  

  

IT Turs, Sawänsen IT Leimen 

TI Ser Q IGadem, Strick 

Gebäude I Lan, Ruch 
® Stadt T Tadın, Strick 

TI Haus % Sack 

IE mau Wolfen , Senäte 

5 insklngen 2 werfen , Prumdar 
nn Volk 

A) aufstzigen Anhöhe NW Messen, achmeiden. 

er Tin, Almen DI, 4 Jeuchmeiden 

Schiffe T— schliessen 

Si Schiff Jahren NN schlagen 
Ih Angeln , strom auf SI kackm 

Yakrıım Wu rlligen 

FR sumkahnım Unrchiedemer 
TI su, ulme o00, 5, Aal, Tulsen 

N, Stan Id San 
Harlem  Sefanse Gewebe > PRnot, Speine 

San ‚ hagrabım | mochen, Röhnz 
DO Getnzide I schwer aein 

N mitel, vorbe eL (sogmanmtz Ruck. 

D, 0 Iefanı , Tuinrigkeit nor) Innchriehr- 
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8.50 Schuft 
  

X ,X teilen , nuchmen II Iulen . 

I (Aogmanmia Fackeıt) Uenmirchung mehrerer 

Maren Determmimatioe : mswickelm , Sanuch , 
Tod (0) , nachmem (UI). 

51. Dan sogemamnte „Si DO int zigemtlich zim alter Teichm 
Hin Wir: | - Sat Dym.20 wind m demm zum De- 

Traum: hmt maus „Nönigim", 
5Q. Im dem Homdschrittem dr m. A. umdm.R. anlaukt mom 

rich , Detoımimalioe md ahmliche Leichen ‚die um- 
Aranam Qu schneiken Amel, dunch zinem Achnägem 

Srich zu auatgen: To 34, 2a’ fin Re ® URDTH Beat „ame? Zün RITA; MN and ge 
Böen Lin NM use. 

33, Umm sim Worigsichem Pün darjemige Urt gelnaucht 
it, dan 25 domteltt — also micht im übertnagemen 

Sadautumg — so List mam ihm ziman Ilsimen, Sich, 
Lei, Mom achneibt Also: TC, am! 12 Mund" 
qua Umtenschuidung von dem Nonnonamten __0 umd 
>; Tan „Ham", aber Fohni „Aarau kommen) 
=; Ant ange”, oben > In; „machm“ 

Dan Solnauch veruminnt rich aber schon im mR. umd 
man schnitt 7RP dan zigemtlich Ar, Inricht"it, 
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Schrift 

auch fen P In „auf”. 

54. Auch zimum Detemmimatise Komm mem diesem Strich 

Asiligm . So dem CI und ®& , die mom auch quwei- 

Bam ET umd ® schneibt PP z64or, aLydos". 

Sulz Schneihen aus dem Omlang Ar m.R. Lemon 

dam Strich damm auch aut | sum die Rrdeutung 

zimas Datanmimatis Ju seumgem: Zi sk „Jeital- 

Ant oben DIT Anar Tg" 
55. Ari Substemtisen mut ollgemeimen Badeutumg ( Stoff, 

Kollektivum , Abstnaktum) fügt mem im gutem Sar- 

Kam. dem Datermimalist die Plunalstriche zu: $ 2 © 

nit Ba, yo R Sat „uch', Sa Vase 
Wahrheit" urur. uch Jin dritt damm im m.R. 

Urusinumg zin , umd man Aztzk die Yunalakriche auch 

zur beliekigen Worten. 

56. Yücht sigamilich Detsuminalive Aimd die Trichen | dir 

mom umdar heilige Figuram sstgk: J, Yon von Oban- 

Ayplam (Mat J), SD Let Sättim Hıkat, Io, 
LE „Sacle" uam. 

Dahn gehoert 23 auch , dans mem die Königsmamsn. in 

Singe umd. Aogamanmia 17 Stomdonten simschliasst : 

A Cm mat Name für ang or 
= Sarosbun I. 

  8.583 
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3.57 Orthognankir 
  

  

57. Tum Detowrimatir komm auch mnehnenem Ulonten , die qu- 

Aanrımam. zimsm Begriff ilden , heigefigt werden, 

RB: ‚za At km , ‚A an Holz", 

zn AR mijes im „die welche dent simd(dh 
Ar Toten). Omenemnzir hekommt zim Uant oft 
auch mehrene Detemunodior . ; kanondeus haufig ist 

dar im m. A, RB: la Eu nwoschem a0 P4 
Ag „ Sastalt ;_=])w 3X „Otbiopien". 

Dabei steht demm den ollgemsimenz Dei mat 

Finnen dem. rpayiellenım . 

Die Orthognanbuz. 

58. Dir Orihognanhis amtschsidet donüben , win Bei dan Schrei 

Lung dan zimgalmem Worte Routliche Teichem , Uant- 
qeichen umd Datermimaliue versendet erden, 

und im welchen Rıihemfolge mem air gu Achneilem 
hot. Sir mchridet also au dam wirken Sch bon. 

gem , die Pün im Ulont möglich wären, ie wink. 

Munde. ak nie zuota Unmengen dundd 2 

Win Akellaı hen dem Ielnauch dan ansinchn 
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Othognankie 8.58 
  

  

Sprache Juhonmmam. 

Amm. Die Ömderumgem dan Onthognaphie Instemı zu- 

machst immun im dan hünnetischen Schnift auf 

umd greifen anık von dont au auf die Hienoglunhen 

über. Mamcher eilt auch immer Eigemkim- 

Lichkeit den hinnatschn Homdschuhten ser den 

Inhrauch dar Datermimalin | md dir wolle Schnei- 

Aumg dar ounlautmdm N (8.45 omm.) . 

A. Im. oltem inabom wird die Schneibumg auch aus aber- 

glaukinchem Irimden geamdent, imdem man die 

Jeichen von Mannchem , Bösen Tann umd Ölm- 

cher verunkimmelt oden ri auch gamg ueumeidet , 

mem fürchtet , dan Air dom Toten somit schadım 

wünden.. Dakın ulm so manche Seltnamkuidmn 

im dem Synammideniutm , 

59. Ari oMlem Usrchrsl der Schneikumg höangt man aben 

doch bei häufigen Ulorten am Aungebnachten Schrift: 

Ale me schaut sich , diene umgugetalten. 

Sllıt , wunm die Konmenanten zimer Ulorter sich gr- 

Emdant haberı, Lehölt mmam dir alte Schneikumg mech 

Lei, umd bagmlgt sich dam Frühenem Konsonamtm 

So schnitt mam 4,R.: _ N Jün dar un dema || 
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8.59 Onthognanhiz 
„Kochen entstandene ONY , EL Lin dar un SA 

entstandene HZ] „rindan, SAN] Hin dan au 
ASK) mtstandene ANN uam. 

SO.Die Mehrzahl den Ulorte wind mut zinem UWontqeichem 

  

  

gerchieben , dem man zumeist moch alphabetische 

zeichen Beiligt. Ulewiel Knuonemtnn man Ar 
zufügt umd unie die Jeichen dabei amgsondmet wen- 
dem, dar Aamgt guwir oPt von Kollignanbichen 

Rucsichten (3.27) aL. 

1. Inwohmlich wind s5 dan Ende den Worten ausgeschrie- 
Im. 

Zuiikorsonantigen Worten. Bügk man. dem queiken, 

Kornonomken. Lei: — am. „Slecken” >“ ck 

„andern " Ta\ Hd „Fall werden, 

Reigefügt: fü Apr wenden, 1} w3h Lagen" ; 
oden auch saltnıen. den. werde md die : I mA 

„Arben , >: 4 ta „uuhen 

D 

    
 



  

2% 

Orthogranhiz 8.62 
64. Saltemen werden alle Konnonantem Beigefügt: DIz, An 

mal" N ON And „Lorsiten" md moch auktemen 
dir Omfomgskommenten : DO 5 ana „guimden". 

A. In dan Merken Onthognanhie Aimd gerade solche 

uote Scibungen Ban a Zeiten, 
— ah „Henn' stolt den Klonninchn D- umd 

5. In venzingeltem Ulentem Astzt man auch dem Omfamgs- 

onsonamkem oden auch die gamze Aussmnache der 

Worten Aümten das Ulontzeichen : 

af wei „Befehlen FAN mn . Syramide 

Alf amd „umainigen” FR Sonn handıaun) 
SM 2 ge 

amm.. Auch des nt sim Rast Alterten Onthogrankur, 

. Om jedem Lautlichm Zunatz Helen rate , auch im den 

Morsinchem Orkhugraphr | zime Auihe Ierondon hau. 

  

  

IR 

ı An „Ham \ Am Diemen Majertät" 

DU Re Dad ‚mat‘ 
USt sam ® mt „Hadt’ 

Fr mA‘ n an “am. 
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8.64 Orthogronhie 

Aimd , no ink im dm obigem Arinpielen die Lesung 

ht Ham | mt Sadt' gewiss umgsmau. 
65. Rai Leichen, die venchiedenem Ulorten mitiynzchen ($418) 

komm mem oft schen am dem amgafägtemn Konnonam- 

Im snkammen | welcher Ulort gemeimt ist. So ist 

IN iu „an' $ ahw „ Sidem" $ )Q_ maw (6.135) 

66. Rei Uortgeichm ‚Ür ms Zune gleich am. Noruonanten 

Antehem , deutet mom dies quweilen durch Doppuel- 

Alzung dan Wontgeichenn am. yo für Pie, 
3? Din , Russ" +, mm ,„ diasen". 

3, Schneibumgen oma Wontzeichem. 
68. Viele Ulonte Pin welche dir Schuft Keim Uoutgeichm 

Aeritgt , unndem nem Leutlich geschrieben mut oden 

om Detormumalur . 

  

  

    

  " ® F ; F ; |    
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OArthognanhiz 8.713,74 
  

  

wo diese jetzt im gamız amdanıs Wort danskellt. 

So Mardnigt mom 7, R. dan | von km? werfen auf 

AIR] „achalfen‘ won CL Mönfehen auf SR] 
„qusammunfigen 4 von ik „ Röckohm" auf 

FAN „einst , & won dam „Achänfen" 
NUN „memmuem‘ X won AB3 „Stom' auf 
N) KARcı 3 „Ti uner. 

Marke innberondene auch der 5 oder o al Begleiter 

won JS Ka umd u als aolchem von md. 
Omm. Juwelen deutet sim solcher Jeichem auch zime 

Rarondenz Ausspuache am: zum Lagsichmet sichen 
Sim (» stammt von dem senolisten. Ulorte Gin 

„Ouga"), während dar Bosse”. mun Cm ist. 

15. Da die Schrift mun fün dlesan hertimumt wor, die der 

Spnache mächtig wenm , ber haben die Agypten 

icler, won Anm arllstuwuntamdlich won | al nt- 

Sehnlich Lortgslarnıem . So Lasst mom oft guamma- 

linche Emdumgen umberzichmet wo sir sich aus 

dam. Jusamımamhamga von sulbst angeben, 1.R.: 

UNS „sec Tau’ in NZ Amt met, 
NM: . Girutemn A SR dar, MAUS, 
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8.16 Orthognanhie 

manchem Worten Alimdig oder häufig aungelanım , 

A0 schreibt man 4,R. stamdig I b ‚Mumsch stait 

amt ‚22 Such" m it, Mm], ‚mie' 
Lin hip ma.m. Sodann. [| „Atanke" stalt warn 

|] „Aotgen” Matt Ks 
rm. Üben dam Gumd mamehan diesen Schneibunger vgl, 

E15.27. Auch hin (ugl.3.64) sind 2 garadı Be- 
hondann höuligr Uonte , Lei denım mam 2, rich am 

sa umwollständigen Schneibungen zemdgen Knst. 
13. Da w umdj im Ögyptischm Hl uokale sind (vgl899), 

so wenden air mach umnagelmässigen benrichmet ab 
Ar sanken Koruenamten , Zn mAjs (Mecioc), sie 
gebint” achneibt mam mun NN] | Fön met „Men 

dan mn 12 5 Bin Amen) „anmaanm'nen ORT 
odan Aogan un I uam. 

19. un dem Altern Tarioden den Schrift, die sich moch 
mik zimen Hossem Omdsukumg des Wortes Ragnigten, 
haban sich im Titeln , Nam umd Eormelm manchen 
li Schneikumgen anhalten , die ums den mtusickel. 
Kam Schrift gegmühen wir Ukingumgen annchei- 
mn. Segß.: 

St Fin 0% Nr wn- wit (Iottumame) 
— Hün a Astj- „dan vondenste am Tlatze” 

  

  

’ 
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Ordhognanhig 8.19 

No Latin der im Ton int" , dan Wonstehen, 

n Ya od „ Immarıı 

NER ZA N da-mds „ Worte spnechem', Qu ne- 
yileum ab Überschrift. 

PONTE IIRNT ink aedAmb „snsett, it 
Pal umd geuumd 

A} Leswset ingendueiz „mit deben Beschendt". 

Saft Em Bimhkt kamend an Ano- 
_ _ _ Z_ 

  

  

  

  

80. Auch späten gefällt mem sich im solchem Schneikun - 

gan , barondens im den Schnuikumg den Hönigemamm, 

Sr, .®: 
30% Fr No nah mah „Lwigkeit". 

of INS A wwhn- mit- nl Mama 
Namur I. 

=f mäNTS Ae-m-wirt „im Theken an- 

Achimem” ( Reimame). 

ÜRLZDNETT im An-Enkt ‚om 

BAR RRUC HT 
t3j hu An umm; mmkaw „Wrdelträgen gun 

    
  38
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8. Orthognankie 
31, Schr Aaufig Könzt mom zim ont , don nich schen aus 

dem Imammmhange angibt , 0 ab, dam mam mun 
Asim Datanmimatior sutgt : A) Pin PA REt , anbeit", 
Nr ZEN zun „hrinken", (0 Pin SR 40 mft 
„Alanke" odın FR R3 „mtennuchm" , a Pün 
2 Amd „Summe nam. 

Monche dienen Mkinzumgen Jinden sich so ot , dans 
Air genadayu zu maus Uortzsichen werden ‚se (0 

34. Zuweilen hat man auch sich spielend mit zimanden 
serlauncht , und mancher davon ist demm. auch im 

Se wor alla ie Schnaibumg CT Caigil.m& „ Junge‘) 

Lich imij- ns „Aa im Ton int". dor it damm spie- 
And abs „den im Mumda ist" gefanst und dan wei- 
dar als die Inge gedautet. 

Auch die Schneikumngm der Soltumamınn Osiris (urs,ja 
0.) je 15, =) u.sur. enuken, Yauias 
auf Spielereien. 

  

  

» Ofen von, dass mem die Schneilumgen nenschie, 
Armen Ulonte yuromınmusinft oden Air nut mt     
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Onthogrnanhie 8.86 
  

lt. Se ITIL Lin | Ka (alr Aamse dar Urt 

dmes) oder NER) Fin] „achuser(änch 
Urminchumg mi) „aufstellen )u.a.mı. 

6. Umutellumg dan Teichen. 
37. Qu Bhnfuncht Astgt mam im Gtelm , Sormeln u.s.ur. 

Uorte , die dam Hönig odın zimen Ich Bagsichnem im 
der Schrift von dir dazu gehörigen Ute. Beim 
dasım muns matünlich die nichtige Ondaumg Aer- 

gerkıllt wenden, I.8.: 

Y%% A maw „Sohn des Vmigs 

MN Am-mtn „Dive der Sotter, Brinsten 

SPOT Am nen Akt „Brüsten den Stern Halat". | 
ol mine „gleich wiz Ra! 

Winhen gehört auch die Schneibung von | T> Ant 
conte „Waihnauch", das mem at 1 , späten 

Omm, Im millleoım Reich schnult man oft aus 

Arsnelt dem Namen der Vater von den der Soh- 

EDGE min Amm- he 
Pin  Amemhoten Sohm des Neheni". 

39. Das Bedürfnis , orte umd Namum gu schneben , 
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8.39 Onthognankiz 
  

  

Er u u Mean Hat L die Teich 3 „= 1-d- 

" 120 Bemdrt um damnuk Üokale amzudaudten , 

Bu [ nam im aemitinchen en 
AI OHR 3 AN YumdY sr veuumdat. Doch ir 

S kn ii nd chen m u 
dies 4b 

>: 

fin m om Emde den She. 

x = om Emdr den Sitbe 

nn 
Ä hm Iami 

roh Ai au nn der Agmitin 
wume . 

   



39 
  

Sautliches 8.90 
  

Want umd Ulechrsl dan ainzelmen Yorunmanten . 

90. Umsant Umschneibung den alphabstischem Teichm Kam 

mun ala umgelahn nichtig galtem , schon weil sich die 

zimgslmen Laute während den Jahrtammde den agyn- 

tinchen Spnachgeschichte tank wenschobtn haben, 

Dir PolgsmdıemTaragnantım stellen zimign yiammım, 

war zur Rsuleilumg der sinzalmım Teichm dimen 
Kamm. 

Gmm. Dix Ant, wir mem im m.R. die samitischen olaute 

wirdergiebt , annehe mam am dem Ubumgsstück zu 

8. 89, | 

Heap umd Om, 
A. Dar N 3 miapnicht dem X (spirit Lenin), vgl. Ab 

„Wear, 36, winmchm nay. 
OP ink ar mun dan Rust aim Alleren Konsonamten. | 

dan rich im Samitischm moch anhalten hat: kak 

„Donm IIg, Amdt „Say Yan As mam. 
oe Im memchem Fallen wind3 uf: wis, ganumd werden. 

  

  

oyzaı  3ht , Teld" eıwge, 

Meist aber. int 2» Möh warlorem. gagamgan | wol. Ad „gra 

bam"aus ABd ,oywe „Ban am wEh. 

Daher wind u» damm auch wie em Redeutumgsloszs      
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9.927,99 dautlicher 
  

  

Zeichen Lehandalt , man sehneibt ZB. gan FO Rund 
I Holt Aumdg oder umechsett s3d „guimen 
machen mit Aurd „serenben . 

9a Dar I © mtspnicht dem zigentimlichen Laute Y den. 
Armütinchen Sprachen: n aufsteigen 17 gibt 

nÜingen YASY. __ Ebmso wie das N At oft mun 
dan Rest um Alten Korsomentem. : Ih, Mond} , 
qureilen hat ileugem auch dar Aguptische dam wollen 
Kmunonomten Rewahrt , den samitisch, Zu y geworden 

ut: ndm „Als my], Alk „Arben'yawW. 

Das _u Bat arinan La moch, Bi mein Tran Lr- 
wahnt, ‚Am Kontischnn wind ar aber micht mehr 92- 
Achrüeben : nl | Somme" PH. 

Ichınım“ angaben TarcBc am md Tine | ewohet den , gR- 
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Lostlichen 8.9%e 

Konsonant Azimanı vollem laut uenlient so würd dern 

Rast dunsellem abemfallı zu. So antsteht IT 

ER „franan an |! 162 , Bil BE afgung‘ 
u A Au, S3US nit „Tor" am 

=| 

  

  

  

IS Snnjt AL.a.m., 

  

auch Lei R Kommt die gleiche Unscheimung vor: 33 
„Höhe" fün Ku ‚ua. 

mm. Tim solchen Amlaut I wind im Apätem m.R. 

auch NT geschrieben , im Hontischem ist an zlem- 

so wensehwunden wie das zimfache __N ; wye 

„Arassen , EN „ape”, 
34. Eml, des im Omlaut den Werke ja zu N geworden ist 

(894 2£), veuvomdelt ich in , wem das betraf 

famde Ulort moch sim ® amthält: || 5 „Braun wird 

Aut m RA , amt Un! wird mt. 

Umgekehrt wind zim alter _ im Omlaut quweilen zu 

|, wenn dar Ulont sim | amihätk : AZ Impfen" 

wind auch JUN TE ER Rattan UF. 
Afenban simd Yumdh Beides nauhere laute N md 

A schwächen . 

  

  

„drmd ur. 

. Dam Aguptischen (| 3 I mischt sigemklich Aemütisch 

sin‘ (im „nacht P} ) oder im? (2%, Ho 22 , 

  

    
 



Ar 
  

8.94.96 LSatlicher 
  

  

tum „Tanbe" 5) ). Doch Aot das || im Omlaut den 
Worte mun aslten seimen usprimglichen dat anhal- 
km (it, Uaten eıwr) umd int fast immen u N ge- 

worden : imsı „Stein wne , in „Urin npr, 

„tanbe"ayan. Daher umschnaiben win 2» auch im 

Omlaut mit? . 

2 

wm 

dan Silbe nchwomd: I „Achlecht" anzieht im 
imen Tom EBIHN , im zimun omderem Bwwn , amt- 
Apnschend altım "lm und” Beim . 

91. Schon im m. R. won das || a0 amtuentet , dass man de, 
we men zim j gerpnochem Aabem wollte , amstatt 
Arimen zwei omdanı Teichen wählte, das [| umd das 
N. 

Des (U; dns mu im Im dan Monte, steht Leraich, 

mol unsprümglich zimem Busondenen Laut , wie ar 
Ymtan amdanın. Beim Zusammamtneffen das (| mit ai- 

wristand . Im alten Taten umsehneibe man dar 
NN daher mit 44. 
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Lautliches 8.98 

98. Das y int im Samzem Bir im dar Koptische umuerndmdent ge- 

Lliaben : wäh „weit gu; ‚oywust . Doch achwindet 

ar auch qumeilen im umbetonten. Nalersilben ı nkar.t 

„Ireude päwe. 

99. Die beiden Laute ur umdz (kopt. oy umdeı, 1) Aimd aben- 

Ar wir im dem Asmitinchen, Sprachen. zigemtlich unge 

Vokale: x umd i , die aben wir onsonanten bemutzt 

warden . Sie bilden wir mam aus dem Nortinchen 

Aicht mit vorhungehenden Vokal Diphthonge (au, 

ai Lün aur, aj) oden werden auch selbst u voka- 

schen u md i . Our dienen Rerchaffenhuit der ur 

umdj snklänt sich auch deum RAchandlung im den On- 

thographiz , we man siz micht als volle Knmonamten 

Bewertet , zin * merioh ‚hir gebint schuilt mom 
suhig mAh ‚ wähmd mam zim * Andmor „nie hört" 

mia omden als Adım.h Achneiken wände. 

100. Ehemns wir im. den Aemitschen Sprachen wechnehn 

Keide Laute im den Tormenkildumg vielfach mit zin- 

Leobachten . 

  

  

  

404. ( can Pulhene 8.101 ink jetzt 9a, Wh).     
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8.402 Lartliches 
  

106. 
107.   

dobiole. 

  

10%. Von dem dnzi Kornonamten | , U umd A amtsnrechun 

die Beiden ansten dem I umd 9, Konk. Bumd nn. Das 
I muss dagegem zim besonderen laut sein, für dem 

Ur guischinche Schrift Keim Jeichen Bot a0 das mm 
im Kortinchen das demstische Teiche y Län ihm Bei- 
Rehilt. Semitisch amtspnicht ihm til: AB, bir- 
Am" yaw, ihn: kaf, rflücn gun. 

    

’ 

aber auch dem 7 ı ma „Zunge ir, Much im Ägup 
tischen Katar fMenbon zuuucilen dienen Laut gehabt, 
d0 ganadı Lei dem abem anwähmten ma „ Tumge" , das 

Kopt.Aac Hautet. 

105, Dam nlspnicht im Samitinchem rowoßl wie im Kop- 

Kirchen ‚Leldl im na umd ball am : kn „Arefftich" 
IR: ‚er ‚or ale, ußsteigen" n?7y ‚bt wanchm 
pw2e , Ym\. 

int dar — im vielen Mortem Ph zu Tnumde ge- 
yamaım , wind guy: de Ant , Hand" Nabenfomn d3.t 
TooT= (»g.3.9), Oder ar wind Qu: Awn „Ininkm" 
alt schon kw, ‚ Anst , Rognithnin" KAEICE u.A.ur. 
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Jostliches 8.106 407 

Im Ounlaut verliert 23 Aich gang ımtn „Gott" noyre , 

An „ Gericht" 20 , doch halt as sich da wo moch zime 

Umdumg danauf Folgt: mtr „Sitten NTHp, An] 
LIT 

  

  

„Arim. Gericht" apaqı. 

wall. 8. 59. 

108. Aussen dem beiden Onten sin L unnuduicken — durch um 

oder — _ gibt 2 moch omdane . Mam Achneibt 2 
MM auch mit I oder Nm im m. R. aber mit mn. 

Soh2g Amng „amganchm od, dig dimg,dung 
„ Zwerg" uam. — Ugl. auch 3.89. 

Hauchlaute. 

109. Dos fÜ A mispricht dem Ammitischen 71 ‚darf Adımz: 

Ark „nechmem UN Sn . 
Im Kortischnm werden beide Laute mit? Legeichmst, schei- 

MM. Dan ® Anftı dem & amtspnochen haben, In „Jellen 35 
wh3 „Auchn 5 . Im Kontinchen Hot 25 amtweden 

Asimem. Laut Behalten , den man mit zimum demstischen 

Jeichm b Achneibt (achm.2 ,sah.g) ‚odan »r ist qu 
y geworden : Amm „acht" ymoyn (sv auch NINW), 

mb „Lid Ana. 
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8. Lantlicher 
  

MR. Das A ‚das uweilen mit dem @ wechselt , bleibt im 

Kontischen imma sm h(2,N. 
Dasto munkwöndigen ist 23, dam die älteste Schrift gerade 

diesen Laut dunch I swindengiebt : 4 fün 94 
„orienem „aan fin nbn „amuuemnden" u.s.cr. 

Om. In dem Koten NN Pin Amm hMmom „Aeiss 

wenden, —_ Üh Lün sh „Achneiken' cah „Schneiken 

Anolern kaum von. 

A daute . 

113. Dar 4— amtrpricht dem ssmitischem Lauten } 5 : AS 

„Wof" IN} u); daher wechselt ar auch im Ögyp- 
kischem zuweilen mit 4 d. 

St dem m. R. aber venlient 5 arivum besonderen Lack 

amd zit mun moch obs aime omdena Tom der Iaiohems 

N ‚alas dar gewöhnlichen 2 Chopte). 
114. Dan [| & amtapricht Zumsint dem Aula. u anabuw: Bib 

„nachmem IN um, mA „ Lunge’ JiwY lad. Im Kop- 
knchm ut or C, 

num. Bemunkemsent ist dem mam dard Kamamlinchin 

Nam derm. A micht mit || sondem mit > wie- 
dargieht .   
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kdautliches 8.445 

115. Di» I ntspricht dem samidinchen W , a0 im dem aktım 

Llmwort URW dimem' Amı wMwe ._ Wontisch hat 

man. dar demotische Trichem u Leilchalten , da den laut 

  

  

Gusttunoße . 

116. Don A amtspnicht dem aumilschn P : AN] 7 „Darm' 

az. Im Woptinchem ist 2 art immun aim K das aber, 

wir rich ds un dam Achainischen argiebt , im Umter- 

schied von dem an & antslondenen zinem zmphatischen 

dat hat. 

Im späteren Agyptisch wechselt 2, quweilen mitg umd 

danam anklänt 23 sich auch , dass 22 Kontisch umneinzelt 

Ao usiz diene aim 6 (Loh.E) geworden ist: kmd, yir- 

man dwnT:SwNT. 

MM. —a % wntspsuicht dem semitschm I : Kdmur | Sarkem 

KK smd iriı ain barondenen laut , dem man mut 6, dem 

demstischm Zeichen des & ‚Achneibt: dom „Santım. ” 

118. Dan A amtspricht teils dem}: DH) „Achweigen" & 21 

„Achmeigen machen‘ ‚ tailı dem y ı WÜX- „apk' zip. 
Im Koptischm wird 2 Alıtı mmik 6 (Boch X) gerchnichen : 

88 „machstellen" dwpd: KwpX .     
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8.419 Sosslicher 
  

  

Dontolz. 
men 

19. Dar atemtspricht dm N so im den Iammininalemeumg (8.173) 

umd horuk : Kam. „Rartig warden TON. Kortisch ut m T: 

At „uhen" gwrn. 

Im vielem Gallen ist ao früh venschiffen : Ttnur „ uns" 

eioop is ‚ Aenerders so auch im den Endung dan weih- 

chem Substamtioa (8.174) . 
120. Dan Sk ist unspnömglich im besonderen &- Laut  wgl. 

Ar altem Nabemfoumen Kor fin tar „Au' (8.149) , Ak 
Län st (8. sn, ; abenso amtspricht dem Aguntischen 

Am „hr, zuen" samitisch micht murn sim DR-sonden 

auch zimDD. Diesan wupriöngliche Laut des > hat 
Aich koptisch im RBohainischm anhalten: > [1] 4 
„arhzken" dıcı (sah.xXıce). 

Im dem meisten. Worten. aber ist > Pröh gu zimemt ge- 
worden , dar im Kortischen demn ab T anscheimt ı 

ATI „Aeladen seit mA os wTn. Dies giebt 

damm zu wielem Polschen Schnaibumgen Anlars : tur 

Hin ber „du , dm „Aisne" fün Am, im „ibn fün to 
m.A.ur. 

Omm. Dan altem Ulschzet qwirchn — umd Alnfem 

FE ah Ainam dietektischen dankan, 
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Lostlicher 8.490   

  gamzlich gatilgk , 

AR. Dar IM d mtspricht aemitisch den ’T oder zimem den 

disnem, älmlichem Laute: 77. Ak „Leine Mehl" 

Ss, pr; AL „schwer nein 34 . Damabarı ant- 
Spricht 2, aben auch dem D: I, 7 Aal Mücken" 

LP las. Koplisch ist as stats sin T und ware 

123. Day N d amtspricht meist Aumitischem S : wel) „Lefah- 

dam‘ 589 1% ‚AbC „ Umgen' YayY; won umwer- 

Smdant geblielen ist, ambspricht im im Koyt. der de- 

motische Irichen X (stwatl): IN „Apchen Xw. 

Im den Regal aben wird 25 seit dem m.R. u a md 

wird demm wir dis im Wopt. ut: dbT „Tingen' 

THHBE. 

  

126. ( die fushenem 8.8.126.407 sind jetzt 9c.93 4). 
AR. 

123. Aagimnt zim Sgyplischer Ulont mit. zinen Doppulkonsonamg 

Ar anlsichtent mom sich denen Qusspnacht durch zinem 

Hilfslart , dem gerade dir alte Anthogranhie garım mit 

| Brzsichmet : [ENT Umck „au gehst" Lin 
Am.k. 

dag. Gramm. ‘ 
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5.428 Sortliches 
  

  

Ut den aute den Leiden Korsonamten zim N (imanlei ob 

R oaer | guschrisben) oder sim Y, a0 wird diesen mit 

MR. gu a: Ana „Cid am mb | AMoyNn (mA. amime) 

„Amen am ımm |u.hur. 

129. Zwei gleiche Konnonanten , die micht durch zimen Vokal 
gehrammt Aimd , Jollem zu zinen Dopmelkonnonamg Zu- 

Dahın den? man, wa zwei gleiche Konsonamkem Binken 

133. Aus dam Wontischem ist ums die Uonskellumg geläufig, dass 
deden Uort Arimam Ion auf dan Itaten oder vorletzten 
Glbe hot umd das die davor Legenden lbem. AMrL- 
Feingk werden, ob dieser Ac schon fün dir Altenz Sprache 
HU, ist fraglich. 

Ir; imm.R. apricht mom ne mA-Aur Rz ist zu, den 
Ahr gebildet hat moch nla- mals. ka und nicht Ruucsens 
mik Unkönzumg des Rr zu na (d.h. nel), Chemo Lau 
dt mmnj-imm „von Omen geliebt" moch mai - amämae, 
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Jasıumg umd. Umnchnsibung 8.433 

md. micht uawovv. 

Om. Dam widerspricht or micht dass kunge Uloriz, wo 

Air om Omdene amgeschlossen simd , schen alt zime 

Urnküupmg anleiden , die Aogan im dan Schrift sicht- 

Kon ink, vgl. 4.8. 8.444. 445.505.510.54 u.a.m. 

  

  

135. un ollemı Linken Aamenktem geht hewor , dass dir Agyn- 

tinche Schrift sich doch mun zer umoolkommen Se- 

Am ösık. Dies gilt im ansten dlimie von dem guamma- 

Kirchen Tormen , aber auch die uumg momchen Ulort- 

zeichen Kamm micht al richen umd gumau gelten. 

08 Ledamklich marke am auch |,“ Water“ (8.18%) 

mj-Aurt „dennon den Rimse gelantıt gu haben  beglau- 

Kigt ist aber mun dir damumg —, Y maw. 

Omm.. Dir Uebimedumg ya „König von. Ober- umd Unter- 

Agupten‘ wind mj-Awt-bjt „dan von Binz umd. Biene 

(dem Baidam Ulayyyum) gelumem Aeim , ugl. die Labylo- 

136. Dammach geht ar bei den Umuchneibumg sims Aue - 

glynhinchen Tacter micht ohma Ulllkän ab. 

    

    
  4%
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9.196 dasumg umd. Umuschneilung 
  

  

Mam gunshme sich am Folgende Regeln , die Preilich auch 
mun abs Notbehelf gelten Acmmen umd micht immer 

Aunchlähnben simd: 

” Worte, die micht ausgeschrieben sind, umschneibe 
mem mach ihnen 5lteaten, Lautgestalt ,alac 7] )) 
mitmtn, IP mit Aden amd micht mit men oder 
Adm. 

du amd werwechnelt himd ‚oder wo 3> inig 
Pin ltr a N innig fin eltern sy ateht, Achneihe 

? Man umschneibe |] am Omfang der Worten mit 2, 
Aomuk mit 5, amam gabe — umd Alstı min 

md X wisden umd wansuche micht, dabei L umd. 
A zu scheiden. 

9 Im Elle das 8.59 Achneibe man won den Beiden Kon. 
Ammnonkem mun dem einem. 

® Mam sngämge am ausgelassenen Komsonanten min injemigen. , dir damal belieh era 

vorkommam und sngämge Liner zu oemig als zu. 
wiel. Men mnchneibe also 4.R, dar Marc FR 
Bsfindlich im mit Um, daoman dienen auch [RN 
Aehnaibt , bei dem Em RS aber umtenlarse man. 
   



5% 
  

ronomima 8A3G 
  

  

2, dan mun wernmudete j zu Achneiben . 

I Rei dem Urban IT. imf. (5.258) Yasar mom dar Z umbe- 

qeichmet : EA mnL „anliebt" (md micht 

man Stommfom amfühnt  schneibe man darge 

mn; „Laben". 

D Die Endung der amimimums umd die dar Muralir krumm 

men dunch zimm Tumbt |, umd bemss die Iansonal- 

Auffixe . 

) Im unammmgersizten Uorten Inamme mam die ein- 

zelmem Restemdtilz dunch Rindestrichz . 

1 Sensönlicher Snnomsm. 
  

a Die Sernonalsuffixe . 

133. OL Suflixe oder gemaunı ol Tannonalsuffür benzichmet mon 

im dan äguptischem Inamrnnatik die kurzem Torman der 

altem ITnonomima , die mam zimem Ulorte omhangt . 

Aosszsiur Rrdautumg , am zimem Umnbum dnuckem sie   
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5.198 Tronomima 

darsem Subjekt am. Mam sohneilt sie Amen dar Daten 
mimekier dar Unten: [| — Atk , deim Haus" 
S Po Ark du file", 

Qmım. als Objekt wenden die Sußfixe micht gebraucht, Nun 

heim Imfinitur stehen sie scheinbar als Objeltmit.k 
„Dein Iebönem fin „dan Dich gabänen. Daran amk- 
wickslt sich damn im Koptischen den Sabrauch den 
Suffier als Objekt (Hot. in. 8. 93), 

33a Die Sußfixe sind: 

te HD sL) Lont-ı oder verkoun. 
Am-k a , kont-K 

4-2 3 , At m Rauch ‚kopt.-€ enam. 
Im-f X, Aont-g. 

-& N ‚Aut m. Rauch Kort.-C. 

Ban ten nz mm, Kopt.-N. 

Le.-in II ol — | sutmR, auch en Kond-Th 
109) via 

Beam ir ar N N ‚At m. auch I. 
Ourhendem Benitgt lie Stute Spnache moch dualische Suffice, 

Hr won danem dar Blunal mit dan Diralemung gebil- 

det sind: 

  

  

TÜTE u 
A Im Madgptischen but Für ie lan an mann & 77 

TEE Ai, dar im Hop. -0y allein Unig Bäußt   
   



SS 

Tronomima 9.18 

Das Suff. Lam weind im Nauäguntischen mu mit |), alae 

olme des schon wenlome + geschnieken . 

140- Dan Sußfix Ärg., dan win mit-j umschneilen , lautet im Kon- 

vn kinchm moch -i : Zw „mein. Koyf" B.nHı „min umd Ar 

wird 2» auch nikon immun mun sim sokalischer i ge- 

wm Azim, Daher wind 2 im alten Jet im den Regal 

hamas. annaten ob 2 An olı „dar Haus odan al mem 

Haus ınj aufgufarsen ist, Seit dem m. R. hilft man 

diesen Umklarhrit dadurch ab, dans mam dem mit dem 

  

  

SuPfien AAg. zu karımden Ulorten das Determinalur den 

Tarnon Zeifägt um zwar satt man YP, 2) dan 2) 
de machdem. mit. dam Suffixe aim Mann ine Grau oden 

dizsz Omdautumg auch späten moch oft genug , so beron- 

dem im dan m- Form, der Uanbums (8.309a) und vor 

wi „mich (ng8.8.435«). 

mit zimam. ihm vorhungehunden j oden ur Lildet das Supfix 

Ang. zimem, dauk | dem man quellen mit (| WB Begsich.- 

mat. 

won, Ai ist wohl auch mus zime Omdeutumg dar uo- 

Kolischmi ._ Späte Tudr schneiben fün dan Suffix     
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8140-442 Tronomma 

  
1.rimg. auch mun aimen Strich 1. 

147. Wind sim Aimgularincher Sufix am zin Substamtür gehöngt, 
das im Duaklis steht oden dar sonst ame dualische Redau- 

Aumg hat, ko anhält dieses Suffex die Dualemdımg 5: 
“4 0 m — a an Sejfd „Arima Anne” au X Antj.kj 

‚aan Dunn 453 Au \ Ammerfl „Arin Useiken > 

I Simg.de, = PR Cknay ash], yl0) 
am. tu oh (Art m.R. auch ad) 

can a ) 

"E
R 

| 

E
 

“ Aj f, Aslkanan || (Rt auch [1 

maus. At Ne (apiten auch > , N) 
Sun. ic. m. ar 

2c. mn = = Cart mA. a) 

An Ir Aut m. m) 
Be mn al hm aa a a aben 

nicht mach dem Infimitur) . a Subjekt steht ar mun im 
dam Ellen iss, 3TIa, 464-4645. ; #69£ ‚470. ‚sıs, 
SI1Af. 

A. Statt dm DON Haben sohn alte Tetz auch Ay (EG),   
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Truonomima 8.4148,449| ;- 

  

das im zimgalmem TElem dann moch gu — serkängt 
usind . Dies geschieht mach mt; umd mtt (8.549a 5%), 

mach om, „siehe" (8.386) umd im zimen Uabimdumg mit 

dam yarsivem Tontiein (3.395%, A). Dabei Int damm 

moch alokt des Aur aimz Im. Ag. auf, die vielleicht 

au I (vgl. 8.491) varköngt ist. 

Statt dan 24. 5 kommt alt auch N im vor. 
auch dunlischz Formen wiz Amj habem zimmal axi- 

Alink , 

N. Jung ink wohl die Al. Hm (ugl.s.TuyFnt) ‚auch 

rim —, Kommrk zimmal von (vgl. R.ennoy). 

Omm. Dar amlautende ur dan? ag. wind man vokalisch 

gesprochen halım , da zim vorhargehmndu m gamzu 

ihm honäbengagogen wird: Ka] AN 
Ab. kmmer)" mik Ymmai Pün Ynlui (vgl.Kopt.Nneg- 
Län m 2f- , Kork. inamm. 8.47). 

4150. (den frühen 8.160 ist Zeigt 151.11a). 

150. Dir I,mautn.|| a trit aut mit dem m. R.ouf, als Subjekt , 
umd moch häufigen als Ugekt , als letzterer wind. air 
im Untounchid von den amdem Formen auch Lei In- 

Limitisen, nteit den Aorst dent Ihlichen Sußlier ge- 

Rnaucht. Ugl. 8.435. _ Mam braucht ziz umbertimmt 

UMR ums , oben auch Lün mebnene Bestimmte Din-       
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$.450 Sromomuma 

gr odan Tansonem. 

N. Im Nauigyptischem schreibt man 2 || umd veuwendet 

25 Aasonden als plunalischer Subjekt, als aolehnr hat 
23h hich im Wortinchen ce- anhalten (Kopt. Inamım 8276), 

A50a. Tim Tuonomem mit dan Radeutumg man’ Lrgt in dem Uor- 

tod vor, dar ähnlich wiz die Dronomima des 8.148. 

149, barondens als Subjakt gebraucht wind, vgl. das 

Reispiel im 8.965 Aowir 8.319. Ausserdem hat ar sich 
wahnscheimlich auch im dar passisinchen Emdumg ker 
(8.018) anhalten. 

am. In NH SAY meter gelten siehe mannagf! 

451. (dan lhene 8451 ink ein 450-4500). 
151. Neben dem geuuöhmlichn Tormum der oltım Yonomem ab- 

Album Lberitgt Ar alte Sprache moch die besonderem: 

Sing. Am.twut de (spitauch .&° N) 
2 mt Na 

3m. swt yo 

4. 2 

dir abs hatonten Subjaht gubraucht werden. She 
„u bist die Tochter . 

  

N. Ruste dienen Torman haben sich meuägyntinch alı IE , 

&® u.a. anhalten ‚de für, dem ink" „ähm gehörig’ Ä   
   



sg 

  

ruonomima 8.454 
  

Amukgt werden. 

151a. AU Letonte Tom dan 1 sg. Lamutzt die alte Sprache sim Dro- 

momam I, ink (selten (FI, ), dar im gleichen Ulsine au 
die Tormum kt Awt gebraucht wind . Später schliesst 

A rich aber dem jüngeren Tronomen alrolstum das 845% 

am. 

Dir dasımg das Uorten angiebt Aich au dan alten Schneibumg 

1 md au dem kopt.änor ‚Armilisch amtspricht 

Am DIN. 

15%. Seine Trrmam Larkıchen au zimem Ulorte mt (Imininum 

Qu dem mj dnd. 1a), dem die Sußlixe amgshamgt aimd: 

  

. ARAAAA _ MAAAA m 

Sing. Im. =  kKont.Nror Blun.Re. m 

2. ,& NTo Kork. NTWTN 

Im. „a Nrog 3e. N 
x__ o ri 

2 N NToc 

Daquı init als 1 Aimg. dan —, du 8.151. 

Dinse Tronomima, die im dar alter Spnachz moch salterı 

Aid, wenden als batonter Subzekt veusendet umd won 

im dem Eller dan 88.416.494, wo air. dem J mik zi- 

mam. Subskamtur amkspzchen.. 

N. Dir A nk. (opt. Anon) ist aut Aeit denn munaguptinch      
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58.45L 5 

  

  

  — A. 

machweinben. _ Die ZrR. Hat im Kopt. zimen Iorm Nrooy 

Deck gemacht , »oaR.$.138a.N. 

153. Romankemnmant ist auch dan Iehrauch dien Tuonomima ame 

Sim. von. „dam uk: = mn ntk nk „dein ist dan Gold”, 
rigemtlich wohl „qu din gehörig it 4.5." doch Braucht mam 

au tag ar SP END Luk alt man 
duim Schneihguug 7. . 

d. Die Anrdnückze Din  salbat". 

154. dr (Aaik demm. A. ‚Apät auch EU) wind meint mit 
Sram Suffix werbumdemn : T\ „dunslbst" uno. 

im ni" „Im dan Angel oben wind 2 aimamı amdann. 
Gonomen oder aimam Suffice beigefügt: R = & 
I Zudik tu d.h „cu machst dich netbet Beil"? 
NPNNR ums aha „mein genen Name” ?, 

Nach zimem Substantir Alt or dienen ol atıuan rockt - 

„Manhöchst dan König" a0 oßt mach Qundnlcken Bin dem ö- 

Ouch wir um Advardr „wor aalbst" wind da-f gelraucht: 
8 au Apr dsR „won sulbst ndstanden "un? 
a Anaucht man dir oma die Sußfiea EN den König un 
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  Tronomimea 8.454 

Dar ae SF ‚EN Yadautet „auch du" T und hat 
micha mik dr gu tum. 

  

155. Saltaman gebraucht man für „selbst" das Uont I AC 
„aden mit Suffixen: dir Laute Lohten ifım mehr als HC. 

Am „ols nich nallısk" ” i diesen Run N }7ı, L_mAhC2 

„Arhst" *  Wontinch wind zn ol guww= dar alleimige Uont 

Lin Alk" (WKopk.in.8.38). 

%. Damonntnatiopnonome, 

156. Dam amtlichen Damonstnativen Lrgem dnsi mrmpumgliche Uor- 

ir gu Gumda : masc.q ‚fam.t  maubu.m , dien Aind 

danm. dunch Omhömgung von Ontsaduenbim umd ahmlichm 

Uöntchem weitergebildet Ac wiz man 1,R. im Gromgösirchem 

au cr aim crgi, crla , cl Lildet, 

amm,. uch die Dunale erden. auf gemeinsame Unforumen: 

151. Das gewöhnliche starke Damorstratur dienen ist: 
153. 153 0 Sing. mac. Bam. I, 

Sen. mel m (ES (atauch DR) 
Dir Munalleormmen warden ssit dam m.R. schon meist dunch 

mer (8.164) ansstzk .     
 



or 
  

8.157, 458 Tronomima 
  

  

Dar Damonstnatir um Acht mach dam Substamtür: Oo D_ 
Ans pn „ia Tag! , SS Mttm „dissen Himmel", 
Yu bei tanken Artonumg Komm ar olt auch vonanntehem: 

Ahm 3% „auf dünne Saite” 
A tr gab auch alte Duclformen : fm. iptm;  Untmt;. 

159. Tim qweiten Ausdruck Pün diesen‘ ist: 

Sing.m. nur ON (ot auch D umd ol) 
4 Ze a (mA auch > Ey auch()3)) 

Ta m. ip (0% (Jod) 

+ tes 
Auch hie menden die Dlunalformen ansstzt durch mar (8460). 

A. 0Me Dualommum. worin. mare. tw) ‚Lem. inte, Intet;. 
460. Auch nur Ateht Funken dem Substamtür . Er int Prühen wenakket 

eh pm. Mom Braucht an moch im gehobeman Sprache: 
TT100% mine Ines „aan Stk, Adern Bas ar 
Ayposikion (3.210 mm.) umd bei den Omnade (8.488), 

Sal oft raucht man auch das Mare. Nur im Sinme von: 
„Ars ist, arink ; _< 0, part Nur „sr ist zim Hl- 
mel". (Ugl. dar Eimgalmn 8.356.359. am). 

161. Sat dem mm. A. wenden mar umd tur, da wo ziz als frienliche 
Oundntche Pin dienen", jdiene" stehe dl , All lauch 
LOAD guten RI gay 
Bart tajmmft cienen Aannliche amt" 7. In den Radeu-    



  

6% 
  

Tromomima 8.161 

kumg „sit Achneibt mam imman zimfach or. 

  

um EL 
nm u EL Fine lRe 

Sat dem m. R. Achneilt man. auch I N Zt nf3 untl. 

ud. moch späten U hi. 
Br Aleht abemao wie m umd nur meistern mach dem Sub- 

Alomkir , Die Ardautumg it „ gaman , gem Braucht mom 

3r auch Lei Dingam | dir mam mit Schzu oden Ulideusillen 

manmk: 

OT Anurnf „denen ag! Cd eh 
SITTHL Saw rt „gun nd 

& Rildung mit m- , | 

AG. Dar dam zum amkapnschmde Naukum mm] (098.8.41.66), 

GEH bemudgt mam ober die Unbimdung Im mm m. 

„Uses won... als Ennatz dr Munalir von yım . Das Sub- 

Akamkiur steht dabei im. Simgulanir oder , wir Ayıkkarı meist, 

am Wat nl SR mn naht „eins ao 
Baur dh. „Aa Rasa 7, mm AR IST mm u   
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8.164 Troromima 

gmhurt „diene Dochte" * 
A. Tim gang abumao genchnichenes Ulort ‚dos sielleicht sim Oxte- 

aduenb „da ist, wind im altern Sprache uneilem ame 

a 

MonR}L Ar am „er Mächtige da , diesen Mich 
te"? [DENDAHUN HL wich tagen „ie 
Hothor da‘ ?. 

168. Dar dem ur amtapnschmde Yasduum 5 % mur (ugl.8.45) 

du Dunals galnaucht : od mn ]]] me m mine 
„Aare Gätten 

A. auch Han Aimdet Aich zim Ulont mar „da, dar timem De- 

monstnetür machgeastzt wind: al +3.% 

An mar „diesen dem Schm de. r 

  

  

  

161. Weit aultemın al mm umd mer ist den dem nf amtannschmde 

nf X Nut ng demar . Dar Iebrauch, int wie- 
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Tronomima. 8.168 

wendnämgt , gu dem wizden zim I ol Nacbum gehört. 

Nach 8.9% werdem nie zu si tim; , war mom dam. 

(mach 8.59) imm REN ‚AR An Achneitt. Kon- 

tisch lauten sie : NaI , Tal, NaI, (Work. 9n.3.95). 

169. Sin Adımam Mlansielumd wir win Sulstamtur gebraucht wer- 

420. 

  

aber. wendem. Ale imem Substantur beigefüct , med quer 

stehen hir demm , amdenı als dir amdaın Demnonstnatise, von 

demaham: EI ZyCT 3 Kae „eine Auch” ” 

aRA\Seo 83 „User Augenblick" ”. 

Aolgendam Singular oder Bunalı rn Km 23 
3 „cine u, Rdn edit an mine 
„Asse Ulge" ". 

Omm. Uli dar Koptinche TIH „jemen zeigt (Kopt.in$.96), 

Wokalisction seirtiank haben , die min aber im den Schrift 

micht ankunmum kommen . 

Nt0a Dieser Damonstratur ist im sulgäremn Taden des m. R.Achon 

nous abgerchwächt ders mam oßt micht wein, ob.2n 

moch mik „dienen odan schen mit „dan gu abarnstgem 

ist. Im Nauägyplischen ist 22 damn vollends zum On- 

thel guwondam (m. , 2.43 ‚lm m oder mun m3)     
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8 ANOa Tronomime 
  

den Kont. n-,T-, Nn- (Lok .auch moch nen-) lautet (vgl. 

Konk.4n.8.148). 

111. Hömgt mem am diene 3, t3, m3 sim Suffix , a0 amteteht 
sin Tom ia EAN (Ah. zuge) „isn daimige"" 
Am Ted mitm nn ‚ae deine Riten? 
Auch Arien wird die Bedeutung zu, der dumige" obga- 

tar Dossnsaioardit glatt: -RU-99 uf dmt 
„Arimz Grau. Koptsch amtsnnicht nwg us. dan als 
Onlikel zu nieq- wandelngt sind. (Hors.Sn 8.99.90). 

Mia. Au den Uarbimdumg von p3,t3 mE mik dem Udntchem 
dan Tamm (EUT) amtstehem die Aundnlicke für „dan won , 

Achneibt sie mun 0 umd ) : IE) tj.mt 

Amar „die vom Hofe"? Später wenlioen sie auch day 
m; Kork. smsyricht daben naA-, Ta- (Kont.5n.8.94).      
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Sulstantive 8113 
  

  

1. ndruck den Gernchlechts . 

  

(8.119, 194,241, 388,390 ,392 . 42%) , teils int or olme 

  

Imdung ganenım : 

I = Am  „PRruden" con. 

LT 2 Amt „Schwesten cwne. 

or No mw „Mom nın. 

mare. a dum AHaw , Schlamge 920g. 

dem em Afdıt a 
Omm. a die Sprache auch Lartimmite umd unbestimmte 

Substantiva ansich schied , wissen win micht 

tahtisch warden Air umtennchieden ,wgl.8.54L 

md 541a .— Das zimmal WKasınemndumgem wurtiut 

haben , dent mmam sialleicht ar 8 113 Anm. achliensen. 

114, Aride imdumgen simd Züh verstimmelt . Dass zin Wort 

dir memmliche Emdumg gehabt hat, ist mut mun moch 

aus dem Hontischen qu auchlissen . Rei den weiblichen     
5* 
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8.114 Substamtiva. 
Smdumg war das t wohl schen im m.R. vewchliffen und 

sit Lautete wie im Kortinchem gewiss meut mun mech & , 
wann man auch dan & im den Schrift moch heibehikt . 
Ue dan k moch gerpuschen wunde , wie y,B. von zimem 

Torsasrinsuffix , Achneibt mam 2 dann gem moch zin 

weils ml: > 2 pntt „dein Same, Se 
Arrondens im Nanbauptinchem : SE amich A242 
ante „Arme Uordanssite”  währmd MR mun 3 gu geh- 

Am. wurde. 

15. Wichtig int ‚dass den Tamimimum malen Asimamı amderın Se- 
Anouch, hisn md sonst ‚much das Nautuum begsichmst. 
Dahen haben auch die Abstrakte umd die Kleltiva weil. 

Hichs Tor: miCt „Unhnbet" ahjt „Uk" 

  

  

     



  

6g 

Sulstomtioa. 8.497 
  

  

%. Substomtiofonmen,, 

[UgR. die Arispile zu 8.ATTLL im ingämzumgsbomnde ]. 

AT. Da amqumshman ist , dans dia Btonten Uokale. der Koptinchen 
Ulorke , wmm re lang sind, zimmel im ziman offnem Silbe 

guatandın haben , wemm sie aber kung simd , im zimen g2- 
Aclorsemem , ro komm. mam dena Air Glkembildumg den 

altem Sulstomtiva umgefahn suchliamen. Ein oyconcy 

„Wolf zeigt , dass das alte wi diz Iestalt wImef ge- 

habt hat , zim enog Führt fün smf „Blu auf aim amt}, 

Aride wenden also Keime Emdumg gehabt Haben , umd. 
dar Üeichz gilt in mr „Zumge Arc un, Dahingagem 

Askgt aim NHB „War fin dar alte Uort m zime Emedumg 

woraus umd. in dan Sat fimdet sich Juan auch zime alte 

Schnibung mkur. 
Ebenso steht r Lei dem Iamimimum : sim EPwre Milch" 

ahnt. fin Inkt auf Ienttst ‚aim xarme „Hafen auf 
döütmot , zim BHNe „Schwalbe auf mImst. 

Gmmı. Die Uohalı selbst Iarrem sich aus dem Kontischem man 

unwollkommun zrrcten | umd 2 wäng verkehrt  etura 

im dir oem Komnonamten die um ho wialer, jümgerem 

   



10 

8.418 Substantiva 

118. Die Emdumg ur der Markulnumm Hat gewiss Bui rn vielem 

Substemkisen axistient , Lei dnum win Air im den Schnift 

micht mahn machweirem Icmam . Hiufig schreibt mom 
Air aben bei Worten auf m umd auf an: I Sy ra km 

mun, wel mem won alteııhar gewohnt ist im diesem 

Worten die Teichn 3 umd 6 qu sem. 

119. Unter dem Substemtinen auf - ur simd Ausondenr Lemenkm, 

werk dirjemigen die zimz Toon Begeichmum, die zimz 
Tötigkeit unübt oder zimz Eigenschaft Besitzt. Sie 
Amd. wohl meist von zimem ltinirchen oden nasri- 
wischen Dordigin abgeleitet : HU AY Ama.u Diener" 
Coon Kak „Aal , TTS mie od Sanudene 
(von mjh „ufem'), Dar Gmimimum denselben. smdat 

auf at oder auf -t. 
Sm. Sat dem m.R tut bei manchen dienen Warte (|| 

am die Stable denn: SU imshs „den Ehuuchdige 
Pin dan alte (SL % ‚ Lenondenr geschicht das. ao 
dan Stamm uf j oden 3 ausgeht. 

180. Seh häufig kind Schstamdiva auf er ‚die Obstunhte Re- 

  

  

     



1 

Sulstentisa 8.180 
  

  

23.l2 = ihn „Tuffüichkeit JA Fk 

ungen AI, Al „Enschimem ‚u mfn-ur 

Schönheit" u.s.ur. 

amd; NeyZ Abu , Rrsite won wäh „Breit sein 

Je} aan wit man meint achuiht 31% 

hc „Reimheit von web „nem Asim. 

1800 Auch zime amtapnschmdr weibliche Bildumg auf -wt wird 

oB wir aim Bunalin geschrieben umd oft auch wir zim 

astan Inhalt: BIS Bart „Enschimung), 
def Addart „ieht‘ Ara IN street 

  

  

  

Im m. R. achaibt man. auch hin (le : Mole stnjt 

„dosk'. Uon den Emdumg stamd sim betonten Iomgan Tokal, 

dan damm im Kortischem , wer dar (| verloren ist, das 

Ende Ar Unter bildet : ernw. 

A. Manche Substomtiva amdemn im Maskulmum auf N im 

minimum auf (la , ohmz dan Air doch zu dem Adjek- 

tibildumgen auf j dar INS gehören: Nu Ay 

Sand" wo STE Abt; „Umwallung” conr, IN 

man fm Ma mhizt „Bewohner der Sidlimder"   u.a. , 

  

 



TR 
  

8.134 
Sultan;   On. Diener j wind im vielen Taten micht geschrieben. 

152. es Aöufige Wort ir Unten” wind at [a ie such men a hriebem , aut dom m.R. schreibt mam 2r oben. meint Soden ll. Nach dem Kontischen Eiwor sat 
r vermuden ‚dam dar Ulont zimmal sine Endumg g2- 
habt hot, umd vielleicht ist 2 dirse die man im Arlt- 

„Far Unter als Pin „Anim Unten" stebem komm. 
aan m Asmilinchen Ulosten, die mit zinem. Blfx m- gebildet 

dieser alt mit N | Aeit dam m. RA. mach 841 oben mit RR am mA. auch mit amd man min Mir as omgaht ‚ Lamutzt man auch ie Tweikonsonankn,. 
zeichen UHR MM, Mb. 

Ontsaurdnicke sind 4B.: IN maun „Stutte, ae man Binde, NEO mia „On (sigenttich : Stelle, auf dar mem AchlEfE) uam. Uenkgsuge bepsichmem: KOFRhn mar unge‘ Con 23; masan"), N SR, anlemt „ Schminke" (von ddem „achminkan) M.am. Dobei venkienen. die mik ur oden z beginnenden 
  
   



1% 
  

  

Substemtive 3183-485 

Sammz diesz Omlaute : te O mndt , Selbe" von. wrh 

Asim , ho guminn | — mhk „ Rrschemkten, das man 
aber im dan Schrift ment gu SD abköngt. Iammar 

— U l mmbnj , Wachmdsn von mir „wachem" u.a. 
Ugl. die samitischen Tartiginiem wir maktül, mukakttil 

m.h.ur. Mankawündig int, dern zimige dienen Substemtivn. 

mh von an opti ind N, DS he „un 
kom Ralaaaman Lam" von In „under. 

186. Qu sim Ulm mik folgendem inf „antut' oden aultımen 

Unjj. getam. Bildat mmam Bennonambezsichmungen: INA. 
Ahm-inf „dar Machthaber d.h. dan König, N 

bein „an Röctent, |TORAR Amn- Toy 
„dan Omgemehme . — Wgl. 8.960. 

136a. Die altem Namm dar Schlangmmgötlinmen Limd. mit uimem wit 

„Schlange! qunamımamgusizt : u} I ann-wtt ‚JS 
YIorht-wit usw. 

Im dem Namanı dan Kronam ara Ku uf Ama „ihn Obenägup 

kam. Daieht nich dar A wohl auf dir Königrschlamge. 

191. un |Y „art umd zinem Adjektir bildet man meutuische      
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8.437 Slstentisa 

Ausdnüche oe III Kur kim „Schlechten", dir wiz gim 

Ulort Lchamdelt warden . 

Amlich Bemutzt mam auch das Wort Rip Konf",g.R.: 

ARE mie mfn sim guten Uiee” 
181a.mi” umd zimem Substomtur Lildet man Obstnakte wie 

SD mt-AiR „Rachemuenen” , N mi AAO) Schs- 
Ia ıu 

Haik d.h. „mschsfache Mischung" TIZIT mthtn 
„Derdewesm d.h. die Wagemkämpfen" 

1318, Ahmlichz Umnchrsibungen simd auch Em. „ Zustand dar... 
wa mn mimh „7 dancahemn'= dan dehen. 

  

  

18Tc. QAur uimem Salze „an ink wohn ink dan Aundnuck Es bau. 
wm- m3C Fin „ Wohnheit, Unklichket" amtstanden : 
m Sum 
la as ahnt mt um- m3° „An wahrer 
Hlmult ge . Mr: Na S— em sum-m2C „im 

Wahrheit , wirklich"?      
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Substomkiva 3.488 

183. Uli ar dom Kontinchen zu ansehen int, bewinkt das Omtee- 

kam dan Suffier Koima guössene Omdanumgem das Substan- 

ti , mun wind durch die Unlimganumg der Ulorter darsem 

Slbemtzilumg zime amdanı , wor damm gumeilm zime Un- 

Achiabumg dan RAetorumg zur Folge hat. Wr wir im 

Aguplinchen sahen , widerspricht dem mieht im Eim- 

lm marke man: 

N) dann die Substandiva auf -ur alt vorn dam Suffix oft 

ohne din -w geschnieben werden: IR 5 yo 

in abn JAS n dana  FEN 
mÄter „tänke oben OL, heine Stände" ?. 

L) dass dir weihliche Emdumg sich von dam Suffiee 

ömgan anhält . wgl.8.114. 
3) dam Substemtisa auf — ‚die mach 8.107 dieses im. 

amslaut uenlienm alt 2» vorn dem Suffier aus- 

Achneiben : Inte .s Gott” “1 min} reim 
. 

Hrotte . 

  

  

4. Den Oundnuck den Fahl. 

Aal weitem Gebrauch macht (8.199) , beritgt auch     
 



150 
  

8.439 Substomtiva 
  

— ——— 

  
139 a 

berondene Formen fün den Plunalis umd dem Dualin. Dia 
Sndung der Dunals ut-ur , im Gimimimum - art, Die 
Apötene Sprache hat die MunYorm meist sale, da 
Air die Mehnheit Auch zinum besonderen Ontikel Begsich- 
make. 

Üben die Kolleltirformem siehe 8 199- 200. 

Im öBtenken Zeit Kat amam den Dlunalis weht mun da im dan 

Schuißt gekennzeichnet , wo zu micht chen aus dem. Zu- 

zimzelmz Schneibungem wa N I] „Vorstehen den Dir- 
An Hu NS TION man Amer mtr ‚ie auch apiter 
moch üblich leihen . 

"oma oben dam Bunalin Begsichmen wollte , aatztz man. 
ar Betnehfande Wotgsichen dnsi mal: IT] mine 
„Stten 20" mr un DD Bw „Seelen“, 

Portlamın: 2 @ umd SO murt „Dönfen‘. Auch we sin 

man dan ihnen. Polgande Dateumimatir odan Wartgsichem. 
SS Ark, Schande", IND) Amt „Snsan! Fri Worden ‚die man ohmz Uortgeichen odan Datenminatiu 
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Slstomtiva AI 

Achniel- ‚ fügte mom dem Munalis drei Bumkte oden Striche 

Rai: = nmt-ur „Muuchm. , to 3ı-- mh-us „Ir- 

Myamzimz Schnibumg den Dionomima Zum u.s.ur. han. 
28; Die im vorigen Tnagnanlumn zusähnten altım Schreibumngem 

kommam venuimzelt auch moch im den Klassischen Ather. 

graphie vor. Sonst anstgt mem Asit dem m.R. die um- 

Wortgsichm oden Determimatir dnsi Striche Beifist: u 

oder ‚wie mam apäten auch Achmibt: || , 1 edan!. Sa 
2. ®.: }: 17 IAm-w Am.wt „ Diamar umel Diamaninmem, 

18: mtn.ur „ Sitten , ZaA,l Andurk „ Aume. 

Kinder" (IT imnur „Steime", 

Om. Damabım gibt 25 allerlei anielmde Schneibungen ie 

mem mun durch den Sehrauch anlemen Kamm . 

SI amd A dla „Spain, AUF 
AhEu „Tauben ma. 
So auch die Dunale :) 7 Lhmenas(t) „die digen" 

ammur.cs (9) Damkmälen , | un Amar (%) dob- 
3° 

  

  

  

co 

Yusinumgem , = mw-urf), dar Unwansen. Ma. 

AgA, Die imdumg dan männlichen Punale mind im gutem. Tachem 

mazist ausgeschrieben umd war vor dem Detowrumatio:     
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8.494 Sulstontioa 
  

  

NEN dei „Emge' 11% ARE. ‚Henn- 
schen" ER 4 Am: „Brüder . Nun Lei Worten ‚die 

olme Routliche Teichen genchrichen sind , eilt ia mat 

dot: TB Ak ‚Benınchen ._ Üben die dem Bunal 

gleichem Abstrakte vgl. 8.480. 

Im Wortinchen at sich die mömmliche Emdumg Asltım anhal- 

km: con „Bruder plun.ENHy. Tuwelem Aot nich aber 

da , we hin fortasfollen ist , sim. aunlautımder sn anhalten, 

das Aonık venloum ik: mtr noyre St  ylun men.ur 

NTHP , umd. denontiges Kommt nach achen akt wor: 
am 
On m mE An Ay „den YuR" ‚in! 

     

ehr. 
2771 

Omm.. Damabam Iimeen sich Lesonden im den snäterem 

Sprache Marla umgawöhmliche unalformen aut ll 
end RENT . Speisen von dt? , 
DIT UB „bye von Ein , 2S 00% Die: 
mige won maos , jmganan Form. won mj-Awt (R). 

Über die Dunale den Adjaktivn aufs Alche 8 AAT. 
I Dan Dlunal der Tamimimumn geht auf ya am: ya: 

„Sykomonm von mht, 1° ImSost Musikan- 
timmem von Iml.t et. En lartete alas abenne auf -t an 
wis den Iimgulanis , und beide Formen umtennchiden. 
Aich mu dunch das ar im Imanm. dan Worker : umput 

    

amd smyp.urt (Pomne md PMnooye). Da man aber 
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Sulstemtisa 5.192 

Schrift micht qu Legsichmen, ho umankierr man 24 im dan 
Nagel auch, dir weibliche Bunalemdumg auszunchneiben, 

Mam begmlgte sich damit hei dam weiblichen Worten dem. 
SKunclis dunch die Plunakstriche amzudeuten : I 0)! „Traum, 

NIS: „ice un 
mm. Über dia den esiblichen Munalen Aussenlich gleichem 

Abstrakte ugl.8.180a , üben die Kollektiva 8 200. 

193. Den Döunalis steht  alsueichemd von umaman Omsch 

auch Bei mamchın Soffaundnickem;| TO Iupuer 

„Ulm, Kan mjo , Uorsen . Doch wenden solche Ulor- 

Ir Ansh auch schen Simgulanz ,mjur quwut wo 2 aim 

Iewansın Ledaukt . 

  

  

  

&. Dan Dual. 

194 Dar Dualir wind von naauwenm Dingen gebraucht, d.h. 

Omndrückn , die sich auf dir alte lweiteilumg aan damdan 

Reziahen . Ulie im allem Sprachen , die simem Dualin Be- 

Aannam. halım ist an früh abgestonten , an anhalt sich 

Apaler nun im zimgalmm Ulortem , die damm als Simgu- 

Noris oden Dlunalin gelten. So bedeutet Diunhu;j 

„wur beiden Himtenbackm : mun moch „&mde" (ragoy) ,      
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8.494 Sukstomkiva 

EIN gSw; „die heiden Saiten" mun moch „Saite . 

Die Emdumg des Duclis ist, oben no iz heim Snonomen (8138 

149, 158,459) umd Leim Urbum (3.326) zim g ‚des omachei- 

memd om die alte mämmliche Umdumng u oder am dir 

Die Schneikungen Aimd: 

mans. Zn Ce 200, DL oder ment) 
Bm TC II odn nun a) 

195. In dan Schrift wind den Dualis uuspuimglich dunch donpalte 

Stzumg der Ulodgeichems oden Datermimatios Bensichnet: 

Meatruy „die beiden Sitten, 13-00 „die Beiden 
Lmden Ya} Heut; „dir Beiden Sohlen“. &s 
Aimd dan Schneibumgen , die auch anäten moch Benutzt 

werdem,. 

Omm, Auch hien finden rich wie beim Plunalis (8190 mm) 

Spielension wie >$} Lün aha „die beiden Minen, 

D Hin Di nRt; „Vet! 
128; Win Beim Blunalir hat man demm früh dia Doppalschneikung 

den Zeichen dunch quei Bumkte oder Striche annatzt : 

aXty 7 geh „ie Beiden Tinateime" umd mam be- 
mubzk diese demm auch allgemein Yun Ondeutung des 

Dualin: yes mau „dir beiden Kinden , U Y oder 

"dee Sf die beiden Anna‘. Daher kommt, dans 

  

     



  

3 

Sulstamtiva 3.196 

man sl dem Omlang das m.R. im diesem Stichem gerade- 

zu dia Emdumg des Dualir sicht umd n als aim Loutliches 

Zichem Pin asloutendes j betnachtet , Seitdem simd dan 

Ir umd Q der Dualir zimfach, die ausgenchriebenen imdum- 

gen na md TED Sg „diem, RS I mama 

Ahm.wj „dir beidem Obelikem UI LR went; ‚die 

  

  

— N 

Paime oyepnre , Io Ahmtj „ie Dopymalkrong yyerı 

MÄA.ur, 

Om. Din ist die Umtstehung dan Zeichens N Pün f ‚vgk. 897, 

©. Dos Kollektiuun.. 

199. Sohn oft Inaucht mam im Agyptischm dem Simgulanis gun 

Begsichmung aan Manga: 15, %p id „dan Ungal 
such fün „die Vögel”, 600 Mann N I AP mn 
mb „won jedem Tapfaın . Ausserdem gibt 2 ieh. Ulen- 

kr, ment weiblichen Ieschlechter , die am umd Lün rich 

Aachen sima Mimge Lezsichnan win a dm 
mmt „Hunde, 2 JEeFPI Ambt Roamtemnchaft 

IA. MmU. 

Omm. Mankmöndig ist ZA |) » Mennchen dar fort im- 

"3 
nNy. amt mt Abw.f „die daute anıman et. 
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8.200 Slrtomtioa 

200. Damabım. Alahem mum oban Larondenz Kollektiva , dir von 2i- 

mem. Simgulanis an gelildst sind , ihre Umdumg ist -urt , 
« mn a u te IT NT . Aotzuork um 39° R&de „mat, ZUS, „ine 

  

  

[ee u 4+ — 
Bonn)”, — a‘ „Yimden (von And) , => Ss „Num- 

Achem. (von. nmt) uuner. Uengleiche dr ahmliche Form 

den Abstnakte 8.180 umd des weiblichen Plunalin 8.19%. 
N: Die Kollektifonmn schaint vielen Kontinchem DYunalemı gu 

Sumde gu lagen ‚vgl. 1.R.: Socıc „Gern dowon zim 

nanlorımar Kolaktisum "XICH umd davon dan Punalis 
Zıcooye , also una ummen Reim , Kol. Iebrin , Sun. iebei- 

mr. Dogu dünften auch dir meuäguntschen Plunale 
mänmlichen Substamtion auf _wt wie TC 
AR mn. gahlum. 

201. (der Pulhen. 8.201 ink jagt 8199), 

Sn Sim- 

a. Absolden Selrauıch,. 

108. anolut Akt dor Schstamtur Amnondos im, Ietamgaben:; 
- ur = \ “No dur „am Morgen [? m An m „un Zeit 

Nm Enk . ce" -. . dan... ‚a > xLub „am jedem Jog Crigtl. om jed.Sn- 

m), I dt „awigkich" Sodamm im Qundnlchem An      



, 

Sulstontisal 8 208 

  

  

mal‘: Do IN „wionmal — . “ 

OR Ar ind um antem Mal, 

&. Dan bartimmande Substemkür. 

299. Eimem. Adjektiv oden zimamı Uanbum , die zime Eigmnchalt Be- 

qeichmem ‚fügt mam salın oft sim Substandir Lei, um amızu- 

gaben auf war Aich diese Eigenschaft Lagiaht : (| 2 1] 

NO IH Yan hr „bufflich am Dinen“, | T 

mfn han „achin am Snnicht" , TOR U hi mp it 

„sch won Für ibn Ansfflich. m Kazam ", (1 MM 
ol Im.k cz 36.%k ARı micht om duman om 
rn _— _ Harz; 

  

©. Die Opposition. 

0. Imden Aynosition steht dar anklänemde Substamtir himter dem 

anblinten: [yE- TI] Amat minor „anime Anden die 
ten , mh zu Mn „dem Sohm Houm . Uich- 

kg himd die folgemdem Sale ‚dr ummoun Spnachgelrauch 

quwiden laufem ume die von dem Kamzleintil Aouslammen 

gabe: 

A) won Mars und Sntalt: 20 U ch 01 hkt 

Am 1 „sim Krug Bien ". 

2 anf HAN Ya h Ans sin 
"9, 

  

      Sarg aus muuishsm Sam 

  &*
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8.940  Substamtisa 

3) dan daga aim Orten: NS TUI miz-unstdu 
n% 

„im Obydos dar im Sau I. liegt ". 

  

  

Rasondeıs bei Iarnonım Kamm mam den Opposition moch das 

Demorstnatir nur der 8.160 qußigen : deine Leiden Schunt- 
Ham ja ay$", 5] Ak ter ine mit At In amd 
Maphilus?. 

num. Tel ui. stehen vor dem Namam: PETER Kmsia 
Sth-Atp „dan Sofolzumenm Sabekhoten' . Im den zu- 
Aommangaretıtem Titeln den mA. schaltet man den 

Mama in dan Dat an ZONE Pu 
Sı ABC wma m nt „dan Sndtfänst 3°. 

dA. Koordimation, 

U. Die Koondimation LLibt im dan Ragel umbansichmet : 

NIRNSTEN miune hibımpkt 
„an Silber, Sobl, anpiskagubi md Moll! 
We mam air oben deutlich auscnlicken ill ,uenbimdst 

IT and Anl at „Bir zum Busighait 
und gun Umsmdlichkeit" , (SINE T A dc Ankndu 
„OR sumcl Kimden m. 

  

A.Dan altem Sprache gehst die Koondimati AN m 

(8.464=) , dan Fünten dem zu bindend      
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Slstamtisa 8.M 

steht: TIL Rn IN mine Körachn Gat „ie 
Götten umd ihre Seelen". 

AL. „Aden wind Bei Klanım Lrammamhangs micht Bageichmet, 

will mom an aundnücken no bemubzt mom Od sinus, 

dar im den Regal hinten dem gu Inumumden Worten sbeht: 

MIELLTE Toy mAkt in ab-ner im Uein 
oden Rien 7. 

  

  

2. Dan Imetir-. 

249. Dos Aguptinche Levitgt qwei Ontem der Smetim, dam dinekten, 

Rei dem an mun dunch die Stellung den beiden Substomtiva 

Regsichnst wind , umd dem imdinekten bei dem man dar 

ltr Adjektur mj (8.231a) Lamudgt : an men yon „dar Haus 

dien Sole" , han mj men hm „der diem Sotte gehbri- 

zu Han. u 
Omm. Mam möchte semukm , dans den dinskte Iametür aus 

ziman. Jet slamımt , im dan dir Aguyplinchen Substomti- 

va moch Cannamdumgen Lerarsem | Lo vr in umem 

Til den anmitischen Sypnachen . als disazr Emcumgem 

dann vanlorım gimganı , griff nam qu dan michk mins. 
Zuuerstehenden Umschnuibung mitmj. 

&. Dan dinskte Iemetür. 

214. Das negierumde Suhstemtir steht sts won dem negienten , 
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5.244 Suhstamtisa. 

die Unkimdumg beider int meist mun zimz losa ‚do dans 

Air dunch omdenz Ulorte oden zim Suffix gelnmımk uen- 

den man: FSNIZSNZ Enkt und Lumer 
cin guosme Höhle von Halionolu"” ya Gl Cm 
Cut} ABat „Arion Uhl den Uliake 8 

945. Im guuiasen. Fallen int aber dir Uerkimdumg mr Ar smaR, 

dann beide Ulontz wir zimer behameskt werden sc dam 

man nis michk inammam def: $"g DO, mb-mb hm 
„eisen lebemahenn (d.h. Sarg)! NAH TS mnmic 
wn „dar guosne Soldatenwonntehen" 

Anm. TEN. diasen amgam Unnkindumg haben rich im Kop- 
linchen anhalten : NEB- ur , Hann dar Yanzamn (d.h, 
Behanzt) , gaemp „Sätlim Harbor" uam. md sie 
zeigen, dans dabei dar anste Uont verklagt wunda 
(NEB- am NHB) umd weiten dans 25 die somit werlonemg 
Iamimimalemdumg -t Lewahrtz . Ur handelt rich ar 
wm Bine Workzommunßigumg wit im hemitischem 
Stotun constnuchus . 

IC. Dan direkte Iamatur wind. Lesonden serunemdat: 
1) mach allgemzinem Aundnückem der Orkan: 

DS ZyeN it par „Stutte den Sanchurudit" 
Yansch Unten fin Hau: ZZ amt dan 

Han Armen Hamm, ‚Ol At an „ Hour Ars 
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Slstantisa 8.246 
  

Finnken.. 

  

m er mnmt , orahan dn Sad 

LET] now nina Manig an Ste 
M)mach U „Sohn , WR , Tochter : ae IN 

at mdr „Tochten zimen Ange , So Rx 

„Sohn den Rx (d.K. den König). 

5)da we,” md] der negiente Wort sind , air wuen- 

dem denm im den Schrift mach 8.37 must woram- 

gustultt : LMNZHPL mau mınur „Mimeen dar 
it 

Königs‘, IE sun dpt min „schiff der Sotten 

  

„B. Der imdinckir Imutur. 

11. Das Sametwwöntehem mj int zim son der Iränosition m. hunge- 

Naitater adjehdiur ‚dan „zumamdam gehörig‘ badautet (8.2340). 

© nichletz nich mnrpnömglich im Zahl umd Serchlechtmach 

dem Subskamtir , dem ar Beigeordmst won. 

Dir Schneilumgen Aimd : 

Sing. more. mm (alt auch U ) 

m. "I B 
Bun.man. O0 (ek % ) 

a Bar.      
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8.947 Skstontsa 

rad Aeneon abe. diene Formen ab, zuerst die dr Punalis dam 

das Iamimimum ; zuletzt leibt , wiz im Koptischen  zimg um- 

A. Im den Masten Sprache Act dar Uort auch Dualfounen.: 

mare. murjj ‚Pam. mtj die man Is ‚sul md 

au Achnibt, 

4) dam Basitgen: In — an Atmen mt inpur 

„An Tompal der Amin . 

Yan NIE TTD ln mu dem 
„Milchkruar au Sold". 

3) dam Gil : D E a2 „wer Schnot" 

dh... 

Pl de, wo win sin Adjektir odan zimen. Relekissatz uen- 
hen 

en: Bem>2E An malt 

. =. . 1 ' "rtahait Can urn hafigen) » PÄE n SEE Jane 
mn BR „aim 10000 Men starker Haan Tu US, 
Av Ami m klt jur „ar Stadt Kontos — Tr a An 9 __0 N um — , Im ıı 
2 Ic tt mfnt mt hl un „Ar am ihnamı ihr, Schäum" + Tr 
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Adyektiva 8.248 
  

219. Dan Ägyptische Besitzt qui Ontem von Odjektinen, die sen- 

10. Er dünften zigemklich Tantieipiem den Eigenschaftnuenben.   

Arsondem gem werden auch Imfimitive Ar amgelmipnft : 

SICK Anm mn) „di Tg dan 
Ama" dh we man Lamdet (d.h. Mint)" me?> 

DeRE Aus mar ph, 3 at „mit der dem 

Leib Amann" (Ah. die did. lfmn)® 

Harzu gehört auch den Sebrauch dan 8.443 anım. umd den 

8 546. 

Achirdenem Unpumgs simd , die aber im gleichen Ulkine ge- 

Anaucht wenden : haide stehen Amter dem Substamtür 

umd richten sich im Zahl umd Seschlecht mach ihm, 

umd Beide wenden Azhın oft als Substemtiva verwendet. 

dan EI Air. Di im Kopbinchen. anhalkanan hal Hei 

dnsikomamantigem Slämmen aim S ki: mfr „gut 

Noyge , mdm Als NOYTM , weh, Ra oywBy. 

Dir amdanım habaı nenchiedumnz 2 Alldumgem (*3 „gross   
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8.RRO Alektiva 

0, Ann „Alein"wipe , wn „gnom oynp) 

Dan howakten Sebnauch zeigen Raispiele wa IN) A mtr 
3 „dan gnosae Gott‘ ‚sz ANZ Akt mdmt, AknpRı 

Ran", TTI% atncr mbar atte sen (a1 Sr 
Iıatı 

mpwt Aut „miele Jake“ jr. 

ma ung „die Beiden gnossen Obelaken ? Ja 
TER Amtjk wnt; „daime Beiden guossen Schwerte" 

Indersen wind 2 mach 815 mit dan Schnailung dar En. 
dumgan dar Adjektins auch im guten Tasten. micht gemau 
gamomman , da riz fin dem dasen sulbstuenstimdlioh sind: 
To sro. Auch die Munalstriche isst man meist 
Sort. 

m. Schen im mA. begimmen die Adjektiva zu autanen. . 
Warst verdramgt die mammliche Plunalfom die wer. 

liche: a du ABrat mb „Mr Tremdlamden. 
Uon dam haufisem — mir „jaden" ebt quletigt wohl 

nun der Iamimimum ubrig (vgl. Kork. NIBı). 
N. aus Unnbimdumgen wwiz m m2C.t „den Uahnhek" 7 

RT 
Mmensort „den Neuheit Aimd chl ie späten. Oje 
tive mil weiklichen Iormı wiz m2Ct wohn ment 

man, TO CH3t ieh "ardskanden. 
AL. Soltemanz Unbindungen der Adjektins sind 

1) Cr bildet ik da Sudaslamtig air Un sta“ 
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Adjekdiva 5.202 
  

  

t3-hd-Am „ihn Weinabast"". Lat Kork. In.8.A70 A. 

T) im alten Satan anhält dan Adjektür, dan imam. 25-2 

„Asim Solm heigefüct ist Quweilen auch aim Sußfix: 

19%. Sehr oft werden diene Adjaktiva als Substamtisa weuuemdet 

m{n „dan Schöme auch Intrside, Brollur Krone ua. mfat 
„Lr Schöne auch Mädchen Kuh Krone, Mamma. Sie ar- 

Halten danm meint die amtspnachemden Dateuminatise . 

Amm. Uber die Umwendung der Adjektins als Trädikat wgl. 

8.411, üben die Ununendumg ab Aduank 8.4338. 

Ma Arrondere Reachtung verdient > mb (ugl.3.2M). Naben 

Asiman gewöhnlichen Ardeutumg ,jaden alle Ledeutst or 

auch oft „ingemd zimen , allerlei . Als Substamtur wind 24 

micht gebraucht. 
Ulo 22 zimamı Plunol beigefügt ist, Kamn diesen als Simgular 

Aebandet wenden: [2038 PLZ du 
weg mb An int? „alle Dismen warem Lei ihnen (gl hei 

man) Ppücht" ". 

104. Aundnücke Pän die Steiganumg der Adjektivs fehlen den Spnachz . 

Dam Kompanatur umnchnuibt mom durch die Tanesition — 

‚mabn al" (8.446,11) . als Supanlatioe gedacht umd se von 

ums zu Abennekzen Aimd die Te, wo auf dar Acjektur tim      



  

3 

8.224 Adjaktiva 

Oundruck ui | under zimer Omzahl”, „im zimamı One" folgt: 

ZUR a ww Im) sh. „dan Inosste den unter dem 
| 

edlen ist _ Manko auch die Aaufige Steigerung durch 

augen 06 si (2J naezg Unsuf 
cher '= den Uortnefflichste . 

  

  

LuDie Adjektiva auf |. 

  

a. Hogmeimer . 

de Iugahänigkait zu twas hensichmen . Ut der Substamtir 

sim Iaminimum odın smdaet an sonst auf t ‚ Ao angiebt sich 

Lin dar Adjafdür zime Emdumg -tj : Immt; „qum Ulesten 
gehörig von immt „Urten Dar Eingelme ber die Schnei 
Rumg siehe 8.227. 

Dinse Blldung zmtspricht den nogemanntem. Yürße den Aemi- 
tinchen Spnachem mit ibn imdumg %. 

226. Emdete dar Substemtir auf sim — ‚dan mach 3.406,407 fün 
zuötmlich fotfiol so hielt sich diesen — vor dem. 
Dahan achoeibt man zuan F hr za‘, tn LT 

And „Bafmdtich auf”, |) mir „der Seit" aber IS, 
er mtr ,göulich".    



5 
  

Adyjaktiva | 8.246 
  Emdete das Substantur uf ‚so mtetamd mach 8.97 Bei dem. 

Adjektir sime Emedumg die mom HU oder (|| Achniak: 

alla „an Armwohmer der Data (idh)‘ 
Ebenfalls zim [|| amtitamd , wo zin Sußfix oden zine amdenz 

Endung am dan -jnet (a Aftis-k „dein Limd”. 
Im Hoytischen zimd diese Adjektisfommem ueutimmmelk : 

pnc „aüdlich" aus na} , wagte ,yagr , Timd au haft. 
N. Sin die Munalemdumg -tjur schraiht mem meukguptisch 

auch TAU ‚vgl. mepare obs Dina gu Mepır mat; 

117. Een die Schneikumg munke man: 

A) das j wind benhaunt mun im Sing. mare. aungeschnit 

ham: N (ot auch), Ö (alt auch )) , aber auch 

da leikt an arlın oft umbenzichmet. 

T) hai dem Formen auf -tj Achneilt man die Endung dar 

Plurolis mit dam Sask mun hian üblichen Leichen. 

A don win tur zu umschneisen nflegen. 

3) auch den Famimimum diesen Tormun mit Arimamı 

Da murke man als ame gut kammtliche Som. 

Mem schnabt also : 

Ani „Refimdlich auf" . Ant] „Lefimdlich vor". 

Sing. mare. ZZ) üngmae N. ME) 
km. I dm. MM ea     
 



24 
  

  

8.997 Adyaktiva 

lm. 2a dm Mhz 
29. Da die von weihlichen Substamtiuen abgeleiteten Adjektiva 

mit dem Dale densallen zusammenfiskem (mt , Stadt", 
mtj „Leide Städte" mt; „ städtisch") , 10 schreibt man 
on oBlans han im aimigen. Tora wirklich, dar Dual, 
Han, die amtapnechimden Adjehtiva: I® der städtische 
Gott" ‚a Er ibt) „der im Horizont (381) wohmen- 
Ar Honus.. 

Raao (dan frühene 8.230 ist jetzt 8.291.2Ma. AL 1e). 
730. aller im dan 3. 220 24. Amnaelagie zutt auch für dan Sobrauch 

dan Adjektiva auf, : z#]N, 4 23h; „die Yinke Seite", 
ITAR air“ mahtjer „die mördlichen Ghtten", 0 
a Aiiwt mhtt die mindlichm Lmder" u.s.or 

Aromen Baufı at A dr Suhnasch al Suhatandi 
ao Böt) „den vom Refimdliche (Tit)" = das Harz , ar, 
I ‚dar zagemiben stehende "= den Timd, wagr, 

At; „den Rdhewohmun u.a. 

Om. Bi natenen Toman ie {a} „dan jemandem gleiche. 
Amd nisleicht ab mitjw d.h. abs adjektina mit dan 
Substamkiuemdung — ur aufgufansem. 

231 (Ar Prien 8.224 int jetat 8.230)   
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Odyjektiva 8.134 

&. son Träpositionem Hangeleitet, 

231. Uichtig ind die Aäufigen Adjoktiva , die von zimen den alten. 

Snänositionen hergeleitet sind, Sie werden sr wir diese 

mit simem folgendem Substomtis BET E 

Imt ib? „die im saimem Hanzam befindliche 1 TI 

Anjsrt? „dan üben dem Ichsimmis atehunde", wu FU mj 

1%} „den von Asimm Herıam. 

Timige amdanz Aöufige Adjektiva wie ax Twt) , micht haband 

(Kopt.art vgl. 8.5262) umd g2 sn mitd „gluich sie sriomd. 

wenden umso Bahomdatt : To tut ih 

„dan arine Sachem micht hat" Ah. den Anm”. 

WM a Dir Schneibung dienen Aaufigen Worte ist die Jolgemde: 

ERS CHR ind „Aeinetch in", 
son N „dam, aus, 

IT N ITEN in „Aelindlich am, 

un = „m. 

Ton Am ln) „dan Zu jum gehörige , 

von dem dotivischem aum . gl. 8.UT, Kont.Aa-. 

VA Casktem 35) „Aimten Lafindlich". 

ZN LAN „Aefimdlich auf", 
wen auf". 

on Pd li „on Befindlich _ Später I, ) & 

® „Arfimdlich Bei". 
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$.Ma Adjektiva 
  

DucD) „Lefimdlich unter at. habend". 
u (Val. auch 8.443). 

D (FO, R) And „auf stwer Lefimdlich" 
A. Naben dan aufgefährten Schneibungen leben auch unalte 

Faunza im Dial una. Jort sc: |, — fin ini, inj. 
AIR Dir von Träpositionen olgeleitsten Adjektiva haben meben. 

Ahnan gewöhnlichen Aadeutmg im olter Sprache moch ana 
omdanz , die umso Spnachgefähl micenspricht, imj x 
Hedeutt micht mun „den welcher im X ist" , Aondem auch 
„er, im welchem Kit". So F= „der im dem Ann Ta 
maisk = die Namemliute", Fan!" Se fe imj 
Am dm „dan am dam win Gilgal And". dan Schiff 
(dem) TS „im welchem du Bunt" ? 
Ebenso Lei N und To. 

Ic. imtapnechmd dan qunammangasatgtem Snipositionen des 
"454 Aildat man man uch Odjahtivn win; 

da im 83h „wor Lelimdlich" 

TAN imgdat om Befindtich”, 
HASTEA mit, Knken Befindlich", 
TS 3 U „in den mie befimdlich”, 

LS Anita „aufs. Befimdlich, Berhaunt" 
Die beiden Ketztanın Achneit nam. gan aBantiimlich, 
T 
gemalt.      
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Adyektiva 8.193 

233. Das Adjektir An; „Lafindlich am star wind Asit dam m.R. 

als zin umwensmdenlichen Junoty eimem Substantür " Aaige- 

Pügt , da wo man sim Suffix suwonten würde: 4 IT 

möttin; „ein eicher davon fün „aim ihm . 

SURT RAR 
„amnan Elm". So auch mach Sröpositionen: N TQ 

mA in; „dahimter" für „Linter ihm (dem Wiek)" 3 
Statt (I achneibt mom auch (77 und ik. 

  

  

3, Amhomg zum Qdjektur, 

a. Nichtadiektisische Qundnlcke 

134. Yu dem Adjsktirmj „zugehörig gehört amnchsinund auch 

dir ysammanretzung ziner m mit dam alten Tronomem 

obschtum: DR" od ET Com ngetnk) , 52er 
auch TIY®) ‚np Todn Ey unen „mindin, 
ihn. gehörig 

Die Unbimdumg mr X wind unspruünglich bedeuten: X 

int u. min gehönig" , a0 EI Y ‚mein ist an (der Sohn) 
Sie womdelk demm oben ührz Badeutung im: „ich gehönz 

au im : Br mar umdwt-k „ich ge- 

Aöar qu deinen Luden" *, —ZzNer7 mA man     

  

ur gramm 7 
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5.234 Odiektiva 

„2 (darDonf, fon) gehört dem ilteruonstehen ?. 

N. au mAur , m-Aj sind späten sim unwernamderlicher Tar- 

  

%»Z,= "Sn das man gan mit Söttenmamen 

venkimdet : IN Aa na- mm „dem Min gehörig 

(obs Tnnonemmame) , 2 senliant dann Asim m- , wgß, 
dir guschinchem Namsm wir Zuwvıs, Esßerönris, Zuerdng 

BIT. Auch die Umbindung m Imj ‚me... Im bedeutet quge- 
Adnig . Nach simem Suhstemtior ist si2 als Qdjektur zu 
benastgum ; IE = ZEN Adımar mim Im 6 
„Ar Anchr quihmen gehörigen Schmel"?, won dem Sub 
Alantin als Yard: NIT En, nk tms dd 
„win gehört dar Silben" ? 

Ta. Eim Odjahdivr für „ollır, ganz fehlt den Spnache man Bemuchzt 
Alolt. denne Umnchneilumgen : 

VB an? „Bnemasine Tanga TER 1 
aan ndar ganze Land" PIDP— Erf 
ah ndnchn „le dute"" . Kork. ansspnicht Tups, 
wal. Kork. &n.$.103. 

Yonj Kaf „mir Arm Umkreis" omj dj} „asia keine Sastahl 
De Er 

, un GÄLPÄN „eine ganze Sache” 
238. (den frühere 8.239 ist jetgt 8.239), 
738. Ihn „jeden bemutzt man. auch gern zimg Umschreibung mik      



gg 

Adaktiva 5.233 

kmur „ Toht" : —ZIIKLT kmwnmnt n Zrder Jahn" " ; 

vgl. Kort. &. TEnpomne , A. TEpomne. 

"239. ( dan Puihane 8 239 ink dedgt 3.138), 

  

  

  

&._Omdanen  ingemdeimen | zuan. 

239. Dar Uort fin  Omdenen int: 

Gmg.manc. Al Bm. ZI (mit Sf ZUIS-) 
Wr. man. Ayla dr) fm 

Din Tormum achrimen dualisch qu Azim , Kontisch anispnicht 

KE Al. Kooye (ugl. Kopt. In. 3.114). 

Des Uort slaht vor dem Substemtir umd nichtet sich mach ihm: 

ATS Ki sr „sim ande Mel", ZI] T Au 
Aut „sine ander Balshmung on Ri Accu; 

Aatger „amdanı Könige" 
What int ch Auktion: AA ui 

nd ai and, RR 
Om. Seit dem m... tens. amdanz 

Sn a ıHı 

Sache" Pin , andere ante" Msuägsplinch Kamank dis 
auch attributur Lin amden von. 

„Dar zime ..... dan amdanz dnlicht mam. asus dunch, us... au€ 

„man... gimen we kg , ji Rgä , kjje Ammer-f 

(sin amdanırn .... Auim seiten). 

39a. Lin „Ingemdeimen Aamudzt man. mat der Fahluort _ we 

TR 
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5.0992 Adjsktiva 
  

(Sam. usC.t) zimen. Mankr die Aundnücke : == „i- 

man deuon — — „aim jeden umd die gemutisische Uer- 

Kimdumg : wm... , Pam. wet mt... „zimen won... 

rm ARARy 8 wem 33Ew „irgend sim Schiff” 
N. ur diesen Uenbindumg ist den umbertimmir Artikel usC den 

Nuäguptischen umd des Kortischem (oy) amtstander. 
2RAR, Bin amdaran Qundnuck Pün „ingendeimen" int mn: = A 

An mm „der umdden Einst, EAN SD emn 

    

mm ann 

us m mmt „NN geboren vonden NN. Cure dan denen Bin 
ma Ielichige Tanovenmamum zimsaizen s0% 

239. Gin ztwas" Anaucht man machst das alte It „ Sache" Sc 

mach. 8.436 als olgsmaimın Objuht , damm aber auch gar 
mit zimanı Ochjehtir: 9 nd iht dur „utuan Ads”, 
Uli mam sieht wind 2 dabei auch ab Maseulinum Le. 

Homdelt . 

Mater braucht mem mÄjm „sin Umigen von, zimige: 

an > mm >» mh mnmt „zimige Mmschen 
N Nmäggplisch hat sich dir Andeutung |zimige" moch ar- 

Halten. umd so auch im 2oeıne , damabım ist im Kont. 

aus dienen Uanbindumg dan umbertimmte Ontikel dar 

Ilunal HEen- nbitamden.. (Vort.&in.$158).   
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Lohlwsorke 5.240   

  

Tohluonte. 

mdet dabei ; 

| Lin Simon EL Lin Tusonde 

N Telmer ) Yohmtaurende 
@ Hunderte SL Hundarttausende. 

Mom fügt nie im Inuyyum Zuammen: " ) u "nn \ 

In usanmungasstztm Lehlen Atebam die höherem von den 

miedanım. : IE L _ m 1 12905. 

Guch 7 44 932 „Mamge umd Q Am wenden. sin Aöch- 

sr Tahlen veruuendet ; KuL ulersebzen dab Ach mit Mil 

u 
on. 

=,€ ‚ dar kommt auch snäter mech im bestimmten 

ga von, 

(41, Dir Namen dan Eimer (die auch weibliche Sormen habın)) 

Aimd : 

1 we Sm. wet Kork. oya , fam. oyeı 

1 Am J Amt; (Duoke) CNAY ENTE   
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8.241 Tahlworte 

3 Amt Pam. ımtt Wonk.wmonmnt , fam.womre. 

4 dur Lat YyTooy YToE 

5 duul) dert toy te 
© Aw st <ooy Coe 

1 Alh Apht cayıg cAyge 

” Amm Ammt WyMoyN YMOYNE 

9 hd Ahd-t Yır Yıre 

    

dumg zur dan 8.113 ._ Weiten Kommen win: 
10 md MHT 

20 dat) Koywr 

30 m“l3 MaaR 

109 warn meihlich , Kot. We 

1000 A3 we | 

10000 dß° Ba 

100000 Alm 
— 

IND Yan 1 Aa 16 Schengen, DO 
„win Tage“ . Das genähtte Ulant Acht maist im Limgulanis 
(wo 21 sich um Mass oden Imwicht hemdelt, immer) doch 
kommt auch der Bunalin son: —Y- mn wär. 20 
„20 Ruder" ",     
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Tohlworke 8.242 

A, Oltentümlich ist 2» das Jahlıuort al Substamtur voramgu- 

stellen umd der Sezählte ihm als Anpwsition Polgem zu 

Hassem: a I1° 8 Ammt.k mmi.ut „daimz 8 

ge", LIT Shriw annt „di finfaf 
dem Jahre befindlichen", d.h. die Schalitage ”. 

Dir gamstininche Uanbimdumg wien 2 5 | Are mt 
4313 „A120 om Ackıumarı wind im Nanägyptischen 

Ari dan grösseren Tahlın allgemein üblich die Einen 

Astate man olme m wor dar Substamtur umd sprach hi 

mit, dierem abs im Wort aus, (Wal. Kont.%n.3.181). 

mm. Zueilem Legt den Undacht mahr , das die gewöhn - 

andere Unbimdumgen rimd se wunde RB. LI dL 
Achen Hömt?, hömhkt „tammd am Anst, taunend 

  

  

  

1Ala Dar Jahlwort Pin qwei ist sin Dualis , ar hat aeimen Platz 

Hinten dem Substamtur umd. dieser steht alt melbst im 

Due WAT NIT rad Ana „die beiden Tuben". 
Späten steht ar im Singularin : TW N mt‘ „qeidem ı 

abamso im Kot. (Vont.4n.3.180). 

24%. Wo das Jahluoıt we sinn Imker uimem Substan- 

kur steht Bedeutet 2 „simgig. : Inka Alsmnt wet 

„Am zimzigen Jahn“ * 22 am miht wit im 

        

 



  

104 
  

8.943 Lohlurorte 
  

Lime Mosır ( yirammumnlhren) 

Über dem amdann Iehnauch von ul ugl.8224.239 0. 
244. Die Jahlworte wenden of ab Substentioa weusendet, s0g.R. 

gun im Bunaln: EL BE-wr „ Tounamda". Damaben suen- 
dem von dem Eimaım auch besondere substomtuniache Ian. 

am abgeleitet , ho FA von „win" ‚AR won „Arch. 
= IS! „Werheit" So „ winzekigen Rock" 

TERN „Tape won 5 anbeitem" , N ST? „Stop 
mit © dem, u.Aur, 

AI, Die alle Spnache Bildet Bei den Simon die Ondimakzahlen 
Öuneh sin Endungsmar , Jam Iam.-murt : = u Amtmur 
„Anker 1) „Oo „alender OLt ah dia Ondimazahl won 
dem Substentür , seit dam m.R. aber als Adjektir dabimten: 
Sa „1 S Sant Amtmert „dritter Helmiktel". 

Gr Menke imsberondene ch Ann den u dar 
Ash oft im Sinms son den „Nächste" dan „Ondenz ge- 
Anaucht wind: „aim Jab ink achso Ya lat sun 
zweiten d.h. ol das amdanz ‚ Ügl auch 8.239 anm,. 

2450 Rei den Zahlın von zahm am sumschneilt mam dir Ondinal. 
zahl dunch dan Terdigipium mh „Filend 1 OK N 

Ju 
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Tohlworda   

  

8.145a 

Akht mht 18 „den Tor, das achtzehn voll macht" d.h. 
dan p ? A 

BASL, Tin dan Ense" Annucht mam der adjeltir, 2 (2 > ua, 

N. Die späte Sprache verliont 21 umd schon im Nzulguptischen 

Initt Zax 43 Maut) , ‚den wow gehende 20y ıT dafiı 

Lin. 

  

146. Die Aniche Lildet amam durch zin won die Fahl gesstgten n- 

De Ef? ie mannt „in tcoat Ti 
en . " 

der Jahn vr tr Dosen Ir nn nel. 

Marke weiten: TR , IT % 

  

‚A o) 3 4 (Beoyit.doc). 

durch die Seile den wda.t „dar vollen Mondauges; 

ao’ 
Ns 

241, In Dakiorungen wir: [I III Oo John 4, Iren Monat 
Slam am " 

den. Amar (Sommer) jeknsnget ok Tag "nkonnschen 

dig Jeichem fürn Jahn, Monet umd Tag micht dan guushm- 

Lchen Worten. 

Dar Jahr [3 (ist. {5 ,[S) ut ana Adt-am zulaın 

umd bagsichmet ursprünglich das „Ar umd Aouilte Mal“     
 



  

106 
  

8.247 Ulm 
  

Das ink tun zu Isım : Amt mu m un „dulten Monat) 

dan... Lin a sehneikt man auch mun Ti „aruken”. 

© ink Arw zu lenın (kont.coy-). 

| 
248.Do das Unbum im den verwandten Sprachen zimen veruickl- 

kan Rau gehabt het , 50 darf man sermuten ‚dar dem 

auch im Oguplinchen a0 gewesen ist. Aber schen im dem 
alterkemn Taten int die wirkliche Üaxion fast gamı war - 
Achwundın , dar hogemammke Impunfaktum ( jaktulu) das 
doch im allen amdam Sprachen (auch im demm den Barker 
und Ontafrihenn) Iobamclig geblieben ist, ist sollstämdig 
werloran ,umd auch von dam Aogemammkn Barfeltum (katalı) 
it mun moch zin Rast (8.325) anhalten. Das Ägyptische 
Mas die obte Dincion dunch, Naukikdungen ansskzk asia Air 
auch im amdem rich auflösanden Sprachen auftraten : 
2 banıtzt om Stelle den Helkiontun Eoumen, Corkieipiem und 
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Uankum 8.248 

almlich . Die so antstehemde meuz Ant der Dexion die win 

Ur Zümganı menmen (E.ITTLL) geht dmm auch im Nau- 

Syuplinchen wizden zu Sumde . Men anasigt nie da durch 

Umschneibungen mit 368 Mswenben („ich kin beim Horenur) 
md diese Reben dam unten mameharlei Unömderumgen 

  

  

149. Ulie im dem aamitischen Sprachen haftet die 8 Lima 

Uanbums am densem Stamm d.h. om dem ywei drei oden wier 

Konnonamtem ‚die denen Boston Rastamdteil Bilden. Un be- 

quichnmen diene Konsonanten als dir Hadikale der Unkums , 

man Gormum ab. 

Domach umtenschziden. win die im Folgenden aufgeführten Klansan 
md gwar umker den. im den samitischen Inammatik IUL- 

Omm. Ri den Momgslhaftizkeit den Schruft umtenkizgt das 

Tinzebne hisn moch manchem Zweifeln ._ uwseilen 

Act man auch dem Eindruck , dar zin Uenbum am den 

Tigamheiten wenschiedenen Kassen teilhat, und im am- 

dem Fllen sahen wir deutlich dan Unben au 2i- 

man Wlanse im img amdanz Ilengehen , he wind Ar; 
  

  
 



1023 

8.249 Urkbummn 
  

  

„Almgem" gu Ar gwe. 

252. (dan faöhene 8257 ist gebt E20). 

A, Upnbe Arnım Racdikae im allen Formum. 

1es Anzinadikaliag (3.rad) wie Adm , ‚hören , mA „Aulen" 55 
256. weinadikalige (I. rad) wir um n Am mn „Leben 

Aion - und fünfnadikaligg (4rad., Srad.) ir mmmm „sich 
na " " Aunegen , mgAgh Mberaurllen . 

    

-R. Uarbe, im denen die Leiden Katater, Radikale 
  

  

„gleich simd. 

257. 

VAzeumdag geminatar (gan) wi kmm „Achwang UML- 

dem", an33 „Arlım. 

V tortiae Samimatar (IT. gam) wir Andd , ‚Iereitem ‚Ayıkh 

Aonlich sem" . 

Han aus micht gleich werden aber damm zimamdın an. 

geglichm : wAA „Aamem as war. _ 

Merkwündig ist , dans dar häufige Z = N m33 

zuweilen auch I rm mim Rauket . en 

        

  
   



  

409 

Urnbum 8.258 

„| YUanbe die sim ur oder; 

mkholten . 

R5%. U kantiar imfinmar (IT. imf.) . Dan achwache Aadikal wird im 

dan Schnift meist micht Bagsichmit , wie mmam aus dem Kop- 

kuchen anricht won an Heilı wirklich venschuumden (mit 

Mice) ‚teils wurde an gesprochen (mA.L Meioc). 

In amdam Iommen wunde an dunch Uliedenholung der zwei- 

kam Radikab anstzt : mn son mn) „Leben. Diese Ue- 

donyulung der weiten Nadikalı ist Kan atwas Sekumdanzs, 

wröhnsmd. siz bei den Uanbem I. gem. wiskmehr die unspneng 

Us den schwache Aadikal nich ums gaigt ‚anscheint an qu- 

maist ol (| (EN) , doch giebt rn auch Unba Lei damen 

ar obs % auftritt so ni „rich fueuem | Afur „achwellen", 

mdur „adem aa. 

  

  

Tom: mat akwt. 
Omm.. Uber win sim Wrrbum II imf. ols aclcher anführen , 

schreiben win dem schwachen Konsonanten aus prak- 

tischen Inimden aus: yın) , mdu ‚ honsk umschneibe 

man ibm mu, we an auch hisnegkyphisch gerchnie- 
Aust also zuwan AU mad „gelabt" ben 
ARAAAA, 

x__ msmf . 
  

  

 



AAO 
  

5.058 Uarbum 
U. quantar infinmes (I. imf) wir Amhj „Folgen auch Lei ih 

man kommk dis Undoppelung des dritten Radikab (min 
von mtnj) won umd den Imfimitür mamehen int weiblich. _ 
Zum Tl Aind Mia von dan Adjehtiven auf -j der $ 205 

geleitet : min) „göttlich nem von min; „gölich dam 
Adjektiv zu mtr , Seit". 

Ymadior imlinmag mit ur oder j als queitem Radial wuiz 
eneet „atenben" nid „nwachen", den schwache Andikal wind 
Hark niemals aungenchnichen. 

Uprimas ar umd prima f : & umd j Fallen zuweilen aus, 
nal. 8.210 Bowie 8.180 Anm. 

  

  

Yan Obsondsnlichkeiten haktım ‚ansieht mam aus dem Kon 
tinchem (Kork. &n.8.291,234 ,235). Im Ogunlischen sieht 

it, da wo an als duitten steht Findet rich, Bei mamchan. 
Vanben sin Ulschsel iz von km zu kim ‚wi? zu 
wih ‚wo man damm mach. 8.59 SAN) Achneiht, 

164. Zu dem IT. imf. gahönt inj „machen, das nam im den meisten.   
   



1 

Unbum 3.264 

Tormam. m Colme a) achreibt , da aber wo a Inn Aeisem 

musake , schneikt man I. 

255, Ebenfalls qu dem IT. im]. gehört — [| , Gimgan ZT, , 
adj gaben‘. In manchen Tamm Hat ar beim z : ||, 
40. Winden amdenz > dan gerdeinandan Tau den 

inf. amtapnechen | Achnaibt mom Mn ur Bar ‚ as 

man dd, Ienım mochte , val. indessen 3.3306.N. 

265@ Dam ndj ähnlich it ST wdj „Astzem  kgem'. Eat alt 
Tormam wine und DI, oben auch zimenı Infintir a}. 

266. Dan Uanbum II. imf. imj „Bringen hat meben seiman guubhm- 

lichen Form Rauch sine Sm I mit Beronderum. 
Gebrauch (8.238). Später schreibt nam dafin auch inter, 

m Ju Jüigen | dass das.t moch gu Apnschem ist 

R61. Dar Wort fün Kommen Lisgk im zwei Unben vor ‚die sich 

gugemnadig angdmgen : NY Lay umd 4) 3) ‚dan ktztana 
sendnamgt späten dos amdenz. 

Aussendem Hot don Zus qwei Toren NY umd NYo , die 

  

  

Die Umbildumg den Uanbalstämme . 

(Aegamammte Korjugationem )       
 



MAL 
  

8.209 Urnbum 
  

  

im Stamm hm , den stwa. „Achneiem' Bedeutet hakan mag, 

Ansi Uber Am, mim ‚mAmım angehım . malen. 

Ad „schlafen stehen mkdd mkdkd ‚ mabem nkur nich 

Auen skaht im knk MRS, 

dem Letztem Radikale : w widad von wad u gruim Asim 

TPospiy „not wenden von din Tpoy u.A.ur. 

) 

Ari Nweinadikaligen Kali Skamıman . fEllt manchmal den zuuie 

Padikat im dan Urndoppalung Fort : 9r9 Swp6 „gun - 

dm € EBE uathen, ER „Ach ihnen. Die snötene 

Lolrchen Omalogia gu sientadikaligm he. 

  

memchem Wannen ‚ Kr amm schwachen Aadikal amt - 

Halten : IL ‚ua, ‚Auchem. Hin bjikj). 

269a. Dam diene Uleiterbildumgen mit dem hogenanndem Konjuga- 

kovm den aumlschen Sprachen (Minh , Gl Hiphl 
u.h.w.) verwamdk rind, liagt auf den Homd ‚ aben win ven- 
megam micht zu Aachen ‚ol hier ao negelmännige Bildum- 

zur beslandan haben mie dont . Seit 1. B.möglich, 
dass auch im Agıylinchn Gormen mit verdoppelt, 
yordını Radial vorkamam und mam ist ersucht, sich 
dir TAU „we 2in indem Uanbum zimmal Inamnitioe 
   



14% 

Url $.269a 

zu anklänem . Oben die Schrift gestattet ums micht ‚diene Um 

mmukumg u vanfolgen. | 
Somit ink das Kamnatioum dan folgenden Sanagnapken die sim: 

110. Dar Kausehisuun. baren von jedem Warum gebiet uundam. 

MI Amfr „schön machen” , NR © Amh „Jabem machen, 

PR Br. ünfatten Lara”, Am gabäun 
kann“. Ube das Kortische geist asendem die Kaunativa, 

mantenzahl , olao g.R. Am a0 als wänz an Arad; Qban die 

Kon. Inad. werden mankwöündigeuseine behandelt als 

wären ir N. imf. vgl. 8.297, 405 md Kort.$n.8.251. 

Rei dem Unnben La umd I. umtarlösst man 2 im alten Jeit, 

das u umdj aunmunchniben :]|  „newidium ul 

„zehn NS weten" u a1 Sur DK 
A „ neimigen au (] weh „nem .(Ugl.8.99 umd 3.193135) 

Andeutumg werloun , he bedeutet || —\ J) micht mehn 

„Aynzchem machen , hondem „anzählen", „nadem . 

N. Schon Puh ansatzt mem die Hawativa durch nd; „weram- 

Horsem ‚dar (38.8.2910) amd diese Umnchneibumg hat 

schlienslich die Kaunativa vendnämgt , im Nauäggti- 
Ara. Gramm. 8 

  

  

    
 



444 
  

8.910 Urıbum 
  

Achem. umd. Wopktinchem. himd. rir bis auf singelme Ude ver- 

Achwumden. 

211. Our dem Wontischen ansieht man , dann dir im Vorstehumden 

aufgeführten Klaren dan Uanben ihrenssits mech weiten ge- 
hchieden warm. %4 Achiedem sich: 

1) die gewöhnlichen Uenben , dir Imfimitior mach Ont von 

CWTM odan Mice Bilden . ; Alt begsichmuem. zime Ditig - 

kat umd sind Inamsitur : guTE „ köten , KOT, ‚Lauam. , 

  

Mice „gebänem odan auch imknamsitur ı cong „Arben, nwr 

„Banfem , 2ice „ Schmanz ampfinden" 
r dr Bigamnchaftyuanben , Kr im Inlinitur usiz TPoy oden. 

qgmom oden oyXdı Lauten. Nach Auswein derMontinchem 

gehöum hiengu: dän „not menden mt „an menden, 
Am „heiss wenden , ILL KUH mundem, ud? gesund 
menden , gewins aber auch alle die Urnbe won denen 
Ar Adjektiva der 3.220 Aanukhnen. 

Musik sich die iigmnchaftsuenken auch aunsenhall 
dar Imfinitis son dem amderım schieden ‚wien. win 
micht , bigemhriten, ihrer Selnauchs ziehe im 8.235, 
39a.   
   



A445 
  

Ulm 8.277 
  

K. Die jumgane. Taxion . 

ATI. Sin geht wahrscheinlich auf zim Tarlizin qunück (ug1.8.248) , 

dem sim Toromen odan Substemtiur ab Subjekt Beigsfügt 

ink | hai an ummikkelbon (adm-f ), mai 2% dunch Uermiktelung 

Liman Uldrtchens (Ademmf , Adm- jmf u.n.us). Dar Tantiein 

int silleicht Auarsisisch gewarem” , dar Tuonomam hat die- 

Allan. kunzem Torımum , dir auch als Tosszssursuffix amge- 

hömgt werden (8.193824). Schon dieses Zeigt ‚dam Unlum 

Dagegen Hisk zim Substamtur als Subjeht umwerkmönft umd 

mmam konnt. aogen sim kurzer Urt guinchen beide stellen: 
Adm hwmtn „den Gott hört ihm" . 

Ssllstuestömdlich war aber im historischen Teit dar Seil 

Lin die uspumgliche Rrdeutumg eisen sion verloren 

umd sim adm] , Adm min us.ur. waren Längst zimfache 

Qundnlche in „an hört, dar Sol hört geworden. 

or Tanadigma, bemutzem win der drad. Unbum Adm kopt. 

cwTm „horn umd Lernen auch dir uimzalmem Eormam 

mach ihm : Adm-f , Admmf , Admin? u.ncr, 

  

    
  

g*



AAG 

8.007 Uenbum 

  

  

  

Aynechem die Relotivformen des 8.42%, die anscheinend 

Simen solchen Unspumg haben umd die sich von dem hier 
Arsprrochmen Sorman mun durch die Onfügumg den Ge- 

Achluchlundumgen scheiden (vgl. auch 8.304). 

K18. Im allem Iormen dan züngerm Devion komm zime Endung al 
odın a (alt auch }) am den Stamm treten . Sie ist unspnling 
Lich zin Fronomen mit dan Bedeutung man" (8.1500) 
umd wind als solches moch oft geßraucht , sowohl kei kuam- 
Alison wir Bei intuamsitisen Unben: 0 N a% Admtes 

men bir", FG) Inbte mans" 0} 
lwtur ‚manit". Dana amtwickelt sich danm bei dem 
Anamsitiuen Unben zim possisischen Iebrauch : Adm tar 
Anurk mom hört deine Stimme" fanst mem als „deime 

weiten I N ad INC ar wird gehört use. 
bemse Lildet mmam Bei der amnhatinchen Form den $ 297 
ad, Bei der m- Tom dan 8 303 INS uns 

Yin die Schuuilumg marke man , dans man die Endung hin. 
dan don Dakermimalir astzk , or nie al garchriehen ist: 

ZNey mnto ‚man geht heran“ 10 air aber mun 
N geschrieben ist , schneilt man Air meint von das De- 
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Urbeum ga 

gern , wo mem dem Winig maink , damm fügt mam dem 
tar quweilen moch zin amkspnechemder Determinatur 

Mei: lyoy 2) Tante „der Menigist. 
“ga. (den Puihone 8.282 ist jetgt 3.378. 9780.3788), 

"183. (dan Prihene 8.28% ink zeigt 8.297). 
234. OMe Rldumgen der zümgenen Üexion könmen auch om Sub- 

„geht: gebraucht werden. 

En guachicht dies quellen da wo sich dan Subjekt schon 

zahlumg : „ich anbeutete (A3kmj) ihre Frauen ‚ich Aol- 
Kr (inımj) ihre Gute umd damm weiten oma Suljekt : 

„ging Chr) quihnem Brummen ‚schlug (Aw) ihn Wick"! 
Oder :, wann den Gott sich am dem Opfer bebundigt hat 

Te Zm Tg dito gun htmtn sonamlaraı 
man. dans (2) dam Tamyul qukomme" (Lin ynh)”. Se 

auch in: „ aan ist geßnncht mu mieht Safdane, ne Far 
mimtw (se) Aimd micht gelnacht (Pin Interim). 

Sbemo ol Eimkitung zinas Folgenden Unbums: NER FT 

RN LTR Man ihn nat nacht 
Rarnammir. ich meinem Bogem *  zigemtlich : ‚die Nacht 

wenbrachte (ich) ‚ ich snammte m.R." Hieraus zuklänt 

rich auch das I der 8.350.24. 

mm. Auch dass mehnınz Uanben sim gemeinsam Subjekt 

  

  

     



M% 
  

5.934 Urnbum 
  

  

haben int in aller Spnache micht neltem : man-t Ant 

wit mbk war dem Harn Libt lobt umd Lefiehlt" 
235. Solche Torımam olme Subjekt wenden rum auch Aäufig da 

gebraucht wo win aim umbertimmies „25 , mem "serusem- 
dam wlan. : dh Ayın „ar gerchieht", ten, dan 
vr danngeht gt 8.291a) , > Te. 3m „2 wurde 

gross "@ 303) , =‘ nd jn „mem la (8.913) , 

DE ddıw ee zul ita)uner 

— ı_ MM mfn 

I. Die Rildumg admf. 
A897. Diane wichtigste Aldumg der Unrbumn Bazsichmet im Sam- 

zen die umwollendete Homdlumg , dar Asgimmum zimen 
Titigket dar Timtreten zimes Zustande : hıma.k , du 
Adzpt dich” mnk „du wiut Krank. Sie steht damit 
dm Ingennatz qu den Sum Adm.mf den S. 303Pf. lie 
dar Vollendetz umd zu dem Seudonanticin den $.915, dar 
der Omndausmde Lensichmet. 

Un könmam dm? oft mit dam Brassaın uirdengebem , 
In Wirklichkeit hat an aber Keine Bestimmte geitliche 
Ardeutung. 

91a Dir Formen lauten : 

  

   



  

  

  

  

  

Unkum 8.101 

Sing. 1e. IN P Admj Bande. INN, Admım 

im IND Admk ac. INT Admtm 

IN» Samt 
Bm INK AdmL 3... INN Admin 

  

OR] Admr 

MUL zinem Substentur abs Subjekt: 9 N JM „dein Rn 

dar hört", dabei kam auch zin Kunges Ulont zwischen Lak 

und. Substamtiur Iustem : I N JE IM dein Bruder hört 

m". Tornisinch: INSyA- INT arseind gehört 

und IN ZA Scmter bnurk „deine Stimme 

Über die Schneibung dan zimgelnen Sufler vgl. 8.199@. 

A. In oltın Toten hot den Stamm. bei momimalem Subjekt qu- 

weilen zinz Imdumg % oder, bei dem II. imf., Ql) ‚den ist 

wohl die Emdumg des altım Tantieipn (vgl. 3 117),dar den 

Torm. Zu Inumda Asgt . 

(Ual. dan Reisniel 3 im Engemgumgsbomd). 

A318. Diese Rildumg heit Bei dan Inadikaligen Unben stets das gleiche 

Ausehen . Die omdanım Uanben geigen aber | dans hie in Ulink- 

lichkeit mmahnene vwinchiedene Toummen umfarste . Damm 

A) bei dem Lrad. Uanbem schreibt man im alter Jait gem 

moch zin. (| wor dan anbum : [15 wanna 
stadt Z\S— , mach 8.123 danf mm danaun achlier- 

  

     



AL0 
  

8.97% Uerbum 
  

  

Lagamın , die mit zimem. Uorschlag gesprochen wurde: 
ddoR, 

„anisk" solche wir Sr _ ‚mach 3.429 wenden Air 
ab wim- mul umd wummuR Zu hassm Arim. 

>) det den IT. inf. unitenschsickt man. im den Hauptsache zuei 
Sormen , zim x „ar licht" dan wohl imman zum 
mirgef denstellt , umd aim SET Bei dem den 

suntzt ist. Nach 3.129 sind man sich dies al m'n- 
AI zu denken hakeı. 

Diane Fouman und aimige den umnegelmäsnigen Uan- 
ken Allen ums qun Oriemtiung, 

dan 8.297 aunschsiden, da die IT. imf nun im diesen. dem. 
Queiten omsonanten uisderholen . Un den vielem Eillen. 

   



A9A 
  

Unbum ggaı, 
  

Rildung Adm-} din den 3.294 (sta Audemef) „indem 
an hört dan unapnimglichen. am mächstem. stult , Die zm- 
+hotinchz Tom (8.297) ist dunch Ur machdnückliche 

Qurspmache gedshnk: audimuf , die gewöhnliche Erm. 
mdmbt (8.238) hat sich dem Tonfall der Satzes amge- 

Yassk. 

&. Dan gewöhnliche admL 

mit dem. Torı auf den Ryan Silbe, 

(Bonadigma Ha im Engämgungsband) 
298, Diene Tomman , die mam auch das , Trospsklir gmanıık hat schnei 

Aarı eidem Unad. Urben im allen Zeit gem dem Unnchlas 
Van: ETF on schätgt statt II Fr. Die 
Audet auf om wir ndöR indenen dan Torwokal vor 

dem Suffix amd . In den Tat haben die in 8.29 berpnochz- 

man Koptischen Iomum (HTog , ENKog , Mecıog)) ime Aol- 

cha Gestalt. 

Die I.gem. qeigen meist (micht immer) mun sinen der beiden 

gleichen Konnonanten: Eat — um] „anisk"von umm. 

Dir .imf. schnuiken im den Regel dem schwachen. Korsonam- 

Am micht an: MIN stadt der saltımen NA, vun 

Bei dan 1. rim. nchnibt man tt [INUL may, umd e- 
Neu diese Schneikumg auch späten al AN Rei. 

  

    
 



  

AL 

8.288 Uarnbum 

Dar den aehwache Konsonant durchweg hier geunnochem. 
wurde, Iigen die im Hortischen snhaltmen Formen: :meciog 

such munäggplisch schibt man dan j abs (| vor allem 
Suflixen aus, 

Rei In; „machm sohnsißt mam immen mun an , obma dan 
euslanande n. 

Con It „kommen Innucht man die Bam Aa mit dem 
amlautt. „sbenso scheint RT" (ümgene Schneibung : 

A5 mach 8.266) han die konaktı Tram won In „Bringen 
Ju Aum. . 

  

  

Und; , gehen Braucht man die Tran oma a; A<-, 
X 3 won wdj „Lagen a die Iorrman ofme ur: a. 

A. Die alten German den inf. auf % umd Q(] sind hin zinat- 
welen obs aphatinche Em gefarst (EI9TA). _ 

Monkuindig sind auch die alla Errmen dienen Unnba mit 

dam Unschlag |; EL LAU, Jar 
no. (vgl. E20IA ‚NORA, 293A.), 

  

wor hehlschtuseg ausspricht, Aucr behauntet : 

ZI. in mn; Amar) „ich ill meinem. 

Torf (Aaben)"  Cadr Ontwork),    



193 
  

  

  

Vakuum 8.189 

m [IP ck [1 wich tun" (was du sümschst) als liche 

Onlwort auf sinn Recht *, 

Um du stark Bit, IN AIR 

ylk Amw umkimf „wit du den Hof annsichen umd. 

nat im im nein 
lg le djtenitj ich lage dich (die Schminke) 
maimam, Unken am! * (non da). 
IS, RL ink Zn pm mot „diene Dhiops 
ankemmt seine Mutter ” 

Nur scheinbar gehörm Anker die File der 3. 51Ra, im demum 

Adm-f mach den Nugation in fin diem- Som steht. _ 

Üben aden-f mach UT al. 8. 513. 

Marke auch dem Pormelhaftın Gebrauch von \X- „arsagt 

(auch EN) zur Einbettung simen Bude. 
A. Samy weruimgelt kommen bei Unbem IT. inf. Sormen mit 

zimam Uonchlag vor: (EAU „...... anschimt".” 

190. Auch in den Erzählung Braucht man, wemm auch selten , die 

Tom admf : 

Rays (x AR 0 Am} „Asima Mazestät sandte 
mich un"? . 

Ze = lese RD 
Ayın Imfn 3 mn; , Imt wnwtjur u Arimz Majartak 

  

  
 



124 
8.990 Uerrbumn 

Doch ist m fraglich ob Kirn gan diese Form wie im den 

Omar. Auch das umpannönliche Äh Ayn „sn guschah" Yashaıt 
Misrgue. 

  

  

AR. Sebwuch als Subjunktüur 

391. Un hensichmun abs Iuljumktir dem chn höufigen EI , wor 

  

anhalten. „din an dam Infiniti DI Hort. }) umd dem Sub- 
dumktir amtitaomden. aimd: TEnKog , ‚ihn Aaugen Sarsım 
aus ndjt N 2 C_ Amkf, ; KTog „ihm umlahren lrsn. 
au ndjt d= x_ KAL , Tmecioe „Air amkbinden aus 

dit NN une. 
Die Formen das Subjumktios ntapnechen dam 8.288. Rei den. 

gem. schreibt man meist mun zinem Monnonanten.: ax 

SM, doch Finden sich aueh, Beide: Dom a} 
wirt dass mam haunk" ZA. ‚dass sie sieht". 

mm. Uhr hier nd; dia zuwöhnliche Zum ram der $ 288 ne- 
gar, ar fih dien alanse den Oundnuck une DI ‚dar 
wa „an geschah micht Bedeutet Haben wind. W850. 

a, Die gewohmliche Badautung diesen Unbindung WE: seromlasım.   
   



AaS5 
  

Unlum 8 1Ma 
  

  

nun Bat dei ach nehüten An 

5 >75 ”” iw ndjm hm mn nt net „ar Maye- 

stät Yars dem Tinıten anziehen" ". 

„umsen Ualen TI NyaTı ad iwtem darum hat kom- 
3 

  

man. Rasıım. 

a ZADN day „den macht dans man Cumpan 
Almlich) zim- und ausgeht" *, 

Menke das haufige a ndjt „um zu machen dans im Sims 

von „damit: > ad „damit mem RR. 

Nagient beducdet adj auch micht anlauben dam: ZINN 

DNS mm did Ant rw „ich anlaube micht, dans du 
ar Kimk" °. 

Zuweilen ist die Ardautung der ndj auch achon abgerchwächt: 

„den König Buhl iin ah niit Ammita „das auf- 
gestellt wunde , zigemilich „zu machen dass aufgestellt 

warda . 

yık. Ebenso wie 7, Lraucht man auch dersen Impunatir 

af: im; (3.999): NGÄ > » N% 3 nr 

N: Um inte mj wAn.w 20 „Lanar min 20 Ruder Aringem 
— mn nn 

Im m.R. nimmt diesen Qundnuck zime optatisische Asdeukung 

micht mehr „ machz dans an mik min nade hondem ist 
   



MG 
  

8AR Unlum 
  

mun am ollgemsimen Qusdnuck der Umnchen : möge sr 

mmik min naden . Danauf gebt damm dan Opkatier des Nau- 

Agurtischn sowiz den dar Kontinchen, (Mapegewrm) Qu. 

  

nick. 

Ic aundnuck den Obsicht. 
AR. Tormen den ant der 8.288 dnlickn oft die Absicht aus, im den 

„Achönfe deim Mason | TI IT zz twf damit 

ar don Heinch achmeide" 7, 
Brit zu din gekommen IL” |= 0% idd.k 

mf md nu damit dur ihm diene Urt nagast" ?, 

„en int we din gakonımam I EU >, Anl tu dann 

an. dieh sudene" , 

OR Kst an mahr , simem holehen EL mun mik „und ,umdic 
ge Übouatgen : . sionde dich um JR 03 0 

mik pn pm umd Aiche dianes olııem + 

ame. Vanbum Wimf. vor: Ira I von d3j”. 

  

  dd. Dan Optatür. 

238. Tuchk rollen dnlchem Tormum den 8.298 ainem Umschau. 
L2 002 . 

" —_ 015 44 Ant-Anor „möge an dan Totemonfen geben 
   



4919 
  

    

      

  

Url. o 8.995 

A » ? 4 &&- Ar mh „Woher gabe eben " 

BSSToanSilolIa zukınk 
% hmt:k „guümde dein Ham, Lahr deime Ira 

ME nam ick „dein Hy ai dh". 

SINE „möge air min aagen 

Ar Gh An A Ba nunmal inf, an Unschtog 

von: (8 > „möge an galım‘.“ 

  

  

EC. Iehnauch mach Koniumktionem, 

19%a. Omntatt den ammhatischm om , die mach Koryumklionum zur 

Atahen. nileat (8.301), steht micht aultem auch zim adm-L 

NASH->a,, mit chem pbrt 
‚machdem du disne Heilmittel Bensitet host" ". 

92 Enı- FR] AR undma „oben 
won't, 

  

PB. Die Sorum Lin imdem an...» 

(Garadigma 4a im Engemzumgsbamd 

294. Dam den adm} mit dienen Andeutumg von dem gewöhnlichen 

Alm] dar 8208 wensehiaden int ankammt man. danam, 

dann die II. gem. dem zweiten Konsonamken. verdonneln , 
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8.294 Ubum 

wöhumd die IT. imf. dien micht tum ‚alas Em 1" abe 
Zu. . Die auitene Som zeigt , dans zin Üokal qwirchen 

dam zweiten umd dritten Konsonanten Atamd , aus dan zusi 
kam darf man wohl schlinsen , dass an micht betont war. 
Das führt ta auf sin AudumuL. 

Von ndj Braucht mam 40" | von It „kommen findet 
rich Aowohl AYyar als N. 

295. Die Form zieht dem Zustomd an , im dem mem war am- 
kufft oden wahrend derssen atuwar guschicht : 
„Miltel für aim Ohr DI Sen fl mw  emm 2 Uannen 

  

  

giebt (d.h Liu). 

SARA Ayıma A. „At kam imdem sie 
meckt won" ?. 

„Ai Fasten nich I RAN SEE IN Sa mich min mamt indem sie die Schönheit den Rank nahen 3 
anher gehört auch das sdmL im den urammungardtgtem 

Goum den 5.943; Aurf Adm-f Bedeutet sigmtlich an ist 
imdam an hört". | 

Omm. Die Form amtspnicht im dan Radaukumg dem Tarudo- 
Nerkicin (3.393. 2£), mit dem Ai ganadıyu wechnalt. 

790. Dinslbe Form steht in dem dunch (— singskiteten Re- 
Aimzumgsaätgem das 3. 539: 

SE TRIMRTITN irumınd 
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Unkum 8.196 

m And wn Cm} At „Almın 2 Kim gnomenen Kind ist, 
nA 

  

  

soU u 2 am 

a 

Ank mern du 2 (Arumd 0) Aimdark , Ar Aage uw 

Tut aber sim amdenıs Wort qwirchen in und den Und, so 

Ataht mach 3.299 die mnhatinche Form: 

San Ina anf mn 
Aal Hutet" ?. 

_Y Die amphatirche Grm. 
(Sarnadigma 4a im Engämzumgsbamd). 

237. Diese Tor ink bei dem IT. inf. Leicht qu ankamen ‚da dirsg Um- 

ham mun im in dem qweiten Konsenanten uerdopmeln : 

ZT: Ubemse bilden die Wind NT var 

horse". Quch dia I. gem. umd. die II.gam. haltım ihre 

gleichen Komsonanten aunsimenden: 4] PS x „a 
sind HL", NO | „anbemitet". Dar alla deu- 
Art danauf him , dom zwischen dem qweiten umd dritten 

Konsonanken zin vollen betonten Vokal stand: AvdLmuß. 

Von dem umugelmansigem Uaken Lildet In) machen 

DD X (mit ausgeschriebenen —,°. 264), ndj 1 g2- 

Bam! hildet II x (dd-P3, 8.265), dj „Ugen DE. 
Von Iurt „komman int NY die amphatische Forum. —       

Oxg. Gramm. 9
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8.297 Urnbum 
  

  

Menke auch die altı Schnibung ID Pin tet , die ampha. 
tische Im son 5 it; „Fortmehmen . 

Zee und Tl vor, dia stwach mnduf 
rk zu Jarıım Arim mogem. Dar himd. sieleicht die 

| nprömglichen Sumem , die dann, als dar ur oden j 

im dan tonlosım Silbe ausfiel , zu mad ‚hninf m- 
ganzk wwrden . 

- dar amphatinchen Tom may". 

mnem. skurar mit Nachdruck hagt , ho im Ulimnchen , On- 

rcnumgem , Unnpnechumgem mc. Un habım sie dabei 

oft als Eibunum zu übennatzen : 

die Länder aagım Sa = rg wmm m mf win gehe. 
zum dm", 
o-% Bruch a Antıntr nit zur Un 

zzon. _. AIa< dan u Ana 
jedem And; Baesten zukomman"? . 

Ha min WA ddk Ai hit „Au sollt Honig 
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Uenbum 8.298 
  

(Himain) Sollen lanım ". 

Me. WAR date wit imm bmhsj 

„man sol zimen davon (von den Dochten) memem Ir- 

kampriasken geben ©. “ 

2939. Dir amnhotische Ioum steht formen im Rrdingumgsrätzen die 

obma die Tantiteet 4 (8.599) gebildet simd : 

mhddI m inmf „will an, so tut an (2) ‚ will an micht 

Crigkl. hanıt an) ‚ Ar ktut an (m) micht" 7. 

FRT- INSEL 
gmmk ht} Ihtjndnn ddhnk „Bindert du Asien 

"2 

300. Sir steht gem mach Unben der Uollemr, Arfehlan, Unbin- 
dann , Sagemn , Denkens , Sehens , Ulinsenn — aber mie mach 

nd; „weramlarıem (8.19) : 

SZIC HMI man Amfunnhhest 
„rim Majestät wolltz dass si mit Um Junammen 
„nA 

WOnL  . 

  

  

DILETSTHN ir imf uni x 
Mast im „Arm Majestät Lefahl dann ich zu diaem 
a 2 ß « kt % 

IDENTLL- ke kmtiabtimiart 
„meine (weibliche) Majestät weis ‚dans au sim Gott ist" 

9%* 
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8.400 Unbum 

(von mtnj „gaulich zum") ?. 

„wohl denen die da she ED han mtr pm wie 
nen Sol aufskeigt (um Himmel) +, 

201. Sie Ateht oP (micht imman !ugl. 8.299 a) mach dem Tränssitio. 

nam , die als Konjumktioren zimem Salz zimkaiten : 
„Ass Animker dan Krank — y — rw bum 
hamk" '. 

  

  

warm an alemd int" *, 

—— m m 

(9) aufgsschniehen Kat" (sig. Achnifllich gamacht)”. 

©. Die Rildumg Adm.mf 

(Legimenmte m Grm). 
(Baradigma 48 im ingimzumgsband) 

222 Dinse Aildumg Begpichmat im Sngemaatz zu dem Adam} ($1n) 
Dims vollendete (punfektinchz) Handlung . In den Regel 
Höman sin air obs Ungamgenhsit Aansczem (I ‚du 

kunt dan won P— lan Airin gata hot". 
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Unbum 5.909 

  

  

mit QAumahme dar 3. 30a wind Air mn im slbatimdigem 

Sätzen gebraucht. 
Omm.t, imtotamdem int die Bildung wohl aus dam yanfak- 

Kirchen Tantiein des Tassivs und dan Inänosilion m. dar 

8.444. _ En diene Uomutung apnzchen auch hier (sie 

Li 8.217) dia mtspschenden Relatioformen den 8.422.425. 

Omm.2. Da die Beiden Uanben @ und EN ‚dir win 

mik ui" umd „micht wissen Abenıstzem  sigemtlich 

„afahıın" umd micht anfahnen Bedeutet haben, Ao- 

Anauoht man ni im den m- Tor: „Schiffen SJ 

dia du kant" ” . Man mach den Magakion rn gehk man 
von dinem Iabrauchz ab (vgl. 5.5120). 

N. Im Nauagupdischen ist dia m. Tom Past verschwunden , 

man Inaucht stalt ihnen Adm-L. 

Bol Die Tom init: NIT un at gt, 0 Km 
„dem Anudan Hat gehört . Dos m. wind stets Kinder das De- 

Dos Suffix Ang. Meikt mach 8.140-142 oft umbeqeichnat : 

> lin inımj . Inden 3. Pam. umd 3. plan. schreiben 

li Bapamidentarde dan md ‚ande auch ZEN IL fm. 
3038. Ari zinem momimalen Suljaht Komm man. ywischen des-m. 

umd. dor Suhjakt moch zin Kunze Uort zinschalten , Ao 

dia smkiitinchem Tantikalm IA, hm nd (8.459 48) ,AIr- 
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8.9098 Uankum 

man oft aim Trmomen absolutum | dar als Objekt steht: 

IN hm Admım bar Amk „dein Anudır hat 
ihm gehört " odan auch dar datisinche m mit zimem Suf- 
x: DI ro adj.m nk Amk „Arin Bruder hot 
Kin gaanhen 

304. Im Einzelnen marke man , dasn die I.gem. die Beiden glei- 
char. Konsonenten micht zusammen ziehen IR 

I Abb mf ‚mun die Beidem Aöufigen Yarben. ame 
„Asin um mE „Achem" Bilden wa I Ri. 

Dia II. imf. Zeigen mun dem zuweilen Komenanten: IH L"" 
(wohl mnjmf) . Rai dnj „machen Achneibt man am“. 
Der Urt, „gehen hat fast immer zum [Sn , 

Du Von wdj „Augen Aildet mem abt 
LT. Ri tat „Kommen umd In; „Aringen Inaucht 
man. die Iorımam oma t : nd ALT; An das 
Antzkarı schneilt mam auch mun |. 

A Während Bei dan Arad erben hin mie dan Unnnchlas 
vonkommit ‚ Achneiben ihm oßte Tue Aion bei mehnna- 
dikaligen Unben : ON N men tr 
ana "" Se fa ‚Indam at „Isis fanske' 

305. Da dan tigemklichz Senior der 8.394 auch dir abgenchlornung 
Komdbung Buzzichmat , no int dan Daspir auf-tes Bei den 
ni Tor micht häufig . 
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Url 8.906 

306. Die m. Torm dient aalın oft daqu , aima Tatsache festzustellen , 

die lqunchlosnen isk, im Iegmscckz zu dam imyunfekti- 

Achen Gebrauch des dm] im 8.289: 

Fe rm Don mk hmm mus „Airh, win 

haben (mun) dem Hof anuicht" " . 

meta dnkamdithin „du 

  

  

hast im dienam daimem Briefe geaast ". 

Na En a mmk Anımj ddt.mk „sieh, ich 

Habe getam war du guangt hast"? 

Om. Üben mik dan m. Tom. wall. 8.549 a. 
ARNARA 

    

301. Ouch die m- Tor Kamm dem Zustamd. henzichmen | im dam 

man. abwan amdnifft , mur dans 2 Aich, im Umtenschisde 

won 8.295 ‚hin um skwas Abgerchlorene, Ungangemer 

hamdsit: AI Ra I To am iu 
Em] mn „du bindet ihm, wir an dem Kamel übenfah- 

zum hat" * (ingend zin madigiminchen Qundnuck). 

%08. Sam Segt mam die m Toum sim amdanım Unbum Bi, um 

sdwan amzugsbem , war vor disnam hehen abganchlosaun 

war. Win Ielnmanı his dam mit „machdem. u. Mbennst- 

  

gm. Sie Kamm vor umd mach dem amdım Uebum Alt- 

Im : 

Manz nF CET O — um     umm-mtm mus gm Man-m- n“ Anhntn , warn ihr 
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8.308 Unlum 

dies geaaınam Aabt , no Imdet den König dan van bei such 

ihrig gehliahm int" 7. 
oO 
Fr (33 Adım n2t3 Tata „L dir Ende 

  

  

„can König ding zum Kommal IT NAT 
komm] amp wtf m mdm-ih machdem an Azimz Jahre 

im Grasds. wo lemdet Bath" >, 
309. Inden Enzählumg Inaucht mem die m Tom. meist am quei- 

der Stelle  machdem mam vorher in zimer omdenm Tamm. 
Bemunkd Fat war zun Cimfllnung den anzahlung dimt: 
BRJAFI- At a Am.f reime Majestät schick. 

umd ich og aun....... mN N 23 my umd ich 203 

Aanab....' 

IL dAjmf ‚da nagte an: Bleibe bei min... ur 

DIR meint a amd an achte mich TR 
mnjmf un md an nenheinatete mich..." mnurt. 

Gen. Mankr dan umparnnemliche fi Apının „as geschah" 
340. OR Pigt man. zimsm Salze mach sin Unbum im den-m Em 

om um don im ihm gesagte mähen aunzußihrn , Die 

Aondem schliesst nich den dar anskem Unkumn am: 
„Au int ni) dahin oc den Orion ut [rm      
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Unlbum   8.340 

SGEELET adım ak hönt CE under Hm- 
malnnlion neicht din. meine Hand" „ich Las) 3) 
dir Grisnten ihre Pflichten winsen IS RN MON 

Boot. Ammj Am ahmtmf umdich 
Anike dem Umwirsamden zu dam, an an micht mein" R, 

Sahrı Aöufig zimd nolche Lunäkge wermeint umd amthalten demm 

P aim Ingematz zu dem Unhergehumden: 

MLARNTT m gmma „aber air famd die Stelle michk. 

Ta lsyILI Snamdunf da 
Mund Acheigt umd an nadat micht" *. 

„wm God Licht , dan hört m 0 NEN Te 

Admm mAddas men aber micht hört won Gott kant? 

Oman. Über die Ummsimumg den m- Torım. dunch dir volle Naga- 

din = wal. 3.54%. 

Mon. Mach dem als Koryumktionen gebrauchten. Frönesitienen Artzt 

mon am Stelle den Adam} Tom. (8.904 , 29%) die m- Tom 

wo von imar alrgerchlornmm Handlung dir Arde ut: 

„oTuk ‚die du zum Himmal wurdest am ION I 2 

m Ahm.mt „weil du dich Lumächtigt hattert dan Gät- 

kan) ". 

LEI BB SL ZNE Smkimen 
Am mntjar „aber machdem suimz Mojeriät die M. 

„len gulötet hakkı (qog sir mach Siden)" " 
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5. MYOa Urbum 

„ich wunde micht milde — 5% nn Ambur.m] „bis 
ich zumaust hatte”, was ich genstört fand ? 

Ari — im Imme von „Ao denn steht die m- Tom auch bei 

michk-nanfebtinchen Rrdeutung : en 

one im Gl = 3 AR ST] ana 
menu Ao dans dan Harn den Göttern (sie) richt" 

1. Monde die Ummendung der m- Tom im dem altem Tormeln der 
Gölkennden wie I TE] adanimk mb dd wir da 
mmam Inotq den guischinchen Übersshuung Selsemuui For Anä- 
Amtinch „ich gabe din eben Dauer, Serumdheik" fassen 
mochte . 

  

  

  

d. Diez. Tor adem. jmf. 
Grradigma 4% im Engemzungsbamd.) 

212, allen war im 3.9094 umd 904 Aben die Rlldumg den m. Te Tom be- 

manbt ink, gilt auch von dieren Tom. Dos-jem int vielleicht 
die Inänosition der 8.459 . be di Bra (ET nangtn! 
wall. 8.504. 

4. Die Iorm Hat turen Nachdniscklichen. Im Enzählumgen steht 
Air hei zimum wersmklichen Tortzehnilt der Handlung ‚we 
war ndar Aatzen kehman 

  

— 
_._ 

"     
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al 3 dd-jmf mj „Ja sagte an qu min (Lei imen 

Race , dir fün die weiten Einzahlung smbschsidend ist)*, 

346. Sie sth Sarmen im. Uerordmumgen. M.a. u wann Warren aus ihn 

galt aus . dd:jmk mA ko haga du ui 

(Holgt: » ist ziman. mik zimen Srachwuukst )” 

I KRE N Aw. m a „der Mann sol a)bun- 

Im rt, 

  

  

2. Die hn- Sorm adm- Inf. 

3471. auch diese aalimenı Tom wind im gleichen Using gebildet . 

Dos In Könnte die Täposilion des 8.449 oden die Tantikel 

du 8.465 hun. _ Die Dom An] sdmf dr 8.348 Admgt 

augmschunlich mit ihn yurammun .— Quch hien findet 

rich zim lliytinches 8x „sagt an" (8.504). 

Y18. Die Ardautumg gleicht den den jm- Ir . Sie akaht ro mon 

shuran mik Nachdnuck ausspnicht : Adıst.... CIE DO 

VENEN Ann kn Amir tz ihre Megestät ist 
gnosn geworden" (d.h. Aunamgewachsen)”. 

Dahın auch Lei Amgake ziman Runuktots : , mullipligine Samt 

ES a zubeae"* 
319. Sir steht weiten im Unnordnumgem : 

on 37 0.35 ndj.hnk wahf Aur 
— _— 

‚mache ‚ dans zu sich halbe" ". 
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8.349 Url 

a2} dd. kn tur „man haga (dem Taubenspnuch) *, 

NSS, 2x Aim- Anl „ar mache Umschläge" ?. 

  

  

A. Dia K3- Iorm ad. k3L 

310. Diesz alle anlleme Tom amihält wohl die Tantikel K3 den 8 465a. 

| Quch meben ihn steht sin KE.R Adem-f (8.348) umd auch har 
komm die &llipne K3.] „an ragt wor (8.501). 

Dar Gebrauch amtspricht dem den Beidem worigen Formen mun 
dass 25 sich hier, wiz des auch dem Icbrmuch dan Partikel 
R3 smtapnicht | meint am Lukimftion Aamdelk : 

FORST miun pt „dent zum iln 
mel auf" ", 

FORTZSR tals af ln , Solanis kommd” t 
ern dies micht guschuht, "NZ ÄTNTZENTG:! 
mhm kit stnt Ar wird man die Deinchstücke ort- 

mahmam (von den Altänım) 

9. Das zigentliche Tasrür. 

IM, Naben dem Tarsisformen auf tur ‚ Ur ask Arkumdan gu den uen- 
Achiedemen oldisinchen Gormam gebildet Aid (3.278) Beritzt      



Ay 

Unbum 5394 

die Sprache auch sin zigemtlichnr Bansir, dan anscheimemd 

Bunde in ln ran bl nen Tanga uf 

N Ra sh. „Au meinst genzinigt", im dan Ae- 

gel aber geigt ar keine Tmdumg | s0 dass mom 24 mu dunch 

dem Imammmhang von dam aldisinchen Adm.f umten- 

scheiden kann . 

N. Die Som Leht moch im Nauäguntischen. 

SAL. Dan Einzelne den Rlldumg int chwen zu beobachten. 

Rei den Anad. acheimt auch || als Emdumg zu stehen Sa (| 

wm; „guöffnuk wind, auch den Unschlag kommt wor: 

WERL Ytng ootlandt wind”. 
Rai dem I. imf. ink N majw wohl die unmumgliche Iorm; 

»akt ihnen schreibt mam oben meist (| % oder mun [f| - 

Rei den 129. achnuibt man (wir in 8.288) ML nich wunde 

geboum"._ Uon inj „machen Bildet mam ao} odır 

>. Von adj agb! Dill oda Zi ; won ad) 
„Lagen! ok [| oder = ‚apdten achnibt man JA. 

Remsnkansuante Truman aind auch FE APICP Bes 
„msimsn (sigtl. ich) wind gedacht" von (dam tnamsitisen.) 

13 U-WUS PH ker „anaien gemacht wind”, 
NaJIR zubE „gekihtt sind”. 

399. Diener Tarsür antspnichk qundchst dam ofdisinchen adm-f 
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8.393 Uenbummn 

im dansem uenschiedemem Umwendumgen. 

Tu slelÜL a0 wwir in 8.289 zine Tatsache fast : 

KSNMTZ IHR u mE mimk Bndw3 „sah, 
din sind drei Kinder geboren" 7. 

Sn All wir in 3.290 im Engählungen : 

TU AL umnwunde aufengoganı (umten dan Königslinden) 
More Atmnat 

m iht „diene Ücker swunden zu Domänen (t) gemacht” 
3a. Ei kann auch (smtsnnschend dam 8. 294) son.ndj abhängen: 

AT X mad MER „lamse nicht gu damen ger 
Achlennt wende" *, 

Br bezeichnet auch antepnechend 8.191.293 die Absicht 
oder zimen Uumsch : 

mkm.f dann arin Asısı amgstam wende" (Ah Arie 
Hinnichtumg)*. 

aan möge mi dm wohn m NET f la hent mid BE mine Ginldnft ao uf 
note fartguretgt (sigtl. gamacht) werden" 3. 

Quch von Konzumkdionse hängt das Tassir ab (usik im 8.2004, 
30): „den Gott ham nie zu banken NINE mm 
A mäand „machdem sie geboren won + 

“ 324. Haufigen ist die Umwendung dienes Tansios Fön die m- Tor. 
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Unbum 8.924 

Ws Ateht ho in den Engählung amtspnechend 8.309; 

ES III En 
an aan hy da kn 
AEmE"T. im den parallelen Engahlung "steht sim Tarsiar 

auftu: ah. 

Gbemao nentuit 2, die m- Form im den Unbindumgen tes sdmmf 
der 8.999 und Ohm Admmf das 8.351. 

34a. Menke den haufigem umyurssnlichen Ielrauch dien Tassins: 

NOT Änynt vuietihn gti, m 
ZZ de mim „an uunde ihnen guagt"t. I Sa {0 
nd Bad anf „mom Las di Jahnz vonlbergahen" 

  

  

  

324b. Tast vun im Marken Sprache finden sich menkuwündige passive 

Tormm Lei damen den Iatzte Radikal wirdınhott ist umd. 

qwon guschieht din ganadı bei Anad. umd Inad. Umhen , 

alas hei aolchen , bei denen sonst Keine Omdanung der 
Stammss vorkommt .504,9.: (ID Inn vontpn,zäh- 

Kam‘ Sa von sum „nm, ANZ von Ask ,ab- 

schneiden", IND von bb} ‚hack‘, DU um Kap 
„ampfangen” , 00 Aid An Shan mach 8.406) son 
Akın „chlagem' . Sir wechsehn mit den ande. Tarsür-     
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8.9248 Ubum 

Armen. , von demem sin hich alas im den Rrdeutumg micht achsi- 

dem 

AILED RAT nie 
Em Tg menden BEt „dan Anz der Ti mind micht 
Aortgemommen , Atin Harz wird micht genaubt 

el ZoR mb nimm; . . . . . a2 „ich sende micht abgewehrt , ich werde micht zimgespund . 

Omm. Man vergleiche die passiven Tonticipien ie nah 83a. 

3. Die ältere Farin. re 

Argemannde D [ 

  

Uinfektum den semitinchen Sprachen yuammmunhängt , qigen 

  

die haidenneitigen Emdumgm: 

ing Im. —w,-j: Amdumgslos| ur. Im. -w ı-u 

a Ben . 
ne de -tjumj: - tum 
24. -t -& 

Ac —kasj tu de. -wm: ma        
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Unbum 8.925 
Redestumg den Aguptischm Tom won den dan ARmitinchen ob 

wacht . Damm mun altem Braucht man sie ün die simfache 

Ounsage (»98.8.391a), vielmehr schlienst aiz fast immer am 

Awar Üochsngehmdes am umd win haben sit mik „imdam, 

umd. 2" qu abennekgen. ( 8.392- 336). 

Unım. Damzim momimaler Suljakt am die Stelle dienen Endumgen 

Anate , ink micht zu snweisen , demm Uerbindungen wie 

Amtk %;tj (8.36%) Bedaten sigentlich :  deime Tau, 

Air ink gekommen . Imdernsan kommen im sehn alter Spua- 

cha Ette von wie Joy wet act 
43% „du but neim , deims Seele ist num" ", im dansm mam 
dem ante Unlum zu diebe auch dar yuuite al Tarude- 

Yarkiein farm möchte. 

Dabei ist mam dm weiten vennucht | im dam znaten Uer- 

‚hum des a micht -tj qu larım , Aondemm 20 fin die un- 

Apumgliche Emdumg-t zu halten , aodam 2 sich alır 

Aisn gan micht um das Treudonanticin | Aondem um das 

solchem Sanfeldum könnte mam dam emdlich die Ior- 

man dd „annagt , ddk „ichsage', umk „ich bin" 
dar 8. 34a qunchneikem . 

  

  

    
  

Ang. Gramm. 10
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3.326 Unlum 

a. Asime Rildumg . 

346. Die imdumngen haften - im Unterschied von den Sußfiem den 
Fingern Esion (8.1310) - wibenmban am Umbalıtamm.. 

Uhrz Schneibung ist die folgende: 
Sing. te. AFP, seltenen Ay a ‚lt auch 

md 

Am.) at , das aber auch apähr ala Bayuume 
Schneibung wiel Bonudgk wind . 

AL. |umda win Bei lm. 
Im. Y; auch , was bei den IE. imf. die auch si 

Yan liche Endung (|| argiebt ._ Sehr oßt 

32. ) und a wir Sei Im. 

Dun. 1c. ine ‚Ale alten, . aM imma". 
NN RT“ . at mm 
Im. % , Ahr oPk micht guschnieken.. 
BF md sie bei lm. , imdarsen meist schon 

dunch die Im. ansetgt. 

Dual im. ZU, % und auch ohne Endung 
3f. IU,odl, In, N 

Die indungen % unda Achneibt anan vor dan Ratermimatier, 
dagegen stehen] , AU amd die amdem Kinten dem 
Allen. Dar Hınalzuichem Inaucht mam im qulen Onkhe     
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Uanbum 8.326 

graphiz mun Lei den 1. umd 2. Danon , micht bei den Ihm. 

371. Gin die Travis Lemenke man: 

Im den sohn Aaufigen Fllen , wo die Emdungem den 3.m.oden 

dan 3pkun. micht ausgenchriehen Aimd: IN | ist dar Tasude- 

Norlicin mun om dem Imammmhange als Aolchr gu on- 

Aammam . 

Pan IN) No Kamm wien verschiedene Tormen dan- 

Alellım unten demem. oben die 3.2. umd die m matünlich 

am hauliasten vorkommen. 

31a. Dar Drudonantieip geht vor unmem Qugem allmählich zu Inum: 

dr. Uamm die 3m. umd die Syılan. iher Imdumgen immer 

mrlkımarn schreiben , so deutet dan schon auf dem Uelunt, 

wir HiR ja auch im Vontischen uenchwunden Aimd.. 

Dann -tj Achon im Dim. 18 s0 iz im Hontischen mun moch-t 

Hautake nicht man danaus , dass mam 2% gelegentlich auch, 

mik >> oder mit aY | der meuäguplinchm Asgeichmung 

Lint ‚schreibt. Waiter wind die weibliche Toımı der 

Munalir Auch die mönmliche verdnängt "3 OO 

ZART akut mn br intje wid 
„Blume ‚welehe mit Puschen Myınhen dauem (d.h.sir 

imma tuagen , Lin mmtj)". Und bene wirden am- 

darı Formum auf-tj zuweilen rchon durch nolche ohme 

Emdung ausetzt. 

  

  

    
  

10*
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8.3Ta Urrlbum 

N. Im späteren Nauiguplischen macht die 14. aiman Tom 
uf © d.h.-t Betz. 

923. Das Ioeudopantiein hat zinmal im zwei Iormen zwistint . Die 
ime , die win dir aktinische mımmen , bezzichmete bei tnamsi- 
kiven Uanben sine Bigkeit : ndj.kuj „ich gab" sie it 
Ash aussen Iobrauch gekommen und wind mach 8. 361a 

dunch sine Umnchneibumg ansstzt ‚ art mun das Uankum. 

B ah ‚win wird moch im altivinchn. Baudoparki- 
in gebraucht. 

Wir amdenı Tom , die win die passivische menman , Bazsichnet 

  

mb. karj „ich Rebe", wöhnd win ar bei Inamnitisen Un- 

ham als derem Tansir übennetgen : dem kur „ich wende 
gehst". 

329. Von der aktininchen Tom Kommen win: Im. Mg , 3.2. N) ' 

139. I , Ara. \ . Beink wiren' Linden 

ml y im. a , Al TA, a denen 

men. (mit im 3.238) auf Formen. ung unhttej Achlinen 

  

mochte. 

330. Über die harivisch.- indramsitisen Gaumen _ Sanadigma 4c 
in Eng band — sind win verhiltuinmin Ag gud untennich-   Kt ‚da sms wicht von ihm im dem Koptischen Osakdoti- 
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Unnlbum 8.390 

  

  

wem. (Kork. in. 8.191 FF) onhalten aimd , sie gehen meist auf 

Ar dm. |, aaltımen auf zime den Sormem ouf-tj quuick. 

Dir Jolgemden. Beispiele geben die Ayyptischen Formen os die 
im 8.326 bespnochemem Imdumgen. 

Inad. ON Adm ‚vgl. cofm umd dan auf Anf-tj quwuück- 

gelumda cpogr. 

Arad. == mm „sleiben , vgl. MuN. 

0% auch mik Unnchlag : (SU „du bist Bersett" 

Ugem. AJ| Ar „SAN, vgl. cum | Achwang". 

In olentimlichen Sprache Kommen auch Formen. 

wie &&]| umnt; statt dr momalen Sa] 
MOL, 

Anod OH mumm „Luuzgt" vgl. wBpywp umd. 
AMAMPA AARPRR 

  

TNTONT. 

Wgem. N DM Andd „Hareitet” Surwr , ab 34. kommt 

NEN) vo 
mm‘. Rai Urben die aufzimt ourgehen , wind diesen mit 

dem den imdumg-tj Zusammengezogen umd beide wer- 

dam damm gumeilen mun sinmal gerchusben: IA 0 

Bunkttj KG fu met. 
AmmL. Our car mabtm cpogr möchte mom schliessen dan 

im dan 9.m.den Inad. Uanbem den Ton auf den anston 

Silbe lag: Abdemtur ‚dam an aber Beim Andneten ziman 
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8.930 Uenbum. 
  

Konsonomtinchen Umdung auf die Jueitliizte Alle nück- 

Ar: audömtoj. 

3900 Ari den Unben, die auf ä odınur ausgehen , Ansten besonders 
im den Im. umd 9.4. bemankemsmante Bormen auf. 

Minf. MN vgl. Moce. 

Bei den 3. m. und 3. pl. giebt 2 meben den Toumen 
mr Emdumg sund solchen wie AU (N, 

UNIN,SIT Wr diene Basterın ibenwie- 
gen oder allein vorkommen , Lingen wohl Unba 
Iw son. 

Ninf auch hier andet die 3m.auf II: NG NT a34 
ar ist wirt und auch hier komm. Tommenauf 
ws: {OH ampert; Dubit zung”, 

Omm. In Dym.18 schreibt man Lin dieses Alar ansehen. 
am IT als Ari. das Substandior Bar u Ennchei- 
mung (8.190) odır auch S du ._ auch, Schreibumgen 
mrik Unndonpulung der zusiten Andifeabs wir B33-Kus, 

Aimem. Unnschlag. 

3308. Pi dem umnagelmärsigen Urnber mmenke man. 

dei In) machen‘ Bub dan 2 umgerohnieben; Im. (| 
adj u geben hat neben teren Trmen mit a: > ]|      
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Uanbum 8.3308 
  

auch solche oma din: /\Y , I. 

wdj „Augen hat alt Keim u , späten acht man 2. 

tut „gehen hat kim : N%. Meist aber sind a dunch 

Sat dm A005 md nit AN. 

vor, dern mauaguptisch damn die hennchende Som ie. 

Dies misnnechemd. 3.265, dd zu borım isk omgssichts dar 

kontinchen To: Toı Achuuen möglich . 

& heim Gebrauch. 

334, Im Iagemnab zu den Goum sdm-f ‚die zime Brgimmemde Hand 

Aumg odın sinn ziminstendem Tustamd Aegeichmit (82318) , 

Ladautet dar Iasudonantiein die abgenchlome Handlung 

odan den. amdaueındam, Zustand : Amt; „au Alta" 

mmn.tj „du bist Inank. 

Dez Kommt dern. meh, wie oben. (8.325) Bamankt , dann 24 ge 

3a. Die uumigen TÜR , im damen »r , zagam das alemn Aomanktı , 

am 54 And qumeist Kunze Qumagen wit das lot 

„Au bist gereinigt kim Ulorssupnngen oder das ed 

al mmtj a ta ia dauemd Bist du 7 als bewumdem- 

de Omsude am zin Inalr. 
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5.34a Uenbum 
  

  

Der nadenen. mark man die moch im m. . üblichen Toumaln: 
aA „an hagt (vor den direkten Ade ‚Aal dd} den 3.280), 

AI „ichnagte" sowie das al, Mifenen gebrauchte 
aa (vgl. 3.376). Mam brachte ‚dass dieselben 

Schreiben , die honst Kurz Achnaiben, hier die unge Schnsi- 
Bang AP Aenıtzen. 

332. Im den Razel Bilden oben auch die achsinben aulbstimdigen 
undonentieipiun aulbsk im dan allen Spnache sims Engin- 
qumg 9 2 Vocengehanden oder apache. dann Enge 

So bromnitir : | den König samdia mich aus „ame Onfentafel gu 
Aolım ImRA:“ AB. Ah3.karj L umd ich schaffte (sie) 

ihm Aunuunden 7. 
dar Ulng van Aafın achwienig u AL ENT EN U 
nd hai Tot ddmer umd no Lars ich die junge Masm- 
Achaft kommen *. 

Ce nad TEE TTGZLN Abd ntun 
Alpwjj „an befriedigt die beiden Täter umd bo simd hir 
qui " 3 

333. Schr oft gichtdan Beudoponticin im Omschlun am sin Bine. 

    

Alamde om, umten demum stuas genchicht: , dienen Rofehl 
lange FIT IEIELISGE re 
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Uenbum 8.933 

ch kur m Anj-iL whortj Qu min imdem ich im den 

Mülte meiner Skammer atamd 

394. dan zu gibt dam Yutomd am, indem mam zwar amkufßk : 

FREI TT- AJNEN mn 
dnwf Am At] Kt; Lindest du arime Sehe Avisr umd 

Ariman Laile ML" ?. 

395. Han gehört dumm auch den Iehrauch mach nd; und suimem 

Smpenatie Id skost dar moumalen. Konskuktion des 8.291: 

ZIP TE ij ang mn mh 
nn im dan Tora Biber ui 

gie m... imdam an BR). 

396. Auch zimem zimgalmen, Substamtir komm der Isudononkicin 

Rrigafigt a warden , wo win zin Contieip, odan zimem Relatür- 

Aakz Banden würden . In den Ragel genchieht dies aber 

mun , uemm den Substamtir als unbestimmt gedacht int: 

Han” amt nat ikt 

m mk „sim hchönen Uagen , der mit Gold Lnanbeitet 

(d.h. vergoldet) is ink", 

lage A, EMAIL me it Amts ins un. 
nchlosneme Womman =. 

oben die nal öufigen, Badopenicigüun Lam „noUständig , 
Amd „umeimigt", mil. damen. man „gamız ı le" aundnüchkt 

inendem auch bestimmen Substamkiwer. angeflgt” : 
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8.996 Unkbum 
  

  

„Urhet 2A] At tms dir eiden 
ganzem Himmel" * 
STIVEE N ist Amdt) dir zuamdı Maumzaht 

(dan Sötten) " ° 
ar sinkt dar Dsudopmnticin much rih, al: PT yar Al 
At tm „den ange Lih" (statt Imitj) © 

Anm. Samy umgewöhnlich ist» dan dar Tasudopantiein in 

jelt hat (vgl 8.542) steht: 13 ma.kuj imf „den 
damd im welchem ich geboren Lin“ 7, 

PT. auf zimen Elise Baruhen wohl die Auanuß im denen das 
Irudopontieip zinen Wumnch aundniekt : X a m 
hatjeong „aid fm!" SUR] 35 uilkkommen, 
am. bs wind sin onlatisischen Ubum davon zu denken 
kein” 

la. Über die marmigfachen Zle, uc dar Duudopankisif wir sin 
Snädikot steht, ul. 88. 362.4. ‚369 ff., 352,353, 548, 
358. 

PIE. Ur im 8. 36La angeführt ist, anscht mam. das Dsudonen- 
Kein. da, wo man. 2 micht mehr versenden kasın, duch 
? mit dem Infimitur . Dies geschieht negelmärsig da we 
ar als Inädikot steht (8.962162), serzimzelt Pindet 
sich, sim nolchen Ensaby aber auch Aonsk : 
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Uenbum 5.3318 
  

  

a5? mar: In A3-ka An mn 
— -_._-_ 

n3-ı8.2 wenn du zimen Mann umtenuchrt der am Asi- 

mam Magen Jeidet"" , wo dar machı 8.334 anfondenliche 
Ieudopankiein micht stem Hamm , da mm zim buamsiki- 

  

4. Die ohmki Uanben der „Arimn . 

338. Dar Aguptische besitgt quwei Unhen für „sein , die besonders 

Tu.k „du bink" u aniak" u.B.ur. Tw.tor , man ink" 

(8.278) , auch Zur „anisk umpansbnlich wind zulrnucht: 

Yutr Zu mfn An „ansicht schön au (sigfk. aut 

chen am Omtkiy)". 

A. Oste apielande Schnuibumgen kind (AL Für iur 7 

Ceiepl. Tef „ Beisch‘) fin Tunf ; uch I finlack, 
1.&. Kommk von. 

Omen. Uansimzalt hat diene Zur auch optatisischen Sinn, do 

im dan Grad: (2 ETP der ng a3 mich 
min mim Mumd. sin (d.h. ich im haben) damik 

ich mik ihm made ”. 

3990. Dagagan it En aim vollständiger Unbum , das denn auch      
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8.998 Uanbum 

qun Ungömgumg von Zur benutzt wind. Man beachte qu- 

mächst, dam Sa, meist Jutunisch ist (8.297,298), wäh- 
und Sa, vor dan Sagenuant und wor. dan Ungamgnbut 
Acht. Im Ligkeren Sale schneilt man diene meusgyn- 

fisch Fo,e umd auch alt Kommt hin Er Y von (vgl. 
8.342) , kontisch zutspricht das NE- den Ungamgemheit 
Hark. &. 8.99). Über Sn als zime Seitenfom zu 
wol. 3.53 I. 

Über den Icbumuch dienen Torumen won amdenın Uankem Aiahe 

8.342. ,347, 373 , sowie 8.393 c. 

WaR as dem Iobnauch von Sa wm marke man die Flle ‚wer 
33 sine, gewohmlichen Qunduuck beigefizt ist , Zum 

Lil olme desaen Ardeutung qu Andem , So die Formal: 

gr Aha um „2 wen sinmal sin Mann , ure 

Akw olme um „an it zin Mann Arien odnde. 

Sodann Es „rist micht oft fin dan sinfache = 
(5.516), II a Bin mit „dar war ist" (8.554). 
Rötselhaft Brikt der umt, wmmt im Sägen wie : 
Sa TIoR Ink ummt an „ich war sin nt’ 

satt dar zinfachen ink An ?. 

SPSTURIN ink um te Ber Jichwen 
dir Saar des Akten.” 
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  8.939 

  

Uerbum 

5. Tusemmumgarsbte Unbolfoumen 

a. Gimgeleitet dunch  arint”. 

339. Das umpamsnliche 3 „an int" stellt man won Sähge , die keine 

Uenbimdumg mit dem Uorhangelumden haben ale gem 

auch am den Amfang sims Abschmites . 

Mem &ildıt se: 

Zur Admf „mist an hört’ an hört an hönke. 

tur Admmf „an int an hat gehört” = an hat (hatte) zchart. 

mm. Quch sonst Kamm dienen umyunsönliche tur in gleichem 

Simme swunsendet wenden | Ar von imemı Solq mit dem 

hunsorhabenden irn (8.489): "UNI N... ker 

in Am... in „Ur Majestät (der Menkauns) Aut gemacht 

als Omfamg zimsn. Unkumde. 

340. Mam Snaucht diene ynammansstyung im zinzelmen Ramsnkum- 

gem , dir zine Tatsache feststellen : 

Halle U 1 IN RUI- Dre — 

gut Andtas Imm st mitt put ı man. Narıt aber 

han Haan uva Gun dunch anime Euucht wachsen" ". 

So auch am Umfang inar And: 0 Wönieg msi Harn , UF 

Ä Emmy! Tas Anm) 245 ich habe den Dad an 

gabnacht" %, dan sine Schnißtshiüchen: 094 | ter 
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8.340 Uanbum 

wdm hm „emzime Majestät hot befohlen" ? 
34. Se steht an denn am Omfarıg aimen Erzählung oden auch am. 

PAegimm zimer ren Abschnitte , wo win „da" Astyem suln- 

dem: 

„Bei dam Hennchen! (yn, © X ID en 
m N 

Kg mau miz kin ich som Hinig guwichen" ” 

NRLTZOR io anf ln ‚da Mrste 

mj dd} da wurde getam wir an Ange" ? 
3a. Zuweilen Imipft dar mit Lur zingslukste Unnbum doch am 

Reratz bei, dam win mit „indem oden Ahmlich wiedergeben: 

IHN IA Ey mdenk dor aklmd 
tu „du solht Cost) neden , wem an dich Beaninnt hal 

BL 

wumd Am turn in dw hm; „ich habe kan getan, 
da mem Majestät zudoch micht 4 hat" * 

Br int dis den Icbrauch , den im dem. eins R u le umd 

Eden Mankgusptinchen um dar Koytischer. (Word In $. 
23 Spf. , BALLL. wa.) um hr yross2 Rndautumg yeawon- 
mam hot. 
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Urkbum 8.342 
342. Sulbmun umd wohl mun da wo man mit dem lur micht aus. 

Aomumk , minmmk mmam. die unyarsönlichen Gormem won 

wumm, (3.338 a). 

  

  

Se wmm. : „Gum ihn star gegen dien hit) Er > Q 2 

SATZ wur ia mjttntittm a0 sind sin 
Gleichen gegen zunz Habe getan wenden ” 

SUN amt mb ame Inım mi Ühtim „alle Laute, die 

war Jän mich. danem gatam. hatten, (damen habe ich ash. 
gudankt) ?. 

auch sim umpannönliches um. jn Kommk so als angählende 

Gum mon: a I NETT, amam Chem. Hie san. 
dm ®. 

  

&. wit Uonben der „Arims 

343, Imden Unbindumg [UI I N „ar ist (indem) an hört”, 

WRmsKT- „den Bruder ist (imdem) sn hört, 
hot. der Unnbum die Form. des 8.294. 

an ZA REIT TT ent an As 
Im minur „an geht herauf umd Anal mit dem Gtkenm”. 

mm. PRzi dem IE. imf. rchemkt den Inbrauch , don Sewshm- 
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8.343 Uanbumı 
  

liche rind die micht gemimirumden Tonnen. ®. 

244 Gewöhnlich Begsichmet sie sich Wiedenholenden (star zu 

kum plagen u.ä) umd gan met im zimgelmen Ramen- 

Aumgam : 

2 2 tech! 1 ö In 7 Te gut pntıa djrtans 

Ant? „ihre Tucht wird aber auch auf Rnot gelegt". 

Ya Ar MT RTSZ a tes Intl den m 

At mt Auime (dev Wönigs) Augem durchsuchen allı 
Laien" r 

Una he auch in Engihlungen 

  

— ee — 

maoligem Tustamder gebraucht im uelchum man abuas am- 

Kufft oder im welchen zturas geächicht , sie wechselt 
dabei Handig mit dem Tormıum dar 8.3612.R. 

„ich hörte reine Stimme III dd - „undem 
an nedetr (Var. ren 

BUIIHETEN ton 
—  — 

I _[ 777 — 

as ng rk (9) und aa Santa it Bla“ % 
347. Auch Kien verwendet mem amstalt dr Lar dor Hilfsuenl- 

wur, da, wo jemen die Banbsichtiate Grm micht beritzt.   
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Uarkum 8.347 

So bei den Relotioform der 8. a En 2, N 

— Ink wntk ink mesh „ dutust war du vondem. 

zu tun nflagtent" * 

Ulense bei dan anzählenden Forum dan 8.314: a Qu 1.1 

aRJL X um. jm hmf ib] m; „Same Moyestät 

schichte min r 

  

  

©. MiK vongastelltem An- umd K3-. 

348. Dar Gum adm- an] den 8.7 RL. mdapicht aim gleichladau- 
tamndar anf Admf , das mam bich stwa. als Würzumg i- 

man ” am Auf Adm.} Aamkım könmiz . Mam Inaucht zn 

I Tmnandmumgan: 

STIE SS Ant dl imtof on soll on ihm hrungen 
konsam 7 

® 2 

a IZÄNFNIR An nt gnh Ins im, La Ina 

Alle ihrem. Kay demik" 7. 

25% > Ant dj.tws „mom gabe" ® 

oNI a INT a ki A3%.%k du rolet wen- 

de 4 

win imen Fleece ww man man (dem Tesla) 

qukommun lassen ° (wo im dan Var. alt der Kö-tar 

  

    
  

Ang Gramm. 4
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8.348 Unkbum 
  

di;tur dar amphatische 7 a y Atsht). 

d. ME zinem Uenbum den Aumegumg. 

949. Yon sim Unnbum Astzt man gem moch sin andanır ‚dan dir 
Arunzgumg omgiht , die den heineffenden Hamelumg vorher 

geht, dabei uenlint dann Sreilich , usiz in nielen Sprachen, 

zu machen. Im Agyptischen we diese Unbimdungen 
Ark dem m.R. üblich zimd , lärıt man dabei meistens 

das Subjekt Ars outer Unbums mach 3.234 aly selbat- 

nerskomdlich aun. 

a. mit Shlm umd ChE. 
350, Schr Aäufte iak no im den Klansinchen Ipnache die Armudzung 

EDER Alm in aime Kup 
Fon dan Enzählung anzieht. 

Im Aktir dan buamuikisen Urnben Folgt ihr die m- Tann: 
NET Lömademf umgak" 
III Hin danbstj-® den Einst ragt 

Orım. Ari Uanben, die nelbst gehen u.ä. bedeuten ,sermeiden 
manche Iadı diene Unbindumg umd auschzen nie dunch 
dir de» 8.359,      
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Uerbum 3.354 

354. Rei zimem pamisen Uanbum vanuuendet man meist das sigent- 

che Tann ‚das ja mach 8. 324 dan m- Go amtspnicht: 
FSU N en m Ks mhhth „ihn Nacken 

"ide. abguschmien 7 

IA chem in us wende gaben" (mach dem Befaht 
der Königs) *. 

352. Naben den Unbindung hm hdammf Ateht dann moch aime 
amdını die bei intramsitisen umd passiven Uber gebraucht 
wind. Ari ihr ist das Subjeht mit Alm warbumden umd 
das Unbum steht im Iraudsnantiein : 

I al NR him dpt fit) „diem 
Schiff Kam". 

FETEAN Anz at; u mt 

en Ku akjate 
"ach wende am ana Insel qausoufen (sit galast) "3. 

mem beachte , dass dar Pssudonantiein dabei micht wie sonst 
zimz andassmda , honda sims simbutmde Hamdlumg be- 

quiehnat. 
Ga. Umgmbhmlich ist den Iehnauch won An mit dam Infi- 

air EABPIRNÄRR Hanke 
m mA© vich ne dan Fine 2, ein Khan 

dar Rubens , mach 8.364,4) *. — Ein Say wie Alm 
Akmm Pr || day dund 5 fat" anthälk Ar ar hj dan 

  

  

      

  

        

ur
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8.357 Uenbum 
  

  

mach 8.319 das Draudonantiei verbutt? 

353. Urt seltenen Aimd Uebimdumgen von AT (micht Alm) 

mik den Grm Admf Bei Tramsilisen oder dem Sheudonan- 
Kein bei Indransiinen . In dem vorliegenden Risiken 

Aabem siz meint dam Enfolg Amen, Ügrordrumg Panwor: 

INA MTIT ZI A wi daftmbt 
„da Aanmt zu alle Uinmen au" 7, 

MT) mRNA r— hir Kitj An „da FM sie 
hoglich" T. 

      

PM amdem Urnkm. 

954. Sbamae wir hm oben weit arten gebraucht man Lim 
„om. umd nm „gung hanamn : : 

ZLANNZEN Yan Adımd (ae wonstammde) umcl 
Aörke no Ciba Ribe) 

„(den König Fraute nich ihn dien Under) I AT Z 
I am Mbmf und demach Belohmiz an (dem Zau- 
Asun) =. 

365. Auch AY ur „kommen sind iz sin Hlfsuerk gebraucht 

und zwar im wnschiadenen Ort. Gibwische Bedeutung 
Hot an g.B. im: 

(den Mache ragt vom Eaatan) Ay, IT 77, 
MIC NS tem Butdın mau} m htf 

—n nn. 
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Unbum 8.355 

„win warden mach ihm asime Winden gadsihem Karen. 7 

„Fon min zumin Küng AB HP Lemke 
be werde ich voll kein * (nagt des Komma) . 

  

  

Ardutumg zimem amdem sngemnend beigeflgt wird, 
giht an auch sont. Bemerkenswert ist die altı Uan- 
wendung von dd ehem zum Aundnuck von „auch, 
shenfalls" ; du Hengende , die ihrem Uaten schätzte 
a2 Sa... in md.t Abk dit; Achikır abense 

auch dem Sobk (vor den Binden)" ?. 

8. Uonbindumg mit ner ist", 

356. Das ON „arisk den 8.160 wird einem Unbum beigefiist, dan 

im den amphatinchen Som (8.231f2) steht. Eshageich. 

met die Redeulung oden dar Engelmis dar vorhen Inagten: 

„Ant ar stark oaitet an sich FG 0% mb-L Hu 
umd no Meilt an am Leben 

„um du ihm vo umd so findet | x od Amb.f zes 

Arc brdeutet dan, dass an gemanım ist 7. 

Menke die Schlusnformel der Rocher: na 0% Tar-f 

Yu „und damit ist an gekommen (von Arimem Omfang 

Bir qu Asimamı Emdr) im Iimme von „md dan int das 
Ende diener Buchen"?     
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8.357 Unlum 

FL. Uenbimdimgan mik ini machen, 

&. In j woromaantellt 

367. Die simfache Unbindumg, Lei dan dar Unbum ab Infimitur von 

Inj obhängt (Aörm kun‘ fün Am ) Apielt im dem apätken 
Snochem der Sprache sine guosar Rolle , im altern Fat int 

ir Ichrnuch moch Ieschnämkt . Man kemubzt sie usi- 
har Bei Unhben dr Shen: > nam NE 
ink int nkmt Komma mach Aguypdn — umd dan 
Urne: m > Ne Mo inam „weinen. 
Umd weiten bei Unben , die mahn als dnsi Konnonanten ha- 

Be ZN HNE dank Aphn adhm 
„Achnsibe diem Aefehl ab"? odın die uammengsrstzt 

And: DAHER ir bakaiktn mutlpl- 
"4 

  

une . 

N Bei allen Unben, die mehr als 3 Konronamten halen, 
da mmam diear ibanhaupt micht mehr Heldint. 

ANNIE zur Umschnibumg dan unloumen 
amnhatinchen form, 

Uber dem Sehrnuch im Hortinchen vgl. Wort. Sn.8.296. 
358. OR himd dir mankwindigem Iormeln , die zimen Sg - 

wunsch Lin dem König smthalten und au I” md ai-     
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Urbum 8.358 

IPIN) ins mktj ddl; „omdge air Iahen umd dauaem. 
UP ini Yink möge sie mit dabem beschenkt suen- 

dem * 

en FON inf mAm. dj nd wid Aml- „MOgR an 
21 — mm I m 

IL umd Serumdheit Berchembt wenden". 

  

  

    

oma zert por inmf hadautet sigmtlich „ Aeraus- 

gehen ist zn, war antat", sie hat aber den Simm von, an 

gimg Aunaun angenommen umd men Inaucht sie Saupt- 

hächlich im dan Engähkung hei Werken dar Sehr we man 
jp. mach 3.350 Imm. dan em Admumf gum vermeidet. 

Syanyam[l tet pw in „mem. kam. ". 

360. Umanklönlich sind die alten Umnbindumgen sine Tarlieins mit 

machgunskgtem. 7”; 
t I Un wdd inf Eon ‚a Befichlt (d.h. 
ix 

Hörst gehen) zunz Nahrung". 

IMS Zmmar Ink „du bist uenborgen ". 

Auch naniwisch : 

„olles ht een air schen IC > (| 7 ed inji! 

  

     



16% 

  
8 560 Unlum 

  

361. Das Unnbum X A3j (sigil. liegen ) wind im Gimme won „98 

  

ml +3 dam dar damd (den Chatti) din bengabem ist" ? 
Ul. auch die Substantiva der 8.186. 

29: Unnlimdumg mik A3j. 

kom Haken“ ols sanken Ausdruck für die U heit 

Ammudak , meist folst ibm den Infiniki Den 43 in 

dam venchidenstem. Formen stehen: 

KEIN m pt Am „mie hat mann ge 

hört" " m 

„Nur gerchah Meicher Diemasım IK RX N IT 

Ale sam mb. Am Art: welche ir Hann 

, H 1] A 
—— 

glolt 

KR nat kan „den aimst guuchahme >. 
08 N mA > miter; Adem „miz 

— m m nn nd 

da)" *, 
N. On den Nagation Ar m und diarem 2 ist die Anate Ve- 

golion den Umgemgenhsit Mrieg- (Hark. Snammatik 8.313) 
mkslanden , Neudguptisch schreibt man dies im Aylla- 
Bincher Schnibung (839) Je IE An X Je 240 
M.O,    
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Uanbum 8.362 

A, Unbindumigen | 
amik 

Irudonenkicin oder Imfimitur, 

ı. of Hillrnenl- 

(verbale Nomimaksätge). 

36%. Üben die hogemanınkam Nominaksätze d.h. die Sähe, die Krim 
Ulm amthalten umd im damen das Subjekt vor dam Guldi- 

ok. steht , ugl. 8.469 a. 

Nach nem Murten hot man mum auch Sölgr gestaltet , die 

doch zim Unbum amthalten , auch in ilmen steht dam dar 
Subjeht voram, das Unbum aben steht im Bsudonantiein 
odın im Imfimitur, den von aimer Iräposition abhängt. 

Un manmem diene Säge die im der Spnachz zimz guossa Rolle 

Apielen : vanbale Nomimalätze " . Dam sigentlichen Nomi- 
molsakz wir Aumt mn „die Fran (1) im ihrem Hanse, 

Shnprachen olso: Amt weit) „die Traufüt) gekommen. , 

hmt Arndt „die au (st) beim geben = d.G. gibt, u.a. 
la Unsprimglich mag man mun dar B icih Ar vwunem- 

det hal , da aban dienes im den Rrgel mun moch son. 

yarsivsen umd indkramsitisem Urben Benutzt wind. (8.328) , 

Au haknk mom bei dem amdom. Uerben omntatt auimen die 

Gräpesition P mit dam Imfimitir. 

Disne Scheidung hat rich im dem beiden Iormemnzihen das 

  

  

     



AT0 
  

  

86a Verl 

Korkischm mit Imbinitür umd Qualitetir (Wort. Inamm. 8185) 

snhalten . 

YEAL It der Sulyjakt in Tuonovun , ho U auch im serkalen Nomi- 

malnab; dansslbe wie im zigemtlichen (8.469a). Man be- 

mukgk also in altın Jet wemm des Summen ollein steht, 

dien in dan vollen Ioum des 8.451: 

>yall tet At „du nuhue" 

[N EEE 
Seht aben | wir das oft den Tall ist, dem Tronomam moch aim 

Wörtchen wie mk „aiche” die Tarlikel DE dan 8.464a, 
dan. dan 8.592 oden die Nagalion "vorher ao be- 

mudgk man. die Kunzenam Tormen den 8.448 : 

TEA Pe Aka bnkej a tmmt „abi 
yon Usb gegamgam warn 

363 Imauen stehen im Drudonantiein : 

1) dir Tamivc dan knamsitisen. Urrben 
%) dir Unben dr Uuhus or diam al amdausımd. oder 

abgeschlossen gelten soll (Aöur hanabgustisgen , 3 
gehommun , An gefallen) 

3) Unba die simam Zustamd. bezeichnen , wer. diesen Zustand 
omdaurt. : mn „Inank reimd‘, Ayın „geworden. 

4) dan Uanbum ah Mahn.      
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Uanbum 8.964 

964. Dagagımn Atahen im Infinitor mit P: 

x) die Uanba der Sahems, wo nie damen Argimm Bensichmem. 

3) dir Unbe der Zustamder , om air ihm als zimtnatemd, 

4) die Umba des Schnaiems , Juhalns , Ulsimems s.h.or. ie 

m „meinen , kur „nich faum mi. 

Ommı. Rei dam Uanbam der Scham findet nich auch den Infini- 
kur mik N im gleichem Iohrauch , ugl. 8.40. 

365. Mam braucht diese Snbendangen qumächst da , wo man. 

=— =zNA int; An m33 „Aymr Augen 
p "4 

Imsbesondor auch mach mk „Airhe" : : 

S SI. NIRP ak Somkt dam m 

„Airhe Simuhe ink als Aniat wirdengekommun. % 

NOIUL IE mi hnj-hb In int iht (heim 

or 3 schnell Han) siehe dan Triesten anbeitet (schen) 

AM SID mio ku; „iche, ich Lin 

aukommm 7 

366 Ebenso alaban air auch da use man aina Onzahlumg dunch 

schldeımde Säge unterbricht : 

  

  

  

    „ich schoss ihn... an achur..... an fiel... IA  



AaIL 

8 966 Url 

PIRIN Sm mb An mmg „ändern Aniot bunt” 
md. A0 auch mach 3.364 Omm. : 

PrAsIFIRTÄT zr0 m tat omemt 
„Zehn danke kaman | gehn Laute gimganı. r 

Onum. So auch in Sätzen mit m-Ät machdem' : NS 
Zus, TE mht min Ann „machdem 
2 Obend geworden won ? 

361. Innbenondene achte mem auf die Adufigen, TUR ur sim rolehen 
Satı mach 8.534 olı Aogamammkar. Zutandasatz steht d.h. 

Gr Umutömde amgiebt , umten demem sich star vorher 
srwähnter bagisht . Un Aberretzem damm mik „indem“ : 
„Dar AoBlst min opfern El TS 16.5 EL imdemı dein Anz 

Arch ink"". 
ch Zins A ZARIT ZN 

makws mhw Anndjt nd Sudan imdem, dir Hönigskimden 

min ihre Hamd gaben *, 
363. Auch als Relativrakg Kamm man. mach 8.541 aimm nolehen 

Scham PD: d I a0 Mod 
Y Ian Umwj..... Ambmt:sm. (Dual) 36h m 

Ant & „qusi Olelnken ,danam Spilgen mit dam Hmmmal 

wernmirchk Aind { 
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Uenbum 8.969 

A. mut Hilfawenben, 

Ad. mik Lar. 

369. Wähnmd im dam lem besprochenen Sätzem (8.362 24.) dan „int 

micht amngednickt wind , wind 2% im amdanım Gallen mit Lar 

Bansichmst . En angaben sich a0 die Toumm : 

BACH Luk gti „Auhit zes” 
APR Luck Anidm ,duhönt” usw 

Unspumglich uerlich diene vongessizte Lur , Ar wir im 8.339, 

dam. Salze wohl mehr Selkstimdigkeit , doch ist din zum 

Til seuwischt umd 2 Aimd auch amdanr Inimde ‚dir die 

Drum mit iur wählen larıım (ugl.8.3628). 
Mom bamunke, dass man siz mix mach m „Asche umd im dem 

omdanım im 3.36% & aufgeführten Ellen braucht. 

N, Diese Tom spielt im, Nauaguplinchen umd im Kontischm. 

(egcwrm , EqcoTm) zime grossr Mole ,ugl. Woyt. In.3.285. 

370. Die Umbindumg mik Zur steht da , we mam simfach zime Tat - 

nachs aushagt : 

„sohabe dich, meim Voten rin a Fl uk mbt 

du Baht" ". 

„hage (von dem ankm) 7 SER N 
io mit] past ı ‚Arima aber ink gespalten 

ut TERAETEE iufin 
wmm t3 500 an ist (moch) 500 Anote " 
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8.374 Urbum 

31. Mom Lraucht sie weiter in den Erzählung , wo diese mun alas 

Arrtstellt oder ztuas achildent — beronderr am Onfamg zimer 

Obschmikten : 

  

  

mu. meimem Ham (2Uf mal) augepogem" 1 e 

HCIMZTTIAT te tuts shn mm 
ooo — 

„meims Stabur van mit Sold Abengogm *, 

IR. Tmdlich Begsichnet sie die Umstände , dir atwas vorhen Ierast 

Araleiten : 

„An Mann den am Magen bidet (Edi — = No 

1 dar St mbt dmatj „imdem alle seine Winden schwen 
, nA 

A . 

„die Sagt au uf dam Sin ZRH EI 2 7 
HR temiım m mau An m23 imdem dis 
War dar Königs yunah 7. 

„ich hörte seine Stimme (UF) A Ta] Anmdt 

imdem. an nadete" >. 

_Pß. mit wumm . 

313. auch en - wie in 8.342 umd 347 - benutzt man dar Hilfswerk 
umm ‚Mor ur micht dem gewünschten ausdnuck anlauben 

fl | 

Ss steht 2 im den amphatischen Tom:     
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Uerbum 8.373 

SZ ummpakmm „dem Haus wind Meike" 
as'> > ummkhnndjt du rolst gehen * 

  

amd so auch (mach 8.29%) im: 

a EP ARITTIT 

Quch Rei den Ion Bamtylg Bent ram. 2» (sg].3.430ff): 

SEPTNMALL,) umntili Ar Imdmsar „wen 
dam Wenig begleiten wind"? 

N. Nanäguplisch ist umm-f Chr) ademn haufig im den Ardeu- 
kumg „ wenm an hörsm wind", wma? (An) adm ab, an 

hot gehört (vgl. 8.399 a), Kont. neycwrm (Hort. &n.329) 

374. Unter dir Unbimdungem mit mm. marke ol wermntlich 

de Srmım SI ZINN a ITZIIR da 
zimem Ileimem. Abschnitt im den Enzahlumg begzichmen , 

mzink mik zimem Aazug auf das Uoıhergehende:, da höute 

an. Seim: 

(das umd. dar wurde getan , um dem. Vinig gu arbeiten ) 

a ln a 1 DI EEE amim Ian hmf 
Kb An won den Yang ainen Mejantät Kahl (Ad Asa) 

ET aminte hunde mf „de 
gyalı man. ihm (Brot md Bien)" W. 
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8.314 Ueanbum 

N. Nausguntisch ist diene Forum hal Aaulig. 

915. Saltım ink dir dem 8.317 mtspnschemde Urnbimdumg mit um-Ax: 

02%" 

  

  

  

en _ Re wmhnto An mts.2 m 
Zn mn —-____ 

mar „man brfeuchte Um (dem Iamkem Ochsen) mut 
4 

Wassen 

PN] um hnt wid „da (mach den Helma) 
wor an binch" ». 

Sn DIPIAUNIR amdns An dm itj hbe 
glaitete dem König" ?. 

316. Menkuwöndig ist die fonmelhafte Urbindung: 

oT rnadpumk dumkaj 
„ich sinschte mich au (auf den Rauch)" Lei den auch 

der Hilfswenbum im Irudonarticin steht umd quan mit 
man gelingen Umdumg. 

    

311. Ur mem Tarf a Amn „an ist qum Kammanheum" im Sims 
von „an wind sim K.Assin raucht (8.446,42) 40 bonukzk 

man vum auch n mit dem Imfimitur um Ousdruck der 

Zukumft : „an int qum Hören fin ar wind Adam". Fin 
den Ausdnuck der Subjehts gilt auch das im 8361 & Re- 
Bier     
  

— a.



4917 

Uanbum 8.377 

„das Harz deimen May. wird KihL erden" ". 

sy h- je mk wi nmhm 

EU Siche ich award deinen Casl mgmahmen" ", 
Omm, Statt den Puonomina twt , kurt kommen hier im mA. 

auch tur, Aw vor: dom > Raten 

Int mttmib.k „du wiut tum war du willst", mit den 

Variete Zy umd EIN. 
318. Tri Benugt man auch Jin dar Hilfsuenkum Lur : 

Kr NZ t3 uZ Zus ik im a int 

wd.t mjmbt „den Dimen da (d.h. ich) wind aller var 
— mn 

min. Alohlem ist tum 1 

&s dnicht oft vimen Arlehl au : 

0 ihn dabenden Zoe I. T8 

turtm n Ad-t mj grt-n- Anus ihr sollt mün dan So- 

Kmopfer negilienm, " 2 

Hort (egecwrm , wgl. Kont.9n.3.289). 

  

  

  

  

K. mik tur man al Suljekt. 

319. Ligemtimlich zimd die seltenen Sätze , die dar umbertimmie 

Sronomen a „man (3.1504) zum Subjekt haben umd 

qwan ohme #ilfswernbum. Dar Mädikat ist amtweden 

dar Imfinitir Cham P): ag m N JT tu Artl 
024. Gramm. 4 

  
  

  
 



11% 
  

8.379 Urıbum 
  

„man remdak ih"? oden hei futuninchen Radeukumg 2m 

dm Imlimitüur : > tw a int „man wind. kum. * 
  

Ile ots aime zusammenganabgke Unbalfoum Kaum mmam auch die 
höufigs Umbimdumg amarlan bei den zimer den Druomomi- 
ma. absoluta der 8.148 als Subjekt Ainten zimem. Tendiei- 

is steht, henonden geschieht dien auch bei den San- 
keipien den Gigmnchaftsuenba , dir win mach $.220 obs 
Adjektiva zu fassen pflegen. Diese Umbimdung bazsich- 

mat zimem Juskond. , umel quran Ar, dass das Suäcdikat da- 
Lei dem Spnschemdan suesamtlichen ist al dan Suljekt, 
im mfn Aj geben win ala baren mit „chin ist sie" 
minder ol mit „nie ist chin". Se g..: 
der mac Gmpal FIN > En + N min sn 

wmch m h3t schön isn ab an fuhr an 1, 

Aha. Bist du mit dam Horsaauge % 

i—Tla alht- Ast imf , ‚ Froh rimd sir über 
". 

Am 

SPÄT mn wj m at 
wor ich am Hole" +, 

Lelicht 
# 

  

  
   



499 

Uakbum 8.919q 

Omm. Mom Leuchte dans diene Umkimdung Beiden 3. em. 

meistens umd. Bei dem Bluralen stets im den Schrift mik 

mn Aj Könnte auch sin mfr.h Asim, 

IL. In den Apöhoen Ipnachr uerliert diene Umbimdung am Selb. 

AHömdigkrit umd wird auch da gebraucht , we man sim 

Irrudonanticin arnwarket ; 

„ar fand 24 (das Snak) ] N mn Aj indem. 2, schön 

war" (irn mfatj 8.334)". 

zei at AFo N sinkt mit mn) „alle She 
dan welche Krank sind“ (Lin mntj wir die Uaniante 

Hot)”, . 

3190. Unguoohmlich ist 21 , das auch aktinische Inamsitioe Uerben | 

Aw gebraucht wenden: TI LH — 2urdcer Au ti; 
„anist aimer ‚den die beiden Amden gun lässt" 7, 

Das-w wind die imdumg des 9.119 Asim. 

  

  

    

m. Mit "S” oder mm 

mach dem Venbum, 

3194. Urlleicht dan mam am. die Unbindumgen mit machge- 

Adam Tnenomem (5.319a) auch die Formen omschlienen 

im damen. aim mj ederm dem Unbum Folgt : 

„die Freunde von Haute IN mmnmj die 

gr 
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arg Uenbum 
  

  

Kiohen michk" ". 

„& guschah aber als ich micht mit Cihmen) wer I Me 

da wanknammiien die *. 
90 279mm ann in ach Tan ui a En 

= aaa: Tat Ast) „CAimamme) Sachen die 

Pelen Chönman)" 3. 
Umd am din Beispiel schlimmen sich wohl solche am unit: 

„ich Laute zim Haus im ih TE Dam NT IS 
ink hm mÄksnt desmem Mauem die Höhe der 
#; 0 chem" * 

„Zwei zuoane Bslisken , nangeleat a mm 
IE Shdın BEuj min die die beiden Linden 

gleich den Some anlauchten" ? 

mar Matsch), sngähle (mu) | ALT N 

mit mE midmm aim Sache, die (du) gischen 
Host umd dir (du) micht (min) gehört hast" ° 

  

(Iaradigma 44 im Eng. Bel) 

  

380. Dan Impanatir halte im Singular Keime imduemg nn mh    
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Unbum 8.580 
  

Fe”. Im Dunalis hatte sn sine Undung , die al mit (| 
(Beiden tt.inf (9) zurchrieben wunde : RAN Ind 
schätzt" , NUN mung „weinst" . Sat dem MAR. 
Ahmet man die indmgmiy: ZN ragt INS 
„Forst , im den Ragel aber matzt man mun zin Munabzeichen 
und Ärions Endung: KG: de „wenchnet" IR mh 
„FJaret. Gin die Praxis mankı mam , dass demmach, Far- 
man min IN: Fast immer als plunalinche Impanative 
mpunnschen sind, 

Dem der Impanatir auch sine weibliche Tau heran ‚Kamm 
man. mun aus 3. 38X N vermuten . 

IH. Die nad. schneiben alt den Umschlag |: (A td ‚Ange, 

(BE igr unchunige. 
Die U. zum. geigan Beide Konsonanten : DAR „Bnsite 

dich” ZNN m33 „siehe (auchmun m3). 

Die M. imf. schreien im Simgulanis dan schwachen Konse- 

mantım michk aus: A Im „Brnge , im anal Ant an 

Von den unnzgelmännigen Urban menke A In „mach, 

ı (selten ya) „Adtge "und ugl. 3.382.383. 

mir im Wortinchen meist durch den Imfinitir ansetgk.   
  

 



AIR 

8.594 Uarlum 

  

  

Dir benondenen Impsnative | die moch vorkommen , haben 

1 Fat (A vor dam Lamm NEN Au „ange, 
45 um doyon ,Pfne". 

mm. Gus den amgefühnten Sarnen möchte man achliernen, 

dass dan Tonsokal hinter dam qusiten Konsonamten. 

Hamd.: gem. pELK „Bnsite dich” , Anad. umdd „uchit 
TR. 

242, Rai dem Ulorte fün | Kommen wind dan Impunatur Qi %j 

Arih, dunch aim Work mj vendnämgt", das mam alt NN, 
Apr N | n Achnaibt , der Bunal ist RQU.n. 

N.WKortisch ist ar als amoy anhalten und hat sim barondes 

Gamimimum AMH , Inden Tat Kommk auch meutguptisch 

zine weiße Tl N not. 
Um. Ein Shmlicher Urt In, Ulm sind mu als Juruf 

am dan Wh gebnaucht ®, 
382, Dar Impanakir von ndj „gaben, veranlassen" Lautzt alt || , 

rem N" Aber. NN *, dans 2m aber sine Berondene Re- 
isamdnin mit ihm. Bat , möchte man dansun acklssen. 

dans man ihm ‚Arühen als die anderen Ionen von adj , 

mik dam Trichem AD schnuibt und oft auch (An : 

MT IN ON nnd made mas gi 
ihm, Urne deime Rust" 3, 

RmalS manga „gab min doch (m   
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Urbum 8.989 

5.385,4) dm Mauen" 7. 

Dafün schnibt man dann auch ("oder (mit dem De- 
karmimokür der Sabemr)) IN ° imjt Em?) umddan- 

au amtsteht die lamische Schreibumg des Uorkes : 

(eR- ATRD + Im komm 

auch, die unwichtige Schasihung (NN EAN m 

auf. 

kawissen . Hordisch amtspnicht &. Moi ‚A. Ma- . 

Om. Üben dem Ichnauch dieaes Uantes im Uumnehnäkgen 

wol. 8.2944. Diene Uvumendung Uberwigt frih schon. 

a0, dass man, gib" Laden dunch (m 1 24 

334. Nücht mit den worhangehenden Uorten Qu nswumschsein ut 

dan alte Imyanetir | , I, , N am „mim, den 

Man Braucht ihm gem mit dem Datür mk „din; 

AS muks nimm 2 din" (der Hornauge,dh, 

dar Opfen)* und in solchen Tormeln des Kultus achneibt 

man. 25 auch mit dar beim Opfer üblichen Hauke : 

> Im mh inte mim din dar Hous- 
auge. Kopdisch utspnicht Mo „mim. 

Anm. Mam mochkı vermuden , dass die Anzi Worte für , komm 
2 
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8 994 Uerlıum 
  

„gal"umd ‚mimm“ zigemtlich konz Impanatise sind , 

Aondem dass rich im ihmem mun ingend zim Udrthen 

der Auffordeumg uenbingt | tive das des 8.385, 4. 
335. Dam Impanatur figt mam gem moch zim Uort bei das am 

md. für sich ben flösrig ist. Se: 

1) duihn: any umtu „al! ZIRAS 
Nina 

wid? tm , n 2 

  

Yan,da DI hrımk „nüste dinam (sim 

Su, EZ Knımk „ampfange” * 
%) dan Unten — , | day 8.495 mit Sul. 2.Ame.: 

DRS Sarah gie, Bm le2, 
wm jntm „Mmdt"*. Späten achneibt man statt 
intm meist nf tm ON ZI m „Asnek. " 

4) aim Urt 0 mi (akt N N) , vielleicht sin aus. 
druck wir umso „doch; N A „ Komm 
doch" 3 TER „achuigt doch"? 

»360. Sarn Achzk nam won zimen Impenatir moch zimem amdanım 
den die Arwegumg aundnücht , dir qun Auführung des 

Relehlar mötig isk : 

HR Yen sohn ieh 
ISIN „steh auf und hola dich font"? 

396. Die alte Sprache Kamudgk sin Wort N das „siehe bedeutet: 

RBIUR DS AU mie tu ms ac | —    



A835 
  

Unbum 8.386 
  

  

an ink gekommen ‚sich, den Sohm des Re ist gekommen. 7 

Ataht damm Jrih sin mauer Ulort mit den gleichen Ardsutumg: 

mare. mk (ou m- ko), Fam. mt ‚lan. mim . 
Die Schneibumgen sind: 

Ang. manc. AS A ‚(tt A) 

a Nee 
aim N ue 
Dan unyynmglichen Iehnauch quigem Rufe dan Urnkkufen ui: 
ASZINe mktktnedt „nich die fake 

Sandale"? 

Uber dem mamnigfachın amdınm Sehnauch ugl. 8.365, 469. 

1.Die Fe 

a. ine Bildung, 

(Toradigma 42 im Eng. Bd.) 

381. Die Tarkieiniem , dr im den intwichlumg der Aguntischenm Uerbums| 

Aimz A guosse Role gespielt haben (8.2711; 321) , liegen im 

aktir umd im Taraiur vor , und amkenschsiden bei beiden 

uhr diese wien Sormem kei dm II. imf. lauten | wo sir allein 

gut kunndlich rind, marke man am dem Iolgendem. Sri-   
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8.387 Urnkum 
  

  

Oldtur 

yanfaklisch, TS Mal) nut mat Sin; „Mut die 
Könie Phi Q Bak' 

Nut, die die Sonme am jedem Tage gebiet" *. 
Paynsir, 

yanfektisch : = = m m retten 

A „Mitel wenfertigt fin (die alle Wnigim) Schssch" ?. 
iompanfsisch: DE, 5 nn ES nn ind 

m mm, „Mitel werfenligt fn zimem Kramkan 7. 

Am. Im Samyım werden die wien Tormun aunzimamder gehal- 
Arm ume sa ist Absicht , em sich jemand Wr (| „gr 

Aisbt pen) won seinem Beten umd NZ geliuht 
Cimpf‘) von Asimem Serchwistem memt?, demm die diehe 

den Urskonbenen ist abguschlemen , die den debenden 

umd impunfeldinchen Ousduiche sermischt umd ar hat 

Keime Rrdautumg , emm danselbe Mann rich kald 4 

Lich umd im den Schrift Fallen mamehz Tormen qusamı 

Amen 

381a. Ur weit die im 3.18% - 185 mm. sunähnten alkım Iontieipien 
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Uanbum 3.981 

  

  

mik dem Trälıx m- (mir mmmÄnj , Rwachmder") im der 

Sprache moch Ielandig waren int micht qu auchen. 

Wslleicht sind hir gun Tel mun dunch die Schnift veustscht. 

agl.die Schnaibung ZH NT, AU Amkak 

Omdenı Tormen, die rohl hantieinial Aimd, niche 3.119 ;220. 

338. Die Tanticinim unterscheiden Fahl umd Ienchlecht im den 

gleichen Uzise si die Substentisa . Ulo air Arlbst ab Sub- 

Alomliva gebraucht sind haben sir im Marculinum oft 

sims Timdumg %  ugl. 3.390. _ Abs weibliche Substantiva 

hoben siz sehn oft mudrinche Ardertung | vgl. 3.393. 

339. Das yurfellische Tantiein der aktios hat kumz im den Schuißt 

richtbene. imdumg , qu sermuten steht , dass 23 dem beton- 

km Vokal mach dem zutım Konsenamtm hatte: a4 dem. 

In Timzelmen marke man: 
Von dem I. gem. bildet umm „msim Em 2. a 
Die inf. bilden wie IN altauch FI LTE, 
2.2 

Von Inj „machen Lautet die Tum == won nd; „geben 

> N In nz hm auch | a. 
390. Don imyanlaktische Fantiein der Aktius Holle dam Torwokal 

wohl mach dem qweiten Wonsonanten umd krass ausmen-      
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8.390 Uarbum 

im Plunel sichkban wind : rt, mh „Abend“ ‚Al. rt 

  

  

._ ve N 

N: inbw Abende" PP. 
Ur Aimgulanischz Tormam auf ur amden , wie I Y mnner 

„Grbenden', ist dinnss ur wohl immer die Subskomlintmdumg 
das 8.179, ; die Betuffanden Ulonte scheimem Dausmder zu 

Razsichnum : DRIN, 43 sdmw „aim Selm den zin Hd. 

san ist ‚d.h. gehorramı , srährmd 13 dem mun „im Ab. 
sumden Sohn" seim würde . 13% Amaus ink „aim Sefolgrmann 

Sy mkur „zim Huren NocıK ‚M.A.Ur. 

N. Uenbeinzte Ruste dieser Tantiiin simd Kontisch im MANK- 

KAT- , XAcı- user. (Work. &n.8.35028) anhalten, umwer- 
Künzte im Substantiven wir NoeIK, oeıK, 

90a. Im Eimgalmem merke man: 

) da I nad. ralzen gem zin (| won den Stamm: | A 

Tom „micht kommend"; ya (NY Llmer „ge 
Bande", UZTHIZTEN ed Ada san 
Aankaut dem den dm (als Schönfen) anbaut hot"! . Im 
mR rchnuibt man diesen Uorsatz (Y , Kork. hat sich 
ikd „Saumd' wohl ah EKoT , Man" anbaltın. 

%) die I. gem. hakım teils beide onsonamten ‚hei micht. 

m. ZÄR, Z N, 4 zit, & ma) 

HER, IR 
2) die I imf. wizderholen dem qweiten Konsonanten :      
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Uaıkum 8.990. 

m IT 2. — dan nl EL oder 
ende Shuiung. Sl, AAN 

Von in Lautst die Tom TI, p.DIY , altentimlich 

u IT a M—,, 

4) Die Wim]. a A 
dir Coms. Anad.wie III I Akad. 

5) Yon nd) „geben bildet man N 2a ,a ; 
MR LEQUN] soon lat „Aomman! A), alAy} 

39, Dos yanfektinche Tontiein der Tarsiun halte wohl ztwa time Torm 

wie Abdmo,. 

Ari dem I. imf., oo sichen kenntlich int, Bautet 21 wuiz: 

ALU Anis „aelot" Chopt.gacıe) ‚LI, AN: 
Dos Gminimum sehnsiht mam I S A" CAnäten auch 

Se „AN don Sata 7-13 8. 
Bei in; „machem schneikt mam U , L.D- (aniten 

uch Ne). 
Ani nd) „zelan“ achniht man AL, U, Di40 

+ le (SU). 
One. Im dem Haufigen Tormsln „geboren von. „gemacht von", 

„geliebt von eilt den (il) making 

A I, m <> 

ı madd j jar 
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8.9Ma Urrkbum 

39a. Naben den mownalen Sonnen Kommm hin moch alnome 

won, bei denen die Inad. den qweiln Konsonanten wirder- 

Alm ZT dad; „gungt ‚4. Zee 

Undeusisamg , Salate", ONNn Amamj „Nicht ge- 

wussk" ma... (Wal. die Darsivfomen das 8.9246). 

  

  

39%. Das imyanfektische Tantiein dar Sansivs Aatle dan ISmwokal Ain- 

far dam. queilem Konsonamkem und bararı sine Endung $ , 
die man im Simgulanis marc. umd im Dlunalir gem aus- 

schreibt: Sy ugrangt EZ After „gurchlachtl” 
Diesen -w ink hier sim sussentlichen Kommspichen vgl. g..: 

„dan Selak isk möhglichen um I TYT" Piün dan 

dan (22) macht als fün dam dem 22 gemacht wind " 

Die I. gem. bilden wie I IR, . 

Die Minf Bilden wa NY, RZ FRT.I 

AI: 
Rei inj „machen lautet die Form IS, 

(a TT, nm) 

und AA + Ale.     
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Unbum 3.393 

LU Sehrauch 

&. Unnehirdemer. 

393. Das Tankieinium wind attuibtir wie in Adjektir gehrnucht: 

II miete Anna ha kit; 
„Air Könige die vor min gewesen Aind ". 

Odan as steht wir ein Sukstentir : 

MTRRUP mat #3; „zimz , die zimanı Knaben. 

guboun hat" *, 

INNE Admjar „die Zuhbn ?. 
Sohn oP Anaucht man das weibliche Bantiein als maudnisches 

Substamtio Sa TE nm „das wait", YyE 
Z wit mbt ‚all Aufohlne"? HET, Annt „da 
Schehma‘ ®, (ja ZZ Injüt af „dan zagen ihm 
Setame” ”. 

Dos Mınalgeichen, dar man. zanm Fünzufgt ‚ist wohl meist 
mun mach 8.55 guustgt . 

Anm. Später komm zin attrilulines Tantiei, auch umosn- 

ömdaent Heilen : „meine Minden NIE" aid 

mj die min geboumhind" °. 

B9%a. Dos impanfahdinche yassior Santiein hat oft dem Simm , dass 

shwos genchahem zoll : 
mA at mkbt „aller on gutem ist" 1 
m HI a 

EI Life ta dan uch undn a 
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5.9998 Uenbum 

3398. ads stilntische Ligemhsit manke man , dass man die Tantieiiem) 

wo sir al Substamtiva stehen , gem dem gleichen Urbum 

Aeifigk, mai an abs Subjekt , als Objekt oder amdenswiz of 
mit den Nabanbedeutung dar beliebigen : 

SPERN- TI ab nbm adantau 
„ Acht wen mach dem Refehl den Götter Baben sol" 1. 

SIE anf daER „an nagte wann angte” 
d.h. an hazte ingend atwar (als Faber)? 

993 e. Uli mom die Mektierten Tormen des Unbums durch dar Hall- 
harkum umm smueikent (8.338) so geachieht dien auch bei 
dem Sartieipium. Mom astzt zin Sa, davor, das dm 
Tortieipium mach 8.398 die Bedeutung den Ungangenheit 
wi ET Urt um bmnt „ame Cinch 
atstandena Sache 1. „ihre Bügel En (SA, um 
ink die (vorkar) geschlossen waren (simd geöffnet)". 

N. Dan Gebrauch von in; „machen ab Hillsueıbum beim 

SGarkieip Int anst im spätester Jeit auf, wo mam das 
oltisischt Iartiein dunch (A 09- umuchwibt. 

-P. Dir nolativische Unwendung 
dan nassivem Santieiniem 

Kur odan aim Suffix bei, um amqugeben , von wem die Hand 
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Uanbum 8.994 

  

  

Aumg ausgeht: 

Su ZU 24 mat Hein von ihm geliebten 

Sohn, NZao man? „won ibm geliebt mendend, 

II Bath denen ht UL 
SD ddtfmbt „alle von ihm gesagte'". 
Seh TR mare ämnf „dar von armen 
Anden geliehte” ? 

NINE nt Anh „den von dem Die 
Aer. gutame " °. 

NTIFATZIT Anka merkt m mmd:r 

„dan won Naphthus mit ihnen Rust gerlugbe" *. 

Dabei kann das Substamtur auch im imdinzktem Gamslir stehen: 

MU NL Lei m matt ‚dns suinen 
Mudten gelebte" 5- 

UT Ant nt ner „ai von ihnen Han 
gulebtz!°. 

940. Diene Unbimdumgen umd die den Bolgenden Taragnanhum mk- 

„Asin geliahten" steht fin „den den an lebt", „den genlug- 

kr den Naphthrs" fin den dem N. genäugt hat”. 

4 ist wichtig , dien rich Ian qu machen , da. sich hieraus 

di sogenannten Relativfonmen der 8.422 Pf. anklänım. 

Über dar Suflix das im dienen Unbindumgen als „zurück     
  

Oeg. Gramm. 43
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8.994o Uerbum 
  

weinsmder Deonomum außbuit vgl. 8.547. 

Anm. Auch imbraomsitiue Tantieinim Idmmen am den im Tol- 

gamden Aupnochenem Eigemhritem dan nassivinchen 
Sorticiniem tulhaben , vgl. die Reisniele 8.395.395... 

395. Wr mam sinn Satz | den hei ums den umperönlichte man. 

abs Subjekt haben wände , auch sonst dunch das Pansür 
aundnückt (3.3242) 40 Actjt mam ihm auch gem in das 

hossior Tukieit ; „die Sonne 2 NAIANAYY- 
 miio m Mut] dunch deren dicht man nieht" (igtt.|. 
„Ar geraheme duch iin"). 

in Sept BY ANHAND = pam 
A33w An aha? mach dessen Plam man ounzicht und. 
qunichkommt" ?. 

im „elle One... we an ihm gukgehk" 

3950. Slamso verführt man auch ‚wenn zim solchen umpwon - 

würde , während man ihn Aguptisch dunch dan Tarsır 
mik zimem Subjeht amsduicht („sim Heicher wurde 
ihm getan fün umsen „man kat ihm zin Heichn") 
Auch zimem nolchen Salz Astzt man in das Tartiein   
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Uerlsum, 8. 395a 

uumd. Ynst dabei dar Uort. , dan hei aktisinchen Taruung dan 
Misch Bei namivischer oben dan Subjekt Kilden und, 

mf mitt „sim Setamen. ihm Seiches Lin nen dem 

mom. Seichen gutem hat 7. Sg. P.: 

„A Uibrauch Maya | L IR- Aktnwnta 
mb im} mit dem mmamı jedem Gott anfreut" 7 

„dir Mädchen TAU NT 
adjjt © mt nam: Am am denem Haan Mynıhen: ge- 

kam worden ink" ?. 

„aim din ghichn BY III Anne mfmjtt 
dem. sim. Seicher guschehem ist" ?. 

nsiask ha mich SAU 2 DNILN adiit 
Im Un har werhelle RButo dem Horus gagalım worn- 

dem ik" Caigtk. dan Sagebene Rute dem 3)?" 

Onım. male ZN (Am. dt ma) „den zudem ge- 
Aogt wind" zur Omgabe zimer Reinamemı . 

ZaSL Dar Uort ‚don A0 dem Pontiein als Aim Subjekt oden Objekt 

Reigsfügt wind , kann auch im Sronomum absolutum 

Arm ‚Ar dans hich zime Urbimdumg zngieht , dr dem 

5 319u amksmicht: 

  

  

  

  

  

  

      
4g*r
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8.3958 Uarlum 

„dar Voten MAUS II mrlimf sw dem an gebonım 
„A 

  

  

ink 

ihtk UN] AI>N| Ast mins das wor ich 
geramdt warn" (sigtl.: dar Iesamdte ich qu ihm) *. 

Gronomm dan 2.umd 3. mr. die kungen Tormum A und 

Er LANA ke 
mal k mE , disaen dein Unter , dem du geboren But" ? 
© OM-IN An Anus ma } im „dan Tag om dam an gebo- 
em ut 7. 

3. Da \ 
9950. Nabem dam manfeklischem umd impsnfeldischem Tantieinien.der 

die Zukimfige,, Mögliches u.L. Bersichnek umddie 
man gnospekur" gamammt hat. Die Bitneffenden Tn- 

Hciga  imsbenondene. auch darin, dass sie dem zweiten 
Radikal hei dam II. imf. micht wiederholen ‚umd wem. 

mem im m.R. dar Iaminimum — allerdings auffallend. 

Pt - hin ouch mit) statt mit a schwiht so kommen      



497 
  

Unbem 8.995. 
  

je. solche innigen. Schneibumgem auch sonst micht allem 
vor ug BPITIN Air de gewshmliche Arlatiofoum 

aan) Fa TOR intata im . dm wovon de St 
Ar 

Somik wind man. hir auf Weiterer auch in dienen Tormam un- 
Sehtinchz Tontieinim nahen dürfen , die mun im ihren 

Anderung auf die Zukumft Azegen simd: IC dar 
won ihm. gehörte znhält aus dem Tusommenhamge den 

Sim „dar won ihm (kinftig) Schörte d.h. den won an 

gehört habım wird.” 

Immerhin Heulbt 2 ratsam auf diese Formen umd inm - 

3954. Arispicle solchen Tontieinim simd: 

„ich töte hir micht che ich micht gehört habe — I m 

> ddtjtm ns war ihn danhen gesagt habt" * 

(Hin „ Aagem werdet"). 
„warm du bei zimzm Wormshmem zu Sant But Ex 
Kan dit] Aomimm non an din gegeben hat"? (Fin 
‚geben wind). 

„ich suche AN TIR Atd mas) wen ich im 
maimem. Mumd. guutzcht habe"? (Lin „ gesticht haben 
wolle"). 

„dein Fuss wind nicht gehindust N 9 = ZUIR 
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Sao5d Urnbum 

  

  

— m mm nme in 

(zu sim) gewimseht hast" * (An, wimnehen int). 
Minke auch die Formal anhtj „nodanı... weiss (seamk- 

lich „unfahrımn hat", vol. 8.303, Imm.?). 

> FNIRE aturmnt ardan de 
ben. Wirmnamsl. meins" I (sigkl anfahrım Kat"). 

= INT arbttm „no dam ihn (a) wink" © 
Ouffollend. ist den Schrauch. im Trngeräkgem: 
SZILNINT, Auta iatjım „ao ante un 
km"? 
Are A int, mim „wor kam ich 

such (Zum Damba) tum t" 8. 

  

9.Dir Tor mach Negstisuenben . 
(Sonadigma 42 im Eng. Rd) 

308, Dan onben IN Im N me and ar dm , mit 
demam man mach. 8.520, 523 PL die Negation umschneikt, 
Hola das Uanbum im zimen Besonderen umusenämdenlichen From, 

Yorz Emdumg , die meint Pruilich micht geschrieben sind, 
it: NYJYRKA muihe amkworte micht"?. 

Im Eimgsbmm Lilden : 

Sr I gem. wie DIL mm, IZMR me2.   
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Uarkum. 8.998 

die IT. inf. mie I sem, ‚ Lei voller Schneibung : 

Zde, Ne Ya 
Rei in; „machen. Anaucht mem > ; hei ndj „gaben 

ZU, Cesthtändigen — 0), Au ul Age 
be ; hei Test „Komma N . 

  

  

  

a. Dan gewöhnliche Imfimitür, 

( Sanadigma 43 im Eng.Bd). 

399. Dan Infimitir ist unspnmglich zin Substamkur , dar ou eliz 

Mgsmsimg Bedeutung des Uerkums hat. En ut dahen 

acer abtir moch nessir , mät bedeutet micht mun das 

Sohänem", hondenm auch „ dar Sahoumwenden (vgl.$ 4). 

ar Substamkür Kamm sn daher auch kam Objekt haben , 

„ibn gehänen , dar Kind gebdnem dnächt mam yuosaas- 

Ar aus : mat} „Asim Geben, mt Ard „dor 

Schirm der Kinder”. 

Dir Tronomima Anoluta , die bei allen omdenım Tommm 

dar Uarıbumn dar Objekt beysichmen | diünfen dahen 

Reim Imflimilür micht seunemdet werden, murn dar 

Sromoman absoludtum 10 (8.150) Kamm auch von      
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5.400 Urıbum 

400. Om umd Lin sich kann das Sie Bat aim Isfinikir matän. 

N. mad md Admf in he Ann 
nimg ist", aber nolche Fälle sind Aalen alten umd qu- 
mächst hat man das Suffix Bei einem Infinitur als deren 

Uyjehd zu übenratgen . 
404. Dan Imliniddür bildet quocilen auch sinn Wınalin ar fr 

Rei Unbem den Ichems: Au A we 

Omdenz Fälle wie | nnd MI ich man aber sol 
Arsen zu dem Astnaltlildumgen das 8 19a. 

SER Dar Infinitiv änst sich mach dam Kopkischem. warhiltnimänig 
gut Leuten. Er int teils manmlichen ‚teils weiblichen 
Rildung. Die weibliche Aldıma findet sich stets Bei den. 
I. inf. und. dem Cams. nad. ‚ zuweilen auch beiden inf. 
md Lei den Caus. dan IT. inf. 

Im Kortischem int den Vokal dan männlichen Imfinikioe sin 
I ‚dosjemach den demeben Aehemden. Konsenanitin zu 
de oder a wind , den den ueiblichen int im offenen Silbe 
sim „im gerchlosnemen zin a. 

Dar Tonwohol steht Bei dan gewöhnlichen Urnben mad. dem. 
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Url 5 40% 

  

  

arıkım Konnonanten : cuTM , wop«p , Mice , Lei den Li- 

genschaftsuenben des 8.771 staht an dagsgem mach dem 

wuehn Honsonanten : TPOW | KMoM | oyXäl, 

mm. Dir weiblichen Infinitiofomen wenden guammatisch 
must als Marculinum behandelt , dan iebrauch alı 

Ginimum FAN, Amtk im „diene dein 
Scham "ink olkerkimlich . 

404. minmliche Inlinitioe Haken: 

nad. zZ mm „Kaben MoyN. 

Inad. AN Adm „Arm cwrMm. 

Rai Ligemnchaftsuenben I mht „stark werden‘ 
Nor, UN wd3 , Heil werden oyXaı. 

Igem. m mm angiahen , m33 Ash lautet von Oby. 

und Suff. meint mun moch I N odan auch 

sr 
Rei Ligemschaftswanben INN Amm „achwang 

werden. KMoM. 

AuSnad. = — N mamm $. MonMmen „ hawegen 

Te RAR AdiaE erwr (m sdeide?) 

wall. yroptp) „qibenn 

W.gem. Apdd(t) copre „Rowien. 

Cn.daad. NP" mh car „om daben anhalten". 

ul gem. EA Agum zen „matt machen     
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8.405 Uarbum 

  

405. Weibliche Imlimitise haben : 

Arad. die beiden Uahen Am „gehn ud „Lefahlem' : 

aA: 
m. imf. 1) ohme dem schwachen Radikal : Ma Mice , 

<—Dmm 
a. 

mit INS alt pause „sich fun‘ 
Sid -NUF Amjjt PIME „weinen. 

W.imf. &e mdnt „forsen”, AT U> Lhmtjt 

Cows.Inad. I) Ammt CMINE | CEMNI „aubstellen. 

gm. | ndjt amm A. FT Kont.t. 

Rai wdj „Lagen zielt a meben VI auch zinz alte Nebn- 

Mom u, 
406. Rai mamehen Unben ulk.imf. giebt ar auch minmliche Neben 

Aomen. | im demem man dem schwachen Radikal dann 

gem mit hchnziht , sie scheinen fingen Zu Ati. 

>. 
son In]: 

Rei Cas. N. imf, N armauarm" 

_R. Sein Sebnauch. 

407. Dar Imfmikio wind msi jeder omdane Substentür gebraucht. 

En steht also im Iamstur : ISANE, „Ststtı der Argra- 
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Uarnbum 8.407 

Ba?, No PS Anm ätii „den Sagıd 
Lchtangimdens" T oder an wind mach 8.209 qun Restim- 
mung simgs Substamtin bemudgk : |" da bmn 

mnut „Ana am Liebe ?. 

Auch als Subjekt zimer Salzen Kamm den Imfimitiur stehen: 

TR TI SI UR ande md 
Atkt im „Ar ist ihm micht amgamaehmn | dass twar 

davon abliandım Kommt" ". 
408. in hömgt weiten ab won dem Unıherı der befohlens , wollems, 

Ninchtens , damkanı | mine , Könmenı , machems : 

AL EFT ade Am} Ammt mäte 
„Asimz Majestät befahl die Liege aufqutellen" 7. 

BES TRARUT Yelakadjt im 
mdg „an komm simem Löwen gahım Yarsım *. 

409. Dan Imfinitir Kamm von jeden Sränosition abhängen , Arist 

an besonden mach demem Lin wor" und mach" belicht 

di gut ubnaucht and: Nana} met Iaten 
„machdem (du) dien getan hart". 

Rai dem Adufigstem SBnäpositionen haben nich aban besondere 

Rodeutumgen smtwichelt | vgl. dir folgendem Tanagnaphen. 

Mo. N mit dam Imfimikur Begsichnst ‚so wie ? (5.42) , dam Tu- 

Aamd , in dem stwar geschieht. Resonden haufig ist 

dien hai Unben dar Schema : , Ale lauten ALT als (aie) 
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8.Mo Unbum 
  

  

Namen” ugl. 3.364 nm. 8.966. 

Om. Marke NIX „indem (an) sagt" Atakk des gewöhnlichen 

dd won den direktem Rede”. 

4. — mit dam Infimidior bezeichnet meiskens wie umnen umzu den 
Zucck: an Dahn hinauf = || Soypı ®e U nähnt 

Altjarf um azinz Timde zu allem" . Shenne moch kon- 
tisch mil € , vgl. Kork. in.8.34%. 

Dan Infinitur Kaum dabei , gamänı 8.999 , auch als Tarsir qu 
Henaskzun in: ‚Uske dan halge N DR I mt 
a int n imar welche zun Abgabe gumacht menden vollen? 

Om. at die Budestung zum zu ragen ah we 

Achwumden an bedeutet mun moch „mit dem Unten" 

Mkömımling XE (Work. &n.$. 400). 

MR. X mit dam Imfmitior gibt die Umstimde am, ken denen man. 

aan ABTTTA Kmy In mh „ichkem 
imdam. ich ihm Jolatı"", 

oder im dann mom aknar mit: AN PT 2 
gumf Au An pn „an fand ihm, usie an hanau ging” * 

Dabei Kann 20 sich auch mm atan davon Ssschuhengs ham. 
deln : u Meine Magetät Kam zunlck PIE, Ar 

‚In Atnur indem ich Folasrtine geschlagen hate" ?. 
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Urbum 341 

vuril ‚usagen :, Aufahl du min PILET An int 
hatnalfa Ass ihm Aeimbringens” 7. 

Üben dam Selnauch zum Ersatz dar Tsudopanlicins vgl. 5.3378, 
I6la, 364. 

413. Die Snänosikionen un amd NT mit dam Infimitir Begsichmen. 

da Sun hate u om Kg At > 2a 
mt int m3C.t weil (ich) dar Rechte tat" *, 

14.97, „mik" Imänft den Infinitur am aim vorhengehunder Urr- 

Aum om , dessen Radautung an fordastzt : (U TH A 
tun} In mm „nik C500Bnch), | NLA 
Am! nun „md an bumkt" (400 Wrug Ri)” . 

Ranondanı ao bei Impsnativen umd opkatisischen Ausdnicken : 

  

  

  

  

LAT... (IBIT Se, uiid 
nn Am dit me zint „macht dagsgm nun ums. gieh- 

ibm. dar mulkel" 7, 

Omm.. Menke den formalhafte I" in dan Rniefen ‚den 

wnpnömglich hadustem wind: , umd weiten hagt (den. 

Schneiben, des Rrusfu) . 

215. Obrolıt steht den Infiniur , abgesehen son Überschriften u.a., 

im. snzablemnden SUR , wo man hich sim „1 ansigmeke sich" 

davon qu demkem: hot. So im SUR den Ormalen: 

— 4 

NAT NASE Ve} 
IR tm hr, Ann num Kader Aök dmg 2 im ‚an 

EEE      
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8.445 Uanbum 

  

  

ansigmakz sich formen, dass) man glücklich hemkaknte zum 

Gau won Kadasch Kamı md dnsi tdte denim srobante 

So auch mach dam Datum : „im Jahrz IX umten König Omosih 

ld IAÄEIT om Atat....Adt 

tun hdmfn (Land stolt) dar Ensffmen der Stembruches..... 

umd dar Tortnehmen gutem weisen Steimen r 

M5a Tumeilen Jügt sim obsolder Imlinitur zimem Uarnkum sime En- 

Söukerumg hei se im dan Toumel dan Rauimnchriften : 

ZREHENEITNPTUE 
inıma m mmarh m RA im Int (won.schE) mf Alma 
wrwj „Air hot (2) gemacht als ihn Dankmal Lin uhren 

Voten Amor. , imdem hir ihm qwei guosse Obelinkım machte 

Coon. aufstellte)" " 

Han zu mag auch den Schrauch von” mit dem Imfinitiur 

(3.545.) ah a +7 = m ar 
am mm za 

  

416. Wo dan Subjekt zimen Imfimilios aus dem Tusamımamhamge Klar 
Ant | nicht mam 24 micht aus, ur mam an aber Bezeichmen 

mus ‚minmk amam. omstalt der Imfimitins die Tom sdmtL 

den 8.418. 

Doamabem giebt m zimın umutämdlicheren Aurdnuck mitteit 

dan Sönesilion | (8.453) : 

  

  
  

 



2019 
  

Ukun 8.446 
  

  

M I Fat matim Amtmint „dar Kalkem seiten — — 

dan qukem Kuh" 

am tn ne MEN OR- YELWEIAS, 
RN Icon A m imd nenn wdjjtm Ad in 

  

I wielmehr don zimgene Tronomen. absoluum das 8.15%, 
15% :, Unbnag abgeschlossen mit dam umd dem N || @ 

Re Va heL MI 
mndjt mfın Am put mean... Am ndjt In wel dan 
— —_ 

T— —  — 

üben dass mam ihm gibt... umd. dass sie heraungehen ...... 

umd dass den Brnsken gibt”. 

and, jaeKönfe König NEE SE NE 
SITZEN Aheunth Almen mb Inlntf dd 
den da guutönen wind ingend welche Manz von min 

md. den da. Angem wind..." 7. Gun diem vonganstg- 

dar mif ist dan onzumkdio N ZC der Nauägyptischen 
umd den des Wontischen (Nreq-, NY-) umkrtonden ”. 
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8.417 Uerbum 

SATA 5 Amman Amt „sie nudeden aim Ru 
am = air nudenden 

Assondanr geschieht dies im ältester Sprache : fIS_ ad 
mhtwf mit anwind sim Schönen geborımz an wind 

geloum * 

Die Anal. bmubzom 10 ihre gewöhnlichen Infmilive ; dieIT.imf 
nahmen gem die substentisischen Tommm auf-ewt , die 3 

i + 

MAL . 
©a 

  

  

  

C. Dir Form Admtl. 

(Toradigma4h im Eng Bd) 

U8. am dem Infinitir schlissst nich die häufige Bildung I NL 
Ademt? Na AL Admt Am] „den Umstand, dans 
2 (dans Azim Rruden) Ant", Urum Sebrauche mach mich- 
Ar man sia simfach Lin einem Infimitis haltın ‚dam sim 
Subjebt Leigefügt wäne umd im den Tat ing, diene Ammah- 
ma hei ollım Ubem möglich , die sim wehlichn In- 
Firdir haben , zin m 7x oder DI Könnte mam auch 
ln Arim Hrabsteigen , in Machen" aullarım.. oben 

Bei den andenım Umben ist die Som duneh zin ange- 
Arömaten .t won dam Imfinitir geschieden ; DO I AL   
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Uanbum 8.448 
  

  

aaa EZ Anntf use. _ Auch die nansiue Tom 

im 8.424 Anm. deutet auf zime Emkskehumg aus ine. sl 

  

Im. Einzelnen bilden die 
Arad. wwia =. in; „machen > 

Arad. wir os adj gem ja 

N.gem. wir = wdj „Agm 2 y 

riet wi Tan ij „kommen. a 
  

Myüel 8.421. 

Us sin Tronomen ihn Objekt int Lanudet man der alte Tuone- 

mam. obsoludtum. als solche : 

Yan miete anti ‚wi 
Horn dich arimem Woher amkagdı "1. 

wichdt > HR an hat ui hm Ar dans mich 
Anis. Majekäk Kobtı" ” 

N. Imm. RA. wind die Emdumg-t auch mit „tur geschniehem , 

zum Teich , dam mm sir damalı moch sprach. 

Über aimem Assk im Korlischm val. 3.512 6. Anm. 

419. Dir Tom hömgk als Objekt von aimem Unbum ab: 

„VhL damen die da schen EI IN 0, Antaf 
men zur wie aufotsigt dienen Gott qum Hnmel "7. 

Salın oft steht nix mach zimen Srlposition ‚we win aim Kon- 

  

  

(eg. Gramm. 14 
 



uo 

  
8.419 Yanlum 

  

RAN DEN mmat:s Zur „als air den Schu ge- 
Ban" *, 

vom Manjahantage SO ei ZZ Altaditne 
mmbf womm den Ha Arinem Hamm giebt" °. 

„rir Aadımn Muanhen in — a + Rmnt sm Ar 

az aktnt I,.Am Air ihn Harz zubusden ink" * 

420. Auch dan Admtf Kamm ar wir den Imlinitir (8.415) absolut 

ru LER TV Aöt-an 18 int 

EEE Au ah 48 (dmignabmnichda) dan Mana 
Am Tumge machte wa 

aber auch sonst : 

4 (da ansigmakr an sich dass) ich Aenausaimg (au dem 

Galant ar den Hand den Königukimden) 
„ar war mik meinen Toben qufisden mE NAR 
=» Pirnditt wi m h3t Anduf (da geschah 

2, denn) sn mich am die Spikge seinen Kinder Asdite 
a Geschehminse zimes Tagas : „ das zur Auhe gehen im da- 

zur (Infiniti) — dar Erwachen voll Labor (Infiniti) JS 
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Uenbum 8.490 

a na yt kur dd „ dons man (3.1500) kom, um. Ju 

maldem" *, 

421. au lroluten Sebrauch Assen Tom. wird man auch dir Aaufı- 

muAm. , dir „ahr , bevor ud. Arduten (gl. 8. SR): 

aha an moch von sich wurde" 7, 

„an ist geboren von Atum u OT aa mknnt 

nt abe moch den Himmel mtstand" ,T. 

md. Ar auch umpansönlich : 

„Kan da urn ‚on im ale int TR vn mynt 

An st; hr an moch auf dir Lem kommt". 

U m m 3 RUF, IN. ‚78 m msjjt K3 m 

Kihr geschaffen wurden * 

41.Die Relstiformen,,. 

a. Un Ursen umd ihre Bildung, 

Ay* 
     



AL 
  

8.41 Uebum . 
  

  

Die imyunfektische Relatiofoum gleicht durchaus dem abunno 

mana mb} „den den hzin Harn Lebt" oder sim AmtL 
man} „Am Gros, die an laht" rind gewiss michtaamde- 

zur ols „dan Seliebte Auimer arm smd „Asine Frau Asimg ge- 

Naht“. oben die puamsivische Ardeutung wind micht mehr 
Adon aumylumdın . ‚ Alt sind soweit vergessen , dass mam. 

mach sin Bald hinzufügen kann Am} mund} 
mfnus.A „Asima Frau , daran Schönheit an Habt" (sat! (rigtl. 

Asima In. seine Soliehte be Sch), 

öbenno Anfte die yanfektischt Relakisform auf dar zunfek- 
fische pamivr articit. zunsckarhem min dans hei ihr 
moch sim m amgehimat ist , gerade ho wir im der m- 
Go (3.303) dar Urrbums | die ja auch zinz nenfehtischz 
Brdentmg hat. 

Om. Ur mam sicht, steht 2 Bei den impanfeldinchen Form 
Azlın oft im umso. Reihen , ob win Ag als nassiues 
Danticin odın als oldivinchen Rolstivsatz auffarsen. 
wollen . Die zunfeltische Grm it imumen. oldiwinch 

zu Blankuagen. 
Id, Die Rulatisfoumen unterscheiden ibnem. Unsprumge gumlsn 

geischen Maseulinum umd Emiminum , man sollte 
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Urkum 8.499 

zuwarlen , dan Air auch den Hıunalis umteuchieden , In- 

dansen ink das michk qu auchen , mun bei nd) zehn" 

son dum Simgulanis Ale gurchiden”. 

4 a. Uli im 8.394 Om. bemerkt , Lildet mam auch von imknom- 

sdiven Uanben im Ardantsfalle massive Pantieipien. . 

Se wenden demm auch die indramsitisen Relatisformen zu 

anklanımn Arin: 

22 SIE Fe FEITAR enkt mat acht 
mbt men tm „jede gute neime Sache von den den Sott 

Alt" (zigl. „La gelebte dan Sotl davon‘). 

Omm. Auch dan umpanrönliche tur | mam des 8.150 a Kamm. 

dan Sad sinan Sulaiofem an 1 Ze X} 
ACH tur „cir (Alben die) mam jauchgt"" _ auch Rrletir- 

Bra mi dem Bir uf iur ANDI 
mihtuf , ddtwf Kommen vor ?. 

494. Dia impanfektinche Arlotivform — Danadigme 4i im Eng. Rd 

Haukak sigentlich marc. I NY Am IN (ddmuf 

Admtf). Im alter Jeik wind dar ur den manmlichen Som 

moch meint geschiehen , seit dem m.R. umtenbleibt dies 

ho danı mom. diese Tor mun aus dam Tnamımımhange 

ankammem Kamm. 
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5.424 Uanbum 

die Arad. al wem INN LIE Anaten ohne (| 

die gem. wie” Y , aber auch wie 4. = 

die IT. inf. md} F==. 

In „machen m ZI 
de Wind. wir}. Mae: 

die Cous.Inad. wie m. II 0% ax 

a „gaben win m. VS ‚+Ade: 

415, Rai den panfakdinchen Relatirfoum mare. INYL” Admumf, 
BON Admtmf sind die mimmliche Emdumg auch im 
alten Feit micht oft guschnieben , Ar dass mam auch han die 

mänmlicht Form ment mun aus dem Tunammumhang ar- 

Auen. kkamm.. 

Im Tinzehum bilden: 

de Lem wahl IN, 

de inf. wa Su © 

  

  

  

Imj „mochm Lldet m. DL > 

Arindj „gaben“ schneit mem alt m. [dm 

un 
45a. Ein dotininchen Suflix (sie mf) oden in amdanız Aunzar Wort 

Mrd quinchen das Uanbum umd rem Substamtur gestellt : 

II IIE Yüemfanw „der qudem die 
Inossen Kommen 4     
 



us 

Uanbum 8.415 

Hansa Aust IT ET an mf RR dan ihn Min 
Ucik gemacht hat" ”. 

ZI DU matnmb EL „aller won heim Kawimsch 

  

  

  

L. Ur Gebrauch, 

AN, Die wichtigste Urusendung ist die im Ralabisch 

ZH FBUR Be anke i6y im „dm at, 
im welchem mein Harz weit". 

UL Mit iataf „die üntmuiung, 
die an gemacht hat”. Ugl. das Einzebme 8.545. 

Ua mam sieht , wind dar qunickbeglgliche Drenomen, das 
win bei uumnenen Ouffarsumg als Arlativsch; auucnkn , 
maink micht ausgedruckt , miumals da, wo ar als Objekt 

Tom in” YO OR JS wnuti nu Aöbert 
„Aaren Rote , dem an aunsemdet"? ist ja zigemtlich: , Jmen 

Aote | Azim Ausgssamdier . 

Aa. Sahırı oft skahen. die Rulakisfoumen. auch selbständig sumd usn- 

Gum dink dabei als Neck ,umd wind dam mt - 

  

Apnzchumd 3.393 gem. mik dem Plunalzsichen geschrieben : 

ZN > m3.tmj „dan ‚war ich genehen habe“ ‘ 

Ya} ja Po wdtmf dan, uran an hefohlen hat“ ı     
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5.44Ta Uanbum 

Die Relatiofom steht so al Imutür: 

„die Bande mn TAT AR m nat imf dam 
aun dem an Aerworgegamgen int (d.h. seimer Voten)”. 

RSTFIZE mu iant Anz „don Uortshn dusen, 
aan den ML bringt" *. 

Odan sie hömgt von zimen Duiposition ab: 

TI LTÄN A danf im. gumdar dam mann 
grragt haltı ( bei aeimen Lebzeiten)" ° . 

SIT intnfmbt „er wann gan halte” © 
Auch sin Himgeren Satz kanın so im sin Substandir wenwandelt 
warden, ui das im dam gehobenen. SL den Lobpasitungen. 
mik Vorliebe gurchicht : 

IRINA! una Amdt ht AShet 
„den denen Turcht Aünten dem m dem. ik". 

Na DRNSSN Amin Bw Lumu mbnarı 
„Farem Schönheit die Seslırı von Haliopoki, (die Götter) 

geachafen haben ?. 
mm. Time meutnisch gebrauchte Lliche Relativt wind. 

quweilen als Marculimum Brhandelk. U‘: 

Dana anguordnat hatte ist geschaham. "3 
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NIS: Nd STB mie daten t3 Ad 
„ls Untzelt dafin, dan hir zin Urissbrot geben Crigkl.-- 

Jin dar , war Ale sim U gehen)". 

Quch absolut Kommen. hir vor: 

„Trdnag ihm zim Ant qu geben — [| a" au [mm 

x ndj.t m mm Ana Ämdem an ihmem dafün gegeben 
Mar"? on 

  

  

  

41%. Das Angsmemmda Uarboladjektür. 

430. Unsimzelt Begagnst ums zinz Tor Ademt; mik dan Rrdeutung 

„dar Aörım wind". Sein: , anhongk rich VER N TI 

An Aynt; mt: wegem dessen was im damde geschehen 

wind"? Umd ar auch im den Omneden am die Besuchen 
des Inaber alott der guushmlichm admtjfj dan folgenden. 
Boragnaphen : T@ mntj „dan da kirben wind"? (auch 

Io?) AR LET dust „an da vobeigehem wid 
IS kadt; „der da Inn wind'”. 

Ugouch KR, I Neo mSht mt scond gi 
„ol Nutzen damen den an hört" © 

Omm.. %s läge mahr , diene Tor mit den des Aogenammten 
nospehlinen Tankieips (5.3950) yumamımenqu brüngen, 

wäre diene mun selbst gesichert.     
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8.434 Uarnbum 

331. Url häufigen als dienas zimfache sdmt; int die gleichbedzutende 

Grm Admtj}j „dan Aörem wind", im den moch die Yronomi- 

ma. Sing.m. Fi, Pam. rj , Dom. im qugslict kind. (Tara- 
digma 4% im ag. Rd). 

Die Schnaibumg (Leiden dast im Altenın Ieit wor dem Dateumina- 

kur slaht) ik: 

Sing. man ZT Coach 10) 
o N n 

Arm . N. 
N I NS 

  

  

oO AAAMAAR AMARAA ot AARARA a ARRAMA 
un. li, © nz rıeyanlaaı 

433. Dar Unbaladjektur negiant wie den Ynbumı sin Objekt: 
mn a © 

(5, int}; ht duo „Jen tvar Röaes tum wind 

SELIR MU „der mich packen wind" t 
Tr wind wa aim Adyaldir Amutnk : 

S = 2 PIC A344 ummtjaj An mr] „zur 

domd das auf suimem Uonsen (d.h. um, angeben) heim. 
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Uenbumn 5.43% 
  

  

wind" ®. 

mach {9 Aya 1“ Jahrım dir da kommen wenden * 

ui lt Subıtomkür : 

N hr ANAL, ) mn; An Ama mhur „Ken den 

ee 

„(dir Lebe) it möglich mn INT Pin dan der (sie) hs- 

nam wind. —. 

Om. Auch mudninch wind ar gebraucht : , den dem Mann 

Abt Pol“ 3htjsj md das war ihm mätzlich 
. . "7 

43. Omhang zum. Urnbum: das Oliskt. 
  

494. Dar olekunotisinche Objekt ist mun dunch die Wortstellung als 

solchen qu ankamen . Int 2 um Sronomem | ho urind. 2 

durch die Fronomima absoluta des 8.148 aungednücht . 

Dobei wind dia 3. pl. Damm allmählich durch das meubusche 

Na serduämet. 

Omm.. Dass dar umomem als Objzht amg am den Unbum heran 

geyogem wunde , geht aun 3.148 Anm. hanuon . 

435. Arim Infimitur wird den Obzeldt mach 8.399 dunch die Suffser 

im dienem Tele hemdzk : , an dachte Ta gu tm"      
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8.435 Uenbum. 

an Bruude sich mn I Na weil nannte" ? 
4350. Das neflerine Tunomen wind durch dierelben Trnomima ab. 

hola, hezsichnek | umd man komm 22 mun aus dem Tur- 

Aammmamhamg ls solches ankommen: 

ZA Yy unhf dw umaatbt sich", 
eh adjmjuj „ich retgte mich" ?. 
za Na Emm:im st „ir wandten sich um" 

. >>} shnter monde dich um‘ * 
436. Hanasioon Yard ‚hir kein zigemer Objelt haben, Pück oman 

yam 82 Sache“ umd | % „Wort" ols ollgemuinss Ob- 

FR ws dor man micht mit Abend darf 
Se: 

- <I> © “ € Sen „den Ulinsende" Uli , a „handeln | 

AS NSE ft zusam A| admda 
Am" sul wdmdar „nichten" u.a. 

mr. Dahın auch das I dd mdıar „neden' der 8.79, 
Min Bin Me hun Kann auch sin deppaktn Objeht haben: 

N} JE FEN BE A Et mE „den dem ann 
Ink uran ibm mööczem wind" 

ZI. Dar Datir Anlcht mom duch die uäposition mn der 8.444 
aus der mon von dam Substentur auch nn (Aisnatisch, 
u) schneibt, 

Höufig ink auch dan Aogmamntz Dakınız athicu  besonden 
Lei Uankem der Nelken u. 
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Tortikelm 8.437 
  

  

  

ur — Irpıkmk hipt.k mimm din duim Opfer 

Th TTARANG Bnfat Bit „nnd 
sich zime Ruda"?, 

Mm uramımamlallen Konnte: ANZ Fin adj. am mk 

„Air gehen din ° 

Portion. 

438. als aduenbin henudzt man zunächst die Adjektiva umdgwan: 

1) im mimmlichen Form , zuweilen mit ziman Emdumg 8 
‚anusind Baquabem FI Y mine „achön" (guwsln- 

lich mun $). 

armen TA] La act 
Toman 4,8. E8 um © ® mm „Kuchdig", X = mbt „Alank", 

ber ch3 aa. 

2) in weiblichen Eau , besonden in IE nehn : 

II An unt „nudne she‘ *. Man benudzt 
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8.438 Tantikeln 
  

aduenbim , "SC SI x = mnhtmdmt wnt „Ach 

anganalıman 68 + 

1382. Schr oft banutzt mar als Aduok auch die Mänesition — 

So menmlich : 

+5 Haar mn Te 

Not baue umibe ge"! 
Oden sueihlich.: 

BT ndanlıt , imma sh" ? 
ich Anachte Schätzz au dinem damde > > Ya 3 

nt amd „aahn" 9 j 
439. Quch Substandiva , die Kuime Eigenschaft Bedeuten ‚wenden 

als Aduanbia gebraucht , mtweden alleinstehemd (wgl. die 

Arisniele in 8.208) oder mit imın Transsitim.: 

Rasa SRd! msn Kar zu nich Malen” 
„ich kur mach deimem Umsch — 85 nihtmb mehr 

als ollır (Ah. sohn) *. u 
„ich Astjke Tirsbem sim NZ om mbut auf mu 

Ama. ee bslandie mag auch das hau 
Hz A 8 „Ian, Hier” sein 

440. imndlich Inaucht man manche Gposikionen auch ab 

aduenkim. Sa: 

4) dia zinfachen Sräposikionen . IN (om , 8.445) 
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Tartikaln 8.440 

„darin, dont, hinein , ano , damit" u.a. , auch zimem. 

Subskamtir wind an Leigsfünt: DTUN Likim 

„der Diener da” (demötig für ich"), BUN ucim 

„zimar daven . 

We 1 mit", 22 un Sand nf 
„soun | worhen. 

) yuammamgarigte Tniosilionen wiz : 
By trlag „woche POyu „arglick! 
N, BD milk da lih voohe 
DM In D2t vorher” 

  

  

    

  

AIR. Die rinositionen werden, da hir alte Substamtira Aimd. | mit 

dem Suffixem verbunden , hir And teils sinfach wie : An 

„auf", kuks yusammumgereizk wie Arı 43 „mach! (zigil. 

auf dem Rücken). 

Mam braucht sie zumeist auch als Konjumktinen vondenen     
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8.442 Tortikalm 
Unben umd Sätze alhängen (8.457) sowir ab Aduenbin 
(8.440). 

Armankensuwent int, dass die zinzgelmen Präpssitionen mun dem 
Onk bensichmem (im, am, auf) und micht zime bestimmt 
Jichlumg ; sime nolche (Aimsin , Aanaus; hinam fort von, 

Aimauf auf) anhalten ir zut un dem Zusammenhang 

der Stelle, 

443. Dir Sntposilion mit dem von ihn abhängigen Worte (dan ae. 
 ymanda „Amäpositionelle Qusdnuck') wind Adufig si- 

man. Substomtir Beiggordnet , auch da, wo win zin Od- 

dem Qundnlckem fin gang‘ der 8.231a und im Fllen, 

ie SCREEN Aatfm RE rein Omtel 
om Stier‘ 7, 

uichlig it 3 MD Bes hn „den Ort mikstu. ‚dk. wo 
sich atwas Befindet: [EMLT, Lurhnmsu „da 
aaa König ist") BUNE EN Be Any 5 „da 
werden Onimick JA SI ka hnik , ‚da wer 
duhut'?, — Dabei fügt man dem bin aa ga moch im 
drin’ u: JE DÜN herbak im „damede 
drim Bit" F.__ Übrigen Lassen. die Schulungen 
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Tortihsler 3.443 
mm. Marke auch das genstisisch angakmunfte © I I in 

Antmthunne , Sims Arlobmumg beim König ° | 

imshj mhn mA „in beim K. guuhntan 
_ _ 

  

  

  

  

L._Tinlache Inäpositionen. 

444. mm m. (das aumilinche 7) Boautet Kontinch vor Substentium 

N- von Suffiemn Na= und sim solchen Unterschied hat 

auch im Ögyplischen bertamden , dumm die guten hina- 
kirchem. Hoamdschriften dv m.R. aohniben or von dm. 

Substendür I (d.h. nr) , währmd hir 2 mit Sub- 

Pia imman mun ug (dh) Achnuihen. 
Dir zigumtliche Rrdeutung ist die detisische. 
Im tinzalmem marke ; 

N) um Nukzen fin , amgemchm Fün. 
Y am Zum. atur. geben , bringen , sich stur. mehmm (8.437), 

D Qu Zem.Apnchm ihm zagen, hefehlen. 

4) of zum. Aöım. 

5) 1x gem. kommen. 

%) zum Schaden fün jem. umgsushnlich stall —). 

7) kartimmt rim fün stur. , jem. angehören : 

TINTE went mh „hiz hat meine Krone 

9) im Jekamgaben  muisk da wo man die Känze den Zeit 

Itont : „dien aller machte ich um [E mampt 
Qng. Gramm. 45 
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8.444 Tartikelm 
  

wet immun aimam simgigen Jahre" 7. 
9) wegen ı Sie Kamin Aanaus mm } 2 > won Hamgan 

Im dan kkztorım Rrdeutumg steht 23 von dem Imbinitur 

(3.443) umd auch al Honjumktion bedzutet weil : 
„ar machte. mich Zum Oberbaumsisten um (| I on 
ihnj wel ich vonziglich wen" *, 

  

445. Nm ‚Konk. N- , mit Suff. MMmo= Dir unsprimgliche Form 

wind Im guwem Arin, wgl.3.2Ma umd 440, Qus der 

Ardenbumg „immen Hok rich dan folgende Sabrauch mt 
wickelt ; 

1) vom Ort: im stur. Aefimdlich , im atur. Ainsin , aus stur. 

Aanaus , 

Auch umgmau fin n „am. 

am, bin... que 
3) won den Jeit : im Jahn , am Tage ud. 

#) umken zimen Omgahl , qu stur. gehörig. 

5) mit zu. vennuhen , voll vom stur. „ Iran von stur. 
©) im zimem Tustamd : im Erde, im Griede , in Uahnhet ud 
T) au alur borkehomd , Qu tur. machen. 

3) qmitelst zinan Sache ; dunch stur. , mach dum Befehle. 
%) üben stur Anschem (auch vor diukten Rede). 

19) im den Eigenschaft abs, im dan Ant wie. 
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Tontikeln 8.445 

So auch doppelt ı m... m... Asimsaim.... Aaian Bin 
) Im Nomimalsckı (8.469 a) Ansicht u die Heichbeit 

qui Dinge un SA APAL TEL 
Amnkus m Anj in; „Asim asten Sohm inter Oberste 

„= 
daum , lu (No mb.Am im-k „Ab Hann 3 

Bat du *, So auch Leiden Unben der „Arims" umd 

rd ENTIITE dfmndd un 
ink win Algen" >, 

Über m mik Infinitur vgl. 8.40 , mit Admtf 8.419. 
br Koryumkdion heduutst 2» „alı" : „den Böse dasihm 
von Su ut wende NFRAST- IS I 
m Am ULL „obs an Arimem Water Kötete" *. 

N, Dam Keopk. Toumanı N, mik Suffix Mmo= (Kont. {n.8.379) 

Andapnschem im Nauäguptinchen schon Schreibungen 

wir m Pin am umd mim fün im. 
Be — a ‚misfien ZT (al UT); Aopdı emi 

Sullix epog. 

Unspumglich ; ausm am. , danaus antwickelt nich: 

2) am atıwas befindlich : „sim Kranz ist am Habe u.a, 

auch : im sinem Rniel . 

2) am zur. Aaramı , zu stur. hin (dir häufigste RBndeutumg), 

Min. — Menke auch ta] a „anist mach... Län 

45* 
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5.446 
  

  

„arint umtouuegs mach. 

3) Bin hin qu „son Ontumd Zeit , auch: Bü gu aimam Fu- 

Hand. 
4) Zu jom. saden (statt der gunsimlichn m) , marke : 

man bag MM. que ihn” Büro ment am NM. 

5) Paindlich gegen Cim Iegemnaiz zum); Zu dantıen der 
Schuldmens . 

5) fort von stur. , Anamman von , frei von | nenborgen von. 

M zu aimam Zusche , RB. „ich brachte Sefangeme qu 

cken" d.h. um cab a. Tu dienen. 

8) Lu zimen Fit , Rasonden : zime Fat lang (aAnw 4 „von 

Tagalang‘). 
9) ichs at. : Arie Stadt angt (IT vor ihm 

(ugl. 8.499). 

40) won Gegakdiven qun Alldumg von Aduebim ugl.3.438a 
A) mal ala : sayııS ab kerj mm ink indem 

ich dien bersen aus als du" > ı Frrondant Aa mach 

Odgektinen Cogl. 8.924); Zen): cz 

har „guöanen als der, dan Bm gemacht hat" 
8) im Ingemnakz Zum (5.445,41) dnlicht n mach dem 

Uanben der Sum din Zulamft am: , werden Irak 

tg in SARA 9 
aıBur nmtf den wind ein Inzis Armen. Stadt sein . 
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Tortikeln $ 446 

Über n mit Infinitiv und Admitf: 8.411, 449 

als Koryumktion brdeutet 2: „Ar dass umd „bis dam. 

Aslleman auch : „damit, mehr ab , A0 wei als", 

Uber >" sol. 8.5308. 
UF ML md LT An ‚kopt. gı- . Die Manische Schnibumg 

ink P wor Substandiven , % mit Suffiam (u98.8.188,9). 

Dir wspnömgliche Redeutung ist oben: 

1) auf zkur. helimdlich (die haufigate Bedeutung) 

2) auf tr. hin , qu stur. hin. 

%) vor. stur. hanale, von alur. han kommen, won tur. Jork. 

4) am ur. vorbeigehn. 

5) u ataht im umgefähnen Onts- md Feitemgaben : „im 

Norden „tur Tat von”. 

6) hei Unkiikungen : auf zinen jeden. 
N) mik stur. salben, kochen. 

3) amgamahm umangenehm Pin jam. 

a) wegem zur. (häufig). 

%s dient formen qun Koordination den Substantiva (8.2719). 

Über P mit Imfinitir wgl. SEHR. 

On Konzumktion hadıutet 2 „weil, abense im dam 2 7" 

dm 8.548. 

Omm. Im m.R. kommk zime Fam (FT wor ‚alas sprach 

man damals das Uort mit Sufliom Anuf. — Die 
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8447 Fontikelm 
  

u Gesicht" (ug8.8.53) , Ainnatinch schreibt mom. or 

Suffan früh auch: Pr. 
448. a umd. [I An , kont. Qa- unsprömglich „nden 

Im Einqelmen marke : 

N) under abur. belimdlich oft: „ umter dem Sohlen | umter 

dam Ünone u.ä. dh. umtengeben . 

2) umker atur. lagen stellen . 

3) unter den Aufsicht , dem Befehle jemds., so im: 

DISY Arsthn, Dj Sp iin 
Crigtl. unten dem Onte des Gesichter, den Mumder) 

So auch für: ztur. habend.. 
5) voll Trend , Iuncht Macht , im Sunset. 

449. © hei", Besondens im altım Ausdnltehen. 

  ") Zei Jam. hefindlich Bei jem. sein, Heiben. 
Y zudem , beten gu jem. 

9 dur sicht Dei gem. , sim Auftnag , zin Lehm von jum. 
9) genscht Befımdın , geshnt Beliebt N. Lei jem. 
5) hin qu dem. komm. ; Finbumgan qu jem. 

©) ampfangem von jem. 
7) Aich Preuem Aber . 
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Tarkikelm 8.449 

8) im Teitamgalen  berondesim: im Jahre. © |! 

umken den Mazertät des Königs. 

9) zur Angabe der Unhebens : dunch jem. von zum. 
Wal. auch 8.319.948. | 

0 2, dm kmh IR, I, 4I- oheamupming 
lich wohl Imn) ,Aöufig ; aber fast mia mik Sufficn ge- 
Anaucht . 

edudeng: zeit, iz , mach Ont von . 

A54. R-— me © (sigemklich wohl im Onm'): 

N) im Resikz von , namımmam mik jem. 

2) tur. von jüm. forkmehmm , von jam.amplamgem , 
snbitlen , nellen won ; fortgahen von ; abgemmdet 

mit dem Infimilir , weil", abense in dem. m© mit der 
8.591 &. 

mi dem maudg. NL „mik Nre- hat diesmichts 

Zu tun. 

454. x®_ — gem auch 9 srrchnieben (vgl. 8.25), auch ® a}      



  

8.452 Fortikeln 
  

Q) gescht Befunde. alt Bat zum. 

3) gumassı ziman Sache , zimem Befehl. 

  

Aa SL N, Sn Lt Linker jem. , Junker stur. , dunch sin amd. 
Am, Msnell im simem. Lamde , duneh, die Sieden Ahznall 
im dem Sliodem, . 

ENT At auch NIT amd uereingett © a}. 
A) won tur. ; wom am tur. , am den Spitze von. 

%) mehr ab , im Uornang vor. 

3) un zimen Zahl , our dur. harsorgehen.. 

4) im zinum Orte . 

45%. Ondanı zinlache Prlnositinuem sind: 

III iryat; auch [Aal umd imjtorm; 
mik amam angehängten "“ , bedeutet qwischm . 
Auch ol Adueık, 

    

Ir RR in: dunch jem., seiten von jum.. 

Inkimnitür gebraucht nal. 8.446.   
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Fortikeln 8.453 

WR® IR 3 7 Auctın , 2 um alu Bann. 

kon 8.2. Uber Am“ mik Infimitur vol. 8. 414. 
A tn ‚oltauch tpw” , tpjj” auf stu., Aimauf auf 

kur, 

I dn nik ‚vonam, 
al Kor ion: wonm , Ask . 

mut adm.tL : damm , weil. Sbemss in da mtt dnF 5A. 

  

  

  

8 
0 

  

2. Inammungsrskjte Trönssitimnen., 

454. Im manchem Fällen ink zimamı den altem Worte , die schen allein 

ol Tränosition gebnaucht wenden moch zime amdanı Trape- 

Ailin vongusigt. Se: 

AtArey”T nd imstun) Quiche! 
ANA RR mm ande Truman. RR 

„wor (von Onk u. Jet), muk Suff. ty im- . 

RR Aid‘, — RR uch ht der 
Nor mit „Auer mach , hinten ztur. har , im si 

domd , auch qeitlich : mach . 

ab Aduenk: domach „ abs Honjumkdion : machdem und oft 

auch mu: alb , wenn . 

MNT ment . yon wor an dan Spike wor. , under   
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5.454 Tantikslm 
simen Tahl , im zimem. Ort , aus tur. Aanaun . 

4540. ME amdarım Substamtisen (meist mit Namem won Körps- 
Kulan) Aimd zurammangenatgt : 
NH] mise : abs Lehm für. 
INT ERS Col tn lad): won al Konjunkdim. 

al . M 

31 meÄEh | Wont. Mmag : 

vor Jun. , im Iagemwart von , insbesondere auch: von 
dam König , auch: von zum. himkueten , hinlegen. 
Seltener : von zimen Sache . 

OA Oduenk ; im Segment (des Königs) , vorher Irther. 
0% Tiporibin auch TR mi3h-C mit gleichen 

Ardautumg . 
a‘ 2 0.8 

at ) at al 

  

m CB) AEt Aalen im 

wer alur han, am den Spibge von , im Uorang zo , 
hich Bönchten von , 

Os Aduenk : gumut , vorher . 

INT min : amgerichte (marke: 2. mhn „gam.be- 
Auflagen). 
um %: von jem.; wouwärk. 

REP Ch > ESP): amgasichte won NL miriE : im Mitten von. 
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Gortikaln gA54, 
  

  

NYSE Anku „imden Ont son. 

9Nei— ) I m hmits : ohme zum. 
ohme tur. (zigtl. als our. was jem.micht wein). 

I—TT akt : umlen Aufsicht (zigtl. am Stock‘) zimas 

Pramkem.. 

NIT mÄmw ; im Immem von , im zimsem 

One (Haskım ‚Schiff u.5.00.) , in dem Armen jemam- 

den , zum mem Ordte , umten Unsonen. Kopk. gR-. 

MD m22 Csigtt. im Ricken") : hinten jem. gehen, 
sich keimmann. um skur,, son. den Jet: mach. 

YO : auf zimem Lande , himker tur. , mach 
Com dan ei). ob Aduenkr: machher . 

— © 232 : mach (von den Ja) 
08 Korjunldion.: machdem.. 

MNANZ mi2E Cigtt. im Eimgaueide): inmem 

im simamı. Raum. , umker Tanvonem. 

Tr zig mentmen on ge qun Sch 
won am. , maben adur. 

VTTIN: um jem. han , sum stur. han, qun Seite simes 

Ortes , maben ztur. 

FR Inte : auf stur. , üben stur. , manke auch: op- 
Armada FEN Lin dan aöil der Könige. 
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8 454% Garten 
  

4548. Gast mun als denken wenden gabnaucht din folganden 

Urbindumgen mik mm „urtgem : 
mn Fam mb „atgen der Wumscher zu für damit” 
mn Ida momnet „am abe zu” fürn, damit" 
m mt (auchm‘3tmt) wegem den Inssar von" 

An weil ser hal. . 

mn TI mwnm „welserehn . 

455. Ur die simfachem Tnäpositionem Astzt mam auch sin Wort, das 
Alt gamouın bartimmt : 

BIXT wohn Colt auch U wen): ausen, sondem. 
Lay Anwn : abgehen von. 
IZUZ— : Zuhin zu. 

IINZIN , such m Krcm won Aue an (von Int umd 

Jait): 

  

UNZ — : bin u (von Onkumd Zeit) , Kont. a-. 
456. MEN umd zimem Inlinitür simd. gebildet : 

— SEIT land Cal umgehen‘ quchen 
Koyk.oyre.   
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Tontikelm $457 
  

IF 
451. Die Konzumkdionen wenden trily am sim Uort angehängt — 2 

ink mauink das ansta das Solyas — tab wenden sir auch am den 

Omfanıg dar Satzen gestellt , Die Unsterm mommen win am- 
Alitinche , ol diene aben winklich schon zo iz die mkli- 

kschem Wörtchen im Wontischen oder Griechischen tonlos 

ganpnochen wunden , ist micht qu zusehen. 

Zu den micht amblitinehen Konzjumktionen gehörum auch die 
im 3.444 - 454% behamdılten räpositionen , von demem 

Sätze abhängen , ugl. 3.904. 

Omderı Sartikelr , dir hier micht aufgeführt zimd  Aimd.: 

ZZ md (I 5495, > 5493, Toy su, — 
SS, N 885,4. 

a. nditinch 

458. (|| das Besondans in alter Sprache haufig ist , bezeichnet meist 

„air Age. ibm am die Spitge den Selten OL ac 2a wie 
dem Rr (al wineen Re)”. 

NIT tum mf „ich habe ihm (dies) gemacht     
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5.453 Tortikelm 
sim Wönig 2» ingemd zimem Golie gemacht hot" *. 

uch nont diemt an, allein oder mit m „weil senbunden, 

ur Begnimdung A ie unser ja} „doch" 
„sr Must micht qu, dass an sich misdeuwinft D Ja (j 
= aa Swt Ta win? imdemn. a ms2inh ‚ dans an 

  

  

ga ROSEN uk als an (sellst) ' 3 

„Dur tust , won Oninis ala hat mm > 0 U RETER 
mtat is Anima] dam du Bist doch nein Thnenfolger" — m un u 

A [N Bedeutet „ aber micht" ; 
cu birt Ubend Fodgagamgem mn EN TTINRS, 

md bist micht sterbend Iortgagamgem ° 

Schon im m. A. ist ({]| in Arinen Rrdeutumg ganz abge - 
Achwächt, 

459. Ya Awt dnückt wie umnen schwachen „aber zimen Segen- 

“ir warn voten Granada au: 

wein ich Au.B. ww." . 

gan Engahlumg : 

BTZYye Apım but „an geachah abe 7 
4592.09 N Am Amunfk MÄR „auch, n ud" zimse Salz om den      
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Tortikeln 5.459, 

Ass amgekmunft werden ı , du wirst Dich freuen ,usemm dur 

Aishst usie die Midchen zudem EBEN > TE 

TR ta Ama at Amt und ich nonde den Ta 

  

  

danmaisten sein . 

400. Z at 8 Carllamın Tgnt gr ) mispicht meint ummom 

„auch, Parmen” . 

mai Gngeite TR Do TE MS 
maw.Am. umd ihre Kinder umd formen die Kinden ihrer 

Kimden 1. 

Nm ichgab Ant den Kumzrigen (4 3 A 
men Ich Pille auch die Ufer mit Rinde” 7, 

man Usnordmung wind 2, beigefügt , umd deutet damm gu- 

„wenm dan Auge Must du... (> 3a BRAZZIR 

N Hirt aber Warsen am ihm ‚Ar... 

461. Yüicht mit dam Ulorte der 8. 460 qu veuuschheln ist das Aslt- 

na 8, BA „auch dar als Adıkas Urt des Sclges 

Abehk : „im jemem Falle sinkt an, im diem amdem Falle 

N 038 linkt an auch 7, 

46%. NA mr Leeichnt stur als ibemnaschemd , auffällig u... 
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$ 462 Garklahrı 
  

ER MAR HEN tut md In Ans 
Anm „Warum hat man dam Keime Sefärse gebracht 1" 

IeMMALHe TS „A Tun rind ja unfucht 
han" t, 

Am, Qun dinem Zur ma ist damm dar Substantur Zar mh 

A6La.Das nalen "I" Kamm mun aime sohn schwache Nummer aus- 

dnlckem umd sbenso steht 2 mit dam höufigenen A (23. 
3.4616. um. ; Asa, 461% m.a.m) md dem altın 

= m 1 
> \ 

AGLL, Lim Ulbrtchem Yu (a 3) wind Adjekdium oden Unbem am- 
gehängt , wem siz mach 8.474 abs Atontes Tradi am. 

Gr amtsnricht umssım. beuusmdeomdn. » wig" : 

INAHTIH mfrwitune „uie schen bist du, Re” 

I FAN LRAA RS He dimuck „mie 
deuchzt deine junge Manmschalt 7. 

Hanhen gehört auch den Su ANY n Cat (3) „mill- 

Tantihal | am, 10 dass damm zins Torım wie [UA 
amknteht , 

463 Scan Pulhene Tnnagnaphı 463 ut jet 8464)   
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Sorkikel 8.464 

&. Vichk amklitinch 

464. | , auch (| ‚gehört den alten Sprache am, kommt 
oben auch nähen maben dem jümgsnen Zit des 8.4640 

wor , Steht as von zinum Nomimalsabı | re wind. dassem 

Subjskt , fall ı sim Sronomen ist , dunch die Bumomima 

obsolda des 3.448 ausgedrückt. | 
Sr bezeichnet die Umstände unten denen adurar gerchicht 

So quillich ; „an baude dir Irak fin Auimen Sohm | 

FEAR Ak mad al an (mach) sin Kind won", 
Ober auch nonsk: , Ulm du zum Hofe Kommt 

ZEAROYRT ib dng rem indem din 
Zwerg hei din ist" t, 

46a (> ‚#2 ‚im mA. (Na umd (N) ‚it die zingene 
Sum den vorigen Uortes , von dem au wıspnömglich viel- 
Nicht dialeklisch geschisden war ‚ugl. 849. Dar Gebrauch 
ink qum Teil den gleiche : 

5m SA MI-ANTTA> 

  

  

nm matten mn 

md au... 

&4 führt demm aber auch , kerondeu ab (a (8.495), 

mE Zunctzbemunkumg im , Aa schen engahlr lau 

Ang. Gramm. 46 
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5.4642 Fortikeln 

kom. und angämgem soll : 

„Die Günzassinmen Apnachen mit dem König u... (la 

KIT EISANTT Yrap nnd mngthn 
Aia hal oben ihna Inskumente mitzslnacht, (die sniel- 

kan sa mum won dam Hönig) 

Im. Eimm anderen Iehrauch von (If > nich im $.1M Anm. 
A6AL Lima varkiugte Torım von tat , | odan > , Kommt Adufigen 

ask im maum Reiche von. Den Iebrauch it im wermtli- 

hm dar gleiche : 

gro zumacht vom König JR A A damknd eb 
a A 

  

  

7 Zim Mind warn 

a 
TONIFIT Elm dAL An km BEL im 
a Majestät selbst dem Osten (dan Stadt) zin- 
nchloss" T. 

45.05, ® (alkauch (O ga) ‚steht am Anfang wen Ob- 

Achmilen umd Sätzen | und dient zuweilen Zun Arguömdumg: 

„(dan König arwien min Sumıt) (Opa AL X. 

Coek nu Q4.) ui ich Hufflich aan Fü dan Ka ai 

MESL Majestät", 

In den Augal aber int 0 Nast Yadestumgslos umd smtspnicht mun 
Aa umneem „Samen :,den Urin sgt auf dem Sanael,, 
AL.AD.Uf. S dr Rollen sind von ihm ausgebreitet , © die 
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Fantikahn $ Ass 

Inosam stehen wor ihm , £ den Kabmdtsuoustehen steht 

we Aainan Rachtan _ 100 ana andere Obschnit dor An 

Abenall ul. 

Ss m © om 
Se auch im: sÄaN q Sa 7 Anfang won 

ya 

Gym. S sei.) arıt Arm 

Fr Bu um ’ 

a. aNA gibt dem Salze , dem 25 vorgenstgt it, zima slönke- 

ME jm Re wan nd? , Ra-usen wind geben‘? umd steht 
As auch im Unumnschumgem , Ueordmumgen u.B.Ur. 

Ugl. auch das 3 im 8.320.348 . 

4658. Win Tantikaln umd zwar am Omfamg des Satzar ‚Atehan auch 

SATZ ahmm „Frwahr "c&., und INE=A) 
Amwm „mehnlich" od. En N „N.  mik folgen. 

dem. Gun.absol. scheint ob... ob... "au bedeuten. 

"466. (dan Prühene 3. 466 ist etgt 8.464 67. 
467. Nun der altem Sprache gehört aim om, das im Amfamg won 

Schon steht :, die Sitguung wunde abgehalten ‚die dute ka- 
gar auf dem Anuch 3 ZU] «I 82 Nom Sur de hm 
AB hm da nase nein Majentäh won ihnen" 

uch mehnns. auf uimamder Jolgenda Sätze Kömmem jeder 

ho hagimmem. 

  

  

      

46*
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9.468 Darkiheln.. 
  

"468. « den frühere 8.468 ist zeigt 8.4650). 

46a. Uor Oplatiur umd Immeratioe Ask men im N 3% ‚ 

dam mam gem die Sortibal I dar 8462 u amhömgt: 

REN, hasdnda nimm „fasemin dann”. 
DARURNT -S Aus 3htn „zulet" 

En ink mchl nun sim Quanuf umd daselbe wind vondem | © 
3% gelten , das man mach 8.992 Optatisen vornstzt . 

odan dan dar 8.495 qußict , dam Ulmnchr zine guössene 
Stänke umd deutet meist am , dass an umanfillben ist: 

WRARER 33264 vosmoichdcch isst 
omdanz micht wien)". 

URITEIZINSPE EA al pw mamt 
„0, dam doch zim Aufhärem wine mit dem Menschen 7 

Manka auch hömj „o,dass dechmin", fin, dass ich doch 

RE T Amts .osateich duch ai 

  

Yarz 
N. Neuägunlisch schnuibt mam 24 IR“ A sprach. 

25 alho mach 8.39 Aul. 
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Säge 8 46Tec 

  

  

4. Imkorjoktionm . 

461<. Din gewölmlichsten Imterjehtionem sind: 

IH,IR I, das mut als Omnzde vor Namen steht. 
Vgl. 3.488 4. Dawon ink den Aunnuf (N verschieden . 

n,aN,mAd hemlallı im den Omnzde ._. Davon un- 

Achieden IL ‚sin Aumnuf , dan auch als Substamtir Bin 

Die Sätze. 

469. Dan Agumtische Banikgt qwei Arten von Sähzem , Ur urn mach 

dem Uonbilde den aumilischen Inammatike als Unbalnitze 
umd Nomimalsätze baysichmum . Dan Umtenschizd zuischm 
ihmam. Lig unsprümglich dein dam bei jenen den Uan- 

um , Bri dimem zim Nom oder Gunommı dem Spe- 

chımdım der Uenmtlichz ist , diene Artgt an daher auch 

am dam Anfamg Arimsn Rede . Indem Unbalsatgs : Adm-m 
Amt} mit] sing Schwester hörte asinz Audı" imter- 

anhlark 25 dam Spnzchemden Naupksächlich , dass, gehört 

ondem ist , dans dien „Gr Schwester tat ist Astmigen urich-   
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5.469 Säge 

kg. Dagagam wind im Nomimalsäkzem ia Amt.f m pn], 

Amt] %jtj „asime Schwerten ist im seimem Hause“ oder 

„Aria Schwerter ist gekommen „die Schwerter" als dan 

Heuyistück himgastellt | von dem dieser oden jemas ausge- 

Sagt wind . Dar Unnbalratz angählt also zinen Urgamg 
den Nomimalratz keschnuibt star. 

Ulm mum auch dieser Ulsen dan beiden Satzantem sich im 
den weikenen Emtwickelimg den Spnache Juwelen ser - 

schobem hat, se Baibt doch den unsprimgliche Under- 

  

  

Geld umd Trädikot zmtspnechen umd die zimanden obma 

Uerbindumg Folgen : 
BAUS ntn mhtf ‚den Gott (it) im Armen. 

Hase. 

DIS inkimtk „ich him) deine Schwerte", 
Dabei steht das Suhjelt wonam umd nun 0 man das Butdihat      



249 
  

Sälge 8 469a 
  

Artonan suill , hat diene dem Vouit  ugl.8.470a..411. 

  

malsätge im wei Ontem , die man als „ adurnbiale" umd me- 

mimalı" Nomimalnätze begsichmet hat. Die Säge dan 
anskrem Ort haben zimz Sränositin mit Sulstamkir oden 

Sufix qum Irädikat oder auch sim Aduerk: 
UHR: Ku my „Seelen sind im Buke“ ". 

una merk nk dein Warner ist din" (dh. du 

hast dw)? 

IHUIEHUN Anus im „Gnde kind dnt"® 
Zu den Nomimalätzen diesen Ant gehören dann auch die, wer- 

balın Nominalsäte , d.h. die Sätze , denen Behdikat sin 
Drrudonantiein oder ? mit dam. Imfimidir (8.36%. 36a) ut 

oden auch — mit dem Inlinitir (8.3717) : 

Amt-k wd3tj „daime Schwester ist gekommen. 

Amtk A Adm , daime Schu hört”. 
Amt n Adm „Arimg Schur. wind Aöıem”. 

Ut Lei zimem den Nomimalsätge den austem. Art dan Subjekt 

im. Sunomen | sr dnucht man diene , wo 0 allem steht, 

dunch dir altım , Betonten Formen den 8.151 umd 151a 

S ‚3. ‚= M.B.Ur. ON, 

Seht dem Sumoman aber , wir dan ja meistens dar Tal int, 
sims Tortikel (Int 8.4640) oder im anderer Ulertchen 
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9.469 Sakge 
  

(mk ‚siche 8986, = enistmicht" 8.545) woram ‚ar 

mimamk mem die Tormam wj ‚tur, sur das 8.448 : 

KAIRO IR mitemmnw „aiche dubit 
(vgl. 8.445,11) im Hk" *. 

Sy» ZZ „sehe, ich bin neben din" °. 

AIPIAIP urihe, ic in gehammın 
Omen. Hanzu gehrem auch die Säge mik dem Rrlalioum, 

mtj umd mtt den 8.5490 umd 3.59 bei denen man 
menkuindigenweire sat tar umd dar die Drmam 
umd f dar 8.148 A Anaucht. 

410. Bst den gueitem Ant der Nommabätge ist das Brädi um 

„Sbstamtur oder sin Adjektür: 

= 1% Autck Apdt ‚ deime Schwestern ist den 

Sothunten" 

FATAL indem „ann Ar int Aaöhlich"} 
Fon dnich man dar Sulzuld or ir Snonomen ist, 

Aunch, die Eormen mt meh a 

SUOAUNTTR mtl Kay im At, ‚dubat 
mama Sala , dir im memem daibe ist" 3. 

FI EILD bantt nik UR „al duden 
Vater (dev Uairemkimder) Bit".   
   



  

Söhne 8.410 

umbetont nicht, Anaucht man dafin die Forman tar, har: 
MoRZ sanken ist an ala" I 

mm. Tu diesen Ant von Nomimalsähem gehören auch die 
oltertimlichm ige des $.499a , im denem aim Pardi- 
cin der Mädikat bildet , wir g,R. RS-ms-su „Re 

ink ar den ihm gebildet hat“, Uber den Iehrauch solchen 
Sätze mit den Santihel im oden dem Bronomem mil 
vgl. 8.499, . 

40a, Währemd man bei dem Nomimalkätzen, dan ansten. Ort stets 

dan Sulzeht vonamstsllem uns (sin "m nf Amt im 
Asimaın. Hause (ist) Asine Schwerte wäre für dem Ügyp- 
Kan zim Umding), kam mam bei den Sätzen den ywei- 

kam. Ort Arsian werlahnen . Han akt mom dan Buhdikat, 
wo sn fin den Spnschemden der Usmtliche ist woran. 

Sertht Bm] sim Name gem hinten dem Ti - M 

dikat : „ Aianer schöne lamd INM, 2 mamma]. | 

Crigtl. sein Name ist 3.)", &bamrc steht aim Damerutna- 

ck , uemm mom auf dieser mehr Urt legt als auf 

Da MARY Ant mt mm „den Scschmack 
car Todan ink dien" 7 

  

    
  

beyptoy!. dddondder „danemden it



150 
  

5.410 Sölge 
  

an ab die duemdm" °. 

411. Ari dem Adjektiuen ist 20 geradezu qun Angel aruworden , dass 

mom hir ol Pnädikot uorenskellt : 

FIR STE ER named „ya mini > mm mm > ; an: 3 5 intmfmg „ gross won , was an min 
” kok" ?. 

Gorm. Üben den ur) ‚das mam im solchem Sätzen hinter dan 
Odjektis aetgt ‚vgl. 8.4618. 

nur. Ousmahmen wir am kmfr „dein Name int gut ‚simd 

wohl mun scheimbanz , da dar mfr hin micht der Adjak- 
tür hondem die 3. m. der Irrudonantieitr Arim wind.. 

412. Uhr den Nomimalsabz Zum zimfachen Ausspchen zimen 
Totsache gebraucht wind , ansieht mom aus dem Reispielem 
dan 3.469 Pf. | 365 ‚3017, 

rum. Tim Nomimalsakı hömgt im alter Sprache auch geım von 
den Intposition mm „auegem , weil (8.444,9) ob: 
u da N mtwt 15h „mel du ja im Üerı- 

Mlörden Bist”; nn Mm Ro m mtn.m imk 
„dann ihr Gott Bi du T (vgl. 8.445,0) . 

408, Sal höufig wind den Nominalsab eimem amdem Sakze Beige- 
Hügk | um siran hagleikmden, Umstand amugeben , ur 
sin „indem u.a. gebrauchen :   
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Salze 8.415 
  

nd Sn han ET indanı Ehramımit 

ih unbnncte ini Ge ENTE BU oe mn nd halt nn 
imdsm (mu) mein Harz mmzim Iamosaa wer 7 ; wel auch 

5.367. 

414. Quch ab; Rolakiosahz Benutzt marı den Nominalaatz 
F MSEAMIITS zit abltt ame 

dan zimz Ierchwubt am arinum Nackem Kat"? 

a RAN TTAR ars ner Ads im 
„rin Haus zimss Konigsnehmes | im welchen Hannliches int” 

Vol. auch dem Sol mit um} 8.4100 sowie 8.968. 

L. Dan Nomimalsctz mit dem Hillzwanken 

Iw md mm. 

415. Den Nominalsakı mit vorgenatgtem Tar wind hauptsächlich am 

sl] lemumti „din ik für Blend‘ 
SA Weknwng „spüchehabeud" 
WELETE ie kmm pm mfa ent „dinen lg 

ink sohn schön (als muß) °. 

Ust das Subjekt sim Fronomem | Ar mimmt man. die Haklien- 

dan Gamanı on dar VEIT um Kal)     
 



15% 
  

8.415 Säge 
  

Al nchön (als Ausnuf) wal.auch 8.910. 
416. Thamso wir im 3.37% wird auch hier der ilfsuenbum umm 

im dem Salem geraucht , rs mom mit Lar , das ja mun in 

dan aim. Gorm Adm-f auiskant  micht auskommt : 

EUÄSH- CHUR ann kom ka 
m Nn-K3-n“ mg „mem Kar im Babe zimd , se ik auch 

den Ka den Königs im Rute (umm amphatische Torum)” 

IE N SIA I ummur Indl H Aida de, 
Aussen Tuch im dan. Linden ist" Relekiofeem % 

le Na FUN mr at 
„damen 25 gut für ihn Harz ° (ugll 8.342). 

wm im mfn At An ibm 

  

©. Dar Nomimakatı, mit Aar. 

ET. Tim Satz wie TO O% nu ‚Bei dem das nur mach 8 40a 
om quseiken Stelle steht, Ledeudet sigemtlich. „diesen int Re, 
doch ist das nur Ann qu zum unwesentlich Uöntehen 
„2 Aunabgasumken , umd Redeutet mun moch ‚anist Re”. 
Dahın ist dem diesen nur (des alt auch DO) genchrichn 
wind) auch umsenämdanlich: || 2 0% L3att por „u 

dat dia (Sätin) Amt", ICH HR OY Aue pw 
„25 bimd Oma >. Ubrigmn Aömgt man Mar im dan Roasl 

om das ante Ulork der Salzen umd schaltet 24 daher in zimem. 
Könganen Oundnuck sin: 7, 0% I" ar Sf pEnt <= (1    
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Selqa 8.4717 

Ara mt um mE „nn ink aim Heibmiltel den Wahrheit" * (vet. 
8481 c). Quch zin Sronomen kam mit nur verbunden 

werden: TO „ich bin (sigmmtlich „2 ist ich") umd 

harına zim Adjektür, dan dabei immer die miänmlicht sim- 

yularincht Tom hot: u Po) „mist bitter" ° 
N. Im Neuagypdischen Int am Stlle son ur das Damonstna- 

kr Nj,tj,mj des 8.168 , den im Untenschizd on nur 
endmdandich ik, diesem mntspnicht dam Keplisch ne 7, 
Ne (gl. Kot. Gr. 42%). 

Om. Umklar Heilt die Rednsant Toy mtpo dir sta 

„risk den Fall dass, „dahen Kommt 2 dans bedzutst. 

418. Solche Sähzchem mit ur wendem mum auch bemukzk , um sin 
Wort Anworzuhrben , mam serämdent dann zinem Salz iz 

„ Osiris ist dein Sohn im „deim Sohn ist on, den sinn : 

A 0y > ku wsjn . Oden aus, die Salbe ist 

dan Heilmittel ihnen Leben" macht man I ZT = 0% 

  

  

Ar Sa Y int pur mt ACr mnAt „das Hal. 

mitiel ihren Leilees ink sie , die Sallıe"?. 

SHIRT IAR 
Aa md mk mn jun con quo AB3jj.k „ich kim 24 , den muk 

dir nedst und den Sikewonskehen ist 2 , am dem du denkt"? 
41a. Mach dem aben Iragten Bildet man auch: I 04 min 

as Ink nu B2.kuj „Ach war 2r ‚den ich henabzog 
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8.473 Salqz 

Jin „ich zog hurak" ” . Hana amtwickehn sich damm weiten 

SOSTZRAÄBT Inte kentümbent 
‚ich gaähele Aber den Suschahene 

Vu ISIUR mio nundit „aim König wind 
Homman' ?. 

  

  

2% Dan snzahlende Sal. 

4186. Die Erzählung Act im Laufe den leit zime sahen verschiedene Sr- 

Malt gehalt , je mach dem Unbalformen , dia dabei Bamuszt 
wurden. . Im Somzem geht sir zinfach im amzimamdengensih- 

kım Sähzem worwörks , diese Monotonie wind, aber dadunch 

Aahoben , dar im dienen Sätzen Unbalfoumem von uernnchie- 

dam Ude Lemudgt erden ‚Ar dass wesentliche Vorgänge 

umd nubennächliche umtenschieden sind. Dazu bustem dam. 

moch schildenmde Säge , Tmnonalsäing u.a. 

Die Haupkuorgämge Legeichnet man je mach Fat und Stldunce 
A) Adm-} : 8.290 odın das Sannür: 8.328. 

Y in Admmf oder das mamiur Tas Adn : 8 34 am An- 

Tanga won Abschmikten.. 
3) Adm-jm-L Lei zimem mwermklichen Tontaehrät: 8314. 
4) Alm hdmmf uror. 8.350.351.35%,.      
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Sälge 8478L 
' 

5) Adm pw in.mf : 8. 359. 

  

  

6) tur An Adm ı 3.394, 

) ammf An ädm : 8. 374 , om Omfong Ilaimer Abschmikte. 
Gün die Neberwongängs Lmulzt man die m- Tarm. : 8.909 

odan dos Fassur 8.344. 

  

%.Dia Teile des Schi, 

a.Die Uonkstellumg,, 
419. Ouf die Stellumg den Worte ist Besondens guachten ‚da win bei 

Eder vieldeutigen Schrift oPLoun aus ihr anmilteln Kbrman, 
wir sim Satz oufzufansen isk , um ick ist sin Aust ge- 

nugeit, 
Über die Stellung den Uorte im Nominalsaty ugl. 8.469 a 

umd. 3. 470a. 

Jän dem Uenbalsetz ist Jumächst zu Beachten , dans. an aus zwei 
Hölftem Besteht , uimen vorderen , die Unnbum, Subjekt, 08- 

geld umd Datir mthält umd ziman Jümkerem ‚im dan Onks- 
umd Teitangabım , Adverbim u.s.u. ihnen Maky haben. 

431. Im dem wordenen le des Satgen int. die mormale Stellung die 

Holgande : 1. Upnkum 2. Subjekt, 3.0jekt, 4.Datur : 

Gym BAR „do lanig gab scinem 
Diemen Gold", 

| 
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8.484 Sökgz 

diene Stellung gi fün Säge | im denem alle wien Sokzkeile Sub- 
Alamdise. Aimd , he im dem. mauägyplischen Sakze : 

ae FR. NUI- SH dd 
AL j-C un. Am un mmnmt „den Ginst sagte Asicht 

dem Uonstehen den Stadt 7. 

48%. Sind aber , nie dar meistens der Fall ist, die Sakykeile tech Sub. 

Alomkiro_ umd teil Trnonomima , so haben dir Tronomima den 

  

  

  

ZI po „dan König gab ar dam Diemen 
In Pa ya „argalb min Sole. 

Sind Objekt umdDatur beide Dronomima ‚sr steht den Datür 
mil Armen Suflix von dem Objekt das ja zin Cronomen 

rer] FALL, „dar Mönig gab 2 min. 

y u 3a rgab min. 

434, Time Asmalınz un diesem Regel kommt mun bei dam Datür 

mit Sußfix vor, um mf „hm steht quellen Bünten dem 

Objekt: 

mn u. u Ama m Uassen Zu geben" 7 

BT" m lefichtt int 
Öfen quuchisht din da, oo m st dunch die Menmung de 

Myehde nenstämdlich wind | worauf sich das Sul Beyiaht, 

»
 

&
 

”&
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Sähzr 8.484 

2aAaRr Bu ig hm En ml „Au baspeink 

das Grricht der Honun ihm (d.h. demo)”, wir würden 
Aagım:, ‚du Lerneisk dem Houn der Gesicht" 

N. Im Nauäguplischen wind 22 damm Site , das Objekt Aur , 

At won dan m mik Suffix gu sckzen: on QlyPre I 
Injd Aurmk „ich mache u din" *. 

+36. Juweilen wind sim Wort oder zim Sötgohem qwinchun die 

= nn Zoaf yo vs In-mm undnf-mmer 
„dar ohm dans an nubk Denkmäler anrichtete" 1 

So fügt mam auch die slliplischen, Ausdrücke fin „sagt man 
m.h.a. (And ‚inf der 3.504) in die dinekte Rede sin: 

DL HAARL mihntenn dad 
„Sommz sagt man, um gedeihen zu lassen‘. 

  

  
a 

&. Die nude (okatür). 

437. Die Onnade steht amtueden am Schluss dan Radı : 

NEN MUS m ind Alt) „Bönchte dich micht., Baur 
“a ar. 

„Seine Spsins ik ANZ TI] mmtn nero „unter such, 
ihr Söhten" 7. 

Oder mir it in dir Rede zingsschaltet: 

57” <t= st md Ans; amfn „schluckt 
Gem " 
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8.487 Salze 

gut ‚mein Gemorme 

je N eurer N she ai ‚Lade, 
acht ich habe (such nufen) Kassen 

-IBOTÄT ab dern) ımin m, ich Haba gebunden" °. 
488. Arnondens im alten Sprache Pägt man den Omuude sin Damon 

Shnalir u, meist DY ‚ Anltomen OD: 

„Hat du an, der mich Belehnen wind (RE Er od duniet“” 
So auch kei Namam: 

Nas ED TITITTTT Amt; 
rchnt padt ‚Au sibzert , Dhiops, am der Spilge der mau. 
Säle 

+IBa Ur die Ovnade de am Raginm den Rede steht, Artzk mam gem. 
ech die Intnguldion. (2) das 8 AG1e davon: 
MR Oy immjw gu ,0.du Hirt (achte auf dar Kic- 

kodit)‘ * 

VIA SS Ian Larsen 
net im u o Lbında ‚die quclienen Ultste Kommen 

wenden (spnschat)"%. 
Trienlichen ink die Intanjektion R3 : 

nAle EV „I Osiris Ieti (nwache) 

Ysa (dan Fruhene 8,489 at at 8.4947, 
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Säkge 8.439 

©. Die Howorkebumg . 

439. Dar Ögyyten gestaltet Auimam simfachen umd sinfemigen Saky- 

she, die win als Yanuorhebumg Bezsiohmem . Sa lankem str. 
Man odın nchwächen die Qufmanksamksit auf sine singel- 
mam. Sekyteil , dass zimzulmg die wiel gehnaucht usandem ihre 

Kraft wenlinem umd mu mech ab stilutinche Unnchine- 
Jumgsm. dimem , wensteht sich son art, , vol. g.®. 8.4010. 

4A, 

  

  

&. Uhme Umdanumg den Stellung. 
4390 dadiglich uf Astonumg beim Spuchen musste die Harwonhe- 

Aumg im dan altenkimlichen Sähen bouhm , dir die Brdeu- 
kung habım: MM. ihm, den... . Sie sind sigemtlich 
Nomimalsäkır deren Trädikat sim Santiein it (vgl 3.470 

Om.) : 

OMNYy „Reit, derihm geboren Aak" (Mae Raması). 
ya Autddtnmlsku 

„anist sa, den die Anweisungen den Onbeiten gibt" ". 

Hot Ty ut inmimw „mike, dien 
dier (dan Snab) gumachk hat". 

Ur man sicht , werden Ungemamheit umd Iegemwant dabei 

Auch das yunfektische umd impanfektische Tankicin ge- 

hchiaden , wo an sich um die Jukumft handelt , mimmt 

A7* 
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8.489 a Sälne 

mom Akalt dar Tonticinn dis Torm Admf: 

„Chiok du oben zu jumg Hin dieng Sache , 10 unamde dich am 

dinan Ca) ya TE Aut dam aan wind (ss)din nagem" ?. 
IE Vor das uoramganstgte Subjekt zimas Aolchen Sakzen nutzt man, 

em. 28 sin Momanı ish, zum moch die Tantihel | (at 
% mauägugdisch N d.h um) , die die Hansorhokung 
moch deutlichen macht . Ut dan Subjekt aim Bronoman , 
Ar narunmdet men. amstalt der Form swt u.s.u. die Ian- 
mm mb den 8.452 ; 

1% nn. od mm Ja „rin. hot der Bin auime Frau 
gemacht" ". 

IBAN in wputzf ddp m ak „Arin Rote ist an, dan ar schriftlich, aufnimmt 
Cigkl. zum Schriftstück warden Linse)" T 
TGEMO Mfemendit use 

(d.h. dir Adern) uk 2, die Ulessen dam Horgen qufihut"? 

IE Me EM in mat mit ln; „mut, dir dem Yiops geboren Aut" * Ä 
Doch wind 24 auch schon umuerämdenkich sehunucht, 

WIERMS in amt} Smf am] Arime Schwestern ———— 
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Sätze 8.4898 

ink sn, die Azimam. Nomen Ibm Bänsk "" 

A. Vlleichk amkapricht dia | dem Aemitischen DL. 
Dazu würde 24 nassen , dass 25 im arhın alter Sprache auch 
im Nomimalsakzen mach Ort des 8.410 vorkommt : 

  

  

m gun min mn mm 

489%. Emtannzchmd dem. im 3.489 a Bramanlden komm auch hier 

die Sr sdmL Aahım umd zwar uiaden mit Burschen 

Radaskumg : 
„ Wan wind sie min bringen?" Ombwort: | mn. 1. 

IN mn. infmkrj nm. wird sie din büngen 1, 

LNSITINT In Hub akifm 
Am „Rasen wind ilmen, (Ensab, dafin) geben"? 

  

nen Abi de mn ne 

Omm. Mam beachte ‚dass die hir gebrauchten Formen wir 

inf, adj. micht die amphatischm Tommen des 8.297 

Bimd. — Inschrn alten Sprache Kommt bien auch die 

m. Toum vor , die damm die Unngamgemheit Berzichmet: 
An Nwt ma.ms Mamn“ „Nut ist ar die den Mersmnz 
gaborım hat" *,   
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5.490 Sätze 

| Br mi veränderten Stellung. 
490. Gin gewöhnlich aber mimmt mem das zu hetonunde Wort 

Nor. human melönlichen Stelle Sort umd Arzt 2 lin wor 

odan hindern dem Schy . Darauf beruht uimanssck die Woran 
Abllung der Irädi in Nomimalkätzen (8.470 @, 474) und 

dazu gehören amdnnzeits TUR , ie die folgenden. 
ZSUSR- _ =» mm wmt 1% im mamt 

m eo 

ende de ih ds al gan ana 

BRAIN SE mar in 3 , wialers Uassen 
Nöuft om ihn Ara 

aelzid)eiı Ankh minttj nt 
mb Lmn.t „Au raugst täglich von mumen aiaren 
milch" ?. 

wer die Rinder dem Schr gestellten Ute , Samitir oder ad. 
gehtis betont sind. 

E21 von Alan zur machen, am welche Stelle nin so hensorgahebe 
min Work im Satz gehört annatzt man 24 in disrem gem 

dunch zim Bronomen . 

Se, wo on vornanuteht : 

IL, aar mac dsl f da] Ans „dan König aulbt 
——— 

  

  

  

Safe zu ihn" 1 

RI Bir dh de man dm   haben win snnzicht " T 
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Sätge 8.494 

Umd auch , we 2» am Schluma steht: 

VAR IS. Ada mdarpn „höre m, dumm ic, 
SÄITR mubeide it „mi datit mi 
og *. 

Ouch die Säbze mit Aw dar 8.418 aahörm Aianhen. 

mm. Asi den Tranosikion m. Lasst man das Suflix , das auf dan 

Iuworgehobene Uork Amweisen holl, umausgednucht 

ut 
0© AN mt jo im n sn we im „Ar da- 

  

  

mem.) Blicke Arie Ual. danselbe 3.541. 

49%. Hok den Sakz , im dem aim Wort zu Harworhehung vorange- 

Abt ink, zime der yusammmasedtn Unballounen se 

NZ U Ay io aktt IhR de „dan Sonmen- 
Ai} | main Han ik roh". 

el d- Urn min Amt 
BL wi ndert „damsigke sich dar Harz Auimen Mazutät 
qum Aösım (gan Tamar) n. 

ME SBRTINET. en Audeddt En 

Aprimglichen Solzamfarg guachjt.     
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5.493 Säge 
E22. Vor dar voranguuislih Wordt setzt mmam, Aarondem imgu- 

irkichen SUR, gem moch die Tantikel in , die sigemtlich 
wohl die Tönesitin n int (8.446,9) : 

1-Ce3) WEHT in Mama htm 
s3 wr „Moremne , den int sin Irossen , den Sohm zumes 
non” 

>" ZAMIORNe inattmbrt m X Ad it — m 

  

  

a) m un „Uar wor (im diem. Buche) geschnichen ist dar Adna" t 
ROLL TOR fe m in Anm 

At-mtn 360 pw m ampt „Siehe , sim Tag dar Im- 
yalı , den ist (d.h. damit meine ich) Fo der Jahnesein- 
Kommen" °. 

Guch hin Kamm zin Hlfsvenbum ne wir in 8.492 Bebandıtk 
wen dem. 

494, ‘dan Bullen 8. 494 tt 8.4890.c), 

lich zmtäpricht dar Sußf dem Subjekt den Satzes: 
zoaS s S Z rk ıak Ar mat-k Nut m m      
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Söhne 5.495 

AST UNARSLI< I = 
OR=TÄTE wi as At line mhnlmnm 
A3 m mur „ÜUberschwemmt wind den GA Ian , ge- 

  

  

PEUE neind. dan Kanal Cha mit Wassen" 3 

Diesen Gebrauch MEN sich auch im m. A. moch Bei den Impsna- 

KRIIS EI 283 ink angiche ihm"? 
ZMI-FTN m siatantne ‚abetmic 

am ihn Götter" *. 

SSR Alan zbomin 
rum. Tigemllich scheint in- die aelbstimdige volle Form 

gunzaem Ju Arm , ar Ur amkltische | verkivugte. 

496. Sat dem m.R. verwendet man damm, abgesehen vom Impunar 
hir, mun moch nf , nellenen An} ‚ofını Rücksicht auf die 
Parson: . 
ARZT ddyntnk vichrage dia‘ ZUÜT U In) „uns (mitt min hen) % 

Dies nf wind dann wir zine anklitische Bardihel gebraucht 
umd. steht , anscheimend in ganz obguschwichten Ardeu- 
bıma mach dem aıten Uorte ziner Abschmilter odın amen 

Rede: Ä 
IZIZUSSL dabem die Bauen ?. 
IN Z 27 „28 wurde die Ende" *,     
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8.496 Setze 

So auch mach zimen. Voryumktion : 

ATEM mitt pbdch min 
„machdem du ilmam aufgagangem Bist" °. 

Slam mach mk riehe : 

AST NE mern in „she, win sind 
grkommun” (mach 8.469 £) ® 

Sodann oft in den Trage (8.504) umd schliumlich auch hum 

Imyanalüs : IN nr (an Adm-c tm mach 3.385) 

Nönsk 7, . 
Quch Ulortz , die mach 8.490 qun Artonumg av Ende gestellt 

Aind anhalten sim af : „an mahm sich INNUL 
NSINZS 333;t mt Dan wid Aimem, gruumsm, 
c if ui" 3 

AT. (dan Prchgne 8.497 ik gatzt 8.4628). 

d. Dir Sy. 

498. Schr oft Lönst mmam zim Ulert au , des man sich schon aus 
dem Irommmbangs , oder auch mun mach der Stelle we 
die Inschuft steht, demkım Kamm. So g.8.:, am allem On- 

tm man LER Im Am. am welchem seins Saele uuill " statt 
das konakten ZU ES NN svoneime Saola sein will" 
nich baue dem Zumal > AR} ist mm 
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Sälne 8.498 

Am al mainz Majestät (m) ol warfollemen Tirgslhau 
galımdam holte“ ”. 

= N == unfmmnut „anhet (dianes Ichude) abs 
heim Danlamal, gamundhi" ? 

Blamao lönsk man zim Subjekt un (5.234) . Auch zim Unıbum 

Be N Ta Anbtj Ambtj apuck 
(haha zunick) gesumd, gesumd gu deinem Hause" ?. 

Schaufig in Hin bndd :$, = Yu 9785 
De 8 int 

amkhrn mahm Ahnt „m jeder (sagt) : : MU UA 

micht war geschehen ut °. 

49a. Stömdig bufft man auf &lysen in den panalellen Sieden 

den modischen Texte , wo im Qweiten Slirde zin oden mehr 

(Ad ZAAT (PAR Mr 

RAS NR 
im an) mm na m Amuwtn , Bj hnmaante, ‚Set 

maimam, Namum im dem Mumd zunen Diemen ‚umd (sstyet ) 

dos meimern. Gedenken qu sus Kondom 1 

  

  

  

  

„Aima Speise ik) TI eu mi Ant min mir (dir Speer 

An) Setennchilfen   ZÄHRU Im Ankm 338 „deim Snicht int (dev)    
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8.499 Setge 
  

  

ziman Schakal" ®. 

„dan Wönig unimachte , dass axime Tochter mit ihm auim 

m 3 

1. Menkuindig sind dir Te wer aus ziman mik in, In-, K3- 

gebildete Uhbelfeum. dan Uanbem nelbst Jorkgalensen 

ik, a0 Gay hast man" Pin dAhntar”, ; Sarnen in} 

a I. „angt in", IL TIT sen 
Air, die Söhen"? . Sean, RI ‚winsk du hagan, 
dan dann auch = nN]J& wirst du Achneihen 
ataht *. 

mAh AI imma ld 

  

a" 

Mn pm m$n mir „dieser nal schöng Schnift- 
stück" (Ah. dein Brusß) *    
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Sälzr 8.508 

So gem hei aduenbiellen Qunnüchn "ERS mit 
mhtp „Ahr glücklich" ? ‚*Ro°® au Aus il 

"4 S©0 cı3 

menzams I UM — H „ (Aalbr ih damit) sehn 

Arlın oft" 5. | 
50%. Das Ulsitenem swizdenholt man zim Uont, um „jeden umd. 

almlichen auszudrücken ı 

lt kus kur mir | ‚ gadan schöne Onk (wo Ra geht)" ” 

and 1 — ImS wi © mik aimem oden dam amde- 
a a nt 

  

  

4. Dognähze. 

504. Nun aumahmnmeise bezeichnet mam zimz Frage mur dunch 

dan Er EL ES]a dumd maht „Baindu dit" 
Hin „mar kostet dan 61T". Sonst wind die Trage dunch 
die Tartikel Im dar 8.505 oder dunch sims dan Fragaworke 

gekımmqeichmet . Di Negatin wor mn Frage 

Achsimt amnudauten , dass mam darum Arjahumg zrusan- 

kat. 

Chonalderistisch Pin dire Suagssätze ist 2, dans man das Tra- 

guwort oden dan Unbum dunch dan 2” dan 8.496 Ketont , 

vgl. die Beispiele im Iolgendım, umd weiten ist u an 

ommzsichen den Gragssäbge , dans mam sinem Fragsumorte   
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8.504 Sakza 

die Grüiel 2 { mdlinch anbängt , di püh zu )Q ‚2 
obgeküngt wind ‚nal. 8.506 Amm.. 508.540. 

505 Enthält den Satz Keimen den Gingeworde ‚so Astzt man ver 
ihm | Colt auch mn): 

  

  

„isk denm dien (micht) dar Spnlchwort t" 7 
„den nünde Mal fahr ich schen | TI ITFAD 

„dan du oller weint I ON IE NURSTTD im 
Am.k mE. weissk du dem michts von mmeimen 

Sachz" 3, 

S0Se. Noch häufigen Brgimmt den Tuagerabz mut Imier wobei 

das Zur amtweden „arintieum bedeutet : 

IIZMLR Intel mw „gaktss am 
Hten ‚den ur. a" f 

oden auch als Hilfeuenbum steht : 

I.BSL=U intok bat; Bat du qußie- 
dmt"t 

Dis 9 0% das sich wahnchumlich im Fort. ENE 

(Kont. In. 3.414) anhalten Dat, wind denn weiten 
ame Belabigem Sabze voramgastllt , um im gun 

Inage zu machen: 

IST = 0} inter m3Ch ner .unken uch     
  

 



  Salqz 3.505a 

het" zigtl. ink an (dam) 2» W. inet"? 

— — 

  

„At demm (micht) sim amdanın Stanken (den gagam im 
Di R 2") 4 

506. Dan Tragswort N —ı u Ledautıt „went , un 
ran 

amd snkpnicht dem samitschen YA, wert" IN wart" 

% wind wir zimn Sußstamtur Lehomdelt: 

SIT Fi JUN umm inf t3 pl mj m. 

„ir war int dem dienen damd "7. 

RANTR Hhakam ham menmezen 
Bist du hianhangekommen t"T. 

  

A, „user inkas , dan hie min Bringen wind 2"? int dis 

lt auch I | md im m. Rauch nur um NL 

schreibt . aus diem Imom ‚mem ist maudg. "RAN 

Konk.Nnım „went mtstanden. 

Gmm. Dar alte I JUL it ab immin „werdem t'zu 

Narsım , vgl. 5.504. 

508. Scllmanı Tragaurorte die Ahmlich wir m gebraucht wenden,     
 



1% 
  

| 8.508 Sältge 
  

Aimd. : 

N) das ale ( F Na it „want". 
2) das nähe (B „mant", das im Naukgyptischen hans. 

Achmd wind. , Kont. Au . 

3) UN 2] ‚auch + ( ‚went" want"; 

TO Od" oder mik in +-U° 0Y", men nt? 

Man verbindet 2 auch mit zimum. Substamtur: 

UNE "un . welche Ele u} o 
„grwelchen ZiEt" I _ merke auch DV aA 
Jin „was t"° 

4) == Wr „wie viel t" , ont. OYHp,; 

ZI ÄHN unten dtih ‚uiesulit 
(mötiz) , um 2% zu annahm %" ©. 

509, Dar Tnagemont Fin „wet ink tm; ‚Acker tn , Kopt.Ton. 

BITINWEe leinfin weitar" 
SNK intate „wohm gehst du mil 
hm)? % 

aM Uedauket zu auch ollein schen „woher" umd „wohin“: 

BEDEMALZN “ rd nm ad3f tm; — 

„wohin geht ciesen Dhiops 7 "3 

wemrEEn Bern nm mine 

mm %" #     510. Dan Tungwort I (A pt, Sf Hr ‚032 (put
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Sähze 8.540 

„as ih an 1", n wer ist st" ist aus sine werschellrem. 

an (ar = un +4 tl non ik au chat 

2dAN AU A „wen ist sie tt 

Ein Unbum mins oaben Aanuldn ia in dar Auliofemn 

‚taken. : “sio do rin amktk, ‚war Achanfst 

du au t"9 (il. war ist an war du ausschäuft 1). 

A. Im zimem oem neligisrm It ist diam nur moch anhal- 
Im: 03 Ih 4 Ya kur Ch „wer ink sn ‚den da zin- 

Anke" * 
Ks. K dan Puchene 8.51 ink jetzt 8.504) 

a. die gewöhnliche Negstion. 
51%. Die gewöhnliche Negation but im zwei Worker auf ‚die die Ad- 

räche Ontkognanhir alı Ar amd I nchsidet. 
Mach ihrem Gebrauch — Tmnadigma 5 im Eng. Bd. — 
Aleht qu uermuken , dass sin sigemklich mun die Bcingane: 

und Je lömgene Iorm zin- umd. daselben Uoter sind. 

In den Tot schreiben die Tprmidendexte baide mit nn, 

Aezgichnet , auch Umwechslumgen beiden Worte kom. 
(eg Gramm. 18 
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8.542 Säkys 

man Bor, 

Da Ar Col auch "I" umd mm) mun m qu Sarıom int, steht 

Ast Dagagem ink die dasumg dar mm (alt auch “ ir) 

  

a. die Form nn 
la Dia Som a. wind Qumächsk won dem Uabum Pinitum 

gebraucht . Dabei Hat damm mankawändigen Ulzise die Grm 
Adm-f yunfeldinchen Sim ‚umd man braucht iz he auch. 

N a &a =< DD © 9 

Pün dem FBrusten" 
—yNe} a an dm tar m, „mein Name war 

NFTENAHR SRH Yu 

Hase amtstamden" ?. 

Dahın Innucht man dern auch gagen 5.903 Amm.L Lün 
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Sähge 8.5Ala 
nr MRUnh michd" Akato mt FIR „ich hamma 

m michk" *. 

mm. 4) Im Iegemnakz zu dem hin Armankden hot die m Tamm 
mach dan Magation Mr auch mnassmtische Rrdeutumg , 
ho in dem Fall dar $. Mo umd be auch sonst. Wal. g.B.: 

SEAT in Böck dm gmndı 
„wer du ihm unitesuchst und du findert mich"? ure 

2 ol Nagabion gmmk heist . Ugl.auch das werde 
Rrispiel im $. 540. 

Gmm 2) Über nn Ir „mizmah" val. 8.547. 
MAL. Auch die Grm admt: (3.424) wind mit N mugiert und. 

Ardautet dm, dans alwar moch micht. geschehen ist : 

„Air varkömdsben dem Sbam ru JS an alssımoch 
micht gekommen won umd dar Umwelben Ar HE Te 
ala zn moch micht guwondem war" ". 

mm, Dar Kork. Mnarfı (Kopk. ir.8.315) geht im Letzten 

Limiz auf disnem Iehnauch qunick (mintt ahe sn 

moch tat"). 

ARc. Obrgenchem won dienen Uruendumgem kommt m. mun 

nalken von. Se im Nomimalsabı mit Aus (8.417): 

TE 0% „aniskesmicht" ?. Umd eier in den Qus- 
dnkchen u (N aber micht 3 mömlich 
richt"; FUN 03 PNOLNoy m werung, 

48* 
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9. 5A%c Sega 

aber ar won micht Rick “ ı 

Menke auch m wmt „mir geschah nr" od. ähml.: 0. En 

I) m mt kdj „miemah schlief ich (wegen s8i- 

man mp) °. 

  

  

Om. Stolt mia... har ist aben michk" Auok man auch 

murn mir : „(wer Ao tut) ABd nur den int main Sofm.... 

(wer micht 30 tut) m A3.) 2 den dagaqem ist micht main 

Som. 

P. dia Ioam 
E12. Die unspruömgliche Andeutumg des —— schunt die von „an 

ink michk" zu nein , die im 8.515 28. Behamdakt ist. auf 
Ähn wenden auch die Falle Baruhen , wo 21 won zimem Ua. 
hun finitum steht : mm Ad? „sit micht ‚dans an 
Hank", dafin spricht auch dan gleiche Iebrauch, von 
mm wm (3.546). 

Golzh dem man das zewölmliche Adam} den 8.238 ‚so Bedeu- 
yak dien: „an mind micht Aören" on not micht Adam“, 
— >ReRa} am nmwtao „mom wind nicht 
wtimen" 7. 

an 40 

—— @4 mm amd} „2 sol nich mieht Pünchtem ?      



277 

Sakge \ 8.549. 

5190. Dir Unbimdung EINE Anlcht Masmzimz Age mik 
Mochduuck aus :, un dem gamnam Tag Aurlig nk Tr 

Hassntamd "1 

"14. X dan Jrhenn 8.544 ink gehalt 8.515a). 

  

  

I ZEÄNZIIRUR mo ame Tan mung in „at 
Keim Wasnen da , ich kim micht da" 7 

—EZEIFTSISEN- mn ge adimkmdaf 

„gibt Keimen Schweigemden , dam du micht rackem 

machtent " 

IE RIST- mn dam tl „2 (dev Yan) int 
micht am Asimem. Badge " 3, 

mit dem detiwischen m Ladeudst diene Uerbindumg „tur. 

micht Malen : 

ZEUTAMIDTLL meta m ah An Amfın 
— nn m 

  

kt Kain Inab für den den seinen Majestät Beind ik" 
(Ah on kat Kamen) *. 

u ea „don it michts fin dich", 

auch als Rılatinckz, hemıdyt nam diene Qusdnücke:      
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8.545 Sälge 

Ma ZZ IANN wirbt mm ma „aim Schiff, 
das Krim Stun hat" ° 

Zuneilen Braucht man = auch ohme sin. Substamkir oden 

Tnonomm : 

UNS vum inf mist micht wir des soni- 
2 jehn' T. 

ZINIIMNN „ist Keime Umwahrkeit" 7 
5154. mit dam. Infinitiv Bedeutet „oma zum": 

  

  

zu 53 P= wd‘ mm ndjt An gs „üchtend Mu en "ZZ rdgt =r 

„Ar Amel gegamasm "= == 
mm int 

&3jt ohıma sin Wurden gu Kun" x 

Assendun häufig ink mm adj , ‚ohma zunularsım dans"; 

ein San au late IT SZ SAMNdyo mm mmndjt 

m33:h Kur oma dans as die Serına weh" 3 

ro. Omskeit den zimfachm ‚28 ist mich" ‚ Anaucht man. oft 
nn mm wm: 

=, mm um her)bj „25 hot Krim Emde 

Zar Bay Ir u ER 

= SH mm um 6 m #3 „den Mensch Dot 

Krim Herz" ?. 

Ouch olleim Braucht man 2:      
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Sätze 3.546 

„dir daude hagen Sn risk michds da, (der Speichen 
. n 4 

ik An) ". 

  

  

Und se Anaucht mam auch dieses mm wm. samlapnachend 3.54% 

von den Tram hm I a HP II mn am 
mi.k In Est „du wit micht in den Wärte stenben" ? 

Omm. ML diesem. mm wm hömgt wohl dar maus & J 

In I mm „risk michk", Konk. MMmon , MN- 

Zuhommamı. 

5416. ( dan frühe 8.546 int jetzt 8.5120). 

  

I. To .„ mimalı”. 

511. Indem Mr rg , das win gewöhnlich mit „miemals" Aben- 

Askzam. , Acheimt sn sin umpuensönlicher Unbum zu rim , 

Term sd] (also im desallen wir mach. ndj 8.291) 

ERTL „nicht zuchiht udn 
du diene Imre wirdensiehs 1"? 

u FnRLEFE ‚micht Kam sin gleichen Gang) 
wit ar ms dienen Uliske Aalen" T. 

Ari Itunischen Radeutumg heisst 25 mach 8.543 mm AM:    
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8.547 Söhze 

HL gesagt hat" * . — Vgl. auch $.525@. 

518. Dan öllenten Spnache gahöıt zime Negation % (auch Ye) 

SEIAUSL Atmualem mit 
micht im diaaes Snak am" 1. 

SS MLOTÄIEN keiten 
mehct im m Ath „ntlernst micht dinem Inahstem 
von haimamı Make " L 

IA 2 Atmck wg pt „achlam 
micht die Tor des Hommela >, 

58a. Shanfall, AL int die Besondens im junislischem Inte gr- 
Änöuchliche starke Nagalion EI mm (mRauch 
IS) mfam ‚ dir zigemtlich , Parlin it" bedaubt. 
Se wind im Sälgen aller Ant gebraucht : 
Mo Tr = 2 Ak mem inter mitt „michk 

won Gleichen gelam worden " 7, 

AATZATIZE Yrnfın Innf tue 
„Mm an Keime Laugen (?) Rrimak a 

u Tat —ZIFoalR ea m mot OÖ u m 
—._ nn 

  

    
 



  

ne 5 518. 
  

— [EL 

Auch sm] _ ny wind Almlich seuwendet * . 

ISHDHIT man nhnt in) „umgibt 
Beim MAR daft. an ame Wahn dd IT 
ISPAT-NT atnfehe Pte min 
demum (gest) micht gebracht worden ist" 5. 

Ah Von dem Beiden Megalionen des Naudguptischen Kommt 
dir zime, |%, werzimgelt als | achon am Emde der m. 
N. vor , da ihn die Relatifonm folgt, se steht qusen- 

muden , dass sie aus ainım allem Ausdnuck mit |} 

„Ont" autstamden ist: , (ar gibt keinen) Ont ro." 
Korkisch ist six als ME- anhalten (Hoyk.. Gramm. 8.7). 

Die Migalion J Ant anst im m.R. auf umd seht amschsi 

N 

<. die Negativvenken 

Umrchneibungen mit dem alten. Ulorten Im „ micht heim. 

umd. tm „gu Emde sum " Das Unbum Folgt ihnen im 

dan hesondenım Tom dar 8.998, ansk imm.R. brcdt fin 

Use auch dan Imlindur Lin . 
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8.520 Sälgg 

&. Dos Unbum im- und m- 

520. Das Unbum Nr, ion m. R. auch IN | wind mun 
da gebraucht , ro dar Suhjalt aim Bronomen ist umd mun 
im Uumsch- umd aßsichtnnäkzen : 

ME 2IM + Im tum ine micht" 1. 
NE 22 > imkiniktns „due michk sine 

kun 
„Arhandle ibn mit Keiklen Miltebn (A AN 

Am-f Amm dass an micht Aeisr wende °. 

A. Im dan Alkesten Spnachz gibt mam simem (N auch das 
Unbaladjektir das 8.430 zum Subjekt : im qidwtjh 
Imtm „an rikenen, dan sich klamm wind umber 
such", d.h. kuman won zuch amtlerme sich *. 

ZU. Dan Impanatir diesen Uanbuma: N | ab I | bamutzt 
mem qum Qundnuch des Uanbot ; 

ME E mAn „sche micht auf gaganı mich (ob 
Zug)". 

An min „mache micht 7. 

Häufig ink m ad) „Lu micht": N 7 Sp mund, Amm 
„Lasse ums micht gehen (auf jenem schlechten Urgs)"?. 

Gneme. Merkwöndig sind Uanbote si: NT NT 9 
© „Loss deim Harz micht stolz heim , uueil du 
gelehant Lat", 8 I mt back 
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Scakzz 8.594 

„mach micht viele Ulonte" °. Sin badırtn sigmdlich : 

„Ari micht gnoss am deimem Hanzen", | si micht wie 
am deimen Stimme" umd snklänen sich aus $. 209. 

A. Im lenken Spnache Kommt zim N wor, dem die Tom 
Adm.f Folgt : m pn} mC.k „Aors ihm micht von din 

N. Maudguplinch benudzt man N alı Hilfeuend : 
Adem „höre micht", Kira ist Koptisch Ainwp , 

(Honk. in. $. 333) nkskanden. 

  

  

  

13 av
 

A 

zı
 

Jh
 

y 

dan von im- . 8a sicht Im Umsch- and Obsichlaudigun. 

Frisnem 

in Bragaaäkgun: ya OT a PR int Am 
Arm «Manu nude du rau) nl \ 

a nn ch mh" 

Auch die Form Adm-Anf der 8. IT wind durch tm-Anf 

Ulind tm selbst moch sermeint ‚0 amtsieht zime stanke 

Arjahung :     
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3.593 Salze 

et oT antmfinkumfn „ge 
wisrlich wind an Inden tum. ( zimem Lamde ‚der ihm 
Ingshem ist) *, 

Dim RE 43 amt UP der usicetahe im ja 
Om. Schon im m.R. kommt 21 von , dass tm. wie zime wen. 

mainamda Partikel ummillslban von dem Uenbum steht: 

  

  

— 

„u yaanrna in 
mut a ar BR EG | nm at mkt 

Iomtnj in mmu im „2 gibt keinem On, am welchem 
ich mich Dankımkler. gemacht. Büste”. 

SZ Ll tmtjfg an sd „user die Omschulligung 
mich qunlcksueist" 

N im umm ,simer den micht ist"? 

ENT Ali tminmpdlst , dan sich keinem 
Song machen konnte "*, 

yund zin quansivisches im : 
NER zeRR I init mtmmi tn „das 

Ietamz ist (wir) micht grtanss °. 

  

  
   



  

R85 

Sakze 8.599a 

  

  

t3wmk une imm Amd »t An kur; Kitjw „Ur Lämdar-- — — uud 

a 

die micht gekan Aimd , sie betreten von andern) ©. 

524. Stets vermsimt man dem Infiniti mit tm ,zin Iehrauch , 

dan moch im Kortuchm (TM- cwrm , Wont. In 5.464) 

Vordhi 
„man schzt ha Namen micht auf dzsa Imschriht 

NN PIE: aim 888 mt sm die Uboite 
michk qu vermehren" 7. 

Monk imsherondenz tm adj „micht nachem  micht zulassen, 

sim Me ae N I Shin 
tmndjpsh Amwr damit die Milckem micht bun- 

Bam" T, 

d. Die egativadjektive 

At tet 
55. Die Muster Sprache besitzt sin nelalivischn adjektir : 

„welcher micht" das dem snmitinchem Nantspnicht . 
Mam schnsiht 38 im Mose. |) | im Em da, 

(a 84 slaht von zimem. Substamlür : „Laute ne 

ZN Soon jg SAm näm. die kaima Unkam 
dr betrof ihnen hoben"". Oder won uinem Umbum: 
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$.525 Sätze 
  

  

"ab a moch auf armen Tisnem Islte (| Ex (® 
ai mm ht umd michk am atuar I"? 

IE LAT ON tft dr 
aim Anh „mine Speise .... mach den ihn micht hungud” 

515a. Dar Iarmimimumm. Tart dient auch als Substamdur umd wind 
abamno asbraucht iz dor osilise ”"" den 8.594. Soim 

m dat vun en: m BENSA-A=- 

mn yo = Na niat umt adj.k 
a (zigil. weil deine Rrime micht 

himd.) *. 

ar im, Selen iR : 

Sr ITIE LAN 
a u Ar dm) Ami Iwt AN Antur mjtjf in Ajj mk — 

  

— — ——— — — um 

„Au hast Ju meinen Myutst guuagt dass mir sim rich 

gebracht worden isk von ingend zinm. omdanen. > (vgl 
8.547). 

& Blut 
SAG. Uon dem Zurt das 5. 5150 int demm Früh vim maus ‚nelate- 

wisches Adjeklir gebildet worden , das dan alle }jj, int 
endängk. Malen dan klorinchen Schneibungen : 

TFT, Am AN Lem 
Aich alte wi yon) nn da umd umkornzdle ia 

} 
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Salz 5.596 
  

  

  

IS x x . Im Work. Kautet 2 AT- (Kopk. Sn. 8.490), 

57. Mam Sraucht 2 Aamndos mut lumsam Folgs le Substen- 

Se HUN mdBt kutt Alk aim Auch, dan 
home. Schußt hat" ". 

STR NIIE I laljmaht] „sinn dar kim 
OL hot "?, 

SINE I tet; BALL aiman welchen micht ab- 

um? 
Mankr och die Anduiche Lin „dan Arme" ; Zuyyt, 

oa N 

IS 50" umd auch mun ZT f‘ gilt. ; 

„dan as micht hat" dem michkn gehört" dan micht", 

Scltemın. steht Ft wor zimem Uenbum fmitum : 

SU IR Tat km] der micht gehört hat"! 

ar. Roos IR" mn [| un tutju hurim sm „welche 

micht wanlault zind" ?. 

Min „dan war ist" gebraucht (8.554) , ho Braucht man. 
auch Turtt für „dar was micht it" : „dendanast, 

ZI das, won ist umd mtstehen Lat JUZ' das 

war micht ist". Relicht ist die Unbindung Aeider 
Ulonde : "an ink umd nicht it" Ah. aller”. 

Sana 20a 
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8.529 Salze 
  

  

"529 A den Prühene 9.529 ist dekzt 3.525. 52507. 

530. Üben dem gewöhnlichsten EM der Mhimgigkeit ‚dem, we sin 

Im Samnam oben zieht man 2A von. dem abhömgigem Satze 

  

6. Whrömgigg Säge umd imdinekte Rede. 

  

Unbum von adj „waramlarım , oblimgt wol. 8.29, 
Über die Abhöngigkut von den Uruben das Uollemı Ur. 
himdarms , Wissens u.r.ur. vgl. 8.900 . Über die Afämgig- 

kat von Tröpesitionem umd Worgunktionem siehe Lei die- 
Asm house 8.304. 

siman, aubskamtivinchem Chanakter zu geben und ibm dam 
wir sim Substamkur zu behandeln. So Benutzt mam die 
Tom Admt] , die mam haronden mach Glposikionen 
gebraucht nal. 5.418. &bamso ueusemndet man die Sub. 
Akomkiva ou us den 8.180 : Tagen TI ue- 
ger der Üollseins Arimes Mumder 7 Pin ,sueil Ani Mund 
wol ink". 

dient man rich Armen des Wortes "lan wos den 8.5417. aa " 

man gebraucht zu sowohl won wanbalen wie wor memima- 

Am Sökzem ._ It dabei das Subjekt der Nomimalnakys    
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Säkze 8.594,592 
  

mm das 8.148 a, 

an Eon 

2. Aimg.m. Ta und T ay 

3. img. ce. Na 

mal IT 
Nun wo dar Snädiket sim Schrteomlür int (5.420) , Braucht mam. 

wol. E.A48A umd 8.4698, 

5%2a. kim Aolchen Salz mit” ataht qumächst ab Olyehkt mach 
Unben wir winsen', „melden : 

uam mögen I I mit ag Aunckun) dass ich 
Aenaungagomgm kin" (ug8.8.36%. 6). 

„mm malt N En mit At hu Her dann 
nix muß dar. Lite stehen % 

a 7 FRI EOS M niet 
das 2» sim grossen Iaheimmis warn". 

Hal Moch häufigen hamgamı Sätze mil von Böpaiionn ch, 
Menke so die Qundnücke Lin „weil a N I 

Rt md imsbenondenz An mtt : 
— AD 

VTI ZEILE wel duden Unter (dv Wainemkinder) 
raa a 

49 

  

    
 



  

290 
  

  

5. 591% Säkze 

kit", 

SINN. ul au din Unienbast ge- 
hen"? 

Ulichlig ist auch — (vigemilich ztwa , kebreffa demendas) 

das im dinekten Arde zinemn meusm Sadamkem. zimlscet und. 

aLlich ink, mem. übennetgr 23 gan micht .Seg.®.: 

„ar hagte zum mie = I 20 MS  Rette 
Ay den Ole ink zingeineten" ?. 

MIN ATRTZLHD 
| —— —  ——c— — 

Pür. meinen, Harm (Briefformel Pin: ich teile din mit); 
ich kim zun Stadt gekommen" *. 

Am. An Aienem nmtt ist den NT- das kont. Bu RTaı- 

SwrM mirtaomden (Kont. In. 8.238). 

592. Sellemen int dor Unlahren dans man sim mautinches De- 

ohne IT iz aimz Opporikion, folgen Bänsk : 

SATIN aus mien 
Yan na „ran ink ar , dans mein zur ihr 2 

Aimd 2"? 

die Mageobät ihren Waters Aöate JE mm Uu > 
   



  

294 
Sälze 8 594c 

— m mn 

  

  

—— m 

mamgsnskzk haltem" Csigtl. hörte dieaes Air halten) % 
FRA Tim altes Satemntück zu dem den vorigen Taragnaphem 

ik Sa, a ut , des abemfolls dem ihm folgenden Satze 
don Ulenem zimer Substomlios gieht . auch die ionomuima 
hakım mach ibm die gleiche Iertalt wir bei mtt. 
us sleht mach Uanhem des Sagemn u. : 

Au hast min geschrislen Sa RT umt Inımk dam 
du gelacht hast" ". 

„mmitbihen Era A MRS umtk At; dass duhsah 
gustiagen Bist"? 

ange zu Ha EZ LTE) amt a Ak 
dass ich mich Au" ?. 

Und 10 auch von zimem Nlomimalactz : „ Meine Majertat 

snbanıda Bay I ZN amt mon tntzfjht dam 
3» kuimen machem wird (aussen dir) + 

599. Dan Aguplar führt die Sadankem umd Worte zimzs Anderen 
ste im direkten Rad am AL MAI 
„anängle , an Kampft mit min", Län „ar wende mil min 

zen ai ie im, ich ange que: AAN TI JO} 
im mk mh ai din die Buigfat Air zit Fon die   
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$.533 Säle 

wigkeik", wobei dem Spnuchemden vonschwebt Rz 
möge din die Eusigkeit geben." 

  

  

7. Justamdarätge umd. Zeiknäte 

. Chonaktenintisch fün dar Aguptische int 2», dass man zinım 
Sakıı odın auch mun zimem Work uimm amderum Sabz 

Aolgem länsk | den die Umstände angibt , umden demem 
dia Homdlumg des mutaren snfolgt oden anfolgt ist. 
un mamma rolche Sälıe „ Zustamdenätge". omam gabnaucht 

im hmm: dan berondenz dm} den 8.294. diem- Taum 
8.307, dan Zur] admf 5.346 , das Aaudopantien 3.39, 
334 , dem „nanbalen Nomimalrckı den & 367,372, dem 
wirklichen Nomimalsckz 3.413 , die Tantikehn den 8.464- 
464. 

Pei örtlichen Übersetzung Kamm man alle diene EUR 

Uber dem Schrauch abs Relativsaty wel. 8 541a. 
ka Die Lustamdsräte Vamutzt man mum auch bei dem zin- 

fochen eitangabn.. uch in lıhen. air in dan Rage 
hindern dam Haupdnckze 
„dem Seruch ik alas wie den ds Ra I N 8a 

anf msht Werm In aus dem Horizonte kommt 

IE 
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Schar 9.594a 

alFıgIaız AR a m! ddim 
Dhwtj-mht 1m m33. A 3 „Kieser D. Anaiı , os ar. die 

— denn en 

lach" T. 

  

  

_ 2. _! _ __._ 

„Im den Milke des Tagan "= m Soah]l 
gdft mbt Amt; uemm alle Ulmen Aeisn Aimd." * 

Steht im zinem solchem Salze die m- Tom , ho Idrmem us 

Asne mit „machdem Abensbzem, wall. 8.307. 
935. Dass mom simam solchen Teitsatı gugem die Angel vonamatellt, 

guachicht simmal aus stilutiachnm. Sulmden : 

No Ale ıy »3; 'AN=NSIZ ® Adam At mtjer mt mn; 
——— mn — 

„ls an hartem dia welche im Agupden waren (md aller 

Volk welcher in Ober - umd Umteragupden wen) % [ln 

RM R— aim tod mis da htm ind 
Köpfe auf die Ende (md puzsen die Schnhet heimen 

Maegustat)" ". 
Sodamm Lei Jeilberlimmungen im den m Tom: Hin 

T-MASNEMTE immnteamit 
hm) „bs die Zeit das Abemdbnotes zingetietem war, 

mähenke ich mich ( den Stadt)‘ * , Umd re steht or auch 

am Omfang dan Abschmite in dan Ioumal: | Sm 7 

Adımtd „als die Ende All geworden war —. 
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8.596 Sälqr 

396. Din Teikeälge , die muk den Konjunktionen (zigtl. Bränesitione) 

za n wen , ala" (8.459) ‚NS= „machdem ‚als (8.454), 
= oO „nachdem (3.454 a1) gebildet aind , stehen 

ENASTIEMT ET im abs 
Alt Amt] „Ach Folgte meimem Heuım als an Aenauf - 
At Di 

II IRA afanf mdt dad. 
geht ihm ut  machdam an (die Ulrinhet) geheht hal! 

Stehen mir aber von dam Haupkactze ‚ro leitet man hir dunch 

die Santikeln in den 8499 umd 539, umd An ode Ania 
dan 8.465 um: , . 
© um —n Alina SRNZSAZL HF ISC TUN, 
N An mdt Apnf a Di Alm ash 3 Amjur 
„bs an oben zu Dedi gekommen war , usunde die Sänfte 

Bimasskelt£" ?, 

SIAFENL FL lm 

  

  

    

Schriftstäck ) omgsschen hat , wind am seime Stelle 

gebucht" * | 
Guch dir Yaitangaben mit I ‚QN:>, } Make sigunt- Sich mach. dem Haupknakze ug]. 5.4642. Doch, haben Re-     
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Säge 8.537 
  

  

mi Mache gap mind ae 

hole . Schon am dienen Stellung ink ar meist quk won dem 
Zeitactge qu umkenacheiden den ja mach 8. 594a im den Re- 

gel hinten dem Hauptactze steht . 

598. Sin weitenen Mankonal ist 22, dos man im uimem Brdimgumgs- 

Ackge ‚wer an micht dunch die Tantikel I zingeleitet 

ik , die mnhatischr Iorum dar Unbums ($.LIT.) veuuem- 

det : 

AERRATT SENSE matt 
3 ddhnk „Bindsst du arimm daih hair ,s0 Auge du 

STADT mu inf micdl 
minmf „len  hotukan | mul an micht (rigtl hart 

an) ho tk an mücht " r 

Er a „om man Lht (zigtl. wemm nk, dam mam 
EL?) (duch zimem Hauch der Munde) [ımtra 

so macht ‚dans ich Lebe (dunch dem Hauch dem ihn 

Apucht)" 

599. Und aber den Bedingumgarctz dussch die Partikel [> uim- 

guleitet (wgl. 8.49%) | ho int nein Unbum micht mehr sank     
 



  

2196 
  

9.539 Sätze 
  

Letont umd die smnhotische Forum macht den im dem Zu- 

Akomdaräkzem üblichen Sorum des 8.294 Dlaty : 

-SIAMAMHSIÄNN iamak dust 
Amma „tem du die Insumdrchaft gedsihem Narsım. 

willst, (so hök dich Beim Raben zinien Hauer vor 
dam Traum) 

I FRI Bram ie nm 
du zimım Uleisen Pindest , (10 er deimz Oma) * 

I ZMSH iamiiks , wem du simen 
Mann. siehst (mit den umd dem Su ke )Arhage 

Wind oben dos | von dem Unbum durch zin amdenın Wort 
gehemmt , no Ant mach 8.296 die volle Reto den 

Yabumı und damit auch. die amphatischt Toum uirder 
sin. Sbonne geschieht 35, Mio mehrere Ardimgumgmnäkze 

2 gahöum im qusiten dnulben: (> LP Ya... 

FT a in bis. gmmhe. 

      

sundnichen: 1 EB le R ink, 
un tur dj.mj „Atmm ich (dir Wollen) gefasst hätte , 0 Hökkı ich (die Tinde qunickgshem) Yansn" ?. 
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Sakzz 8.599 

Admf „Mtmm 25 hich wengögent dass" im Simme von.: 

„tem micht sofort . 

540. Damabam komm man dem Rrdingumgssatz auch dunch amdarz 
Unballemnen ausduichn , an wind damm beim Sprech 

duch harondenz Rrkonumg Ammtlich quussm Asim: 

ERSTER IST UN imhar 
Apın m habt wii m] A „mind air aber micht qur 

Uirımem , Aa hanmk. ar sie un", 

BE FA. A MNAITIL er 
chkı. mis ddmknn; „micht wende ich dich aim- 

Instam Yassım | won du micht meinem Namen gesagt 

hast"? (wel. 8.543). 

auch fragendz Sätze mit dem | das 3.505 Lmudgtman ae: 

3240 SRAH tn knd mlm Pier „int 
an alank. , Ao neltst an sich" ?. 

AKERIGHSANTT .utos 
Uage ‚so wirst (8.511a Anm) Air micht falsch (igtl. 

wördlich : Kagt micht auf dir Seite") *. 
Auch die Uhmschsätge mit har umd 3 (8.461a,4678) 

Kamm mom zum Ounduck den Bacdingumg bamutzen : 

(fa MI Hell red u 

Br NVAIRSNe ist A3 m in mal 
hmf ndjt 2b.Am .. „. Lar. Am C[h3%KI mkt „Halten 
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8.540 Satya 

din Soldaten asian Mayastöt ihn Yanz micht dann] 
gerchık (gu nlindem u.2.u) , so Aölten sie Megidde 

snobert " (sigtl. ach hökten six doch micht )°. 
54. Quch mit den Tränositionen mn umd m) komm mmam zimz 

Ardimgumg ausdrucken : 

ASFSEMTSSR ment mi 
Amb.kej , ‚user du millsk mich gesund. ach Arm, (de 

Re 

ASTIZIRT mantn mind) 
de-tm „mwmn ihn zunen Mädlischem Gott Lebt „br 
Rat" X, 

. Buch wenden una Stern belolmm IS, mjdditn 

  

  

  

dam hol, „ muna (mern man wor dam Sähzem mit mh im 
TU dar 3.541 absieht) sin Bronomem amthalten ‚das auf 
dieses Subskamtiv zunloheist:, dan Land, welehe, ich 

Bin zokommm zuibm", „den Mamm, welchen Krankheit     
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Säkıe 8.54% 

A) im Soll den 8.545 , wamm 25 Objekt int, air sich das aus 

dan unsyumglichen Rrdeutumg den dort veruuendetm 
Urbalform sngielt . _ auch in dem Ausdnuck : 

OÄMRay— An mistwf „am Tage, we ange 
horem wind" 7. 

2) im TH dar 3 546a Lei Baqug auf Zeit ua. 

3) Aslın oft Bei den Träposilion, mm , wo men amstakt imf , 
kmh „in ihm , im ihn" mus das Adware N Asizk : 

„dan Ont , dan main Harz mit darin" (stakt „im ibm). 

  

  

&. Ohm Omkmünkumg . 

5420 Maker dem zigamtlichen Rlatirsätgen | die im 8.5454]. Be- 

Apnochem Lind umd maken. dem Torticinim. (8.544) dnückt . 

mem. dar Rlatisvenhilimin auch dunch die Yustamdaaätze 
aus, denen verschiedene Onlem in 8.594 aufgeführt simd. 

Indersen geachisht dies im. Sanyam mun wenn das Sub- 

Momkur om dar dan Relolivsat, amgskmünft ist  Arimım 

Simma mach umbertimmt ist. Ugl. die Rrinpiele in 3.368, 

414,515. md: ar DANN wm sch 

Cuind Komma) „im uslchum Schiffen zimd."". Disse Re- 

Achnämkumg dar Gebrauchs den Yustamdesätre findet rich 

ahemse im Meukaupkinchem und im Karlischm (Kor. 

Sn.8.5052£).     
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9.5420 M sabır 
  

  

Auch Till wa RR AN SPIBu 
ms Au amt „aim Soımar amd , der die Munnchem micht —_ ii __ — 

Iamman'%, ee FATLED item 
ampt 3 „sine Grau BR ‚dr viele Jahre wenbracht hat 
(ofmz Menkunalion). wird. men als Lustamdssätge anklä. 

Or. Indessen int diesen Selrauch wohl micht umwenkatc. 
lich, vgl. no dan Rrispiel 8 396 Om. 

A, Mankuürdig ist: , emam Kammk micht [ZA UN dem 
Onk , wo an ran" amntait dan sonst üblichen Bar mtjf 
im (8.420) °. 

944. Wo don Subjekt den Rrlatissatger idemtinch int mit dem Sud. 
Hlamkir, om dan an nich amnchlienst , Benutzt nam satt 
der Ralekiunschgss sin Tanticin oden das Unbaladjektir 
dar 8.430. Omstakt „die Frau ‚welche Lebt”, dir Frau 
selche glioht wind" ‚ dagk man „dir Biakende Tran, 
dr gelicbte au". Ugl. die Beispiele 8.393. 

Uber dir Ant ‚UHR den Gebrauch Ar mansivischen, Pan 
Kris nich dam eier amtwichlt Bat gl 604, 
man fügk ihm moch sim Subjeht Bei, das von dem 
Substentur, qu dem das Serticin gehört , wenchieden 
yk : „die Ira, die gelichte un Sohn" AL. „cur 
Ira, derım Sohn gelobt wind". 
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Sätze 8.545 
545. Aus dienen Uvusemdumg Aer Iantieizs haben. sich damm. ‚wir im 

8.3940 dangslegt , die sogmanmten Adlatirformen des 
Urdu (8.422 28) smtwichelt ‚die die gewsmlichste Gum 
der Alotvsaiger bilden . Sir sichten sich im Ienchlachk 

mach dum Substamlür om dan sie sich amschliunsen , dar 

qursckweinende Sronomem das 9.542 Halt dabei , ure 2 

Olyld wöne, Zmaungednicht: 

  

  

a re . 
SE 12 Drum mut Ahbtam „ie Säcke, welche nie be- 

g , u 4 

Uri > x Ab2jt intnf n dir Lohne ‚die an gr- 

khr"?. 

ara ,, Fol Mast mkt rutmj ah nA „Zadar 

Tumdlamd , Er 

BESYTPDUN de anleity in ins, 
ro main Harz eilt". 

Lk. mik dem Iemstiwonke m amgekmünft 

546. Ein Ilinitür , der mach 8. Aa, 407 gemslivisch mit m ange 

Imunfk ist | mind zum Relatiosck) , mem man ihm zim 

a NE IS Ano pl my balim     
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8.546 Sätze 
  

Tag ‚am welchem man Lamdet" 7 

IP TDIZIL > le tnean 
mar dd mdit im n gs: Am „Line Yaugam , maben denn 

dinsa Andı genagt ish" (gt. die Teugen der Saganı ma- 

ham mem)”. 

„aim Hanke mom [14 M Im mak? But, damen 

Rum man all"? 

Zuweilen hat diene Unbindung auch dia Nekenkhedeutu F en 

546. Auch die Relatisformem dar 8.42%, menden oft ao Ihenfllsnigen 

Urne mit m omgekmäpnft ; 

AN: ta a Ayıkh m dd:sm mk „dos 

Hernliche an ai din gaben 

Dymo — Al bu m ummkimf , Zu dem m m —n 

    

Alran , das ar täke" 3 . 
oa aA SAFT +3 m gmw.mf „das Anot , dasan 

Fe 
ss» 
om _ Atab mt hmm Amf „Zuden Ort , 

a 

Kmünft rich aim solchen Reletiusat, om im Substantiv ua 
jek , Mel, Ont umd Uline , a0 Habt dan zunichbenig liche   
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Sakzr 8.546a 

Tronomm fort ‚auch we sn micht Olyakt int : 

Le Ja3NI- tum mdajk „die Zt, im 
welchen du nedest" ©. 

  

  

U PER rl amj Ahın.k m wm.ktnt3 

„yamass der Ant im welchen du auf Enden warst" 3. 

ZIUI m = ink mau mahpumf , ch. 

kin sim König , dem an geschaffen hat" ?. 

  

e. mi ntj amaslmüpnft . 

541. Dar Relativum mtj „snelehen gehört qu dem Adjektiven das 

3.15 pf.. ‚ Arime Schnaibung ist demnach 

Simg m. an lot m )) 

4 2a 
Sen. m. A la TR) 

#2 

Aimd." "), damm auch das minimum , mausgupkisch ist 

Kontüchm ET- , NT- (kopt. In.8.511 4).      
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8.547 Säkge 
  

  

ur alle Adjehdiva dissen Ant mind auch mtj oftals Substan- 
Kur „ dan welchen gebraucht ugl 8.551, dabei Heikt auch 

aller an 8.418 £.4. bemerkt int, im Ieltumg. 

3a. Im Srganacdz quden Lustamdırätzem | die man am umbestimmt 

gedachte Substamtiva amkmünft (5.542) , Amünft man 

die Aulotisätze mit meist am Ulorte , die als kestimmt 

gedacht sind , Quch dan Neukeuptischt umd das Koptische 
sanfahrm abenso. (Kopk. In. 8.54). 

243. Mom Imöpft mit mt; qgumächst Nominalrätze am, darum Sub- 

geld idemtinch int mit dem Substontur, an wleher sin 
sich amnchlisssem , dar mt; Ink dabei am die Stelle des 
Subjaheks und Bedeuda „welchen ist" : mn mt; m AAR 
„dir Kramkhsit lehe Ci) innen et 

Dr amee it din Ada Tominahhöten du 5.407 

reiten int mem Bnf „geden 
Haunlzarnnte ln u 1 

hr sind"? 

AN PILZE, must mijohnhnt 
dr Baumsisken ‚Ai auf dam Banze and 

GOTT RR mg mdgemmnf „usa dar den im 
hziman Tynamide ist" *. 

Imsbesondenz auch Lei demem , die sin Uanbum srthalem ($3Ci)      
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Sökze 5548 

—4— mm 

B on A» Amtjmn „Yin Mann ‚welchen Knanık 

ink" 5 

—r um 

Plan ‚> ERIF Amtj hr nm tiur „im 
— — — 

Mann ‚melchen am Hdze Raider" ®. 

m =ı$on N —Z\ Spt mk mtj dd „Zrden 
— nn 

549. Uon diernem matönlichen Sebrauche deymt; weicht 2 damm. 

ab, dass mam auch Nomimalssize so anlnünft, die in 

aigımes Subjekt Haben : , den Mamm. suelchen ‚dia Kank- 

Nest it im seinem Jübe'. Se: 

ETNINKUR Bemtj Aihtm „den Ont,we den 
Arion int" *. 

KIT RSINTT annimmt „der 
Mann, im dasnem Leibe Kramkcheit iat" *, 

„die Menschen "TRIUNTN Sa Tann mieten 
At mmas zu. danım Harz Fünken diesem Denkmal ist" 

CAh. die nich Sadamkın danken machen)”. 
5490. Ist in uimem Relotivsckz dienen Ant das Subjekt sim Honemm, 

Ar dnücht man 25 durch die Soumem den 8.148 aus : 

II ZEN IR La nt ätim- „den Onk or aie sind" 
— (m (| | —— + 

DEE TIIR Sun adj ung im „cinen Onk, im 

  

    ms. 

TIL TEN nern nitumhtl 

  

  

ug. Gramm. 20
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9.549 Saba 

| „Kursen Gott, Anker welchem ihn seid” ? 
Ebenso wir mach dam mit den 8.591 Anaucht man dabei 

aben X für die 3 mase. umd — fin die I mase.: 

m Jan ZUR be mljktm „den nk, wodu 
at" 

o\ N kusmkmtjf im „Zadar Ont , AT a 
ink". mm 

Fo 8x smbmtjf An! zeden Mann, 
uualehen Bat im ink". 

mm. Disser fonmelhafte bes mti Lim kommt auch ohme 
mt; won  ugl. 8.5434. nn 

N Nanäguplisch achuebt mmam ao wir auch im 8.534 ‚tot 
din mju mt kun USA Ze. 

Kopk. amtspricht e}- ‚Eeik-. 

550. Auch nenbale Sätze , die zim Arsondenes Subjekt Haben („der 
Maomn welchen , heim Arusden Kommt") Ilumem dunch 

en 0 u -n dr pm mt nd „dieser 
Maenner. ‚malchen ich wuehze"". 

KRGIITY KARL FIT N 
FT) 43 3t3 Akt Inu m; 43 met mtindim; d Jg —{— —_—____ —— 

mitm sur „Arsen Brot umd Aien rlchen min die Ban 
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Säge 8.550 

(dan quite Relativackz ist von dem  Anot u. Bin" musik ge- 

Anammt , daher den umstämdliche Ausdnuck)* 
Und ro auch in Arlativsäkgen , die mach 8. 544 mit umem 

masnivan Sendicip, gebildet sind: 3 LDFIR der 
mtj wdC mdt im „dan Ont wo gerichtet wird"? ‚meben 

dar wemdt im ohme mtj *. 
indessen sind diene Urustndungen von mt von zimamı Uan- 

hum sltım , obgerolum won dam zimen im Solgınden 

Sonagranhen kesprochemen Tolle. 

550a. Ist das Unbum zimer Relativscizes oder zimer ähnlichen. 

Oundnuckes sumvunk , ao wählt mam mit Unliebe die 

Uankindung ne ntjm ‚kerondanı da wo mt ala 

Substamtiur „den welchen gebraucht ist. 

&4 guschicht dies : 

mint in kw nmt das was mücht. von amdoım. 

Memacham gatam ist", nn mitm hgnt 
„dan war mich geuchehem ist" *. 

2) Bei Sähzem , die zin benondenes Suljeld hakın: 

WET mintahenihtrf mie 
N m 11 

umen. . gagam. dam. michks geschehen ist" ®. 

a2 aA lan Immam mtt 
nm DD a 

  

  

  

  m Into njtjos-im „Air brachten atwas dessen 

% 
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8.550. Säkga 
  

gleichem micht gubnacht worden ut" *. 

mn Ic mph mtjm phAL tur 
nn mn mm me nn 

„greife micht am dem, den dich micht amgsaniffen Bat" 
551. Darı substomtisinche Iebrauch von mtj iäk halın haufeg . 

IA LAfe munthbht ande m 
Sbenschneiten wind" 7. 

SRANITION mio mbmenh „dir melche 
im Um zimd." * 

1m mijer Am&} „die mit ibm sind, (seima 
imo)" ?. 

17 mt; AmCj „mem Iemose 7 
Sin das Nakrum „das war" Benutzt man dar Tmuininum: 

= amma om aaNan.. tmkttn dar war Anker auch 
ik (d.h. zur Ummögen)”. 

Marke imskesondene die Quadruückz . no „drdan dar , 

mmik em war im ihm wi" ® 

Lon = Bor Schzem vgl. 3. 534 ; vgl. auch & 

5.338 &.   
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Sätze 3.552 
  

55%. Dos magatiue Seitenstück qu mty Bilden das A (l ) 

m da des 8.5252 md das häufigen 
das 8.526 RL. 

mn N 
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9 Bauer B ı, 16. 237 ı Urk. IV, 666. = Urk. 

IV, 06. 237a ı Tigrab 123. = Weill, Decrets 

roy. IV, ı. 3 Bauer B 1,48. 238 ı Beni- 

hasan I 8. 239 ı Urk. IV, 330, 780. z Bauer 

B 1,45. 239b x Urk. IV, 11708. z Zauberspr. 

für Mutter und Kind 9,2 u.0. 239c ı Ad- 

monitions 7, 3. 242 ı Westcar 5,8. = Pyr. 

2012. 3 Benihasan I 24. 242a ı Urk. I 147. 

2 Ebers 99, 14 u. 0. 243 ı Urk. 1109. 2 Ebers 

3,8 u.0. 245 ı Admonitions, Appendix 

Vs. 10. 2452 ı Totb. 146 (nach Le). 277 

ı Gardiner, Gramm. $ 411. 284 ı Sethe, Lese- 

stücke S. 84 (Semnehstele). = Urk. IV, 769. 

3 Westcar I1, 21. 4 Sinuhe 127. 5 Urk. I 129. 

288 ı So Gunn und Gardiner. 289 ı Westcar 

6,7. z Bauer B ı, 3; Tigrab 122; Benihasan 

I 17. 3 Schiffbrüchiger 135. 4 Pyr. 1682. 

s Pyr. 910. 6 Pyr. 1374. 290 1 Urk. I 102, 104. 

2 Urk. IV, 695. 3 Urk. I ı00. 4 Petersburger 

Prophez. 2. 2g1a ı Pyr. 584. 2 Hammamat 

(ed. Couyat-Montet) Nr. 192, Iı. 3 Westcar 

11,12. 4 Urk. IV, ı105. s Sinuhe 243. 

6 Zauberspr. für Mutter und Kind 2,2. 

7 Urk. IV, 647. 2g2bı Westcar 5, 7. = Sinuhe 

257. 292 x Leps. Dkm. Ergbd. Taf. 43a. 

2 Pyr. 1558. 3 Pyr. 1442. 4 Pyr. 818. s Pyr. 

1709. 293 x Benihasan 1 24. 33 u. 0. 2 L.D. 

II 103. 3 Ptahhotep ed. Dev. 326. 4 Westcar 

11,5. s Sinuhe 172. 6 Mar. Mast. D 36; D. ı. 

1
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293a x Hearst 12,4. 2 Pap. Kahun 13, 32. 
294 ı Ebers 93, 3; Pyr. 1980. 2 Pyr. 1542. 
3 Ebers 40, 1. 295 ı Ebers 93, 3. 2 Hirten- 
geschichte 24. 3 Berlin. Inschr. I 174. 296 
ı Ebers 49, 22. 2 Ebers 37, 17. 3 Ebers 109,15. 
297 x Sethe, Lesestücke 12, 2; 32,9 (in der 
Frage); 35, 5 (nach 9755 ‚‚finden“). 298 ı Urk. 
IV, 17. 2 Urk. 1 39. 3 Siut I 296. 4 Ebers 
7, 22. 5 Siut 1 297. 299 ı Pyr. 412. 2 Ebers 
36,15. 300 x Urk. I 52. 2 Hammamat (ed. 
Couyat-Montet) Nr. 113, 10. 3 Urk. IV, 363. 
4 Pyr. 1472. 301 ı Ebers 6, 15. 2 Urk. 1 84. 
3 Urk. IV, 687. 4 Ptahhotep ed. Dev. 76. 
s Urk. IV, ıı12. 303 ı Pyr. 622. 2 Schiffbr. 
121. 303b ı Pyr. 350, 894 u. o. 304 ı Pyr. 615. 
2 Pyr. 744. 306 x Schiffbr. 2. z Urk. I 128. 
3 Benihasan II 7. 307 x Ebers 41, 14. 308 
ı Pyr. 1674. z Sinuhe 248. 3 Urk. IV, 58. 
3091 Urk. 1125. 2 Sinuhe 78. 310 x Pyr. 803. 
2 Urk. IV 102. 3 Westcar 12, 3. 4 Ptahhotep 
ed. Dev. 13. s eb. da 545. 310a ı Pyr. 782. 
2 Urk. IV, 5. 3 Berlin 17271. 4 Urk. IV, 346. 
311 ı bei Hermapion, vgl. Sitz. Berl. Akad, 
1914, $.272. 314 x Bauer B. ı, 225 u.0. 
z Schiffbr. 111. 316 x Ebers 51, 22. z Ebers 
32, 21. 3181 Urk. IV 345. 2 Math. Hdb. 41. 
319 x Ebers 52,1. 2 Ebers 16,3. 3 Ebers 
51,17. 320 ı Turin. Nr. ı6. 2 Pyr. 1968. 
3 Lacau, Textes Relig. II, 26. 323 ı Westcar 
11,5. 2 Urk. I s5ı. 3 Urk. IV 667. 323a 
Urk. IV 1107. 2 Westcar 8, ı5. 3 Westcar 
9,20. 4 Urk. IV 221. 324 ı Westcar 8, 25. 
2 Westcar 8,24. 324a ı Urk. IV 1105. 
2 Urk. IV 661. 3 Sinuhe 290. 324b ı Pyr. 748. 
2 Lacau, Textes relig. XIX, 27. 325 ı Pyr. 
839. 326 x Pyr. 1646. 327a ı Urk. IV 346. 
329 ı Pyr. 728. 330 ı in den letzten Ab- 
schnitten des Ebers. 330b ı Urk. IV 119. 
33Ia x Urk. IV 242. = Sethe, Lesestücke 
87,3; für @ vgl. $462b, zw ist das zur 
Betonung beigefügte Pronomen 2. m. 332 
ı Urk. 1108, 1. 2 Bersheh 114, 2. 3 Pyr. 1148. 
333 x Sinuhe B ı199.. 334 x Ebers 37,3. 335 
ı Wien, Kunsthist. Mus. Stele 142. 336 
ı Urk. IV 663. z Westcar 11, ı6. 3 Gardiner, 
Gramm. 8317. 4 Pyr. 406. s Louvre C 30. 
6 Ebers 99, 14. 7 Sinuhe 160. 337 ı Gardiner, 
Gramm. $313. 337b ı Ebers 38, 17. 338   

x Mereruka A, 3, Ostw. = Totb. 72,4; Brit. 
Mus. 906; Stockholm 55 u. 0. 338b ı Sethe, 
Lesestücke 17,1. z Kairo 20543, 16. — 
Gardiner, Gramm. $ 127 denkt an eine 
Partikel. 3 Louvre C 1. 339 ı Urk. I 
25. 340 ı Ebers 47, 19. z Westcar 
8,8. 3 Ä.Z. 42,5. 341 ı Urk. IV, 38, 
2 Schiffbr. 67. 3 Hirtengeschichte 178. 341a 
x Ptahhotep ed. Dev. 129 (nach jüngerer 
Handschrift). z Urk. IV 751. 342 ı Urk. 
146. z Urk. I 50; ähnlich 78. 3 Prisse 2, 7. 
343 x Totenbuch 15 B 4. = Von den beiden 
Handschriften der Bauerngeschichte hat 
B ı geminierende Formen (B ı, 255; 261), 
344, 345 x Ebers 51, 18. 2 Mar. Abyd. II 25. 
3 Sinuhe 96. 346 ı Sinuhe R 25, var. B 2. 
2 Ebers 42,9. 347 ı Pyr. 623 u. o. z Sinuhe 
174. 348 ı Urk. IV 1107. 2 Ebers 47, 21. 
3 Ebers 44, 3. 4 Westcar 3,3. s Urk. IV 
768 und 769. 351 r Hammamat (ed. C.-M.) 
Nr. 110,6. 2 Westcar 5,13. 352 x Schiffbr. 
154. 2 Westcar 5, 16. 3 Schiffbr. 39. 
4 Schiffbr. 169. s Garstang, el Arabah 5,2. 
353 x Ebers 20,7. 2 Ebers 51, 18. 354 
ı Westcar 6,4. z Westcar 6, 14. 355 ı Ber- 
scheh I 15. z Math. Hab. 35. 36. 3 Hymnen 
an das Diadem 9,4. 356 ı Admonitions 
13, 3. 2 Ebers 37, ı0. 3 Schiffbr. 186; 
Sinuhe 311 u. 0. 357 ı Sinuhe 188. 
2 Petersb. Proph. 24. 3 Weill, Decrets 
Roy. pl. IV, 1. 4 Math. Hdb, 41; 50. 358 
ı Urk. IV 334. 2 Urk. IV 359. 3 Urk. IV 
816. 359 ı Sinuhe B 236; vgl. Westcar 12, ı9. 
360 ı Kahun Hymnus 3, ı2. = Vatikan 127a. 
3 L.D. III 194. 24—25. 361 x Borchardt, 
Baugeschichte 43—44. z Benihasan I a 5, III. 
3 Urk. IV 351. 4 Urk. I ıor, 362 ı Gardiner: 
Pseudoverbal construction. 362b ı Pyr. 251. 
2 Urk.126. 365 ı Ptahhotep ed. Dev. 530. 
2 Sinuhe B 265. 3 Rue de Tombeaux 81. 
4 Westcar 8,12, 366 x Sinuhe 129—131. 
2 Sinuhe B 248. 3 Westcar 3, IO. 367 ı Siut 
I 271. z Sinuhe 284. 368 ı Urk. IV 365, 2 
(zu der männlichen Form statt der weib- 
lichen vgl. $327a). 370 x Pyr. 1700. z Ebers 
36, 17. 3 Westear 7, 2. 371 ı Urk. I 140. 
z Sinuhe 307. 372 ı Ebers 36, ı8. 2 Hamma- 
mat (ed. C.-M.) Nr. 110,5. 3 Sinuhe B 2.
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373 x Ptahhotep ed. Dev. 443. = Bauer 
B 1,83. 3 Der el Gebrawi II 8u.o. 4 Urk. 
I 126. s Petersburger Prophez. 70 (nach der 
Kairiner Schreibtafel). 374 ı Westcar 6,1. 
2 Bauer B 1,84. 375 ı Pap. Kahun VII, 40. 
2 Ebers 2,4. 3 Urk. IV, 3. 376 x Sinuhe 252; 
ähnlich Schiffbr. 136. 377 ı Westcar 5,3. 
z Bauer B ı1, 11. 3 Ptahhotep ed. Dev. 82. 
378 x Berl. Hier. Pap. III4 A. 2 Urk. T ııg, 
379 x Sallier II 4,6. 2 Admonitions 4,7. 
379& ı Brugsch, Thesaurus p. 1188. 2 Pyr. 

901. 3 Sinuhe 67. 4 Sethe, Lesestücke 75, 6. 

379b ı Champ. Not. descr. II 424, 2. = Hearst 

6, 11; Ebers 1, ır. 379€ ı Mar. Ab. II 25. 

3794 ı Lebensmüder 104. 2 Schiffbr. 131. 

3 Louvre C 14. 4 Louvre C ı5. 5 Urk. IV 

357. 6 Ptahhotep, ed. Dev. 353. 382 ı Beide 

Worte nebeneinander Pyr. 1392. 2 d’Or- 

biney 5,1. 3 L. D. II ı06b; Benihasan I 29. 

383 ı Pyr. 392. zL.D. II 105d. 3 Pyr. 381. 

4 Gemnikai II, 26. s Mar. Mast. D. ı. 

6 Benihasan II 7. 13. 17. 7 Urk. IV 101, 4. 

ib. 20. 8 Westcar 6, 18. 384 ı Pyr. 21. z Pyr. 

1839 u.0. 385 ı Pyr. 646. z Sinuhe B 282. 

3 Westcar 5,2. 4 Pyr. 611. 5 Benihasan II 4. 

6 Totb. 1,27. 7 Urk. IV, 367. 8 Petersb. 

Proph. 12. 9 Pyr. 868. 385 a ı Westcar 4, 23. 

2 Pyr. 367. 386 ı Pyr. 1492. z L.D. II 96. 

387 x Pyr. 1428. z Pyr. 1688. 3 Ebers 66, ı5. 

4 Ebers 49, 10. 5 Urk. I 122. 133; Kairo 

1642. 1648. 6 Z.B. Benihasan II 14. ı5. 

390a ı Abusimbel, Kleinere Stele Ramses’ II. 

392 x Sethe, Lesestücke 88, 16 (Grabstein in 

Florenz). 393 ı Urk. IV 102,7. z Ebers 

26, 16. 3 Ptahhotep, ed. Dev. 72. 4 Berlin, 

Inschr. Il 139 u. 0. s Westcar 5, 13. 6 Peters- 

burger Proph. 14; Ptahhotep. ed. Dev. 339. 

7 Bauer B 1,25. 8 Pap. Kahun 11, 22. 

3934 ı Urk. IV 472. 2 Bauer B I, 147 (Sethe, 

Lesestücke 24, 13). 393b ı Pyr.821. z West- 

car 6, 12 u.0. 393€ ı Urk. IV 365, 13. 

2 Amarna ed. Davies VI, Taf. ı6, 20. 394 

x Bauer B 1,79. z Der el Gebrawi II ı3. 

3 Westcar 4,11. 4 Pyr. 1354. 5 Der el Ge- 

brawi II ı3. 6 Louvre 705. 395 ı Mar. 
Abyd. II 25. z Kairo 20359. 3 Berlin. 

Inschr. 1 185. 395 a ı Sinuhe B 309. 2 Schiffbr. 

142. 3 Zauberspr. für M. u K. E 35.   

4 Ptahhotep ed. Dev. 436. s Totb. 112, 3, 
395b ı Ptahhotep ed. Dev. 623. a Leiden, 
ed. Boeser pl. 10. 3 Fouilles de Qattah P- 47. 
4 Pyr. 24d. 3950 ı Gunn, Studies p. ı ff. 
2 So schon im m. R.: Kairo 20240; 20521; 
20471. 3 Nach Mitteilung von Sethe. 395d 
x Destruction 9. 2 Ptahhotep, ed. Der. ı21. 
3 Schiffbr. 45. 4 Pyr. 625. s Amadastele, 
6 Urk. IV 101. 7 Admonitions 3, 7. 8 West- 
car 11,6. 398 x Bauer B ı, 315. 400 
x Ebers 9,2. 40x x Pyr. 263 u. o.; Beniha- 
sanl 8. 2 Sinuhe 105. 3 Totb. ı5B, II ıı. 
402 ı Pyr. 1730. 407 ı Westcar 7,8. 2 Siut 
I 291. 3 Louvre C 3, 4 Siut I 310. 408 

ı Urk. IV 735. z Westcar 7,4. 409 ı Ebers 

42,17. 410 ı Pap. Kahun 13,27; Urk. IV 

660. 2 Urk. IV 660. gıı ı Benihasan I 8, 7. 

2 Pap. Kahun 26, 2. 412 ı Benihasan I 8, ıo, 

2 Bauer B 1,34. 3 Urk. IV 745; 88; 89. 

4 Sinuhe 178. 413 x Ptahhotep, ed. Dev. 644. 

414 x Westcar 7,3. z Ebers 13,21. 415 

ı Urk. IV 730. z Urk. IV 25. 4ı5a ı Urk. 
IV 362. 2 Ebers 42,7. 416 ı Der el Gebrawi 
I ıı. 2 Urk. IV 652. 3 Siut 1 307. 4 L.D. 

III 140c 11 (Redesieh). s Gardiner, Journal 
Bd. XIV S. 86ff. . 417 x Westcar 5,4. 2 Pyr. 

344. 418 ı Pyr. 1692. = Urk. I 86 u.o. 
419 x Pyr. 306. z Ebers 95, 8. 3 Siut I 289. 

4 Urk. IV 345. 420 ı L. D. II 136h (Sem- 

nehstele), 2 Sinuhe 283. 3 Sinuhe 107. 

4 Urk. IV 656.: 421 x Benihasan I 4ıc. 
2 Pyr. 1466. 3 Urk. IV 971. 4 Lacau, Textes 

relig. 19, 60 (Gardiner), 423 r Sethe, Ver- 

bum II 8.781, 783. 4232 ı Tell Amarna V 

26,4. z Ebers 57, 17; 56,9. 425a ı Kairo 

20539. 2 Pyr. 551. 3 Brit. Mus, 614. 427 

ı Sinuhe 158. 2 Mar. Abyd. II 25. 3 Pyr. 402. 

427a x Schiffbr. 143. z Urk. IV 363. 3 Urk., 

IV 807.. 4 Hammamat (ed. C.-M.) Nr. 110, 11. 

s L.D. 11 34d. 6 Rouge, Inscr. hier. 23, 5. 

7 Sinuhe 44. 8 Urk. IV 361,9. 9 Sinuhe 51. 

429 ı Siut I 294. z Siut I 274, 284. 430 

x Petersburger Prophz. 18. z Kairo 20030 

3 Kairo 20518. 4 Gunn, Studies p. XVI. 

s Brit. Mus. 156. 6 Ptahhotep ed. Dev. 49 

(in der Londoner Handschrift). 433 ı Urk. 
I 72; 73. = Totb. 42,26. 3 Sinuhe 75. 

4 Urk. IV 132. 134. 5 Petersburger Prophez. 69 

ı*
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nach der Schreibtafel in Kairo. 6 Ptahhotep, 
ed. Dev. 49. 7 'Sethe, Lesestücke 81,2. 

435 x Sinuhe I45. 2 Petersburger Prophez. 8. 
435a ı Ebers ‚52, 1. 2 Schiffbr. 156. 161. 
3 Westcar ı1, 15. 4 Pyr. 1387. 436a x Sethe, 
Lesestücke 81,2. 437 x Pyr. 772. 2 Bauer 
B 1,22. 3 Pyr. 1542; vgl. Urk. IV rıın. 1112, 
438 x Mitt. a. d..Or. Sigen IX, 12, 15; 16, 31. 
2 Bauer B 1,25. 3 Tigrab ııı. 4 Gemnikai I 
Taf. 23. 438a ı Ebers 66, ı8. z Mar. Mast. 
D 41. 3 Der el Gebrawi I ı5. 4 Urk. I ı25. 
439 x Ebers 91,8. = Quibell, Sakkara 1907 
pP. 83. 85; Urk. IV 28 u.0. 3 Urk. IV 663. 
443 « Siut 1274. 2 Pyr. 802. 3 Urk. IV 621. 
4 Pyr. 1630 u.o. s Benihasan I 25, 58. 
& Benihasan I 25, 1I6. 444 ı Urk. IV 22. 
2 Urk. 1109. 3 Urk. IV 665. 4 Louvre C 172. 
445 x Sinuhe R. 13. 2 Pyr. 630. 3 Westcar 
7,1. 4 Ebers 1, 13. 446 ı Urk. 1742. z Ebers 
12, 9; 14,22. 3 Tigrab ııı. 4 Destruction ıo. 
s Siut 1227. 453 ı Hymnen an das Diadem 
14, I. 2 Pyr. 969. 458 ı Pyr. 1687. 
1694. 2 L.D. III 24d. 3 Pyr. 8ı3c. 
4 Pyr. 625. s Pyr. 832. 459.1 Westcar 9,3. 
2 Petersburger Prophez. 1. 4592 ı Westcar 
5,7. 460 : Urk. 136. 2 Urk. 177. 3 Ebers 
56,8. 46x x Ebers 97, 15. 462 ı Westcar 
11, 22. 2 Admonitions 2, 4. 462aız.B, Pyr. 
855. 462b ı Totb. ı5B 2ı. 2 Kahunhymnus 
2,7. 464 ı Urk. I 33. 2 Urk. I 130, 4642 
x Urk. I 100. 2 Sinuhe 268. 464b x Statue 
des n. R. in Athen (Piehl, Proc. Soc. bibl. 
Arch. 1888). 2 Urk. IV 661. 465 x Urk. 
I 100. 2 Urk. IV 1104 und die dort ange- 
gebenen Varianten. 3 Westcar ı2, 9. 465a 
x Westcar 11,25. 465b x Sethe, Lesestücke 
13,8. 467 x Urk. IV 257. 467a ı Grab des 
Ptahhotep (Ramesseum 36). z Westcar 9, 23. 
467b x Admonitions, Appendix Vs.7. 2 Ad- 
monitions 5,12. 3 Brit. Mus. 5645. 469b 
x Pyr. 561. 2 Pyr. 788, 3 Urk. IV 6so. 
4 Bauer B 1,.177. s Schiffbr. 108.. 6 Westcar 
8,12. 470 ı Pyr. 1707. 2 Benihasan II 17. 
3 Totb. 30 Bs5. 4 Bauer B 1, 62, s Pyr. 395. 
4702 x Sinuhe 81. z Sinuhe 23. 3 Pyr. 813f. 
471 x Bauer B 1,3. 2 Urk. IV 50, 472 ı Pyr. 
623. 2 Pyr. 630. 473 ı Westcar 10,1. 
2 Schiffbr. 42. 474 x Ebers sı, 19. 2 Sinuhe 

  

  

286. 475 ı Tigrab 128. 2 Ebers 1, 3. 3 Mere- 
ruka A. 3, Ostwd. 4 ebenda. 476 ı Pyr. 561. 
2 Sinuhe 44. 3 Prisse 2, 6. 477 ı Mar. Abyd. 
Il 25. z ebenda. 3 L. D. II 136h (Semneh- 
stele). 4 Ebers 75, 12, s Pyr. 1683. 6 Urk. 
IV, 1087. 478 ı Ptahhotep, ed. Dev. 328. 
z Bauer B 1,21. 478a ı Schiffbr. 89. = Ad- 
monitions 105. 3 Petersburger Prophez. 57. 
48x ı Abbot 4, 5. 484 ı Ebers 110, 8. 2 Rech- 
mere 2,17. 3 Pyr. 142. 4 d’Orbiney 8,3. 
486 ı Mar. Abyd. I zo. 2 Urk. IV 1075. 
487 x Bauer B 2, 123. 2 Pyr. 130. 3 Mar. 
Mast. D 62. 4 Petersburger Prophez. 6. 
5 Bauer B 1,74. 488 ı Tigrab ııı. z Pyr. 
894. 488a ı Rue de Tomb. 28—30. 2 Urk. 
I 149. 3 Pyr. 651. 4892 ı Louvre C 167, 
2 Kairo 1393. 3 Urk. 178. 4896 ı Urk. I 33. 
2 Urk. IV 1106. 3 Ebers 99, 19. 4 Pyr. 1428, 
s Urk. IV ı2. 6 Pyr. 1370. 4890 ı Westcar 
9, 7. 2 Westear II, 25. 3 Pap. Kahun ız, ıı. 
4 Pyr. 1428. 490 ı Mar. Mast. D 60. = Ebers 
56,9. 3 Abydos, Tempel Ramses’ II, 491 
ı Urk. IV 27. = Schiffbr. ıı, 3 Pyr. 1461. 
4 Paheri Taf. 3. s Schiffbr. 39. 492 ı Berlin, 
Inschr. II 140. z Westcar 9, 12. 3 Westcar 
11, 18. 493 ı Pyr. 1445. z Prisse 2,4. 3 Siut 
I 285. 300. 495 ı Pyr.736. z Pyr. 1102. 
3 Ptahhotep ed. Devaud 37. 4 Lacau, Text. 
relig. LXXX. s Bauer B 1, 29. 496 ı Schiffbr. 
138. 2 Westcar 7, 3. 3 Bauer B 52. 4 Sinuhe 
24, 8; Hirtengeschichte 177. s Berlin. Inschr. 
II 141. 6 Schiffbr. 10. 7 Urk. IV 367. 
8 Bauer B 1,23. 498 ı Totb. 171,3 u.o0. 
2 Urk. IV 197. 3 Schech Said. 29 u.o0. 
4 Schiffbr. 158. s Admonitions 2,3. 498a 
ı Urk. IV 101. 499 ı Pyr. 563. 2 Pyr. 573. 
3 Urk. I 52, 301 ı Ebers 9, 20. 2 Pyr. 1472. 
3 Pyr. 476. 4 Totb. 6,6 (Uschebtiformel); 
Pap. Kahun 31,16. s Lacau, Text. relig. 
LXXXII. 502 ı Urk. IV 365, ı1. z Quibell, 
Sakkara 1907, p.79. 3 Mar. Mast. F.2 
4 Sinuhe 248. s Ebers 67,7. 503 ı Pyr. 919. 
z Sphinzstele. 54 ı L.D. 49b. 5os ı Bauer 
B 1,19. 2 ebenda 225. 3 ebenda 135. soga 
ı Admonitions 12, 14. z Pap. Kahun 13, 24. 
3 Westear 8, ı2. 4 Sinuhe 133. 506 ı Sinuhe 
43. 2 Sinuhe 35. 3 Westcar 9, 6. 508 
x Tigrab 123. 2 Totb. 99, Einl. (nach Urk,
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V 5). 3 Pyr. 494. 4 Westcar 9, 15. s Urk. 

IV 27; 324 u.o. 6 Math. Hdb. 73 (Gardiner). 

509 x Westcar 9,4. z Westear 12, 14. 3 Pyr. 

914. 4 Pyr. 1091. sıo x Math. Hbd. 49. 

a Westcar 9,8, 3 Bauer B 1,94. 4Ä. Z. 57, 
Taf. 6*%,7. sıza ı Brit. Mus. 1372 (nach 

Gardiner Gramm. $ 105). = Sinuhe 42. 

3 Benihasan I 8. 4 Sinuhe ı14. s Ebers 

39, 8 (nach Gardiner). sızb ı Schiffbr. 

31; 98. sı2c ı Sinuhe 267. z Bauer R. 29. 

3 Urk. IV 363. 4 L.D. II 136h (Semneh- 

stele). 523 ı Petersburger Prophez. 41.2 Sinuhe 

198. 3 Sinuhe 279. 5132 ı Ptahhotep, ed. 

Dev. 383. s15 ı Ebers 69, 3. = Bauer B ı, 285. 

3 Ebers 101, 15. 4 Mar. Abyd. Il 25. s Bauer 

B 1,292. 6 Sinuhe 13. 7 Admonitions, Ap- 

pendix Vs. ı0o. 8 Urk. IV 101; 693. sısa 

ı Hammamat (ed. C.-M.), Nr. 113, 7. 

2 Westcar ı1, ı1. 3 Ebers 43, 17. 516 ı Le- 

bensmüder 130. 2 Sinuhe 62. 3 Lebensmüder 

ı21. 4 Admonitions 6, 3. s Sinuhe 195. 517 

ı Schiffbr. 153. 2 Hammamat (ed. C.-M.), 

Nr. 113, 13. 3 Gardiner (vgl. Kairo 20005; 

Brit. Mus. 614; Petrie, Qurneh 3. 4. Hirten- 

geschichte 6. 518 ı Ä.Z. 59, 64. z ebenda. 
3 Pyr. 815. sı8a x Urk. I 85. z Berlin. 

Hierat. Pap. III ı. 3 ebenda 2. 4 das Fol- 

gende nach Gardiner, Gramm. $ 351. s Pap. 

Boulaq 18, 18. 320 ı Bauer B ı, 131. = Ebers 

110,3. 3 Ebers 91,6. 4 Pyr. 1656; 579. 

521 x Totenbuch 30 B 3. z Bauer B 1, 92. 

3 Urk. IV 650. 4 Ptahhotep ed. Dev. 52. 

s Tigrab 582. 323 r Lebensmüder 46. 

2 Westear 6,5. 3 Ebers 25,7 = 52,5. 

4 Sinuhe 74. s Pitahhotep ed. Dev. 65. 

6 Bauer B 1,214. 523a ı Louvre C 15,3. 

2 Urk. IV 1109. 3 Totb. 15 A IV 16. 4 Ad- 

monitions 7,8. s Petersburger Prophez. 47. 

6 Urk. IV 780. 524 ı Urk. IV 693. 2 Ebers 

97,21. 5253 ı Königserlaß von Dahschur 

(A. Z. 42,7). = Urk. I 16. 3 Pyr. 1513. 
3252 ı Pyr. 728. 809 u. 0. z Pyr. 665. 3 Urk. 

1129. 327 x Ebers 30, 7. 2 Admonitions 8, 4. 

3 Totb. 17,7. 4 Kairo 20539; Urk. IV 48. 

s Admonitions 8,2. 6 Louvre C 55, 11. 

7 Ptahhotep ed. Dev. 235; 575. 8 Pyr. 2058.   

5* 

528 ı Pyr. 1146. 2 Siutl234 u. o. 530 x Bauer 
Bı1,15. 5322 ı Urk. I 136. z Urk. IV 1109. 
3 Totb. 148,22. s32b ı Bauer B I, 62. 
a Siut I 311. 3 Ptahhotep ed. Dev. 7. 4 Pap. 
Kahun 30, 28. 532c x Westear ıı, ı1. 2 Urk, 
IV 260. 532d x Urk. I 128. z ebenda, 
3 Louvre C 10. 4 Sethe, Lesestücke 70, 24. 
533 x Sinuhe ı11. 2 Inscr. dedic. 103. 5334 a 
ı Pyr. 1802. 2 Bauer R. 41. 3 Ptahhotep ed. 

Dev. 71. 4 Urk. IV ıg. 335 x Hammamat 

(ed. C.-M.) Nr. 191, 9. 2 Sinuhe ı1. 3 Sinuhe 
20 u.0. 536 x Benihasan I 8. 'z Ptahhotep 

ed. Dev. 589. 3 Westtär 7, 13. 4 Urk. IV 
1110. 538 ı Ebers 36, 7. = Pyr. 412. 3L.D. 

III ı3. 539 x Ptahhotep, ed. Dev. 277. 

z Ptahhotep, ed. Dev. 68. 3 Ebers ;ı, 19. 

4 Ebers 37,2. s Millingen 2, 3 (nach Gardi- 

ner). 340 x Ebers 52,5’ = 25,6. z Totenb, 

125, Schlußrede. 3 Admonitions 13, 3. 

4 Bauer Bı, 311. 5 Urk. IV 658. 341 ı Bauer 

B 1,98. 2 Rouge, Inscr. hierogl. 16. 3 Urk. 

IV 48. 542 ı Ebers 97, 135: ähnlich 53, 13 

(Sethe). 543 ı Schiffbr. ı21. z Schiffbr. 148. 

3 Ebers 97, 2. 545 ı Siut 1 276. z Urk. I 102. 

3 Mar. Abyd. II 25. 4 Sinuhe ıor. s Sinuhe 

158. 546 x Düm. Hist. Inschr. II 40,9. = Berl. 

Hierat. Pap. III ı. 3 L.D. Ill 65a, 7. 346a 

ı Sinuhe 187. z Paheri Taf. 5. 3 Grab (D. 18) 

in Theben, nach Sethes Kopie. 4 Pyr. 132. 

s Urk. IV 671. 6 Ptahhotep ed. Dev. 624. 

7 Ptahhotep ed. Dev. 186; 481. 8 Urk. IV 520. 

9 Urk. IV 812 (Gardiner). 5347 x Sinuhe 176. 

548 ı Louvre C 172. z Ebers 20, 8. 3 Sinuhe 

303. 4 Lebensmüder 42. :s Ebers 35, Io. 

6 Ebers 32, 21. 7 Urk. IV ıııı. 349 ı Pyr. 

1717. 2 Ebers 13, 20, 3 Urk. IV 364. 3492 

ı Westear 9,3. = Urk. I 77. 3 Totb. 125, 

Schlußrede 4. 4 Pyr. 1435ff. s Totb. ed. 

Budge 188 (nach Nu 19, 3). 6 Totb. 24 (nach 

Harhotep Z. 359). 550 x Tigrab 72. 2 Siut 

1295. 3 Urk. I 49. 4 ebenda. 550a ı Ber- 

scheh II 22. 2 Bauer B ı, 272. 3 Ebers 26, 14. 

4 Urk. IV 330. s Bauer B 2, 80. 351 ı Ptah- 

hotep, ed. Dev. 50. z Schiffbr. 156. 3 Urk. 

I 47. 4 Ptahhotepgrab 23 u. 0. s Urk. 175. 

6 Pap. Kahun 11, 23.
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A 

Aberglaube bei der Schreibung 58 A, 
Abhängige Sätze 291 ff.; 300; 323; 429; 

530533. 
Absichtssätze 292. 
Absoluter Gebrauch des Substantivs 208, 
— des Infinitivs 4ısff. — von Sdm.tf 420. 

Abstracta 175. — auf w 180. — auf w.? ı80a. 
—- zusammengesetzte 187 ff. 

Adjektiva. Verbalen Ursprungs 219—223. 
— auf ji 225—231c. 

Adverbien 438 ff. 

Ajin 93a, . 
Alphabetische Zeichen 19a; 34; 35. — jün- 

gere 35. — Anfügung an die Wortzeichen 
6ıfl.; as. 

„anderer‘‘ 239, 

Anfangskonsonant nachgesetzt 63, 
Anrede. 487 ff. 

Apposition 210, 

Artikel 170a—172. 
Assimilation bei Ajin u. a. :93C; 93d. 
Aussagesätze 289; 306; 323; 370. 
Aussprechen der ägypt. Worte 38. 

Bedingungssatz 5 37-541. 
Begleitzeichen von Konsonantengruppen 73; 

86. 
Bestimmtes. Substantiv 336; 547a. 
Bestimmung durch ein folgendes Substantiv 

209; 521 Anm. 
Bewegung, Verben der B. als Hilfsverb 3498. 
Bilderschrift 16, \ 
Brüche der Zahlen 246. 

Datierung 247. 

Dativ 437. 
Demonstrativa 156 ff,   

Demotisch 6. 

Determinative 20; 48; 50; 5t—57; 81. 
Dialekte 12; 120. 

Direkte und indirekte Rede: 530; 533. 
Doppelkonsonant 129. 

Doppelsetzung eines Zeichens 66, 
Dualis, beim Pronomen personale 138a. — 

beim Demonstrativ 157 A; ı 59A. — beim 
Substantiv 194 ff. 

Eigenschaftsverben 271; 3792. 
Einschaltung in den Satz 486. 
Ellipse, des Subjekts 284. — von „sagen“ 5oI. 
— verschiedenes 498; 498a. 

Emphatische Form 297 ff. 
Enklitische Worte 457; 458, 
Entstellung der Zeichen 29; 33. 
Enttonung 133, 

Entzifferung 12a. 

Erzählung 290; 309; 324; 341; 371; 478b. 
„etwas“ 239c. 

Flexion des Verbums 248. — ältere 325 fl. — 
jüngere 277ff. 

Fragesatz: 504—510; als Bedingungssatz 540. 
Frageworte 506-510. 
Fremdworte, Schreibung 89; 114 Anm, 

„ganz“ 237a. 

Genetiv 213. — direkter 214ff. — indirekter 
217f. 

Halbvokale 78, 
Hervorhebung 489 —496. 
Hieratisch 31; 32; 33; 58 Anm. 
Hohlmaße 246 Anm, 

„„jeder‘‘ 223a; 238, 
Imperativ 380 f.
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„indem“ 294fl.; 333; 334; 341a; 367; 372; 
534. 

Infinitiv 399 ff. — absolut 4ısff. — mit 

relativisch angeknüpft 546. — nach 7 11. 

— nach Ar 337b; 362 ff.; 364; 412. 

Interjektionen 467c. 

„irgendeiner‘‘ 2392; 239b. 

Kardinalzahlen 240—244. 

Kasusendungen 173 Anm. 

Kausativum 270. 

Klassen der Verba 249; 253 ff. 

Kollektivum 175; 199; 200. 

Komplementsinfinitiv 417. 

Konjugationen des Verbums 269. 269a. 

Konjunktionen 457 ff. — davon abhängige 

Formen 2932; 301; 310a; 323a. 

Konjunktiv des Koptischen 416 Anm. 

Konsonanten 19a; 37; 45; 61. — ihr Laut- 

wert 90—123. 

Koordination 211. 

Koptisch 6; 9; 10, 

Kurze Schreibungen u.ä. 75; 76; 78; 79. 80. 

Lautliche Zeichen 19; 19a. — zweikonso- 

nantige 44; 44a; 45. 45a} 47. 

Männliche Endung des Substantivs 173 ff. — 

auf -w 178ff.; auf j 181. 

Negativverben zsıgfl. — die danach übliche 

Form 398. 

Negativsätze 512ff. 

Neuägyptisch 6. 

Neutrum 175; 187. 

Nisbe 225 ft. 

Nominalsatz 469-474. — verbaler 362; 469b. 

— mit Hilfsverb davor 475; 476. — mit 

pw: 477ff. 

Objekt 434 ff. — des Infinitivs 435. 

„oder“ 212. 

Optativ 293. 

Ordinalzahlen 245 ff. 

Orthographie 58; 59. — verwilderte 86.   

Parallelismus 498a. 

Partizipien 387 ff. — statt Relativsatz 5344. — 

passives Partizip mit folgendem Substantiv 

oder Suffix 394 ff. 

Passiv; eigentliches 321 ff. — auf zw 278. 

Perfektum der semitischen Sprachen 325. 

Personalsuffixe siehe Suffixe, 

Plural der Substantiva 189—193. 

Pluralzeichen beim Singularis 55; 180; ı80a. 

Possessivartikel 171. 

Präpositionen 442ff. — als Adverbien 440. 

Pronomen absolutum, gewöhnliche Form 

(sy usw.) 148; 150. — Form auf -7 ($wi 

usw.) 15I. — jüngeres Pronomen (»Zf usw.) 

ı52f. — gewöhnliches Pronomen als 

Subjekt 362b.; 377; 4695; 470; 515; 531; 
549a; hinter einem Partizip 379a ff. — 

jüngeres Pronomen als Subjekt nach In- 

finitiv 416; beim Particip 489b. 

Prospektiv 288. — Prospektivformen des 

Particips 395€; 395d. 

Pseudoparticip 325 ff.; 326. — aktivisch 329. 

— passivisch 330ff. — als Prädikat 362 ff.; 

363. 

Qualitativ (koptisch) 330. 

Radikale des Verbums 249. 

Reflexives Pronomen 435a. 

Relativformen des Verbums 3942; 422—429; 

545; 546a. . 
Relativsätze 542ff. — mit 2 546. — mit 

nt; 547a—551. 
Richtung der Schrift 23. 

„sein“, Verba des ‚sein‘‘ 338; 338a. 

„selbst‘‘ 154; 155. 

Semitische Sprachen, Verhältnis zu ihnen 1; 

5; 90—123; 248. 
Silbenbildung 177. 

Spielende Schrift u.ä. 84. 

Stamm des Wortes 47a. 

Status constructus 215 Anm. 

Steigerung des Adjektivs 224. 

Stellung der Zeichen 23—24; 27. 

Strich als Determinativ 45a; 53; 54. — 

schräger 52. 

Subjunktiv 2gı ff.
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Substantivformen 177. — zusammengesetzte 
186 ff. 

Suffixe 138; 138a; 140; 147; 188, 
Superlativ 224. 
Syllabische Schrift 89. 

Tonvokal 10; 133. 

Umbildung der Verbalstämme 269; 269a. 
Umschreibung 136. 
Umstände, begleitende 534. 
Umstellung der Worte 87. 
Unbestimmtes Substantiv 173 Anm.; 336; 

5428. 
Unpersönliches Verbum 278; 285; 324a; 395, 

Verbaladjektiv 430; 544. 
Verbalsatz 469. 
Vergleichungen 499. 
Vokale, nicht geschrieben 37; 38; angedeutet 

37 Anm.; 89, 
Vorschlagsvokal 128, 

Weibliche Endung des Substantivs 173; 174; 
179; 180a, 

Wiederholung von Worten 502; 503, 
Wortschatz ı1. 
Wortstellung 479484. 
Wortzeichen 1719; 47afl.; 60-65. — 

übertragen 18; 19. — mit doppeltem Wert 
47b.; 65. 

Wunschsatz als Bedingung 540, 

Zahlworte 240#. 
Zahlzeichen 240. 
Zeitsätze 308; 5342 f. 
Zukunft 298; 377—379. 
Zurückweisendes Pronomen im Relativsatz 

542. 
Zusammengesetzte Substantiva 186—187c. 
Zustandssätze 534. — als Relativsatz 542. 
— mit „indem“ 294f.; 307; 367; 372. 

Zweikonsonantenzeichen 44ff. 
Zweifelhafte Lesungen 135. 

    

B 

3 Parrtikel 462a. 

ij kommen 267. — 3j.n als Hilfsverb 354 
iw sein 338. — Zw „es ist“ vor Sätzen und 

Verben 339ff. — iw.f Sgmf 343. — dw.f 
vor Pseudopartizip oder #7 mit Infinitiv 
369 ff. — jwf r sdm 378. 

Zw kommen 267. — als Hilfsverb 355. 
Zw, ijj,2w.t als Negationswort 525; 525a.; 552. 
— dwej 526—528; 552. 

im Negativverbum 519; 520. 
imj gieb: 383; 2gıb. 
Zmmj-wwtj (?) Präposition 453; 454. 
in Präposition 453. 
ir vor Subjekt 416; 489b.; 489c. 
in- sagt: 501. 

in, in iw der Frage 505; 505a, 
in} bringen 266. 

ink ich 151a; 152. 
Zr der Hervorhebung 493. — vor Sätzen 296; 

539. 
?r- mit Suffixen 495; 496. 
örj befindlich an 233. 
ij machen 264. — als Hilfsverb 357 ff. — 

nach dem Verbum 359; 360. — in Sub- 
stantiven 186. 

2sw in Präposition 4542. 
2% Konjunktion 458, 
25%, $& Konjunktion 464. 
2St, $t Konjunktion 211A; 4642. 
Z£, if, tf Vater 182. 

‘# stehen, als Hilfsverb 353. — “Un als 
Hilfsverb 350f. 

w als Negation 518, 
wj Partikel 462b, 
wpw in Präpositionen 455. 
wan sein: 3382; 338b, — „est ist“ vor Ver- 
bum 342. — wwnn.f vor Pseudopartizip oder 
#r mit Infinitiv 373; 374. — wn.jn.f als 
Hilfsverb 342; 374. — wn-Ar.f als Hilfs- 
verb 375. — 2 vor Partizip 393c. — wnt, 
wnnf vor Satz 338b; 532d. — zn wn 
(negiert) 516, 

wdj stoßen 2652,
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d3h in m bah, 4542 3. 

dw Negation sı8b. 

dw mit Adjektiv 187. 
ön Negation 5ı8b. 

d3 dieser 168. — 3/ mit Suffix 171. 
#37 Hilfsverb der Vergangenheit 361. 

Dw dieser: 159. 

bw es ist: 160; 356; 359; 477. 
pwj dieser 161. 

£f dieser 162 

£n dieser 157. 

£rn...,int...der von 172. 

£r.n als Hilfsverb 354. 

/ als Pronomen absolutum 148A; 395bA; 

5493. 

! Schreibung desselben 104; 105; 108. 

m- als Präfix 183, 

m Präposition 445. — vor Bedingungssatz 

541. 
m Partikel 385, 4. 

m nimm 384. 

m siehe (m2, min) 386. 

m Negation 521. 

m wer? 506. 

»nj Präposition 450. — vor Bedingungssätzen 

541. 
mj komme 382. 

m‘ als Schreibung für = 47. 

m‘ als Präposition 451. 

mm Präposition 454. 

ms Partikel 462. 

mdj Präposition 451 Anm. 

n Präposition 444. —n.. 

hörig 237. 

n-Form des Verbums 303 ff. 

r als Subjekt des Verbums (?) 379d 

nr Konjunktion 462a, 

rn Negation 5zı2ff. 

»j zugehörig 231a; vor einem Pronomen 

234. 

735 als Subjekt des Verbums 379d. 

3 dieses 168; 169. 

nw dieses 166. 

.Zmj zu... ge   

nf dieses 167. 

nfr als Negation 518a, 

nfrj.t in Präposition 455. 

nn dieses 164. 

nn Negation 513—516, 

nhm.n Konjunktion 465b. 

5 zugehörig zu 234. 

nt... bildet Abstrakta 187a. 

»tj als Relativum 547—551. 

nt.t ‚„‚dass‘‘ vor Sätzen 531—532b. 

r Präposition 446. — beim Adverb 4382. — 

zum Ausdruck der Zukunft 377—379. 

r-, ir- mit Suffix als Partikel 495; 496. 

r3-pw ‚‚oder‘‘ 212. 

r-" in Substantiven 187b. 

rmt Mensch 199 Anm. 

rr Partikel 492a. 

ra ‚wissen‘ 303 Anm. 2; 363. 

rdj ‚geben‘ 265. 

A3 Präposition 453; 454. 

A3 Wunschpartikel 467b. 

A3.£ (Vorderteil) in Präpositionen 454a 4. 

Ahwj Partikel des Wunsches 467a. 

Am Konjunktion 459a. 

An‘ Präposition 453; koordiniert 211. — vor 

dem Infinitiv 414. 

Ar Präposition 447; koordiniert zı1. — Ar-i5 

4542 14. 
Ar (Gesicht) in Präpositionen 454a 5. 

4ft Präposition 452.,. 

Am (nicht wissen) 303 Anm. 2. — in Präpo- 

sition m Am, m hmi 4542. 

int Präposition 452b; 454. 

Zr Präposition 449. 

Ar Konjunktion 465. 

Är- „sagt‘“ 501. 

br.f Sdm.f 348. 

4 Präposition 452a — m Al 454. 

hnw (Inneres): m» knw 454a Io. 

kr Präposition 448. 

sp in n sp „niemals“ 517. 

53 (Rücken) in Präpositionen 454a I. 

sw Konjunktion 467.
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sw? Konjunktion 459. 

smwn Partikel 465b. 

$2 Pronomen ı5o. 

Sscm.f 287 ff.; 287a. 

Sdm.nf 303 ff. 

Sdm.jnf 313 ff. 

Sdm.Arf 317 ff. 

Sdm.k3/ 320. 
Sdmm Passiv 324b; Partizip 3913. 
Ssam.tf 418—421. 

$dmtj 430. 

sdmtifj 431—433. 

33 in Präpositionen 45 5. 

#35 in Präposition 454a 12, 
2, kw als Pronomen absolutum 

395bA; 549a. 
148 A;   

Register B 

#3 Konjunktion 465a. 
$3- „sagt“ 501. 

A3.f Sdm.f 348. 

gr, grt Konjunktionen 460; 461. 
8$ (Seite) in. Präpositionen 454a 13. 

Z (statt £) Konjunktion 464b. 
Zw „man“ I150a; 278 als Pronomen abso- 

lutum 379. 

£5 in Präpositionen 453; 4542; 4542 14. 
tb (Kopf) mit Adjektiv 187. 
tm Negation 523—324. 
Zr Partikel 504. 

gr Präposition 453. 
@d (bleiben) wie ein Hilfsverb 355 Anm, 
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Porta linguarum orientalium 
Sammlung von Lehrbüchern für das Studium der orientalischen Sprachen 

  

Band I 

Hebräische Grammatik 
mit Paradigmen, Literatur, Übungsstücken und Wörterverzeichnis 

von D. Dr. Carl Steuernagel, ord. Pıofessor a. d. Universität Breslau. 

Siebente, vielfach verbesserte Auflage. 
8%. 1926. X, 156 S. 153* S. In Leinen Rm. 10.—. 

Methodische Anleitung zum hebräischen Sprachunterricht 
(im Anschluß an des Verfassers Hebräische „ Grammatik) 

von C. Steuernagel. Rm. 1.2 

Band II 

Brevis linguae samaritanae Grammatica 
Litteratura, Chrestomathia cum Glossario scripsit J. H. Petermann., 

1873. 8°. VIII, 85 S. und 82 S. Rm.5.—. 

Band IV 
A. Socins 

Arabische Grammatik 
Paradigmen, Literatur, Übungsstücke und Glossar. 

Neunte, durchgesehene und verbesserte Auflage. 
Von Dr. Carl Brockelmann, Geh. Reg.-Rat, ord. Professor a. d. Universität Breslau. 

1925. 8°. XII, 215 S. 102* S. In Leinen Rm. 10.50. 

Schlüssel zum Übersetzen 
nebst Anleitung zum Gebrauch der Grammatik. Zweite Auf flage, 

neubearbeitet von C. Brockelmann. 1913. Rm. 1.9 

Band IVb 

Arabic Grammar 
Paradigms, Litterature, Exercises and Glossary by D. A. Socin. Unalteredcopy of the second 
edition, translated in 1895 by Professor Arch, R.S. Kennedy. Published as third edition. 

1927. XVI, 170 S. 160% S. Leinen Rm. 10.—. 

Band V 

Syrische Grammatik 
mit Paradigmen, Literatur, Chrestomathie und Glossar 

von Dr. Carl Brockelmann, Geh. Reg.-Rat, ord. Professor a. d. Universität Breslau. 

Vierte, vermehrte und verbesserte Auflage. 
1925. 8°. XVI, 154 S., 202* S. In Leinen Rm. 13.—. 

Band VI 

Brevis linguae armeniacae Grammatica 
Litteratura. Chrestomathia cum Glossario scripsit J. H. Petermann, 

Editio II. 1872. 8°. XI, 92 S, 111S. Rm.5.—. 

Band VIIa 

Aethiopische Grammatik 
von Prof. Dr. F. Praetorius. Vergriffen, Neuauflage noch unbestimmt, 

Band VIII 

Chrestomathia targumica 
edidit adnotat, critica et glossario instruxit Ad. Merx. 1888. 8°. XVI, 300 S. Rm. 9.40. 

  

Reuther & Reichard Verlag / Berlin W 35 
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Porta linguarum orientalium 
Band Xb 

Assyrian Grammar 
with Paradigms, Exercises, Glossary and Bibliography by Fr. Delitzs ch. 1389. Rm, 17.50. 

Band XI 
Türkische Grammatik 

mit Paradigmen, Literatur, Chrestomathie und. Glossar von A. Müller. 1839. 8%. XI, 186 S. u. 136 S. Rm. 10.—, in Leinen Rm. 11.25. 

Band XII 
Persische Grammatik 

Chrestomathie u. Glossar von Carl Salemann u.Valentin Shukovski. 
Zweite, unveränderte Auflage. 

1925. XII, 118 S., 140* S. In Leinen Rm. 850, 

Band XIV 

Koptische Grammatik 
von Geh.-Rat Prof. Dr. G. Steindo ref. Unveränderter Nachdruck der 2. Auflage von 1904 erscheint zum Herbst 1928. 

Band XV 
a) Aegyptische Grammatik 

von Geh,-Rat Prof. Dr. Adolf Erman, Vierte, völlig umgestaltete Auflage 1928. Lex. 8°, Ca. 309 S. u. 16* S. ca. Rm. 17.—. 
b) Schrifttafel, ca. 50 S, c) Lesestücke mit Paradigmen, ca. 100 S. b und c erscheinen im Winter 1928 bzw. Frühjahr 1929. 

Band XVI 
R. Brünnows 

Arabische Chrestomathie 
aus Prosaschriftstellern. 

Vierte verbesserte Auf lage. Von Dr. August Fischer ‚ Geh,-Rat, ord, Professor an der Universität Leipzig. 1928. 8°. XIV, 183 S., 166 S. In Leinen ca. Rm, 12,—., 

Band XVIII 
Kurzgefaßte Grammatik der biblisch-aramäisc 
Literatur, Paradigmen, Texte u. Glossar von D.KarlMartit, 

Dritte, verbesserte Auf lage. 1925. 8°. XII, 117 S., 98* S. In Leinen Rm. 9.—. 
Band XXI 

Kurzgefaßte vergleichende Grammatik der semiti von Geh.-Rat Univ.-Prof. Dr. Carl Brockelmann in Breslau. 1908. 8°. XII, 314 S. In Leinen Rm. 12.—. 
Kurzer Abriß der aegyptischen Grammatik zum Gebrauch in Vorlesungen. Mit Schrifttafel, Lesestücken und Wörterverzeichnis. Von Dr. Adolf Erma n, Geh. Reg.-Rat, Univ.-Prof. in Berlin. 2., unveränderte Auf lage. 1924. Rm. 3.20. 
Kurzer Abriß der Koptischen Grammatik mit Lesestücken und Wörterverzeichnis von Georg Steindorff, Geh. Reg 

mit Literatur, 

hen Sprache 
ord. Prof. a.d. Univ. Bern. 

schen Sprachen 

een Se Prof. a. d. Universität Leipzig. 
Bände II, IX, Xa, XIII, XIX, XX vergriffen, 

Reuther & Reichard Verlag / Berlin W35 
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Grundriß der vergleichenden 
Grammatik der semitischen Sprachen 
von Dr. Carl Brockelmann, Geh. Reg.-Rat, ord. Professor a. d. Universität Breslau. 

1. Band: Laut- und Formenlehre. Rm. 40.—. 

II. Band: Syntax nebst Sach- und Wörterverzeichnis Rm. 44.—. 

„Eine vergleichende Grammatik, in der durchweg die Sprachen von den ältesten historischen 
Stadien bis auf die Gegenwart herab verfolgt werden, hat die indogermanische Sprach- 
wissenschaft nicht aufzuweisen. Überhaupt ist B.s Buch eine Leistung, durch die die 
semitische Sprache wissenschaftlich vollständig in die Linie der modernen indogerma- 
nischen Sprachwissenschaft eingerückt ist. — — Es bleibt — eine Fundgrube für 
das Gesamtgebiet der semitischen Grammatik.“ 

(Prof. Dr. A. Reckendoıf, Lit. Zentr.-Blatt 1909, 37.) 

„In diesem (Grundriß) erhalten wir denn endlich ein Buch, das sich neben den Meister- 
werken indogermanischer Sprachwissenschaft sehen lassen kann. An Stoffreichtum, 
aber auch an Wissenschaftlichkeit überragt B.s Leistung turmhoch 
die seiner Vorgänger.“ (C. Julius, Bibl. Zeitschr. VII 3/4.) 

»— (Br.s Grundriß) wird voraussichtlich für lange Zeit das Handbuch bleiben, aus dem 
man sich das Baumaterial für den weiteren Ausbau der semitischen Grammatik bequem 
zusammentragen kann.“ (Prof. Dr. A. Ungnad. Zeitschr. d. D. Morgenl. Ges. 1909.) 

Assyrisch-englisch-deutsches 
Handwörterbuch 
von Professor Dr. W. Muss-Arnolt. 

1900. Lex. 8°. XIV, IV, 1202 S. 2 Bände. Rm. 119.—. 

Hebräisch und Semitisch 
Prolegomena und Grundlinien einer Geschichte der semitischen Sprachen. Nebst einem 

Exkurs über die vorjosuanische Sprache Israels und die Pentateuchquelle, 

Von Dr. Ed. Koenig, Universitätsprofessor in Bonn 

P. C. 1901. 8°. VIII, 128 S. Rm. 5.—. 

Dr. Franz Praetorius f 
Universitätsprofessor in Breslau. 

Bemerkungen zum Buche Hosea. 1918. Gr. 8. V, 106 S. Rm. 2.50. 

Die Gedichte des Deuterojesaias. 1922. Lex. 8°. VI, 115 S. Rm. 6.—. 

Neue Bemerkungen zum Buche Hosea. 1922. Gr. 8°. V, 42 S. Rm. 3.—. 

Über die Herkunft der hebräischen Akzente. 1901. Gr. 8°. VI, 54 S. 
In Schwarz und Rotdruck. Rm. 5.—. 

Die Übernahme der früh-mittel-griechischen Neumen durch die Juden. 
Ein Nachwort zu meiner Schrift über die Herkunft der hebräischen Akzente. 
1902. Gr.8°. 225. Rm. 1.90. 

Das Targum zum Buch der Richter. In jemenischer Überlieferung. 1900. Gr. 8°. 
VI. 62S. Rm. 5.—. 

Über den Ursprung des kanaanäischen Alphabets. 1908. Kl. 4°. 21 autograph. 
Seiten. Rm. 2.—. 

Zur Grammatik der Gallasprache. 1898. Lex. 8°. 310 S. Rm. 20.—. 
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Fünf neue arabische Landschaftsnamen imA.T. 

Mit einem Exkurs über die Paradiesesfrage 
von Dr. Ed. König, Professor a. d. Universität Bonn. 

1902. Gr. 8. 788. Rm. 3.75. 

Die jüdische Apokalyptik, 
ihre religionsgeschichtliche Herkunft und ihre Bedeutung für das Neue Testament 

von Prof. D. W. Bousset, 
1903. 8°. 67S. Rm. 1.25. 

Volksfrömmigkeit und Schriftgelehrtentum 
Antwort auf Herrn Perles Kritik meiner „Religion des Judentums im N.T. Zeitalter" 

von Prof. D. W. Bousser. 
1903. Gr. 8°. 468. Rm. 1.—. 

Die Genealogie des Königs Jojachin 
und seiner Nachkommen 

in geschichtl. Bedeutung (I. Chron. 3. 17—24). Eine k-itische Studie zur jüdischen Geschichte und Literatur von Dr. J. W.Rothstein, Professor a. d. Universität Münster. Gr. 8°. VIII, 162S. Rm. 6.25. 

Einleitung in die Literatur des Alten Testaments yon D. D. S. R. Driver, Professor an der Universität in Oxford. Nach der 5. engl. Ausgabe übersetzt und herausgegeben von J. W. Rothstein, Prof. a.d. Univ. Münster. 1896. Gr.8°,. XXIII, 620 S. Rm. 12.—, geb. 16.25. 

Keilinschriften und Bibel 
nach ih-em religionsgeschichtlichen Zusammenhang. Ein Leitfaden zur Orientierung im sog. Babel-Bibel-St'eit mit Einbeziehung auch der neuesten Probleme. Mit 6 Illustrationen. Von Dr. H. Zimmern, P:ofessor a. d. Univeısität Leipzig. 1903. Gr. 8°. 54S. Rm. 1.25. 

Zum Streit um die „Christusmythe“ 
Das babylonische Material in seinen Hauptpunkten dargestellt von Dr. H. Zimmern, Professor a. d. Universität Leipzig. 1910. Rm. 1.25. 

Homonyme Wurzeln im Syrischen Ein Beitrag zur semitischen Lexikographie von Prof. Dr. R. Schulthess. 1900. Gr. 8°. XIII, 104S. Rm. 5.—. 

Sibawaihis Buch über die Grammatik Nach der Ausgabe von H. Derenbourg u. d. Kommentar des Siräfi übersetzt u. erklärt u. mit Auszügen aus Siräfi u. anderen Kommentaren versehen von Universitätsprofessor Dr. G. Jahn. 2 Bände in 3 Teilen. — 1895—1900. Lex. 8°, Rm. 150.—. 

Die Dynastie der Lahmiden in al-Hira Ein Versuch zur arabisch-persischen Geschichte z. Z. der Sasaniden von Direktor Dr, G. Rothstein. 
1899. Gr. 8°. VII. 1568. Rm. 5.65. 

Die Mu’allaka des Zuhair mit dem Kommentar des Abu Ga’far Ahmad Ibn Muhammed An-Nahhäs von Professor Dr. J. Hausheer. Mit einer Einleitung und Anmerkungen. 1905. Gr.8°%, 33 und 34 S. arabischer Text. Rm. 3.75. 

Palästina und Syrien . „„ om Anfang der Geschichte bis zum Siege des Islams. Lexikal. Hilfsbuch für Freunde des Heiligen Landes von Pastor R. v. Starck. 1894. Gr. 8°, VIII, 168S. Rm. 5.65. 
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